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J)er vorliegende Band ist rnn tSchnUc und \V>)lfram gemeinsam bearheilet 
irorden, und zirar ist de/- Anteil der beiden an der Edition folgender.- ton. Schulte 
ist das vierte und fünfte Sladlrcdit suicic die Aufieichitung Uber bischöfliche 
Amter imi Lekeu bwridM w&rdett; WolfivM uiertiakm die Hmiusgabe der A%f- 
uneknmiff«* Uhr den SeknUkeißen, de» Buryfra/im, dm Zoll, iAer Münku und 
ffmu^enossen und die Anfertigung des Registers. Das sechste Stadtrecht hat Schulte 
abge.sr/u'ieben und diejenigen Stellen hervorgehoben, irelche alteren Stadt rcchlrn mt- 
nommen sind, Wolfram hat die ireilere Bearbeitung dieser Hechtsau/ Zeichnung 
ausgeführt und die fulgendsn Tübellen, zusaumeuge^ielK. Durch gegenseitige Ver- 
ieeteruHge», MtyStteungeftt N«ehprüfkngen umd AnsteuseA der AnsieAie» iet diese 
sekar/if Abgrenzung cielfach iU/er schritten, so daß das gauee Weri ale eine gemin- 
eame Arbfit beider Herausgeber bezeichnet werden darf. 

Daß die Kditinn dieses Bandes kein,; leichte Arbeit "-ar, dürfen die Heraus- 
geber getrost aussprechen. Die Codices, u eiche für den größten l'eil der vorliegenden 
StadireeXte die einzige Quelle waren, sind sämtlieA im BiiliotJielsiratide ton 1870 
*» Gründe gegangen. Die Bearbeiter waren für diese Abschnitte lediglich auf die 
Sammlungen hingewiesen, die die fleißige Hand Schiliers im 17. oder 18. Jahr- 
hunderl als jus slaluarium civitatis Argenlorcnsis zusammengestellt hat, und die 
uns heute noch in zwei Abscliriften des Straßburger Stadtarchivs (Schilt. Str.) und 
der L'aicersitiilsbibliotheh zu Gießen {Schilt. G.j vorliegen. Wenn auch der hie und da 
beigegebene kritische Apparat die Varianten der verschiedenen Codices bringt und damit 
ghiekxeüig die Kenntnis der einst vorhandenen SeehtsbUcher vermittelt, wenn auch 
sonst zaAlreiche Balisen über den einstigen Bestand dieser Handschriftensammlung 
erhalten sind, so bedurfte es doch noch elngtheader Untersnchnngen , vni die ein- 
zelnen Codices mit der wr/Mnden gewesenen Buchslabenbacichnung zu. identi/icieren. 
sodann aber festzustellen , was den verschiedenen Bänden inhaltlich einstmals 
angehSrt hat. 
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Leider Aalle auch tSchiiler öet dem praktUchen ZuecA, den, er mit seiner 
üanmlung xerfulgic, für das sechste Sladtreeht wenigstens uintr Arbeit keine der 
ältere» An/lseieAnwtffe» s« Grunde ffele^t, sondern die ßnffHe, weil umfiusendsie, 

als Vorlai/e gt'mihU. Hierdurch ergab sich, wenn nwn nichi überhaupt auf die 
Kenntnis der aUeii Codifikationen terzichten \collle, die Aotuendigkeit, mit Htran- 
ziehvng aller fmirfthare)!, nvf die älleren Ifit/idscJirifte>t renreise/tdcn Citafe und 
ErwähnuagcH eine Wieder her stellmg des ursprünglichen JiechtsuihaUs zu cersucAen. 

Daß ein derartiges Beginne» der Nacksiekt bedarf, darüber sind sich die 
BaarbeUer von vornherein hlttr ffeieesen: die Entscheidung über dns Alter der ein- 
»einen Paragraphen ließ sieh nickt überall - , , ohne der Snbjektitilät einen 
gewissen Spielraum zit lasse/i ; dnß diese so irrni;/ als möglich hervortrat, daß riel- 
ttiehr, wo es irgend an gdii'ji<j inu\ si>:/t':re sachluhc oder formale Kriterien die Ent- 
scheidung gegeben iMben, das »mg die Arbeit selbst erweisen. 

Die Eerrsn Professorin Hegel und Beusler haben in entgegenhemmendster Weise 
die Aufteiehnungen, welche sie den v» Grunde gegangenen Codices noch selbst 
entnehmen konnten, zur Verfügung gestellt. Die Arbeil hat hiervon iresentlichsn 
Nutzen gehabt; es Ki an dieser SteUe beiden Herren der Dank hierfür aus» 
gesprochen. 
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STADTREGHTLIOHE AUFZEICHNUNGEN. 



I. viertes Straßburger Sfadtreeht 1270 (ertveitert 1276^ 1970 und 12$S). 



Das vierte Stadtrecht ist autkr in der OrtginakuufarUgung von 1279 betto. noch m einer 

Reihe von anderen Handethriften erhalten, die mm TeU auA tieften Xeter «edl einen »dbttändigen 

Wtrt haben. 

O Die OriffitulatHifertigtuig, toelehe dem Abdruck m Grunde liegt, befindet sich im Straßbttrger 
» SUdlmUu Ak 64 ar. 9. A M ein in F»m eimer Uikunde gegebene» Dokument, das ursprünglich besiegelt 
itar (die Löcher für die Sirifthihtiüre siwl erhaüen, ebenso das in der Straßburger Stadtkantlei tibi ich« 
Siegelungsieichm R), auf einem großen Pergamrnthlntt . 'Ins in 2 Sitalten je 'Ji Zeilen auf der 
ersten Spalte % 1-M, auf der eieeiten Spalte den lUnt unllmit ; nur ein Ted der Datierung steht auf 
der wiimtm durchgehenden Zäk. IN» §| M imd W wwl WMftMIfUdl hbrngifitL IHt Emiaekir^ 
10 ist deutlich und scharf, nur an ein paar Stellen ist dieseH>e HÜBkl aidkr leaftor. Auf Ar beruht wUhur 
die Abschrift im Briefboch A (£), vieäeidU auch D und R, 

B aMU im Briaflmdi k der Sladt mraßbwg von im mtf fd. m-»m, nocft Am fMlen eM 
«MI paar in 0 nicht mehr lesbare Stellen ergämen. 

D Abschrift auf foLlff.in der 1870 mit der StraOburger StadtbiUi<Midi verbrannten Stadt- 
u fedOOmdschrift I) (». deren BetOtreibung bd Stadtreeht von 1822). InDiHiniSdiefar 192» 
passende Zahl der Ralshcrren 24 statt 12 eingesetzt. Benuttt ist die llamUchrifl von 8A3ter fSr 
MMCit Text in dem Jas statutarium Argcntoratcnsc (vyl. übfr d(v<ac]lte die Eitdcituuf)) 

R Abschrift in der nicht mehr auffindbaren, uxihracheitdich 1870 verbrannten Uamischrift, die 
AMWitr 1080 <br AmK t Ou iU e (ii§L itber tk ÜB. J, dW, It). SOOtet imOaU mm* aw für 

M Mten Tr.rt 

Selbständigen Wert neben O haben Maj, und Jteysdi und A. 

Maf. Bitten wm ftMfcr tamMen OtiUB loohrnU er: «Pimtw Im codm«, qni omnw in folkt 

majori complicantur cl qni asam libri nos'ri tot'ii piricl^irrunt. . usi sunuis rodicc manu scriplo 
chartMCO ix> folio minori, qtii post bistoriam regam et patriarcharnm et juB Alemaonicam provincUlo 

<s «t faadnlo «ontiiMt etiin ju Argentor»t«nsc, qnatemu ia Ubfo notlro leeondo e«t «xprewam. > Der 
§ 10 stand rtach VariolUe gu % 11 in dieser Handschrift auf foL 51. Nach der Variante zu § 97 ent- 
hielt die Handschrift nur die Emeuenmg ton 1279, nicht also die in 0 später hiumg^ügten % 98 utul !>9. 
Die in der Variante himugefügte, in O fehlende Datierung beweist, dass Maj. nitihi tmmUtdbar auf 0 
beruhen kaim. Derselbe Zusatz findet «*cA aber auch in 

30 Jfrytrh. DiVsv H,u\iW}irift . deren Tieachreibitug bei dem ftinften Stadlreeht fdgt. Jil;l uuf der 

Untfxrsttuts' wul LamksbMioihek :u Straßburg befituUtch, entladt die (iescl:e auf fol. 1 bis 31 1>, 
In tktlfm AmUm wmI mi ämt ßtabiim dHtra Bat&mu aig e m detrA fiiiiftrt tmttti tm Mrigen ttthm 
«kü JfayNiw WHd Xb^. am NidUlm. Zk Rtgteh. tiigt anA tbdge Ke r iW M wftidi n ft 
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KTAimtRUHT Vf. 



A Diese 1870 varbramde Hmubi^rift (Beschreibung water tmtm) «HfAwtt dem Text auf ßol. lt-S6 

(v<il. Varianten tu % & und 97). Drr Tc.rt :fi<jl mihrfmlu- Aliwcichuiiym ton O, einmal (% 53) eint 
aulT'iH^ ii'li' Vrhcr(-imtimmung mit (). Da ^f'ij. itn'l A vor 1322 gi ><hridii n f^iii'!, iri> tciV sehrn i.^rrlrn, 
uml »amtnlltch mit § 07 eitden, ao hat veruiutUch neben O nodt eine zweite Augferlujung det vierten 
SkOtredOet wtoi wir 1923 AmAm gdubt. a 

Ikr ursprüngliche Kern des Stadtrechts, der im Jahrf l'i70 rrrfiißt uitd f'firhworen wurde 1). 
umfaßte nur di* eriteu 53 ArtikeL Die erste Ertociterung slttmmt vom &. Dezember 1276 (EitUeitung 
tu % 54), ne etukte weit f 89. Mit SSeherheit UUIt aieh die Oreme «würiiai der «rafen und Miilm 
Erneuerung nirht tiu'ji hnt, da vor ^ :'>! und »ach § 97 je eine Datirrung steht, im Context tdbtt äbtt 
eine uharfe Marke nicht rnrhawieti ist. Ihi nun aber in O durch rote iHitialen mm( eine eummmen- lo 
hiingemle Gruitpe von Gcsetten bezeichnet i»t, to wird man die ktste aoleher Gruppen, § 90-97, 
ob a» dm kinier % 9f M^K^eStnen Twmim tikmm anwAoi mOute». Dies* «Mwttc En u HeruHt fimd 

aho 1279 im August unter dem Bürgermeister Nirolaus Murtd tttttt. JBw» darouf wwfe § 98 tllmtn, 

da § 2^9 am Mittwoch nach St. Michael iJiüS gcf/cbcn ist. 

Eime Art jüngerer Enteue rung scheini m der HamäsArift A der SttMnttiathA vorgelegen su t& 
haben. Ks heißt dort auf fol 2ß« (nach Sdmttffimß) : <dis bnch wart goschribcn niul cnunvort von 
der stcttc brief, do her Hiig Zorn meistpf was von potz Rcbnrtc dmzohen hundert jar nnd zwclf 
jar au dem fritage nach bante Johannei>estage zb s&iuehten. > Wie die Keamslntction von A ergiebt 

jüngeren Statuten durclisetzt, olme dnß alle neuen Statuten bis 1312 aufgenommen tcär^n Die Hand- W 
Schrift Ä war Frivatarbeit, so darf man auch kxM annehmen, daß die Ueberarbeitung des StadtredUt IV 
in dersOben mtf fA. Shit inUkte emdem tear, frato der «iffitieO Umgenden SdduBdtOimmg. Hier 
bleibt bei dem jetzt nicht mehr genügemlm Material die Frtuje unentschieden. 

Veröffentlicht ist bisher nach Ji inrieflinch A\ das Strol'cl falnch als Suaibuch bezeichnet, die 
ertte Uaffte bis § 53 in seiner Gexhichte des Elsasses I, 316-333 als * iütester Municipalcodex der ti 
Stadt * amder Zt» KtAcf OM» ft UOO) (nß. ÜB. I, 4Si, 27); «ftewe» tW der nwtte Teü «b 

selbst'iiidigr^ (7<nK<- urtlrr Au.'ila.'i'iuttg der ',! '(: und '.>0 rvm ihm a. a. 0. II, .'ifS-5i}2 ah StatUmM 
hisciuif Uanncha min Stahkck von I2i'J licrunagegebcn. Einzelnes ist auch sonst von Uegü m. c «, 

Vtif^crr Au,s(jahe mutete, da fiir dir irichli^fu Ifandsehriften M<\j. und A nur die paar Noten bei 3o 
{khiller vorlagen, O als einzige Gnmdiage nehmen. In den kritischen Apparat wurden aber oBe bei 
SchiUer und sonst sich ergebenden Varianten etufgenommen. Die aus äüerm Sladtredtten mOekutU» 
SUÜkn sind durch kleineren Druck kenntlich gemacht. 

Thaisächlich ist da» Stadtrecht IV mit seinen Erweiterungen eine Erneuerung und lievi^ion d'-r 
äUeren drei Stadtrechte unter Aufnahme einer größeren Zahl von neuen Ikstimmungcn. Von den ü 
dt» urtprünglichen Bestandet «an 070 «AhI «w 15 mm fit At ij f tm; mkr 98 M Ar «ntm XhatAKmif 

fiind 17 nui ältrrcn Statitrrrhfen entnommen, 19 fieu ; die zirritr utid dritte Enreilerung brachte nur 
neue Statuten himu. Der ursprüngliche Bestand nahm aus dem Stadtrechte I die 4 ersten, die < Grund- 
rceUe> eiitiiallewdcM Jhwy wi y ltoi mitf, «tut Siadtredtt II den größHn Teil (vom if Sl AfUI^ am 
StofUrecht III tiiir 3 Artilel. Die erste h'nrriUruiig ron 1270 fand et nStt§ DD» ItMtNM S tti tmk t «o 
17 weitere Artikel tu teilweise abgeänderter Form ttoch aufzunehmen. 

Aus den (dien StadtreclUen sind fast aUe auf Strafrecht und Vermögensrecht hczugUchen Artikel 
astfgtnmmm; die auf FemwühH^r md Qtriddneifätmms htttglUkm rdfe mAm «Mit wtaigtr 
hrrürl-^irh(i>jt, die prdizedichen Vorsrhrift'-n frJden fast ganz; nnr ttü-h' '"t ürlrtirkt igt sind, mit Austtahme 
der auf den Weiidmudet betüglichcH Teile, die gewerhe- uml hatuieisrcchllidien Artikel, weiche im ersten ts 
StmUnMt «ine to fnttt lUB* tpteUn, Bei dett UAtmatmie «rt äber mekt äHwiidk die Vteiagt a8«r>> 
nonmen; es finden sich vielmehr wiedeiMt auch saehlicite Aenderungrn d' r Vorlagen. Die übergangenen 
Artikel des Stadtrechts II (7. 16-19. »9-$e. 40-43. 4$-51. 55-57) enthalten meist handelartektliche tmd 
BtUui'VcrtArifiei» tmd «ocMm mm Teü «dkon «mH^aiert ttitt. Von fitoittrwM III tM die Jrtika 8, 
7 tmd 8 in erweäerter Ottkit «ni tnit andim MeftUdk «ehoaiiAMi ArtObdn wilHnNiidle (dk beide n 
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«HwniiiKn vitUeicM früher ein Gcncti hiUklen) im dcH ertUn Teil aufgetuHimat. Die Hauptmasse a&er 
mü aUeiniger Atunahtne de» Artikels 4 ist m de» xueiien Teii unter BeänSuHuisg der BeOtafd/gt der 
Vviiage tii-* na}te:u »elhstiiuili(i<s Sturl; aufgrnammrn. 

Die benutzten Artiket tlea Stadtrechts I simt tler von Gratuliilier, lUsl. de l'etjline de Strasbourg 

» II, 4df. MriS^taitfMUm Ü^eraeUmH§ emtmmme», bei StadlndU II hg die Ueberseteimg bei Gramdidier, 
Ornrrff! ini'd. II, tsT, ff. lor ^ II Stndln-cfil IV), aiirh hri Si/i'}t,>i_!il III i.it nicht dat httfiuisrhe 

Original, sonderH die ron JUme, Anzeiger für Kunde der tculsdtat l or^e*« 1S37 S. 2'J-28 verüffentlidUe 
lUtraefmiy j» Onmde g^gt, mk der es eine Beihe «m Zusätten gemeinsam hat. Im einednen ist 
der Ausdruck aber doch hier tind da fieumkrl. Im Anltang mml olle AhurichumjeH dieser Vfhcrwlzinujni 

to mm lateinischen Original der drei altem StadtreMe nt imm engestdU, smueü sie eine sachliche Dedeulnng 
SU haben scheinen. 

Eine feste Disposition fehlt im Stadtrechte IV und seinen E rwe it er un gen reiht Andig. Es Ifrgrgnm 
;irnr hier uml da Gniitpen von Slnhitfn, die in O auch diirdi mlf AnfiiKgsliuclistithen otlrr besondere 
Sleilung kenntlich gemaclU stiul; diese Urujtpen sctteinen mr aber niclu erst bei der Isicilersehrift vun 

u 1S70 oder 1379 gebOdet, sondern CamfUtxs tu gkidier Zeit erlassener Statuten tu sein, die dann bei 
der Niederschrift auch griirhhssen nufgnummrn vurden. So rrUurrn sirh doini muh l inrrlur Wider' 
Sprüche beste. Wiederholungen, s. it. % 74 und 87, 60 und 78. Es i»t somit das Sttullrechi IV kein 
Oenttbnek wie Stadtredtt 1,, sondern eine^StaMeimmndunff nadt anndhemd dirmuhgisther Ordnung. 
Die «ufftiBend« Form einer Urkundi rtU>n-t sich wohl daran», doli da.-: Sloilt recht jturds vm 

M dem neuen Bote beschworen wurtte (egl. % 77). Ks ist somit ein Vorbüd der späteren Schwörbriefe, 
MdUc NM Verfassungsleben der Stadt Straßburg eine große Holle spielen. 



Anno* domini 1270 scripta sunt hec et jurata a civibus Argcntinensibus. 

In namen des vatters und des sunex und des heiligen gelsles. so sint der stelte 

rcllt Ze Slrnzhurg uf gfSClzd [1 ' I <1.ir sin fri si uml rin jc-ii lidi in Iii I Im , < s si nfinuMo 
a» oder von der aistt, ze allen citcnc bide babü. \ß\' swer Azsewcndig dirro Uat hct inisitctan und 
von der vorlite rinere ichnide flnU hat hesm «ft dirra itat, der aol sicher hie inne Mihen and 

ensol in nipman frevelichc ancprifeii, doch lol er relitos pchor^ani sin, (3|' nirmnti sol (li)kciii nM» 
nocli dAbstal hcrin vfirr ii iuh h r nthalttn. crn wpIIp ,1. i nc di lu'' rlcgcie ri'litcs {.'ohöisani sin. 
4J^ nicmau aol dukciii gcvangeii heriii vftren, cm cntwurt iti diune deine scIiuhliGisscii, der in ufien 
10 naht aoOmH». 

[6] S Es ist Df geeebset, das zwelf'l oder mr, <l'if i s nnt. fr-nininor nnd bidrrl)rr lAtc, wisr und 
bischeidene, so ondcre diensUdten so ander bargero, werdeiit gcbctzct alle jar ze ratlAtcn dirrc slellc. 
ander dim« wl idm ein«» ueiBter oder turne, ifA m not, «elen. die mint «wern des bischoTes,' 
der sfift und dor stotfp t'rc zp allen dingen flixBecliche zc vnrdcrnc, die stal und dio bnrpcrp, es 
a& sint die hoben oder die nidorcn, die rieben oder die armen, von aileme nbil^ also vcrre so sie 
mugent, se Itesehinnenne nnde rehte nach der «arhoite alte ding zo rihtenne. nnd «nint sitsen 

B ist Mgeatit Vtitrtckrift ; • dia sint der steltc rvht, als« sie von alter bar ur g«set»et sint und 
Stint an efneai hriefs, dar vetsigelt ist mit der stette eil Strsxlmrg grosseB higeiigel. und der 

8ch gcmachct win e. dann« der slette hfti;h ^rvschrilien wiirt., fW. Hegtet; «hie vohat aa die 
40 ufTtatlzung iler hrielF um) reiht dvr fUiU Stra^zburfr, als es liar lirtK'lit Hanl von iren ToHeren.» 

b. ■anno — ATf:iMiUripnnibiis . frkll ><i Mnj . c. Ürhillfr l'H'/l fiiti:ii iibniie-. «3. Dfol. i 
kst Hütt zw«U : • vier und twonzig iogesc:»»eDcr burger • Ä fol. S ttimmt unt dem Ttxl. e. /« D 
Mit «desbiscbimw». 



• = tu der dnrch S (der IlumplTsrhrn Iltindnehriflcn entnommen) rrpriD-enlierlrn Eonn 

i B If 3. mit Auskuaung tler Worte bereit und in der E'Mrmel «doch sul er bereit and rehtes 
« eebOfSWB tili». > s Z, 3. * = 1,4 (8). i = II,J. «t = II, 2. 
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CTAItTRECIlT IV. 



xc f>( rihU> w/>c hclii hK zwiirnc an dcme ciztage und au dcmo dnonsUise, e» cusi denn« «in virtag. 
nnd ilcr rm ivtini- hul riiitcn, lipr rni sol nrlc'In. i7' ' Dakfincrc des ra<es t.ol «Inheins wort tftn noch 
z6 dakcius &in<>& fnuudes riit gau von detno rihtc&tttlc anc urlAb des meistere« und des ratcs. 
(8|* ein v«ttere nnd Bin snn oder swene gebrftdere mngent noch eomlnt «erden erweit ae nll&ten 

eins jurs ['■)] * nnt]c svccimc man hohe s-acheii vor deiiip hisrhovc ti>}ip<Uiij;«'n oder andcrcswa, so j 
aol der rat zcnn er&ten sich sameneu und, tftt es nOt, so sol mau die scheffcIo Och zft deme rate 
heinen gut. (10)< nnd der nt, der eniihtet niht nach deme lantrehte, wen nnwea nieh der wnrliMte 
nnd der stette rclito, dio hie K>"schriben stant. 

[11]^ Swere den anderen rAfpt o<ler mit der v^sle sieht oder andcrswa mitte an« blfttr4nse, 
Wirt der vberret mit zwein goz^giii, ko wettet er Tnnf pfund. [I2J*^ ewenne aber Torme rate nmbe lo 
ftefel wirt gewettet, so sol der schalthcisse nnd der tM ban gewalt nmbe daa wette le libtenne, 

alae woro es vor in geschehen an Rcrihte. " 

( 13] ' Swero ^ den anderen wandet mit waffene, wirt der ergriffen, so sol man in gehalten in 
der olBm bftte abo laage^ tmee daa der wtmde genJset «der «tetiibet und ael man demie libtan 

nach Kincrc srhnMc. [14]-' ist das der niinde stirhe*, so p:it es };ineme, der in wtjndefe, an den lih , ,j 
genisct aber der wände nmbe den blttlruns, so gat es im« an die baat*" [lö)" iat aber das er 
enpflihet, der endidi getat hat bigangen, het er eigin oder erbe, ao bricbet naa ime ein bfts, oder 
der rat und der Kchaltheiase, obc sie wellent, machen: «Ins h 'iz t;« im ini', alao daa es menegUehenw 
offen li nnd die tarn abe eint gebrochen und dio Tonater offen, bis er sich versbnet mit deme verse- 
riten and deme scbnltheissen nnd deme rato and der atette nnd deme vAte gobessire. [16] >* und «n 
Ulli (lerne rato Tunf pbnd, den» aebnltheinai und deme vBte driaaig achUliage. (ITltthttar 
alKT eigins nnd erbis niht, »o sol sin v.irndes pftt in der rntps {gewalt sin, das sie dermittc nnd 
dervouc bcsscrat den riht^ren nnd fleh deme wnnden. [ISj '* swer in des *» anderen hflz gat oder in 
■inen bef und den wirt oder ein geainde nbile bandelt mit werten oder mit werken, wert sieh dar 
wirt zf li.uil und i.-t til. h k< hirinende nnd riebet sich und verserit in, niemanne jjit er dnlirin^ 
besäcruiigi) noch dnheino wette; wil aber der versdrite unschuldig sin nnd sprichet, dere wirt habe 
M ime ane sehnldo getan, dea sol aiob der wirt enicholdigen mit un einee baut. 

[r.t] Swerl" den anderen mit einen waffeane verwundet, er nnd sine belfere rnment die slat 
ein"" jar, liib pi-betsert wirt deine verserifrn. der strt*. >it! 1 drme prrihte. ['^0'" slrhl fr in 
aber zo lode oder slidid in zc lodc ddcr swh; i.'ni tolfl, so ist or und sine Im ifer su 
von der slal zwei*" jar.' [2\] swer aber den anderen wundel uiit des swcrltcs knöpfe 
oder mit des messers heAe, der sol ein halb jar von der a(at sin eine mUe. 
[SSJia und jaget er aber iemaanen mit eime iwerte oder mit einen mesaere and enwnndot sin nibt, 

to rumet er die ^tat einen inanöt nhrr eine mite, Ina daa er gebeaonrt, Uttd CDgil ttlhl pfeuninge, 

doch sol er dcu clegere uuclagelian, machen." a» 

a. Aai-i Sfiitur (Q] /kUte» % U wni |f ■« nnf M «f. b. In 0 tiitd btolM 4 Wwu 
«IM-A htttiMigt. c. Rti/itki «runff». d. Rt^Kk fUgt hi»iu : • nnd noch mit dem kleger 
uberkanra.i a. Jt*jiKk • sahen I. Rt^k fA^t Umtut < and sol der noch mit dem klegvr 
<v!. r ;< ' n ir^ndeo überkomm». 1» % t§ wid » ktmiM SthiUtr (G.) i «Diaerepaiik Ue oedices 

sequiuris «tevi». 40 



« = Ii, 3. » ~ Jl, l. a //, V * = 11,6. 4 = IT, 8. 8 = U, Ii. » = //, 9. 
• BegimU mit eine» ntem AnfuHf/sbucfvitaben. • — II, 10. Et i»t hier der Wortlaut des 

StaStrethU II (s! antem evascrit, pro ftangninis effnsione, data coram scnltetn seniontia, retts in 
cjppo dextra mann truncahitnrj nur itbgrkiir:t tvifxlenjoj'hi n Du- <hulsilir Vi bi rst tzitnii hn (irnuiUdii-r 
ist KörtHch: «geniset aber er, umb den blutmnst urteilet im der Hehnltheisse die hant, und wirt im th 
abgedagen in dem aloek«». " = //, 11. '« = II, i^. = i:t. '< = //, /5 i« 
teOieeiae freier Ueherstt^ung, aber in Udtertinstimmung mit der OramUdier'tehen Venkm. — ///, 6. 
M Bater Anfmgibudutabe. Folgt auch bei Mone in der Utbtnätmg. = in, 7. » Das 
OraßgtdnidUt OHch Ai der Mmfadkan ÜAmilnM9> 
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[23] Swer* den anderea wundel, der sol deme gerihte eiitwidi«ii, die wunde 
si geclaget oder ungeclaget. [24] swie man dnen ahet, das er einen gewundet 
habe, und das n\\i\ kunilich ist, von deme sol man buigen nemen, das er driu 

gerihlc wnrlo. clagct dcnno nienifin von imo, so sol or lidig sin. [IT)] clagcl aber 
5 ciurt! vun deuie audcreu, diis in f^ewundel habe, und frummot den' goleit ins 
gerihlc mii Unschulden, das man duä werlicbe erverl, das der unschuldig ist, <lon er 
ins gerihte het geleit, alse menigeD tag, alse der unschuldige imme gerihte gelegeu 
ist, alse menige woohe sol der d^ere von der slat sin eine mile und sol niemer 
berin knmraen, em habe gdiesserl dcnu! f^orilile und deme, den er ins gerihte 
lu knie. \'-2f.'] ist das iemanne ibl gcsdiiht, .spart er die chige jar unde lag, du- clegide 
sol muu danach nuiuniü hurun. [27J «w^r icmaimen mit gurntetn« rate utit stecken sieht oder 
tftt geslagen, der »»et ttst mo jw, bis 4m er gebwaert; nt «bw dsa wnaa itm andam w 
bidelitecliche rOfet oder ime uoHi beckvling git, der xnnitt du itat «mn nMiot* über dne mite, 
tÜB das er wolo gebessert. 

» [28] Wirt ^ ieman wunt oder erslageu, swie der wuude oder sine friund derumbe 
gins vattere. br&dere,^ sbne oder vetteren oder duheb sinere mage oder ieman 
anderes, der unschuldig ist, umbe die getat anlAfet und ein unschuldigen man 
wandet, umbe soliclie wunde sul er und sine belfere vunf jar itzse sin eine niilc 
von der slat, ob er ein si belTel ist. und der zft sol or sin sclietrel anibalil vrrloiii 

■iy ban und ensol niemer in den rät kurnen er und sine hellere: i.st er aber niiit ein 
scbclTel, so sul er uzse sin zehen'^' jar eine niile von der slat und sol niemer wider 
in kummen, em habe deme clcgere gebessert und dem« gerihte. [29] swie aber er 
oder sine friund ein unschuldigen man umbe die getat, als da oboian hischciden 
ist, zc lodc sieht oder swie ern l&tel, derumbe sol er und sine belfer zehen jar 

af. von der slat sin eine mile, ob er ein scbciri l ist, und sol das sebellel anibahl ver- 
lorn ban und so! niemer iu den rat kummen, er uud sine belfere; ist er aljer 
nibl ein scheil'el, so sol er üzse sin zweucig jar er und sine liclfer eine mile vuu 
der stat und enkumment niemer wider in, em habe des toten frinndeo gebessert 
und deme gerihte.« [30] und swer ein unschuldigen man dahcime sAchct umbe die 

M getat, als es da obenan bischeiden ist, der und sinere belfere sulnl von der stat sin 
eine mile vuuf jar und sulnt niemer wider in kummen, si cnbnbenl deme frerihle 
und deme clegcrc gebessert. [31] bürnet cru aber mil der heiuiesücbe, .-^o sol er 
uud sine holfer sehen jar usae sin eine mile von der atat und sulnt niemer wider 
in knmmen, si enhabent abegelan allen den schaden, der von deme brande geschehen 

» ist ginen, den er geschehen ist, oder irn erben. |3i?] swer ocb duhciu unschuldigen 
man umbe die getat, als es da oben on bisebeiden ist, sieht mil beiigeln oder swamilte 
ern siebt oder ime ein heckeling gil oder in rnffl oder slozsrl, der und sine belfer 
sulul /iwei jar uzse siu eine mile von der slat und sulnt uiemer wider iu kuuiuieu, 

# 

a. ScMlur tjielt Vai-iante -hst in». b. Rtf$tk.i tnnai^gt. c. ^S$ftUt m ibyiet. (vM- 
M leicht nur aM VtruktnJ, 



> JMer Attfimgibiidutabe. * s III, 8. > «einen mauot» iMI tmr i» iir Mm^tdim 
CUemAfNHf . * Stier AttflmgibtiAtlabt. 
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81 eoliabeat deme cicgore und deme gerillte gelicsscrl. dis ist alles 20 TersUDDe 
utiihc suticliu getat. al» es davor hiscbeiden ist, das man kein unsdiuldig^n man 

anegrifi ti s<i!. 

[lia\ Swer ' uiub eine wunde oder uiube dcu lolilag uder uinli t-iii nölzug oder 
uiub ander missetal tod der atal deme gcrihte entwichet, deme gal dus az:M;äiu nibl s 
an siner besseninge abe* crn habe deane £ geswom deme meistere gehorsam xe 
synne ; so er das gelftt, ^ai aln'i si sine besserunge ane und sol der meistere 

di'ii cit onpfalicn iV/s, \vcnilig drs Imrchaniu's. f:{|) swer meislere ist oder iine rate 
ist, lül dvr dulu'iiH- uuy.ulil oder swas er löl ze uurelite» das von ime gcclagel wirl» 

der i>ul zwa Lesstruuge lüu it 

[35] * Ist das «in erieg od«r ein minehel af enUt ander itn barg«» «ad «m zftUf d» «ift, 
nieman < ri|ir<- liuliuin w.\tVn. it ii'.'-i.liiiK.- i' vor itnscrrc fruwcu munstcTv vor deme rat« nnd pflege 
ifB ratpH d;i , und der lAt wäffut sich wolc, uf das das er fri le macbe und den crirj: nidcre lege. 
lH»)J* swer audert-s dcimu hie gcneit ist, ozaer siiuc Lust oder swuuauu er kuiuiuel* mit wAfen 

•iiwD friuidai w h»lh knmiiMt oder sineo liamcsch unde sin gewöfene schicket in aio 
hOs und das kantlich ist, der aol nnf pfond geben dame rate« und isl ein jar vott der 
stateine mile; I ' <r nlxr mhi kiinUicti, SO 8(d er sine unschulde IQn. swens 

der racisttTi' tiinl ili i i.il zün nl ; und zc eime zftlufc sol luemaii koin wafcn trogen, 
Weu cia spilzuiCSäere, al:> er e gicug.^ l«^?!^ swelrc ussenue laude der bürgere duli«in 
■aegrifst und ia verscret an sime übe oder an aime gbte, kämmet der in die etat, f e» gi te^pdinget w 
wirt und geaebiel Miri. (.'inro. di iue der •Cba<lt' (^i si-hehen ist. oder ieman .siliere friondc. reeheiit sie 
• idi :tii j^inetne, si oiitiiit kein hi ssemngp si liiiMi;; deruiulie, do< Ii .sol die ela}.'e vor den rat sin 
bralit und duiue gekündet, der den scliadeii getan liel. (^Isj * swere nulik-s mit inessern oder mit 
«Dderen mffm gat, ala em nliilere nnd ein argwenigere, von deme aol man ribten, eni nrog« aieb 
deuM rebte hnd ebefteeliclie entredcn 

[39)* £t tint Ach mit gemeineme getiullc üz vrwult and uf gesetzct sciiefleln, die nulut bia 
Ihte «nammea nnd biwSrtea lebennea und g&tes wortes,* nnd awenn« naa ne erweU an der 
gegMiwerti dea ratest »ulut si swei-n (;e7.ri^'e nnd urk^inde le ainne anbe die «arbeit tweclicbe 
aber alle die ding, die sie enpfalifii und d(!r zii sif f^'czo^^cn werdtnil.' [10] swer sicli 
vcrmissi l di-ii aii<l>'rci) zc liirfdennc mil solu'lli lii, iiiaj; t-r dos nihl golün. der Sül *» 
tullin die besserunge, die ginrc solle lüu, ob er birel weie. [•41J" und sol man sie z« 
gez6gc- Idten an cftfenne, an vercAffcnne, na borgaehefl« nnd vergeltnage der achnide aa iegalichere 
aachen virbaaiere anlnt aie nibt awein aflh diekemere aaehen, wen man aol aie nntrea fcagra W 

e. oder — kumel ttitintm in einer ffaiMbririft, ü* Sfkilttr ttnnlile, feftilt tm k«ie». b. eienie oder 

sine» — kundirli ist, i II ■ i- j '' ' ,S'f *t U-inl.-.rk.-ii'i ,l,f \\\., lr ri,i : . der ^t.'t[4' w,i'-i-» 81 
uuil iu<i^' er ilt-r preiitii^eu ukUI liübca, &i ist or til&o lauge von <icr st<itt, bis oacli des rdte.s 
«illeii get»e^8e^t weide. • d. .Cm« Scküttr'tdtt Hmndtekti/t Imi: i die ai geaehen vad gihOral 
faMit» «. Anm. 19. 



' Koter AuJ'anijditi<h'^l'i!n:. » - II, Uü. Da» Oriyimd bccctchiiet <ltn Iteginn einef: neuen Teäu 
durch .... ' = II, ->/ * iJt r SclMitate du % 91 de» SiadlrecMs II uwl tlcr Gmndidier'tthim ** 
üebenettmig : qoaa (acil. iibraal ai babere non poterit, a civitate ejiciatnr, donec aeoondnm arliitriam 
eomdliariomm eroendetnr) t«f in der netun Fiumwff dea Artikds miggtiauen. ^ ^ U, 99 in finkr 

Vehn->it:>ni.rt. ''• - II. ' - //. <■ Fü'jf iiii<h ih, f! niiiiliilifr'srhe ütUntUimg f>in:ti 

9 Die Worte eontni eoii.i-uliljijü l)t:i>ht unsiri: l.'tliiTSit^uini irrni «uf die WM und WCM at^f dte 
EidaieiatuHg. Grandidurs l'clitr.sttzuitf/ stimmt mit dem Onnu: i iherti». M «anpar onmibaa, qne 
viderini et andierint» und eUnso QramUdier» Veriion. " — II, 24. 
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dem oide, deu iti« getan hant. [42J > üwclh mcuische, es si wib oder mau, vor dirre sweiu oder vor 
zwein dea lates dnu botgm der adinUUa vergibt und danach voa etadidwr« miaaelMlla ina dar 
Sebalde lAkinet, mcn biret in mii iHit'^ ■/.■.\i-u\ v"i lirme rate oder vor eiin atidcrcn rihterf, und deizft 
80 wettet er deme rate ein Tädero wiueü uud ein pfund pfeninge dem« schaltheiseen and dume 
> fAta dttttig adiflUnga «ad iagelicliene lehaffel«, mit dea er bfaret iit, vmf aebillinga." [4S)S and 

dii« froweii, die uncc Lar irre wurte Nehulde nilit warent gewuno zc j.'i'lteiilie, SWU sie den borgeren 
vor den scheffeln gez&gen verjehent, des wcident eie biret mit ir orkunda und lolnt es gelten- 
[44] S awata Tannuhet aine geztige in dar «tat m laitenne nmb« una ichalde, ainen tahtüdanava nag 
ar aillt «nagatprechen mit deme kämpfe und gat ginre mit sini« eide dervone. [45] 69 eOSOl Ach 

j, nieman ih-n nuderen biredcn, wod niil dm, dii' es <;tsolioii tmd p.diorl luinl.^ 

[46]^ Es ist verbotten, das mau den veileu win in den schiffen af der Itiiiürh noch uf den 
waganen vor deme minatere niht vwcöihn aal nodi atecban aol vor primen. (7 die tAlkara^ die 
aaanint niht in das sdiif bie envordavant aa dapna and si in erlAb«t vo» <l<. ii burgem.l> {48]^ es 
ensol Ach kein meuische wib oder man, nnsere bürgere, sin ght, das in dirre stat gelegen ist, goheu 

Ii eim anderen se widemen (üzsewendig dirre stat imme lande, wand in der stat vor arsammeu gezogen 
58iinlieba. [49]" es ensol 0eh kein »in naoh dame anderen cina tagea in aime icaha oder in einra 
tAVamcn e umbe glich gelt verc^f' •-wcrc das gfbot ubergat. der j,'it deine rati» ein pfiiiid."' 

[80] '1 swere Ach unrehte misset den win, den sol mau ^chäpfen, uud der wirt, des der wiu ist, der 
glt «in iiAmd. 

[-jl]'* Swrlii unser bürgere, sii urlfi^'r ipf. keret in ciji ainb-re &tat mit sineii' t)in'its''!ii fti am- 
der bnrgeremeiaterc und des rates arlftb uud mit audt-ren bürgeren üzvert, der git vuuf piuud uud 
Wirt Seh geaeheideB ton dame reMe dirre atette. [SB] ■* awera varaarit wirt nnd bringet er die claga 
vur den meistere, wirt der anderwarbe ubile gehandelt unibe das, das er geclaget het, der den frevel 
bet bigaagan, dar sol taltan dri« beaaemngc, <i und ieglicbere siuere belfere, der t&t eine baaaetaage. 
» [53] H MmuM «ndar dam burgann «io is» od«r ai» miaaahal nf arstat and dar tnaitlar aina frid« 
deraae gamadiat oder gabfttot oder 80 der meisler« ane das eime der stelle fride ge|^l 

mit des ratis wilkii, swcil' fr:i!c brichet nnd di>s mciitcrcs gebut uliergal, ist di r des ratuB nJcr 
ein Scheffel, deu sol mau entsetzen der ereu feines ambuhtes i uud ein audcrre, der niht ist des rates 
oder ein aehaffal, der git vuuf pfnnd and iat ein jar v«d der etat eine mile.* 

aa [FrweiterHHff vo» i^O.] 

'Von gols geburte tnsenl j«r swei hundert jar und aehci und sibencig Jar an 
sanle Nidawes ubcudc sint die bürgere von Sinizburggemeioliche uberein kummen. ttum^s. 

[54] swere duhciu alnu nde der stelle uf lal oder sweme sie mit gerilile nne 
gewunncn wirt oder swas aluieudeti uocb uubigriiTeo ist, swer die alniende an sich 

t5 Xti'h Schiiur hüllt ritt I<'l..:ft .Villi iliiri> --jlsi-ii . ilus ineineiJp dikiie gescimlienl vor livn 

rii l.terii an dein perichic, fo spulckvl luetis lie» selteiucr • >. Ann t, b. /« Ktysck. ftklfn 
§^ sr, IT. 1- Kii/-h ScAiller lu tine Uandtrinfl: •kocnmem». d. r„Jfj- J ti Jir^gch. 
«idM*l: • des sint «ir ttbeiatBkuaHnan ualia die ernuwarte unsuebt. • e. JU^gek. fügt kitr 4n 
g W «tu. f. Ifeyim itr tmittm Sßmitt m O. 



aa ^ — II, 35. Der S'-hliißmite, der tkh «ich m Onmdiditra UebeneUung findet: «ob hanc canaam, 
<jnod perjiiria, quo sei)ius in jndicio ex incogntto fiebant, rarina nsitentnr >, ist nicht mit heräher- 
gmomtntn. * = II, ilG. ^ = IT, 37. * Dnsi r Zustitc fiinl/ t siih ttitdi m dir GruntinUfr' iclieu 
UdteraeUuttg. ^ = LI, 37. ^ — II, o.s. ^ tAlkere ist auch im latein. Origiuiü des StadtrechU 
MI, «n» im Band I aolnara tnetUrlierzxntdk». 8o U» Orandiditr im Orighwd, in teüier Ikbtt- 

49 BtUrnnf mi dornt ttinmt auch Maaer« VAenttmtg. * - II, 39. » = II, 43. >« vigjoti 
aolidoa Aal dos OrigimU tmi QrmÜdien UAentixung, va» inhaUlich mü < ein pfnnd» übemMUmmt. 
» SS II, 44. M s U, S8. n II, 53. Der Ttrt ia aber eibgetAnt, » = //, 5i. 
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zAge, das aulnt der meistere und der rat uf den eil wem iemerme ; «ere aber das 

der meislere iiiid der rat der gemeinde nutz schafTen wolle mit der stelle almenden, 
des sulnl sie wol nialil liaii. swere den andere dnlieime suchol. der ist fin 

jar von der slol eine niilc, nnce das er f^cbesserl dorne geriliti» und denic clegere.* 
[50J sweoie man gellende wirl von der sielte wegen ros,'' pferil oder barnesch, » 
deme sol mans gelleo, als ers bibehii. das ers des tages niht helle gegeben ambe 
bireit Silber. 

Mii^ biäehuf Ileinriclics rate von Slabelecke und der lAmherren utnl mii dere 
diensllAle ratf, so sinl die bnrgcr«' von Strazbnrg mit gemeinemo peln l]i uberein 
kummen, das sie dise nuwen diug of sattent, antl die ersten reht and gerihte die solnt allesamt tu 
bUuiIini »in, also daa dar flcbnltbeinm, der vAt and dar rat dame arstan rahta und gawonhota Mm 
atatte niht deste minre mint nach gan. * [A7]' swenne ein gewalt oder ein nnzuht geschiht in dtrra 
Kfat, dn« siilnt (Ipr burprrp mri!4t<'r«> und der rat in di-n nrhistpn drien Jagen'" rihten nnd )>f<i'iprpn 
iiM-li d«r luiasctüt des schuldigcu. und blibet aber die inis»etat von des meisteren wegen 

vBgarllrtst «ad wn tiiwf« nmiaine, wirt aa dana nmalara aiia gawmiiiaii, ar rftmat dia alat und 
hübet ftzse nber eine mile flrio innnrMlp l-''^*] «nng abpr drr meiftfr hirCden, das dnheinre das tStat 
int« ongehörsazn wnrde suslich gerihte ze vurdeme, der selbe runiet Ach die stat and blibat 0cb da 
Aiaa abar doe mila dria manoda. (60) < aware aina nwgat odar aia wib nMsogat, ar vod alM baUbra 
suhlt zehant die stat rünieii, wi rdent sie nilit ergriffen, und sulnt nber eine mile von der stat aiu ein 
gnntz jar and ensnlnt niemer in die «tat kämmen, bis deme Terieriten, deme geriht« nad dar atetta t» 
gebeta»rk Wirt (öl j * »wm 4«»a «ni«rM tim ^Mk^ tina vm oder iln boli fiwvallieb« abaiaa^ dar 
aal Anara der etat ein einen mftaod aber eine uile, bia daa ar wol gabaiaarat und sol gineme 
sinen scbaden abelun nacb gelimpfe.'* [<i2]* swero Och ein spitzmeuere freit, so es vorbotten 
ist, dar rfimet die stat einen manod^ and treit er ein ver))orgen messerc, man sol in haben vnr ein 
nblltatare und atat groz gerihte aber in. fliB]to ein iegelich wirt, der sol den gast vor warnen also, M 
daa er ain mesaere hine lege in der stnt ; nnd Hiimet sirh der wirt «U-irim'. von iegeUcbeoM niceaaw 
sincre geste git er zeheu nrhillinge. |r>4) " (iwore iialiti s gat mit berkcnhuben oder mit nnderme gcwefBne 
ane licht, der ruuiet die stAt einen manod anc die. die des gerihtes pilegent, (6ö] >• swure vnndcn wirt 
apilanda in aime winhaae naeb dar dritten «raktaglodcan,- dar wirt, dar gtt ain pAini (M)** amlra 
unsere büri'i ri' Tt' ^rrihtp iiilit crikiiiitc^ -n Imc driestiiiit vtirgi'l;'itfi ii will i!. r v("it mler der schall- Su 
heiase sulut in tuingeu, das er gelte du> schulde. [67] und iHt aber er ungehorsam an gerihte, der 
bnrgara maiatar und der rat twingant in ca besaeraa. nnd nmba ain nngebomaalEeit und den frevel, 
so rninct er die stat ai-hz uochcn, bis er wol gobosscrr |t>8J *^ ist das ein irtam man eime acbalka and 
ein bftÄewihte, der imc 6hile, hochvertccliche und lestcrlicho cntwnrtot, einen herkeling git oder in 
alebt, der nmbe so onatat ime duheine» beiaertinge noch geriht«, er sul aber bizi!igcu, das es w 
der bÖsewibl an in brehte mit worlen.** [68] " waat aber oaaare Uurtberren eine Wut md 
eine nnrehte ' gewonheit hant derane, das sie amlw die aebidda etaelieba bai^gnreH nmier un» ander 
onaere bnrgere, die nnachaldig aint, sich «ae nemeat ae biawtnie nnd ane aa griffiaae derambe, der« 

a- .1 . .-H . . uii.I ;.•;( M.:if I l\tu)l. . !>. X,!- Ii Si-.lii'lr. lr.i fi.i/-lLui-l\ K 'n: . vu> • c. A und 

Ue^ii:k. njJuit : • aiievalieii sul iiud swas Upe die sien, «ne »unuetttge uüJ ^;eliaoueae virtsge, de* aol 40 
uaa.» d. Xark S<-killtr las ei;t Ifiimürhrifl: • srbclkliclie • . e. 4 Verlr M O AeaM sa 
b$t», mit Halft etm B und QnitJiidUn Vtb*rttl*uas eo» Suidtntit III trfgmt, |. s Wtt» 
telUttr em hmt, mit BaW* «m B w§tittt. 



• Roler Anftnigsbiichstahf * Vfrgl. StatUrechl IJI, Einleitumj. s = III, l. * = /y/, a 
^ — -i * = 5. ' - III, 9. ^ Ikr Zusut; auch in lier Moftexclten UebeneUung. *i 
B III, 10 lö = III, n. 11 ///. ];i 12 = IJJ^ ;.j 13 , Hl!4. l4sIU;2fi. 

>A = UJ, J6. >• JJer ÜMSttU meh in der Moae'tdmi UtberKtzung. - III, 17. 
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nmiM* WMt af geMdci mt genmiiiMiM vale Um «tott«, iit dM dl«li«tii kern odtt taataua dnlwiii 

nnsercn bürgere nnrolürhc anffjriffcf nml in vcrscrit, mag er sich niht pcrccfirn an diMiiP, rlcr dir 
geUt het bigangeii, mag er und wirt iine statte, er erkobcrt siaeu Bchadcu an gines magen den 
ndiislMi iniMWMküig and Asrnrendig dirre staL doch ml er die dage sftm er«t vor dm rAt bim brakt. 
ft unde siol dis die mage br&dcre und br(\dcrckuU utid swcsterckinl, oheimcs Idnt, 
mömcn kinl, velleren kint, Lasen kiul und ;i]lc die nähere sinl deune die. und swcre 
hilfet oder sie enlhallet ufTcn uns, zu ilriiic han wir och rchl. und swcre alse nahe 
Sippe ist, als eines vctlercu sun, zu dcme hei mau rehl, und die inil iu ciu gemeine hüz 
hant und vestone, da man uns drüs und drin schaden lül, z& den han wir Ach reht. 

1* (TO] t nmBM dMr tit mit der tMte willen «taewu of gesetiet, abe eon le vetbietamw «md win and 
messere und seineliche ander ding, das offene und das geheime ' n« l)n< (jat nmbe der sfelto cre 
nnd nats. »were da« gebot briehet, der rat heUset in tnnewendig drien tagen die «tat ratnen nnd sni 
teenreadig der stat eine nule wnen niaood blibon, niomer in die stat ze kammenuc ane besscrunge, 
die iine da wirt nf gesetzet. [71 P swer in der stctte besBenuigc ist, swie der ane das meisteres und 

U des rutcK tirlfti) iitiipwciidig einre mileu oder in die sta* knmmcf. der rnmct anderwarbe die etat über 
eine luile und blibet üzscweudig zwurut al»« lange, als ü, also daa er zwivaltige beuenuige tli, e« 
ai «ib oder nwa. fTS)' swelb mnere harger« hat in der «tat oder •> Aaaawendig Uganda gftt gameine 
und ungeteilt, er mag sin teil, das nn;;('teiltc an diBonic selben gfttc gehen zp widciinn ?iiio!i «ihr-, 
noch ent&t niht not, daz man die frowe (iziere der stat T&ro uSe den widemou, and es ensol nibt 

» icbadiB, iit ea vor veranoMl, «and es si vor oder naeb gesdiehen, so bUbet es stete, dawictore mag ein 
wibdn selbe iren man ihn. [73] < es ist ftrh uf gesetzet mit gemeineme rate des rates und der scheffile, 
awalb meniacbe unsere bürgere^ er si wib oder man, etselichea sineD kiaden sines gfttes gitnnd übte 
den anderen Icinden niht engit noch go).'cben het, swenne so er wfl er si gasnnd oder aiecb, er nag 
wolo geben den binden, den er vor niht het «gegeben in der mazse, als er den ersten het gegelien 

• ane Widerrede drr ersten kintle, »Iso d»s ilif kint bodi von einem v.nMere und von einre mftter 
sint erbom. gcwinet aber er auderi kint, den mag er Ach wol teilen sincs gtites, das anverknmbert 

iaL« [74) swelre unsere bürgere er si hoch oder nidere, der deme rate uffe der 
pfaken, da si rihtrat, oder anderswa herlcclichc und ungexögenlicbe entwurtel« der 

aol flaer der stat sin eine milc ein manod und sol in die stat niemer kumincn. es 
ao ensi denne mit dos raics willen. [75] swa och zwei mit der zosammenc kummcnt 

und ein widcme da gelobet wirt, alle die iu da gelobent, swedercs da stirbel, ist 

der wideme niht gegeben, die in da gdnhel hanl, die aulnl doch lebten . . . ' 

[70] • Ein i^(elicbere unsere bürgere, er si gotahazdienstman oder niht, sol m 

reble* Stan vor dem meistere und vor rate von Slrazburg und ensol sich des 
M niht wem. [77]* man ensol fleh nicmcrrae gestatten, das duhein clohsloro, die noch 

da i"izso sint, icmcr her in die sliit kuinnic noch hinnc gchuwe, und sol man das 

alle jar deme nuwen rate iu deu eit geben, das sie das und die anderen rcht, die 

an diaem brieve geschriben, siele habenl uf den eit. 

e. «der umbat tn &hilur «ar twml. b. 0: uaoallkhe: uabillicho uimuiu mii Jm tatttuutAtß 
m TtxH bdebile wii i*r VHtfttlmtg M Siiu. < nnullieb • WfAl «htr mitK im Ar WMttMmnf 

SlaJtttckt VJ, •;.'emeine • >/fA/ in dtr Ufhtrfl-.nn-i >n yt'^.it t>n<< hfi SekiUer.- in O tttkt 

aUr lUultick: •gehcimt .. d. /« Jitysek. ftklt : mo der slat odefi. e. Sckitler kal alt 
Vartn»!«: • oaverwidennt • . f. Am Ortfkal futt ditnk Pmttt» i» »rttaitt», «Aid «m mmr 
A6$«u htfima. g. Ol «mle». 



Btfd, StadteehnmOm 12. 9Si. • Ebam JX, m. 
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12 »TAirniKUIT IV. 

[78] Swennt'' mnlx- sin«' unsuhl drie warbe vurgeboücn wirl und nibl vur- 
kummel, so sol man des rlepi'ros geziipo hören in alli» wiz, hIsc f;inre fjpponwertig 
were, alio demc man clagot, es ensi dennc, dus er, ^ die urteil gegeben wirl, vur- 
kuinmc und sine uuschuldc l&, das er der gebolle nihl ervurc. (TOJ und sol uuib 
ein beckding vier wochea uzse sin ein mile und umbe die wunde ein jar and sol » 
umbe die wonde sehanl flxvarn; ist aber das man in ergrifet» so sol man in gehalten 
und sol von ime kein bürgen nemen, wen man sol von imc rihlen, alse rebt ist. 
fSO] Rwns rales naeh eime niidoren geselzel wirl, il' r ^nl dns selbe reht han, alse 
der t^rslc rul und sul der vornderen bcsscruuge kein malil li;in abezelazscnne. 

[81]' Sweh Ma unser bürgere ein anderen unseren bürgere imme lande wundel lo 
oder sldit, das sei man rihten In alle wis, alse were es in der stat gescbdien. 
[SZ\ es ensol ftch wedere bürgere noeh burgerin den anderen sinen bürgere vur die 
Stal laden umbe dnlieinre bände snclicn. di r rebles liinne gebörsain wil sin. [83] swcr 
unseren scliribore slcriil mit unscliulili ri . der s"l ein jar rtzse sin und der unsere 
kaehie slchl, so sie vurgebielenl udor uiidereü niil Unschulden, der sol ein halb jar i& 
üzse sin eine mile. 

[84] Ist' das ieman den anderen anelAflet mit waffbne und sich der andere 
erwert und ginen wundet oder ««Idit und das bizAgen mag mit Mdereben 16len, 

das er sines libes not werende was, der cnsol der sielle diihrine besserunge irin. 

[Sä] Tnscrre herron sint och uborein kumnien, swer.' icm. r kein eil wurlx-l uuder to 
in oder duhein geswerl durch zweiunge oder mil der Iruweu sich versichert zem 
anderen uffim swdunge, das man verliebe ervert, das der vnnr jar von der stal 
sol sin eine mile; und swie das der meistere und der rAt abelanl, so sulnt sie 
trawcloz und meineide sin und sulnt niemerme meister no<-h rol ze Strazbuig 
werden, die das alu lanl. [8(5] swenne der meistere ein gesclielle nidtTi- /e legenne » 
sondel naeh den, die imme rate sinl, das sie zii zimc kuniment, swelre dennc imme 
rulu zu ziuic uihl cnkummel, der sul vier wochcn vur die slal varu eine mile, er 
entA denne sine unsehulde, das es ime niht geseil wurde oder das er vor libes nOl 
s& deme mcnstere niht mfthte kummen. 

[87] Swere* deme meislere und deme rale ungezAgenliche enlwurlcl vor gerihte 
oder mil sinen unzi'ibten das porihh' irn l, danocli so es ime der meistere verbAlcl 
zeme drillen male, iler sul vier wochen vur <lie slal varn eine mile. swerc in 
iemunnes hüz sligel zcmc lache in oder die liitr uf brichcl oder die vcnslere zcr- 
slitzet oder das lach zerwürfet, und das bisigot wirt oder lihte kuntlich ist» der 
sol vier wochen" von der slat sin eine müe und sd dirtdialb pfund geben und » 
sol den elegere unclagehafl machen. ^ [SO] nicman sol pfenden imme lande umbe 
sine seliTd<le, wen mil eins meistcrcs urlöbe und des rates» es ensi denne umbe sine 
gi'illc; der umbe sol er wol pfendeu. 

a. A : ein halhcs jar ' h. .f ffi^l ki»:u : ■ v.m] '.>i1 ik !i %vi )rrtiuic1)fla odtt IcInlhB wWw^MMWjht 

mit sinre koste, ^^as er zerbrochen, zorsUgca, zcm orten hot ■. 49 



1 Boler Anfangnbuctistabe. * Botet Anfaiu/ftmcMlatM- > Ho(tr Anfiuiff^biuhtUbt. * Ei» 
uuttr Abtatt dunh die SMUutg bueiA»et in 0. Zum JnhaU egk obat § 74, 
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\Zfri'ih' Efu-eilerung von 

[1)0] ' Swolli Idirpcn* firs ;i i Iitimi burgcrcs oder hiirsorinne godiiij^cloii km lil 
slebl, wundct odiT ze lode -slclil udor der flohstere godiiigctni knohl, die in disen 
bnrobanDC ligcnt, swa crn sieht iuime lande oder iu der .slal, das sol man rihleii 

k nach dirre stelle gewonheite. [91]. vera aber das. unsere bürgere duhetnre in das 
land v&re, zAgent ime die geburen nach und liefTe mit den der vorgenanten dohstere 
kncht den pohOrrn ze helfe, slflge unsere bürgere den knehl in dfr golat y.c todo 
oder swas er ime UMe, das engal uns nilil anc v.o nhWnw. |n2| - ssvere eins jars 
inciblere ist, der sol an dorne vuntleu jare aber zc meistere gckuseu werden und nihl 0. 

10 [03] swere imme rate ist, der aol ein ros hebent ane geverde, duvile er imme rate 
ist, als es ime denne bIscheiden ivirl, wie ers haben sol. [94] löt ieman ein unvftge, 
die niht !ii rane gesrljt il ii ist, die sol der rat und der meistere rihten uffe den eit, 
also sie dunkot, das sie rt lilc tuiil nach soliclier schulde, alse denne gesehclien ist. 
[tlö] swie der ineistrr und der r;il den elegcre argwenig haut, da sol der cleperc 

»» sweru, das er kein unrchlen geziig leite und swie man werliche crverl, das der 
valaohe gezägc geleitel, so sd er lulten alle die heasminge. die der meister 
und der ritt uf gesetsent nach sinere nüssetal der nach, alse die sache geschaffen 
ist. [96] swer in der stelle beasemnge ist, der sol eine mile von der stat sin, in 
enlrage dcnnc sin weg hie vur anc geverde. e^^ si naht oder lag, swere umbc er 

in üzgevarn ist. [97| man sol uch alle jar das nn^i lt rci hfiii-n dorne nuwen rate in 
deme nehisteu manode, so der nuwe rat geolleut will, alle dise rehl hanl die bür- 
gere TOD Strazhuiig uffen sieh geselzet und nihl ufle die lanllAle.* 

[Drille Erweilentng ton. i2a2\. 

Danach sint unser herrcn uhercin kumraen : [98] swcr umb eine ungeclagele 
•* wtjnde, die ki'inllich ist, ergriflVn wirl, den so! man dni ^rrihlo vur vum. clagel 
denne ieman ab ime. man sol von irne rihten, alse rehl ist. chipct alier nieman 
von ime, so sol er swcrn lu zevarne und sol der sielte hcsscrüuge tun und engat 
ime niht an die hant, wand es ungeclagct ist. 

^] * An ^ der mtUewoehen nach sante Michels tage sinl unser herren uberein onob-r «. 
ao kununen, daz man vonne rate uffen der pfalcen oder swa der rat rihtet, es si umb 

■. tfaeM*m in 0 trina in lfl:tfu 10 Zfil'n iif fithrifl tirh rtri}r»H'Tt hat, ntfni'.ar Ais rn»( Kmif 
rifs Pei-giMffHlt Sl-'/ff :» rfi,/ir.i, lifiji.ml htfr irtiU idrtrilx Hiitiit mit •■.'■■!■■. Ih.ii'- ' «n 

jUHgertr A'aeklivg. — Jh JUaJ. tndtt Her <ftu HteJlrtckt mit dt» Worlt» : • dirrc briet' warl i-ruuwert, 
4o bar Nyobw MomI mMm ww voa (^taa gsbvrta iviant Jar tio4 bAb and aiabantiig Jar ia daa 

W oagosi« sn daa BarfuMcn». SuiU ifastt ist Mtmrt ;« /nen. A fol. SC hat kitft «dts buch wait 

;;(>schribeii nod ernuwert von der tlttie brief, da Herr Hup Zorn meister vm von gotz p«barla 
drizchpnhunflert j»r an dcmo fritape nach s. Juliantn :- tn^o zu !^unichti'n • . /» - v i" vr A r« 
der Weit* nie Alaj. und bringt dann de» ätergtutgtuen ^ 97 mifh , daait tb(H»a Sä. {iu — ■ 
I dia gaaciwli ; $9 fmüt *kk «faa naelk % 0 mttpteMta. b. JnätH DitU» wtd tmd«n 

40 ämduMft m O. 



I XoUr Anfangsbuchstabe in 0. * Kapitel 9^ uml 93 nach B l/ei Hejjd, SttuUechroniken IX, UäS 
Am». 4. * AhgeäntdA bei Bigtl. ^Mdttehlmikm IX, 951 nath B. 
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eigio oder umb erbe, umbe slaben slosaen r5ireii, wunden oder umbe svelrebaiide 
ding der ral gewon ist ze rihlonno, <la msol kein burger nwh burgerin gegen dcme 
anderen sinon bürgere o<lor burgcrinno sieb scbirmen mit diiboinre slabtr bann«', 
wand in swclrelianiK^ banne der man isl oder die frowo, dii- unser«» burger sint. das 
ensul imc vorme rale kein scliadc sin, man sul ime ribtcu in allcwiz, als ob er • 
nibt in banne were, er mag öch wol gczäg sin Torne rale. i&s gesoab* also da 
von goles gebirte lusent jar swei hunderl jar und drin und ahs^ jar an deme 
voi^nantra tage. 

a. /» O roH *»«•<• (I* nultr htidnt SpaUtH forlliMftitd. 



AöweicAuHffen der UeAerseitun^eH «om Original der drei ä/terett SladtrecAte. m 



I SB. itgatione ter fiiofti. 
^103. 95snin|>tis SOI Hin <|iio((|tii>l Atcriat IMCCt* 



StmUreckt l. 



sarii de hiis daodccim. 



§ 7. (VerbaibeJcidii/uttg.) 

% l'J. (llaHüfrietleniibruch.) 

§ 35. qaorum testimonio convictus c&t. 

I Ä7. — 



atugelamm. 



StadtredU II. 



I 41, com oonsnlibm. 



Stadtrecht III. 



9 7.- 



§ a- 

S IS. in qwuninqiie domo. 
§1«. — 



ZusaU: fcicht er in alter zo todo oder swie er in 

tAM, Bo ist er nnd sin» heUn« swd 

jiir von der Btat. 
SÜUäUi nnd eni:it niht prenning», doch aol er 

I I' ili'ii Lli';;rri' um highaft IDMhoil 

mit im aber«in komco, 
der ramet die ttat einen mnnot nlier ein bhiL 
Xmatf; nnd jenem sineB •cluidai «betnt tt»eb 

gelimplic. 

io einen liate oder in einem taverne. 
Xl$$tUS: er koI ez über brzin;.-i'ii, d:iz ct. der 
boswilite an in braiil lub« mit wortcn. 
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fOiU. 

fehlt 

auggdasnen 

r eieuolouch nieman den anderen bereden 
«SS mü im, die es geeeken oder g»- m 
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2. Fünfte» SUulUeciU I30ü—I3ii:i. 

Dietdben Ursachen, welche in dem tpeiUreu Böhmen der Reich*gewi:gtbupg eur Abfassung de» 
Sßämm- «wi aiefcwfl8wMai< y i» gefOM hähm, tenuMUai mwH i» StnMm^ sttet rtdUiftMorteke 

Sammlungen, din der unermüdh'rhr Uriß Scfiiltrr,^ dT .\'<trhrrrtt niiffM-wnhrt hat. Wiihrrml rinrj^ um Strnfi- 
!> bürg die jüngeren Städte teilweuie im Antchtuß an sog. Kölner (Freiburger-CiAmarer) lieclU aus sich, teil- 
«Mte AtrdI Fw yrtiiw g aetteiu der KSmige eder iknr Herren /HA tw einer eduiflHdteH RedOtfSseienms 
gelangt icam, hat dan ältne. Strnflhiirg n-f! im Juhy,- f,' ' ' i,;,» i/>M/.)<<i'(irfc fruliliealion sfiiws Rnhtrv 
vorgenommen. Vor dieser Zeit beruhte die guiue Hcditssprcihwig auf der Gewohnheit oder den teenigen 
aufnotierten StoMen, «MfaA« tentretit vorhanden waren. Arndt hier hohen ofeiActr SeMflen oder Rat»- 
10 mitglieder dem Bedürfmaee der J^adt, da.i die Gesamnithcit nicht befriedigen konnte, «»-■» .lich nach- 
g^fen und Sammlungen eintelner Sattbesehlütse angdegt, vm denen una heute nodt die beiden im 
Nachfotgenden teröffentUehten eiMtm eind. 

Vor dm Jethre 1322 geäb et mtr den Stadtbhef, desae» JakoU da§ «int« StadtredU hrhigl, der 
jährlich vom neuen Bat beschtroren uvrde. Jwtigr nmicre getrennt ron dieftem aufge:eichnetr Statuten 
la sollten ebemo vom abgehenden Bat dem neuen in den Eid gegeben werden, (V^gl. V, 12. 44. 54. Der 
StaHMrf V, 9. 19.) De» fakÜeiAm RedOmutmid mr ISSS »mm mm aber mtelU heem »oadem ah 

mit den Worten eiun^ Dmninikanerwönchn, der in der Wiener Handschrift )r- fti die für die 
BedU^/etchickte der Stadt unchtigen Notae historieae Argentinenses aufgeteichtut hat. Dort heißt es: 
€ Abbo donini 18S9 edihn «t pablicKtat Mt libtr •Uitatonin rive jnrKun unmieiptliain hiqiu ehitatia 
ArgentinensiM, qui in palacio rommnnitcr allegnntur. nam cnm in jndicatulo orirentnr malte diaaen- 
sionpK [et] tnrbacionea inter congnles civitatis, po qnod noa hababant Jura aen at«tntA mnnicipalia, 
per qae regerentnr, aimnl conacripta, aed magis (luibaadjMii eedvlia «CO eattnlia rat consnetndinibna 
val ud*m propriis ronceptibna ianitebantnr in jtidicando, olccti fuoriint dominas Beinboldaa HASalin, 
dominus HAtzo i\v Orosleiii niilitps pt alii supii-nti s nuniri-n ihiodociin. ot pimiti ■m\ r-ip. Ilntn mona- 

ü choram zu dem Uräncn Werde extra maros Argentinenses non recessuri sub uriui.ione juramcnli. 
deaae jwea mmdeipalim eivitotiB aingiiBU, düperw in eednlfo «t «lia nonra, de qatbua «ia videretnr 
expediens observanda, mnniripalltpr prn bnno statu civitatis rdiivcriltpi-piit et reditifrcnf rul iitiiiiii 
libram aab certis rabricia, quo cousuIcb in judicando nterentar, assoreutea, ae habere ad tituaamodi 
alataanda in aaa cnitate potaatatom «t aaetoritatom ragom et napnatoraai. Canqve penttttaaent in 

au boc laborando quasi per anum mcn<iom ot statuta mnnicipalia hujusniodi collegissent, ad onum 
volamaa feceront coaacribi et legi coram conaaliboa et scabinis. et de conaenaa omnium fuit accop- 
tataa «t Jatatas obaarvari in judicando. HIa igitnr Mt liber. c|ui commnniter in palacio allegatnr. » 

Der Wortlaut dieser Stdie, auf u-rldie die Angaben der laleinischat und deutscften Chronik Jaidt 
Tteingers von Königshofen titrüclcgelun} beueisl. daß vor 1333 ein gexchlos^i m s (!ist i.-httrh iiitht vorhanden 

3b war, etwaige Sanmlungefi nur trivataufictchnungen gcKCseu sein Juhinm; und (/oa- mi mit den beiden 
(bmt, S) «rtollcMii SimwAungen der WA SiMtm Jw tUMmrhm Magl aebtm 8. Badte im 
An'fhhin fju dm stndfrecht IV die Mint Smunhutgen fl€i«KNl, M jtdodt, doB «MM die Hrrtfflwdlfftftr 
derseUien, genau abtrennen kann. 

jDst 9 ^bett S) ßamadsrngen^ wdAe üm^ mm fdBommen tutd, imfayaeft c idwi aasft am einander chaentittr der 

Mt sehr uxfienllich. Die idtm; irejche wrlicgendcr Edition zu Onrnde Heiß und die Kapitel 1 bis (11 umfaßt, Smmmimntrii. 
hängt all Anhang an da» SkuUrukt IV okn» be»OHder« Saeidmung der Orente eine Cdlektion von SttOuten 
mttdiam «A* wtiir moAdir Mtkrk mth noA der SSeUgta rd m * »md, mtm tkk tmdHier und da 



• Der Wortlaut der 1870 verbrannten lat. Chronik fol. 199 bei Schilter Jus fitatul. (Str.) S. 93 
hat nur den Zutat» am Sddnß: «ei qoi conanlibna annoatim Icgitnr, iuainuatnr at per Argentincnaea 
« obaanati jinalnr.» Li» dttdtdl » C hr am Oi OStädtedttmiien IX, 743) hat dm ein ttenif fiScnirftn'M. 
Sdbttändif tM dir Zatttt 4ficr dit ^fiUertH Vetüadtnuifm. 
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hntimmU Gruppen auammm finden, die uxM am einem umfanemkrem peteUgeberitcSe» AM nuamtmen- 

gdiicben niiid. Das Alter der betreßenden Statuten läßt nuh nur aus dtrr jutujerfn Surnndung bestim- 
men, da diese häufig tu «Im einttlnen Geeetten den Namen des Mt iKti rs, unter deuen Amtsjühnmg 
es erlaMen wurde, kier und da aueft «ttie Taget- oder Jekret-Jkdieiuinj antjifl't. 8(Mie Angaben fintem 
»ich fiir 'J.'t der Ol Kapitel der liUrren HammiitHy : in 10 Fnllen laßt iti'h dut Datum <jemiu auf JaJir ü 
und Tay (hc:tc. ,T'thrn;>:it) ftststilUn. Th'csr !<icher datierten Ge^t-:i- fitllen tn die Zeit von 1300 Juni 
äi bis 1311 Frühling, nur </<i* vorletite Kapitet gehört in den Fruldtng 1319. liti den lö übr$gen 
mU BürgemekUmamtm vertdknm Statuten UM «teik das AUer mmU tidter bettimimt, da der hetr. 

Mriütrr mrhniuils yri)i Amt tullriilelr ; aber atte in den 7' Kupiffln fjfwitiiilen Meister erschrinrn in 
der Xeit von 1300 btn 1311 im Amt. Wenn demnach vielteicht die bfiden letzten Kapitel Nachtrage sind, tu 
M> vird doch die BoK^tiamndmig die (htet^ßebumf der Jahre 1900 6t« tStl rtpr&gentieren. 

A Die jüngere Sammlung ist liedeutrnd grtjßrr tda die altert. Et »clieini, duR zunächst aammUiche 
Statuten der ältiren .*<ammlung »ich auch in ihr wiederfinden, tcetiig^tens hrimrlt .Schilter. ihr stet« die 
VariatUen der jüngeren Sammiung angiebt, niemati, daß du» Statut in der Jüngeren Hummiung fehk. 
Außerdem «HAdtt »ie aier noA 18 weäere Statuten, van denen 1» mit BotitniiageH B er uften «AhI. 2Nr i» 

ZKtifeUo» genau hstimmlmren 4 Statuten ythtnrii in dir '/.rit i-tin l'flS hti J l;>;> Sunmirr. -II ihtuii 
kommt nach du« Mül^^l>tatut von 1301} alle anderen noch uul lUm MumternauieH cerstfienen konnten 
audk im der onffegAeueu Zeit erlaue» Witt. Wir werden tomit wM im Ar etne bit 1922 fartgtietele 
Statutcnsamtidung cu erblicken haben. Die Anordnu»;/ i^l 'iiich in der jUnyiim f^nrnmlung weder chro- 
nologitch noch inhaitlich. Um einen Vthtrldivk eu geben, J'olgt im Anhang ein Versuch der Ueconttmktnm tu 
der Beihenfalge der jüngeren Sanmdung. Die jüngere Sammlung »tebt gane »eUntändig neben der äUeeem: 
sie hat die Ihitierungeu am Schluß oder En^ det Stotutei beibdudten. DkUN kommen «aUnÜBlkf, mteh 

stichliehe .\bireii hiunji'n des Te.etes selbst. 

C Hehr ucnig u'<W» wir tun einer dritten Hamuilung, die sich in ihr Handschrift C der Stadt- 
bibHoÜwk erhidte» hatte. Wie A enthieU »ie dem Namem det JfatWera, imtcr dem da» SMut eikmeem » 
war. hafte über eine andere AMUfduHi^ ^ A, die uadt Sdt m e^anif Btt U uif im^ eine dbvMAyikAc 

geiitsrn sein .lull. 

Jiervr ich zur spencUen Handschriftenbeschreibnng übergehe, muß ich ein paar Wmrte einfügen 
Ober dai geimmmteH Bettand an Reddaüekem, der fraker im Betitt der Stadt Straßburg war und dem 

Itibliitthrkhraiiilr nm isTO rolht'iiufiii ;itm Opfer gefallen ist, jfo daß. irnre nicht <ti'' Ir'i' r' Si hitters 30 
gerettet, lieutc nur die iccntgcn gedruckten Citate eorlageu. Diese Angaben muß ich um .1» mehr ein- 
tAiAen, da ein auf YerweAdung im SadtarAiv umd StadtbibliotMk und den tereMedeuem Hand- 
tehrifleareäleu de» enteren beruhender Irrtum nach;iiivrisen ist 

Als SchUter leine Arbeit nmchte, stand ihm eine lieilie von Handschriften zur Verfügung, die 
damals auf dem Stadtarchiv stA befand. Es sind das die Ilandschriften ADEFGHl» K m» 
L M N. In der Beihenfalge fAH B und C: «fUunina aupciioii fort* «iMorpU* «non sine jactara 
aii<i<|<iit!i<is » Außerdem fienut:1e er iinch inffirere nicht eingereihte \ummrrn. mwilich einen Codex, den 
er als M^or {M<\j.) bezeichnet, außenkm den vw Üumpler der ütadt geschenkten, ungebrannten Codex, 
der u, A. die Veifauungtäuderumgen In» 1499 enthielt, und da» »heimUeh» SuA». In der eretem 

Uiilflr tlirscs Jahrhunderts kamen dir Handschriften in die St ad t h , l>l i athr I: Dort lienutite Ileusler Ml 
(nach seinen mir sur Verfügung geslcUten .NoluenJ die Codices A C D E und I»; Hegel ebenso nach 
»einen Notiien A B C D G H I* I^ K L M N. Die Angäben über diese HamdtAriflem stimmen 
nun so iceit übcrein, daß die mit gleichen Buchstaben bezeichneten /'(im/* ihr Stiiilil<ihlH,th< k und dfg 
Arcinvcs identitA »ein müssen — t» <l»e Jteihe der StadlnxlUe wurden demnach anstatt der fehlenden 
twei andere mm imH B und 'C beeeiAnete HandtArifteH eingereiht. Neben dieser Reihe ist noch heute 4& 
im Stadtarehir crhaltai dir Ilciln: der BrießiicJier A B und C, an die sich D und S mit Zbt»»eir- 
schreibungrn arii/ifüllt ansi hlirltrn. Das ist <his l'riirfaiis einer l'nti rsiirhxauj, die im eimelncfl hier 
dttriulegen zu tceit fuhren u-urde. im Interctise der Hache bemerke ich, lUiti dementsprechend die Atigabe 
in den deiOeAem SlädteArenäten IX S. 921 Amn. 2 von : *Eine ander» JteOw* «n ob irrig fbrt- 
fatten muß. m 
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Jfi9*. «ml B. IHe äUeet SUiMauammImg «tfmdbi Sd^ler dan Cod. Mai. ' «ehutaeeu in folio Oandichrttk»- 
OUMori, qui post historutm regam et patriarcharam et jus Alemannicum provincialc et feudale 
eoBtiMt etian jus ArgentoratenM ». Sie tut im Fotgemkn alt Maj. butichtu-t. Mit ihrer Betthreibung 
«MmnC «Ke de* Codex B «ftermt, die Begd m «timm KonAcArf/Ufeftn» 2Vofir<'>i gichl, nur da» I^arm* 

h flOM Begel als Quart angegeben, (üter da hat Schiller t(xM für diai: lurrekte Bezeichnung </(is KUinfcHio 
gesetzt y^rh Ihqfl rtithält die Jlandxchrift </(;.« Köiui/shuch, den Sihtrid'iii.<picgcl (Lattd und Lehnrecht) 
und £itm Sciduß lUu ütadtrecht mit »eUtstätuiiger Folttning auf Blatt l—:d'J. Da in beiden Beschreibungen 
die Bamdtäir^ «b AqiMhHMbcKf^ haäOmBt veifd^ »hgttkkM» Wns» imA«» oft dt» Bemätdaift 

eine Originalhandachrift tcar oder nicht. War >■'> fiji'- Ori'jindJhnnduhrift, so niuli sie ruirfi 1111 und 
10 vor 132!t getdmeben sein, sie müßte aiao eine der lUieste» 1'aj^ieriw.iulschrifleH gewesen sein. Wie dem 
ui, iat der durth StMlter MerUeferte Text ein guter tu nennen.^ 

Auf Maj. oder auf eine gemeinsame QueUe geht sicher auch Tiegsch. zurück. 

Btgtdi, (jetxt m^f der k. ümvermtöte- und Landet'Bibliothdi tu StroTshurg, vorher rät Betits des 
Bnfnaar BegttAer m TSMiigen). Au» dem Ende des 15. Jahrhtmderta auf l'apier. Die Bandsehrifl 
Ift mftilff gleich eu Anfang auf foi. 1-31^ Das StadtreclU JV tmd im An.«.hluH daran die idtere Statuten- 
Sammlung, teie M({j. ahhrechend. Auf fol. folgen l'rkunden und Vertröge mit K. Sigismund, 

Bisclujff und DomkapHel. Ueber deit wetteren hdwüt vgl. die Beschreibung in der Laßberg'achen Ausgabe 
da S äimi htnifitffd » 8. LXXVl. 

A T>ie jüngere Statutennammlung enthieU A (früher Stadtarchiv, dann Stadtbihliothr): zn Strdf.hurg, 
w 1670 verbrannt). Jht betchreibt Schüler als: «codex Uten A notatas, pergamenoa, opümc suriptua, 
'«•tnw logM «t ttatnlii, qua« dob libro H axliibeiiiiiB, promiiene et teeandinn teinporii^ quo qiuw' 
übet lata sunt, Seriem disposuit snb ccrtos titnlos et recentiorcs liinH) 1^20 adjicit. plurimis 
UUBMi tompaa at conaale« annotavit. > Weitere Angabe» besitten mir von Hegel, Uermann (Xoticea 
Meter. He. wr I« «0b de StraAourg II, 3l\, Heuder und Schneegans (in seinem AuaeOgen ettr OesdÜehte 
M des Frauenhauses Fose. I auf dem Stadtarchiv). Nach allen ist es ein Pergamentcodex gewesen in FbUo 
(Hegel: groß, Hermann: }>etif) ; die erhidtenen Cilate stimmen dem Wortlaute nach untereinander unter 
sich und mit Sdtilter überein , nicht so die Angabe der Foliierung : hierin weicht Schilter von den über- 
eSmUimmmie» Setitkr und S d t me^ ft m «A. A eeheM nocft der Zeit SdtOUr» «Aw Ket^MertmfeUiU- 

gefunden tu haben, die die Zahl der gf -t'thUi'n IShiUer um ein j><mr v nniwl' rlf An der Identität der 
so Handtchr^ften ist nicht tu suxifeln; vieUetcht sind auch Schilters SeitencUate von vornherein ungenau 
gew ee e ik. Äiet ee htder ii m w gfffe fc, genam die BePiei^otge eu ree e iutn d eren — die Angaben eM in 
Tabelle II im Anhting zu.'iammengestellt. Die Handschrift enthielt auf ihren 47 Blättern (die Zahl nach 
Hermann) nur Stadtstatuten und am Schluß Urteilspräche de» Bote» von 1354 und 1300 (letOere cm 
Anhang abgedruckt), dann den VoOmoMsbrief für die OeeandUn an den päpstlichen Hof von 1350, 
a die Schilter im Auctuarium vom Iii/er II seines Jus statutarium mitteilt. Der ganze Best enlhidt 
Statuten und swar beginnt eine Sammlung, an die sich von fol. 5 (nach Heuslers Z<ihlung) der Anfang 
von Stadtrecht IV ansMießt, da» aber aaccA mit jüngeren SttUuien durchseiet ist — nadieuuxisen ist 
mtffO. 9*: r,T9ana00i 7: F, SO; 10: V, 64; 12: V, S7. 40; U: V,»6} IT: 7,48} 18: 7,34; 
24: V, 9 von 1300 Avf fd '>i\» fohit <Unn der Schluß von FtntJtrrrht IV. Vgl. oben S. 1. l'f meine 
«0 Au^ührtmg über den ofJitieUen oder privaten Citurakler dieser Erneuerung von 131H. Von ful. ^6 * bis 
etma fei. 48 filgen dmm l et eder fingere SlaMen, dUer mnd junger de 181» in hmOtr Meikn^ii^. 



> Der «on Sdiäter bemUste Mtö> »dteint idetUieeh mit dem von Htm /Br e e inen Sehwaben^iegel 
benntelen «codex grandior raipiibliea« ArgentoTBtaoBh . um ^jaidera hit in caria Argentontenai 

ut libii jncliciivrii, f]nn(l et adjectan rripublicae Argonlorrifeiisis ronfimiant. » Allein et erhrhen 

45 sieh dagegen Bedenken. Ich beschrunki mieh darauf, die auf die Straßburger Svhtcaltenftiiii f/elhaiutschriftcH 
bezügliche Literatur anzuführen : Schiller : Codct juris Alanannici feudali». edit. 3. Aryrntorali 1728, XV. 
Sdtäter tkeeanrue antignttatum tom, II. Ubn 1727. Die Einlettung mr Amgabe des Schwaben^iegtle 
md die Variunlen. LaBberfe Veered» tu »einer Anegdbe. Bomeger Die ieeit^en JbdUaMdkn* de» 
MA. «r G33-C3S. Silzungsberichte der hist. (lns?r ih-r Akademie der UV««, cu Mümhni Isvi. 

W S. 502-514. Homeyer: Siteung der plul.-hist. Glosse der AkiuUmie der Wissenschaften zu Berlin cum 

9lr> S 
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C (SeküUr mAdtama, &aihbitiliaUulk. 1870 verbrmttt.) ei^hidt imhA ßegd den SAmbetupieffd 

IauiiI- uuil l^hiiruht, und rou fd. 1:>1 an den Anfang de» SlaHrethts JV den EinleU»mg$mrtm 
von O (Suhc o/'Cii S 5, ii,') : «Anno dotnini 1270 . . . .« Auf fot. 304^ gtaiui nach dfu Citaten von Schnee- 
gitm: V, Ii; auf ful. Jii7 •' : V, 07. Auch C hat wie A MriiternameH eu den eimtinen Statuten 
khutig^ßgt ; ieioA imnB üe Be&enfolffe m C eku «mlere ^ewewn $eiH, «ltimA,iai»A fii. 80* itm * 

r' "JOI", ftl 11^' iilrr sihim (' cntuprkht. SchwaijaM Muß vom Stittul V, l'i: «fe Statut f*t »an» 

doHte de J.'i04 (der gcnttnnle Iktitl Marcus uiar lüüT und 13tM) MeisterJ, puisque dan» le codex C, oü 
let aMmt» faraUgent te atUvre par orir« dumuhgiqtu, ü nl prMidc de ptxuieiiin foHtrieun A 1300. 
Voijf; cctit d»tr tj-]irhnie f. 3(>rt au ha». • Ob Srhnri-ijamf Vermutung ru htiii i*t. hißt sich heute nicht 
mehr eiUsckeideH. Jleuxhr hat un» zwei kleine Gedichte am der Uamkchnft gerettet, die mmirhaib de» lo 
Tejttee des Sekwabenspii-yeis gaUmden Mbe», mtd metnee Wisietu hMer unbdtamU Hml. JA gAe »ie 
geiiiiii iiii'h ihr Silinthung des Oriyimils in ihr Aiunerkung.^ 

\'i/ii ilrit lihriiim hei Schilter und hier in den yananten citierten Hatubchriften D. E. F. II. 
enthteit keine ctne altere Statutensonunlung, sondern alle da$ Stmltrecht von 1333, das ja auch ältere 
Statuten Igtemdlm oder jüngere üdterarbeitmgen. Die Ciiate kiAe ich ^eidueM beibthatten. i» 

I'Yir die Edition gerade div>'\i Sladtrechles leisl-irn ilic ir- r,<ih, hstr,i Dienste dir .iut^uge Tfrrjt-r'i 
und Ueusler'», ohne »ie Kare eine Klarstellung der verwickelten HamUchriftenfrage gatu unmöglich 
gewesen. 

Die Sehicierigkciten der Elition, die nur in ein jtaar E.rcerpten eine cirrtlt' Ahsrhriß benutzen 
konnte, vermehren sich nodt dadurch, daß die Ilauptgrundiage, das Oehäter'tche Ikunrnduierk, in jwet w 
^iAtmiigen und dodi sehr ton einander aiweiehenden Absdiriften vorUtgt. Sckm die Orifimdhtmi- 
nihrifl trar SO abgeschrieben, wie man es im ruritjeu Jahrhundert geicihnt vsarf Ms t e i de n Abtehrifleit 
haben »Ich dann muh mehr lUm iMutinrt ilinr Zeit anbequemt. Sollte man nun gewall.oom den alten 
Lautstand tciederherstellen i' Zu einer solcliett heillosen Cvnjictrerei »wehte ich mich nicht entschließen. 
SoUe man oBe VarimOen der beiden Ahad^ften tmfebenf Dm ffitnf dcnao imh^. IFai« die SUkMon «ft 

die Präiensioti aufgieht, lim: (Jiirlh: für den iMut.itand des eliiistisAen Dialekt» im Anfiirti) ih-s II .Tuhr- 
hunderte £u »ein, so genitgte m, nur die »aehlidtcn Varianten anengdben, im Uehrtgcn eine Uandsclmft 
sn Onmik eu Ugen. BdtOt. (O.) bedeutet die Oießener MeekH/t; AMI (8tr.) die Stmßbmyer. Brtlere 
liegt dai Kai'iUln 1 - ü, letztere dem Rest :u Gniiule. An zicei Stellen (V, L'i. Abschnitt 3 und V, 3.'i 
Aitfang), m» Abschriften des 19. Jahrhunderts vorlagen, ist der game VariemtenbaOaet gegeben. Sehüter, »> 
leddter den Ttsef der dtteren Samndm fen tu Otmde legt, gitbt ondb die Vwriataen der jüngeren; wo 
er ausdrOeklich ah l^ielle A angiebt, halie ich das aufgemmmen ; alter auch an den Stellen, wo diese 
l^udknmtgalbe bei ihm fddJtCf wo es jetet : « Vor. bei SekUt. : * beißt, liegt woM immer A eu Gründe, 



* foL 140*. Der lielxs snimner, d«r iat 

inli h;i,h iiiuvc nur 
AIhiI' grünet lioide, 
Der nieige wol gezieret hat 
B«f und toi mit nnwer «•!, 
«infar, dir wa Idde. 

Nn «il ich der aehAnen uH der gnten 

mincn dienst widdersagon, 

Sit ich nüt mag Ion bcjageu. 

Ich wil es iiiit iiut muten, 

Ich «oisB wol, doz sü die miue twinget, 

das ir we nodi mir geMhiht, 

Das enahte ich denn« nUkt) 

ob ai iu sorgen ringet 

fot. les: Wilt da lin ein gnt nun 

und die ttarlitit tikant hau. 
2»u vlUch den win, also den lul, 
nnd tring ein nil vU »n« not. 
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(Ttih-Hcl t tsl bisher nur gatt; iirnigfs hri Gmns : 'Jis^frUdio ite botti» lauikminlibtta, Uegd : <SV(i</<<*- 
diroHike», Uetukr; Yerjammgtiachkhtc ihr Stmll Basel, SchiUer: KöiuffriUfeH mä eod. jur. Alem. 
fettdalü und Wendter: OoBeeta ardtivi ik itfnlbunjeri». Bamttt tUMh dtit Stadtrtda intkruon Schiller 
hergesteUUtx Form auth f&r Scticrz, Olosxarium genuuUetm tMdH ueti «I. CKtfrfm ITSt, der «M tbir 
5 seinen seltenen Worten gamc Stellen anfuhrt. 

Eine Abhängigkeit des Wortlautes der Statuteu mn tUleren SltullrechUaufccidinungen ist nur a» 
wenigm SUÜmmiektmMUm: V, ST gM tum Teil tutf IV, 49; V, 50 auf IV, SS. S6. 85 md V, 66 

ftiif TV. S7 ciirüfk Int t'rhrifirn nrhmrn iliV jiiiitjrrrii filnlHtrn ja drn Inhalt ilUrrer sehr httufig vrieier 
auf, jedoch fast stets das altere Hecht fortbiUlend oder tloch im Ausdruck umänderml. 



*• /. Aellere t^latulcHsaminlmg bis etwa i:tll. 

[1] Wer Air den meister und den rat* do si rihtenl, oder anderswo, do sQ xu 
gertihe" suent, wer do für sü gat mit weliclicr liandc woden oder hamiaoh das ist. 

one tnil ein spilzmcsscr, und er domil kunllich crgriircn wiirl, der gil funn"'* pfund 
und isl ein jar von der slal eine inilc. ist nhcr es nil knndtlicli, so sol nhor er sin 
i& unschulde duo, wen es der meisler und dor rul ziiiel, des sol sin unc geverde. 

[2J Wer eine wände oder einen dotalag clagcl, der sol sweren, da« er in den 
nehialen diyh tagen nenne ainen gesOge,» die er aller gewerlicbesle weiss ane 
geverde. unde was gecQge er donoch nauit-, dio sullonl nil gol(cu.'< 

(3) Wer v.n olilo wurl goton uikI wil dor furgon uf sin rcclil, das sol er (md in 
«0 den nohsleu vier wochcn. und dul er das nil, so sol er in dor alitc hlihcn, tmlzc 
das er gebessert ; wer aber es in fremden lundcn geschehen und wurde hie zu ocht" 
getoD, 80 er danne herwider kumet, so hcl [er] aber vier wochen friat, also es vor 
bescheiden ist. 

[4] Wer einen wundel oder ersieh), nllc die mll imine noch folgende sinl mil 
«5 blosen messern oder mit swcrlcn oder mit hi lninharlcn oder spiesscn, wfrilfnl sie 
ergriden, es gat in an diu haud oder an den lip in alle dir wiso, also dem f;( iieinen, 
der den dolslag oder die wunde hei geiou; folget aber einer noch one aicsscrzucken 
nnd ooe bloss «wert und one woff<ni, wil der behaben zu den heiligen, das er nit 
in übeler wiae noch feigende wer, der sol ledig sin ; wil er aber das nil bcfaaben, 
w so sol er der stelle besserunge dun und gat im weder an die Imnl noch an den lip.' 
[5] Wer in der stelle besserunge ist/ er si zu ohle oder nil, der sol fride htm 
uzsewendig des burgbannes vor dem, von des wegen er usse isl, und von allen 
siuen fruudeu; und sol ouch der, von des wegen er ussc ist. früdc han von iiue in 
der stal und in dem lande von im nnd von allen sinen frundon; und sol der 
« SS meister geneme, der nase ist, das gebieten mit der stelle brieiTe," ob er dem geribtc 
entwichen ist, oder aber von mund zu mund, so er us sweret ; > nnd welre das 

«. At tratoi. b. JIrjM«!.: t«in*. e. A fid. tJt •allcaiMi. Rt$$ik. — T*rt. i. A fol. V 

fiiyl Ai'ir«: • m(Mi sol mich umlio l'itslpfrc umJ umlie wunden nut me ilriiiip se^i« f:n7t,f.,) K-ilf-n > . 
e. Sehill. (GJ : .ouchi. f. fMr § stand in A fal, 47*. g. Ä /"ot. 28 ftljt Ami«: .von 
«f «welr« band« nehm in isti. k. Dur kUU SaUt t md mI — ' hiMI« • ist «w AtrgHiut, 

l. As * iw««! otM n «inile • . 
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brichet. der so] ttüden di« besserunge, die uf den gesellet isl, der der siette friden 

brichel. wil er aber nil rrtdcn gehen dem, von des wegen er do ii$80 ist, oder von 

siiifii fninden, swas imo donno donnrli fji scliichl von dcme, von des wegen er nspe- 
van ii isl, oder von siueu frunileii."' es si in drui !ii!ri;hamic (xler ussewendip, daruiabc 
iäl meu ime noch der stall noch keinen sineu frundon deheine bejiscrunge schuldig, » 
und sol meister und rol dem andern bebolfeos sin uf den« dar dis gebott also 
briobeU 

[G| Welro unser burger, do man einen unser burger oder burgcrin finge bi naht 
odrr hi triL'o iii dirre slat, wo mnn das kunllich miip p:<'rnnrlien niil t'rhnrn liileo, 
der sol niinniL'rriie zu Strasburg kernen, und sol der mi isl. r sich alles sinos gules i» 
uuderziehen, unlze der klegcr wurl abgeleil, und sol doch uicui«T zu Strasburg 
kummen. ist aber er ein lantmann, der das dul, dem sol man den kApf abealaben» 
obe man in efgrUTet. 

{T\ [1300 Jniii ?7]* ''Wer es, das einre unaer burger den andern misem 
bürgern wunte oiLr zu lodc slucge oder niidtrs kein"" unftipe tele, wie gros die u 
wcre, der umbe su! niinmi in sin bus lUK-h in sin hol louti'cn one ourlop meister 
uude ratcs'' uud dis schultiteisseu urlop und des vogles. wer das geholt bricht, der 
sol ein jar von der atai sin eine myle und gil vOnf pihnt und sol den deger onge- 
elagebaft machen, und das sol meister und rat uf der slat," so der aoulouf geschiht, 
anvoliCDl zu richtende uf den eit und sollen es richten und relitvertigen' one ■» 
nndt rios, sie irreal deone sunncodago oder gebaanca virlage oder andere ehefUge 
not die niere. 

[sj* cEs sol nieman kein panzer noch beokdnhubon, koler, oolUerk noch spies 
noch hellembarlen in der stat noeh in der vorstat tragen (sol), weder bi nabt noch 
bi tage; es enwer denne, das es meister und rol cime erloubet helle von redelicher * 

sach wegen oder das cinrc für' die slat welle rilen oder gon und sin ding schaffen 
oder US dem lande ginge odrr rille one gcverde. wer anders gint^e, denne do vor- 
geschribeu ist, der sol zweuzig > jar von der stat siu eine mile uud gil nul pfcn- 
ninge, er gange mit lihle oder one Bht, und aulnt meistor and rat daruf stellen 
rügen und fbrbringen by dem etde und aulnt es ouoh rihtent ungeelsget ; und m 

«. Fm • nraf ime — fruDdea » au» Ä trgnatt. Ei ftkU M B*3i»ek. b. Ä ttgimit : • An dna 
nuntapa nuh aualalitoiil, do mn gotz» geborte «ana dryniilniiidort Jar, do Im JoImmm* BtIm 

der juDgo mpiütcr was, sinl unsere lii-rren, mcislpr und rat, tichcffilo ood aiBflltDno flberein- 

kumtncn und gehOttc^nt mit endelivher urteile, olni fiucr uusi>r burger einao c. A : «oder 

andere-. d. {y-Mlltr läßt in trkijfn KlaMtntr» fol^fn : •mit gawab louflen*. e. Rt^tek. Wb 

• Itaot«. f. Dit itidan ittsl$» Wort* M Stkilttr m eeUgtn KUmmtm, %, A f«l, n ^uMf : 

• Da bar Hatal Uamu BMlalir um,* do (Itonaaa^ aia( BMialar md lal, aebaM md aaBana oImt- 

aiDkommen und hant verboten, das nicmant h. /n SckÜUr (9frJ Mttrgl l Af Mm , U ftMlir 

fij : • jar •. ^ A: 'ein tuilb • . Beytih. s • tweuiu • . 



• € wiiu'litt'ii » hat ScIiHUr ; llemler citiert da« tilatul in firinen Excerptni aber nach A f(A. 6b: iO 
< MontAg nach Joh. Bapt. 1300 >. Damit ativmen die Anit-^Uulm : lümholil JinnMiMiH amturt bin 
Juni 2, Johannee Erbe der Junge endteint am 1. Jwii m Aatii Um. H tat Khon sein Haekfolger 
amtkrmitrMmteri «» «•( ob» <fot SMM mm 47. Jmi ISOO. * Die Ihtierung bkOi tmaidur; 
EeUd Mareui war S»rffermeieter Berbet vm wtd WinUr ISO» emf 1808. 
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«der «inn in dem rate beseil, das er das gesehen habe, der sol hessem, also davor 
geaefariben ial. het aber er es gehOrl sagen, so sol in der meister rehtferligen, also 
obe am geton habe uder 

[9) \1^00 Juli ar>y "Es ensül dekeinor der rales, die wih- er in deme rate ist, 

R von nieman kein müle iioinon oder srliailcn {^funinmfn von einem amlern, also das 
sü ime doch werde, das das gerihle uf der plallzcu anegot. wer das bricbel, der 
sol meineidig sin; nnd wer die miete git, ist das Inmüich oder wurt knndlidi 
gemacht, der aol ein Jor von der etat sin dne mjle und git den^ andern in dem 
rate iunr pfnnd und sol danu aine sache verloren han. wir beiseu oucli miete : 

» jtferd. hämisch, gewant, kern, win, goll, silber, pfennig« und sallz und alles das, 
den man geweichen mag unrchlc zu lundc, oue alle geverdc. und sol ein rot, der 
abegol, dem andern rat, der anegot, disselhe in den eil geben, und ist euch darumbe 
an der sielte brief gesetset, do men Jerlidie noch swerL * 

[10] * ^ Wdlioh rotherre nit in dem rote knml uf die i^ltae oder anderswo, 

15 do sich der rot samrael, so men die rolglocke zwflrenl Ifllel und sfl zu dem andern 
mole gelassen liet, der sol dem rote" geben einen Schilling, und die ralherren sulnl 
des scbillingcs nit abelon by dem eyde, es eower dcnne das in ehaflc not oder 
reddidie sache geirret halte und das spreche bi sime eyde ; und dennoch wA die 
alte satsunge, die uf das gerihte geselzet. bUben.' 

M [11] So siiil uuaer herrenouch uberein komen uf den eyd, das man des lurnes 
shisscl zu s Aureüon, wcnne ein meisler abegol, nnd also dicke er abegol. den 
acdern meister, der denne anepol, mit dem yngcsigel sol cnlwiirtcn. ' 

[12J {1302 April 'i3\ * s Unser hcrren meister und rat, schciTcl und ammaa 
sini aberein kommen und haut ufgeselzct, das dekeinre, der die kur bant in dem 

» rote, die kur sol verkoufen, also das sfl debunoi in den rot setaenl noch kiesenl 
noch schaffent gesetset noch gekorn werden von den, die von ircn wegen in dem 
rote sint, umhc silber noch ])leriningc noch pfeniiinges wert onc alle geverde. und 
wer ifintin in den rol kieset, setzet oder sclialTet gekoseii oder geselzet werden, 
den meister und rol argweuig haut, den, des denne die kur ist, sol meister und 

« rot uffe den dl twingen, das er swere, das yme weder silber noch Pfenninges wert 
worden qr nodi werden sulle noch niemanne von nnen wegen, und das ime der, 

a. Ä fri. tt i*gim*t : • An s. Jocobes tage, da harr JokuuuiM Erbe ^ meitler waa, aiat uas«ro bart«n 
tubmmi IM irik dar achaüela gebalU ttf ihm tU nhmMmmm, dm b. SeMur filrj i 

* Am : StkiUer fO): ^ im». c. Jbyt«t. /Sft ÜMti «TCmpjuiw ' d. il i«f imI i • D« 
W harr Albrcckt Rurenderlin l meiatar was, aint udaar Immn maislar uad rat mit dar ichan'ala gehellB 

ubcreiokoronK'n dun h du- , iu- f rihte uf der pfulUen gefdrJert wcrilf • e. Eiat //rj ; / < r/f 
AaMt: «datn andcru rotberreQ •. f. JtiM Uandukrifi h»tU: «doch stete sia>. g. J itgmnt: 

• Dutebdas, das mao ralhanB MiM, dia fililiB gMum ud laiBDao,aa aiat malalit and lai^ adwIM 



M * DtAienmg: Johannes Erbe toar aaUterender Meister 13ti0\81 (tun WitUer) und 1300(01 (wo er im 
Smtmtr mItkHt). Vgl. oben V, 7. & datim* dba dat BtntHt iihmV^wiiaoOJiaiMS. « Datie- 
rung: Ein Älbrecht RtdenderUn war Meister: mi]92, 9S|99, 1303}04, 1312111 U.1390I3L > SchiUer 
bemerkt, 11 tä ein Teil des vorhergehenden Statutes; bei Begseh. Mt indes eine bemmdm ü§berte k rift. 
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den er gekoscn liel oder wurl von siiu-n .v .: :i, .: Im n soHi- noch ieman von siiion 
wcpen," (1<TS ime iu (i«'n jor wirt, mliT ilr.s jars wcKim sol oti<^ govrrdr. und wil 
er (los nnl sweron, 80 m»! er tlvs jor< .sin«- kiirt- vtrrlurn hau und iUt, den er gekoren 
liel, sol uil mit den andern ralhcrrcn zu gcribte gou, noch kein reht in dem rote 
han. der ouch alao gekosen wart, der sol sweren an den hdligen, das er nloneii * 
nat geben habe noch auUe one geverde. die roiherren auUenl ouch einander ^digen, 
so Sil abegonde sint, e das sü einen andern rot kiesent un<1 selzenl es einander uf 
den eil, ob ieman den andern wisse, der sine kur verkonfl habe, also es davor 
bescheiden ial, und sullenl das turbringen uf den eil. were oucli das ein byderman 
in den ral wurde kosen, der witzig und gut zu dem rate were, wolle der nüt in i« 
den rat komen.* 

(I3| \1303 Frniiin^] * Wie all ein rotherr sol sin. 

' l'nser herren mcisler, rol und schoffel und animan sinl übereinkommen uf 
den eil, das man keinen rullierren in den rot kiesen so!, er su dennc drussig jor 
all'' oder me. mcn sol ouch keinen burgcrrneislcr kiesen, er si deune fünf und >^ 
drussig Jor alt oder me. und wer in den rot gekosen wurl, der sol dn nas haben 
oder einen guten meyden von sehen marken wert, der sin eigen sQ, auf den eit 
one geverde. ' utid wer also in den rot gekosen wurt, wil der nflt d««in, so sol 
mens ime gebielen.' * 

Ivs isl f iifi.'e'iezel und pebotten mit gemeinem rote schollel und amman. to 
das nieman keiu urleil liyunau von mcisler und rote'' ziben sol in deheiu ander 
gerthte; die aalnmg« ist ufgesetst, das man sa stete sd halmi* und niememie sü 
abgelon noch nieman sQ maht habe abesulonde. 

(151*' Von den sehs arlickeln. 

lUnsere hi-rren meisler und rot, seheffel und amman, rieh und arm sind ulierein- t» 
kommen uf den eit, das sü unser stelle recht, frykcit und gewonheil, die ir vordem 

%• Sthiltn- f(} u. ülr ] yrtim ilir W;rlr \ • (irhcn — wpfren • 'i 'ff i ' Tirl, j i'ci/j ni'« ,|(ji.r Inj.;, ii' 
/eAlen aiiri hri Jiryak. b. A filjl iiitzii : • ilco »ollen nu'i^U'r unii ral twingrii uf <if'n eil, »las er 
in don ist komme, cük warulJfnMnt, <lo her Ilug Uichler meisttcr was, dis pcschai-h an dem mooUgo 
io dar oslctwucb«, do nwa wm gotei geburl« mIu 4riiei>tiund«rt J«r und iwat Jw letkrtiiä dit *" 
Aistkrifi M Ktfirh. und SeUlttr im Text mit kooien uHrtrhea. Sfhititr f»ftKutut vid« «. wqu. 
fni /tifffnil'fi SlilNl if, ■! ,!<, Hfl,,,,,.;'!!!/) ja /".'i,', A e.A: > Ma hi-rr Hiir|irlijrt I'jnfilius' 

mri>lcr was, da komenl meister und ral. silielfclo und ammanne, rii fi uu l arm uf den eil idjerein •. 
H. Kim UanJichnft Aalte . drissig jerig • . e. Die ganti Sllthül ■ rr tirrit, Sekiller fSir J lutt 

• der ria nm beb« od«r «Imd gatw mydBn «m lafam mrehaii wert, der tiü «ign ist. lO aof dm n 
•it OM g**sH«i. Dit KiurHihmf vm «ml», dit Ytrtniirmnf rn» m •habm» md dit 

Forllos- II mj tlfi .ist. ttrlff/t cinni Hn/en Tf-rt irr. Stall • einen guten rocvden • l/t' .1; -einen 
lAflier-, P : «einen licngcsl«, Ilnisrh. -. «ein glilos rleinoler-. .1/» :>i Ti^en ist- ijr I'ii.ijni/fM 

fiyl Srhiltr (Hir.J [SrkiUer fi) k,it dnssdht :k «eil«] uns ri'ifr ki </ yi: !-,:itr; Hitaiisrkrtfl . 

• der ain cig«B iu oder mm laniatuos verpfcndat oder galehat •. f. Vtriamtt i*i StiiUtr •und *o 
twinfwB dai «r drin komm'. g. A: «oelit. h. Vatiamtt M StMitrt «tn Slnabwg». 

i. Yarianlt lei Schiller: « iemcrmc uf Aen oit und das nieman f'ic gewalt iMiba alw n laHMda«. 
J. A foi. SOa ttginiit: •Dt her Iletiel Marcus'* meistcr «int...... 



' liurglutri ranfiliii utir amtitrewler Mi i^'''r nur im I''riihliii;j l 'H'! * y<jl. IV, Ol. Alischrifl 
r/' > Kiipitel II', ohne die Titduberxijirijt unter Sckmeijuns' Ausni'/ni on/j A fol. JOu uwl mittler «."» 
VirtjUtrhung vmt C 2i)ia. * V<fi. Y, 8. Schnugana setzt das Stutiit in das Jahr 131)4, ictü die 
Uimdtdmft C chnmolifgiseh giorditet «ci «ml aMAfsre SlaMM mu dar Zeit tiaeh 1300 vonttfgiaigtm. 
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an 9Ü bruchl,* haben wellenl und niit iiuincn diso secliS atlickel, die hie gcächrihen 

SlOBl. 

U der erste ist das** wir nuwe burger« eropfohen^ mugeiit,* und das' ir gutf 
fry sü,* und das nieraaii' uf unser burger guter'' keine bette leg< n suHe' in dem 
'•> lundc ;•>> es were» deDne," dasc er belUg guf bette, das' von alter betle scbuldtg 

worc y.u gende.« 

2. das uieniau deheinen uuscr burgor ' vuu Strasäburg äiu gul verbieteti üul in 
dem lande, ime were denne rechte** gebroeten vor neister und rot zu Stroiburg* 
oder vor eime scholthcissen * und sol uns ein bischofdas abelegen in sinre gewall, 

M wennc es im gekündet wurl. 

3. dos drille ist, dus nieman den ander» > für die slal noch dclu-inon unsorn 
burger laden sol, der rehles gehorsam wil sin vor eimc gemeinen rililer in unser 
slal zu Sirassburg.* 

4. der Vierde ist, das kein bischoff von Strassbnrg sol gewalt ban ober des 
» spitols b5ve nodi sin gnt noeb sA trengen aol weder mit herbergen noch mit 

engem noch mit deheimc andern dienste, wenne mcister und rot suUent des*' spitteis 
gul hal)en in irre t^ewall. 

5. der idnUe ist, \vu uuser burger hanl gul ligeude in dem lande und ir hüfe, 
das ir gesiude und ir vihc wdde und wasser niessen suUent und boUz und almende 

M brachen noch gewonlichen dingen ; und das nieman uf ir gedingcten knebte, die 
wedw eigen noch erbe in dem banne hant, keine belle sul legen. 

6. der sebsle ist, das man uns siele balle alle die freylieil, rebl und gewon- 
beil, die vi'ir^^ niiserii vurdern hetbruchl banl, sü siol bcsigell oder unbcsigell, 
gescbribeu uder ungescbribeu.^ 

I» So siot ouch unser herren, mdster und rot, scboßel und ammanne, rieh und 
arm nberein konran uf den eit;" weitere unser burger, er sie pfiilTe oder leyge,** 
jeman bislundc mit gerete oder getete, der uns dise fryheii, reht nnd ^t.>wonbeit 
nfit siele wolle liaben, es wer stille swi^'emle oder uberlul, und das er des erzugcl 
wurl mil erbein f liilen oder dast'c kniillicli were, der soll zelieti jor von der slal 

9u sin eine mylc. ist über er des rules, su sul er /.weutzig jur vuu der slal hin eine 

%. A fUgliiuiu: •hast-. b. Sein. •daz*. c. SfliH, : •bürgere'. d. ftAn.t • «iqilalaaa ■ . 

9. Scküt. (OJ : «nOgsiit'. Sehn.: «mugent und aoUeat». (.S€km.x «dn». ^Sdm.x *^bX', 
b. Mm.t •ni ti'. I. ifct». : idai nynn«. k. Sthm.i «vffe mmtn kngm g&t>. 
1. (0)'. «olati. Ada. 3 •solle». ra. Sehitt. (0) .land.. n. !^k».: 'et «Dwmi. 

o. Sri».: «draiM*. p. Sehn, t «dax*. q. S'-k.i. -. •bilig g&t>. r. Seh».: •dm. 

't\l gcndc« ftkll Scliu. X. A : -dchciuc Lurgcrci. u. .1: •rehlvsi. v. In A fehtl : 
«lu Stroibarg». i. A {Srknttgan*] fügt kiHzu; «voa Slraaburg». y. A: •dciaMiMD burger« 
TM Stmbuiig Tvre dia itat Udan aol • . t. A fiUl ■■ mam atal in Sinnimrg i . n. A: ' dm 
■pftol md Iis tU». bb. A i *«lr tud wnm mdam. ce. J /bl. «7 f»ft ab 7. AfOM 
^ imtu : idH UDMr ttwvtn wcrrtt In d«r «tat Strasabtirg gamlt aol Uaibaii, dto oaÄ pdagar daiakor 

/u M-zeB>. Jd. / i .1 ' , ( m ''. cc, /■< .1 /VA// : «ot äo — lojgo», tt. A fUf$ Kmtm : 
• uixi mil biderben •. gg. A «nä keyick. fuj/en kttiiu : 'SM». 



I In dtm folgentleH Ab«ch»iUc «ind Iteis^iitUtrtiM aOe VarimfUeu an« ikIuU. (Uj uud der Ahmhnji 
VOM &iAiici(ytnit (StkH^ OHfi/itbHt. 
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myle und sol sin sehGlfel ambaht verloren han. • ist al>er er tan scbdSSd, so aol er 

das schoflel anil)ahl verloren han. ist er sIkt nüt ein schüflel, der sol nie- 
mcrme weder dts rotes mtcli ^^flsötr, ! wtrdeii. uiul wer dis tul nlso, dem sol man 
sin lius und hof n\ «lerljrerhou und siil incisler und rot sich alle.s sines gulez under- 
zieheo.' ist es aber nul kuutlicli, wen dcuoe meistcr und rut argweoig hant, der 5 
sol sine unscliiilde tun bi dem eyde. and asA meister and rot d«ttf ' stellen und 
rihten bi dem eyde. und weUich meister und rot es nul rihlet, so es in fiirkomt, 
di< siiUent tmwelos nnd meyneydig sin und sullent niemerme weder meister noda 
rol werden. 

|10]' 'Unsere lit'rren ineisler unde rot, sclwllel und animau sinl uboreiu komen, 10 
das alle seckelsny der uad reger' wegelere und Icheuere csscre und r^'Hou*** dise stal 
und disra borgban ■ rumen sullent in den nebsten dryn dagen ; nnd welre donoeh ia 
der stat begriffen umide oder in dem bargbaone. den scd man blenden an bdden 
ougen und sullent meisler und rol noch den dryen dagen uf sft stellen öf den eil. 
und welre ouch noch den dryn dngen also begritron wart, der sol sich nil enlschul- 15 
digen mit dem e^de, das er das gebul nil cutwüslc noch nie erfure, man sol von 
ime rihlen, also do«or beaebaidan trt. dis gebot und die obatsunge sol weren also 
lange, untse das sfl meister und rot, scbOffd und amman abelont. 

[17j Fa ist ouch verboten mit der sehöflele gehelle und urleil, das ddiaia 
menckelcr an den Ryn noch über Ryn luuli andorswa loutTen sol in das laut gegen t» 
den, die hüure, gf-nst*. kese und i-y^cr oder ander koiifrinanschafTl in die slal 
bringen wcUeul zu leilcu köUc. wer das bricLel, der gil zclieu Schillinge, und also 
dicke er das bricfaet, und dazu, wer es yme nimet, da^ engot deheine besserunge. 
noch kdn gerihteJ und weUent die menekeler iht kAflen* in gemeinen merckete, 
das sullenl sft Inn, also ander unser bürger, und nit in den gassen noch an der » 
Strossen. 

[18] Es sol dehein nielziger unser burger, er si cryslen oder jnde, ul>er Ryn 
oder US dem burgbanue, wo es isl, ryten" oder gou gegen dem vyhe, das meu zu 
verkoaBbttda her in die slal forel oder triben wil, sO enwellent es denne kouflen, 
durch das sQ es su feilen kftfle su* der wogen in der slal verkouffen wdlent one w 
alle geferde. 2. es ensol ouch kein anserer, er si melager oder nit, kein fibe, das 

a. Sin* BmMtfift SMUm tm4 BtgtA. fit/n Mntm f «Docii timume In d«B rat Inomi«. b. SeUkir 

(Rtr.) hat Jtn Utttm San alt Variante. Bfi flfi/<rh. ,.n>l S.-t,lt<-r 'G} ttehl er im Ttxt. Bm d 
(Sfkn.) ffklt er. c. A: -alles sin jnit in ircn gcwall zihcii-. <1. Vartante bti Stküttr: <der- 
□och-. KUmsu Reyick. e. A fiil. SXi bepnfit : Do her Albrrcbt Kulenderlin ffffiltttr was, do yj, 
koniMit. . . .ubonin, Ju. . .• f. Bti SekiUtr (OJ kön»t$ mm «mA 'Vagar« Imm. g. Vtntmlt 
tti8eKI$trt •eehim«. k. 7«rjiHlr Im AAiIIh'.* »rilsM». Mifidi.t ttjahi mw .. i. «iMiifliM. 
M Sckilter aU Variaat*. Sei Rtytek ftkU »burgbant V. 80 A fol.SSi. Schiltert Text: .der-. 
I. Varutnt* M SeAHttr : «ucb«. Sittuo Bezirk. m. V«ri*nl$ tn Schiller : »dM ■oUenl «• k offen 
•n dem oflouti marelnto, da» uidw . . .• a. Fa ri aal » M SMUirt >l«ain». 9. fkHmtt M ^ 
SeUUer: •aüt>. 



1 Vgl. V, 10. * Von den die verschiedenem Ommmritm leteichttenden Aiudrüekm ut «saekal- 
laydar» Mmmi^ «rnCHIii» igt der Brnremoirt, ITnj^br, «wagalar» wird tm Seherä (OIoMor. Gtrmam,\ 
4er tmf mmt SieBe ientft, «b Wefdätertr erUäiit, «khtiier» ilmlel er «b fmmeHor mmmr i ti ». 
Bei Aet-LaOemant, das deutaAt Qmumtum, muM mm vergebena die Worte. 
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•tt hant in den owen, wie verre oder vie nohe» die owen gelegen siut. in das land 
Iriben zu verkooffende, sfl auUent es triben in die stat nnd do inne verkonffen, 

also do vorgeschriben stot. 3. wus tihva ouch die xnetsiger in der stat kouffenl, das 
sulleiU sü nil fnrbasser verköllin (liliciiicri laiiliiinnue, <t sii cristeii oder juilo, 

'■> durcli das, das man es in (Iiis laut liiiv. wi-r disc gebot hriclie(, das lieis-siMil wir, 
si CS" er selber oder siu gesinde, das kuullich wiTc oder erxugt'l wurde, di:r sul 
ein balp jor von der slal sin eine myle und aol von jedem viebe boubt, das also 
enweg getriben wurt, geben Saatt achillinge und sullent die pfenninge balber werden 
dem rote^ und die ander halben dem ungelde' und den meUdgem. 4. wer oudi 

10 das Ghe neme, das also enweg gelriben wurde, der cngit nieman debeyne hesa^ 
runge. 

[lU] [1303 März *lal es, das ein rotsberr stirbel, so sei die kur do" 

folten an den obersten nnd an den elteslen und an den nehslen, von dem die kur 

kumeu ist. und ist darumbt^ an der stelle brief geselzel, dos es dem armen si als 
u detn lyehen. und aol ouch der, an den die kur wider gefellel, des jores in den roi 

kommen. 

[2Ü] [1307 März 2.]* 'Zimberhile und uiurer, die meisler siut, suUeul nil me 
au lone nemen von sante Galleuiage unze an die grosse fastnachl denne ahle pfen- 
nynge und zu esaende zu dem dage oder einen scbiUing (ttr spise nnd tw Ion. und 

M von der grossen fastnaebl untse S. Gallen v dage einen Schilling und zu essende 
oder ahlzehen pft-nnyngo für spise und für loti. man sol uuch doii km-lilen, 
die sii lianl, sii sinl ire godingfk-a knolile oder nil, die in ilcni ersU-n J<jre siut, 
nit mc geben deuue vier pfeunj'uge zu dem dage und zu essende oder sebsse für 
apise nnd Ion. man sol den knehten, die in dem andern jore und in dem drillen 

K Jwe ainl nil me geben zu lone zu dem dage denne sebs pfennynge und zu cssende ■ 
oder abte pfennyngo zu spise und zu Ion. 2. wt-lich zjmbermann oder murer eime 
sinen dienst verseile von sanl Gallen^ dag unUe de grossen faslnaclil umb einen 
Schilling für spise und für Ion,' der bessert ein pfuiil pfenynnge. nenie ouch ein 
knebl, der» mit dem meisler wurcitel, er sie siu gedmgel kuehl oder nil, me lones 

•> denne dovor bocbeiden ist, der knebt sol swene monale sin von der stat eine 
myle und der meiater bessert ein pfund. dise satzunge sol alle w^ stete sin, man 

■. NM SMUtr md Btfuk. «im lAtit« m vtnmatn, iwek «i •■• tr§»»u. b. A fiil. St i •niigaUe». 

c. VariaHlt bri Schiller '\rohl afi A) - •rutf. il, A fiA. .'(S l-ginttt : «An <!i-iii ^umftRUipe nach 
uügandcr oslcrwovhcn, da her Uurghart l'aufvlin ' meistcT v^as, siut uieiitlvr und rul mit derKliCMFcle 

|§ jjehelle obereinkomen and ufgcaetxet : . . .■ e. ScSni'f ;Sii-.J: idi«». 1'. A kegvMi «An dem 

tiiarMt«g* vor mittelTMiM, do h« Sifrid von VagwsiiMiii * mawtar «u, kanwt iMiMar nad nt, 
mInI<I« md M i inB H« BbiraiD, dn om i. and d. d. b.. gdba aol sn Im hpI« Iliohab* 

Ug« unze g. Viti-iaHti M Seiilltr (nM «M A) : >». Micbelstagi. h. Varianl* hti 

Sekilltr (Str.) (rcoil aus AJ : •sepUchcn». Stkititr (G) ; •sebzehen». I, Varitintt M Stkilltr (O) 

411 (icohl rtir.t Aj : 'ur.J nil tno. k. Vtuui ilr lici S(fiillcr ^rtri>,ftl (jus ,1' 'MicliflK'. 1. Variante 

bti üeiiUtr (t*rmiiti. »tu AJ : «uad deroacb von der groMo fasUiacbl uns zu s. Miehelitage nmbo 
wi m iwo jlKUifagi «meh jwt ipiie vnd t» km . . m. StUUtr (8lr.) t «odw*. 



i Bmrgkart Furfdin ttor amUemtder Meister mir 1303 FrüMiiy — aUo 1303 Märt 21. « Sieg- 
fiüd «m VegmMm war MiMfraMbr MtUtr: mt fimmtr, 2307 JVdMHW «. im AnfmKg Wmkr. 
4» iiß» £ta<Hl iit <MMMic> tmi Mär* Z. 2faA fimafer» Exeeirtm tUmi dM SUtiM i» Äattffil, ». 
Sir. * 
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losse sü denne abe mit schOflels und mit ammennes vttleo, und auUent es meisier 
und rot iemerme rehtfertigen alle jor jeder meister in ainer mdalerscfaaffte, und ein 
rot es dem andern in den cyt geben, so er ahe|j;ol. :i. die höter von qrmberlttlen 

und von murern, die dtiruhor gesworen hanl. sullcnt ulle jor einen nuwen roCe 
sweren, dus sii liulen «nd lürbringen und ruj^cnl tneisler und role, obe jemau die i 
geliulc uuler iu breche* oder uberginge, also es davor mit worleu'' bescheiden ist. 
[21] (. . . . Jhzemhtr 4.) Von eigen und von erbe. 

«Wenne' man gdmiet far unsem herren* umbe eigen und' erbe oder nmbe 

K hcn, und kuint der in drin gerihlen nit für, so men zu gerihle silzel, den sol 
der iiit ister twingen umb«' sine gebol und S'jI im zu dem vierlcn mole, obe er nit lo 
lürkoiul, Iwiugen uiit sinem gute und sol imc äiu tr hus und hof besliesäen und sol 
das mäsler und rot in ire gawalt nemen. ^ het er aber nit so vid gut. so soll er 
in mit sime libe twingm, und wer also getwungen wurt, es sQ wip oder man, der 
gil Ainff pfiinl prennyge, der werdenl dem schultbeisse und dem fegte driaaig 
Schilling;!-, und' sol man oneb das gut nieman usgelien, er kumme denn fiir is 
gerillte und sü dem gerihle ^ gehorsom des rehteu. und weuue su er für gerilile 
kumniel, so sol men ime siu gut widergebeu. 

[22] ' * Wo unser buiger einere ein eigen hat in dirre stal oder in dem burg- 
banne und das enwcg lihet zu einem erbe oder verluben het und das verbriefet ist 
oder wurt mit der sieiie yngesygclc uder mit geisilicliem" gerihte yngesigel oder a» 
niil des ingesigel, des das eigen ist, oder onc das kuutlich ist oder wurt gemäht, 
der ilt in es verliihcn isl, der s«l sin erbereht nit furbass zu eime erbe lyhen one 
des haut, des die eigeuschail isl. das sul mau verslou vou hufesletlen und vou 
andern gute, das eins manns ledig eigen isl. wil aber er sin erbereht verkouffen, 
er sol es bieten dem bofeherren, des die eigenschsA isl : wil der nit also vil m 
darumbe geben, also ein anderer, so mag er es damoch geben wem er wtt* ohne 
des bofeherren Widerrede. 

I2;ij [1303 Frühling. \* Wjden». 

Semclichc unsere bürgere hanl eineu gespulg, das sü gut usncnieul umbe 
andere unser burger und vor dem gelteal gebent sft ir gut, das sQ baut, zu einem m 

a. Vorianic hrt Srkilirr - dir gobot uuler io ul>vr(niN^<'ii Imh.'., b iiDil wort«D< ftkU ih tutr,- Uand- 
ifkrift b<t Sfktitfr. c. A /bl.UHtfuml Al s llarbaren tage aiat oaMn iMfnn meister uoJ 
nt sad «iw wi)«fl«a nbcKiBlnamD . . .• d. Vanantt SeMitn «. Vtrüml* M 

StkiUtrr «aMiiter aad rat.. r. Fcrimt* M StUtltrt toit: g. 8b VcrNut» M SHüh., im 

Text . •sime liufi - Ii Yartii«lr Vi Hr>ii!t. «ziebeni. l^rMlter fikrl fml; .liarc miiI \\\ 

coilice pergameno \' taucellata, si-tl lotus »rticulus in recentiorilius omi«sus>, i. \ anuHtt tei 
Sekill. : <so sind ouch uoBcrt! lii-rnn ubi-reiukomen, das mva dis gut ...... k. Vai-inntt tei 

SekiU.: «dem deger*. 1. A fol. X»6 itginnl: •]>■ bar Brandecln* n«ial«r wm, do kuMit 

nwtotor and nt mit der lobeOU« gebeUe umw» «ad ttiAta nrlaO ahnta Jtioek Mit mk4 

Oamit : •uniMn» m. Ä t «gaiatUolMr*. b. J t «w mI •■ gebn tiaiai «Ddm, a» ar aUar M 
lortie nugt. 



1 AlH/nlruckt muh dnii (\/tl. A fi>l. .HS in Gambs ■ (lissi'rtatio dt (xmi» laudfmialibu». Arg. 1690. 
a. 17. u. JScItOler : Cod. jur. Mematm. feud. 2. Ausg. Arg. 1728. S. 385. > Burghmrt IktHfelim war 
amHermd» MtiHer Maoa SmUtit. 9 jBkt SeMM Brmdeekt wmr MeitUr im BtrUt» Amia im 
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wibe* tu wjrdemeD oder ireo kiaden, oder andern ircn frunden so einem selen- 
g^rete; anddovon stni mdster und rol and achOflGsle und amnuinn^ übereinkommen, 
das Bolich gut 'und StifTl nil slolc sullcnl sin und scliirmcn nit enmiigent don 

schuldcncr noch sine erben,'' sii gcltcnt die schulde demie, demo er schuldig ist, 
5 oder siucQ erben, wer jodi solche gilTl gcschclicn ein halp' jor eniolcs, o das gell 
oder gut su borge were usgenommen» wcnnc uns duukct, das sulchu gyfle mit 
geferden nnt und durch fluhlaal geschehen sint. 

[294] [i3ii Frühruii/.y 'läl das ellolicher unser bürgere ein teil irre kinde 
herotcn hanl und den geben iuiiil ires gulcs also vil, also sä wcllcnl, und olle- 

10 hellen der berolenen kinde miiire gehen hanl denne den auderu kindern : oili p 
elleliche Ire kiude noch den unbcrotcn siul, wenn sii wcUcnl der man und das wip 
mileiiHmder oder der mm noch des \iibes tode oder das idp nooli des manoes tode, 
SU sini siech oder gesunt, sft mogent' benumen ires gutes, es sigc ligend oder 
farende, verwydemait oder unvwwydemet den berulencn kynden, dem minrc worden 

1» ist, das sii das vorus nement noch valer und uiulter lode ; wore ouch dos das 
kinl, dem do niinre worden isl,'' valler und niuller nil üherlehele, liel dns kinl 
ander kinl, die suUenl an das gut gon, so es zu vallc kuml, das ireu valer oder 
mutier henüm«! wart, ist och das das kint, dem so mjrnre worden ist, vatler 
und mutter flberlebet, das sol das benflmete gut vorus nemen und aol mit dem 

M anrli T!! < uberigen gule mit den andern sinen geswusterdeno glich zu teile gon, 
a!<u r-lit isl, hanl sn oueh unberolene kint, dem mügent sü ouch iegolicheme 
iMjniimen also vil, alsu dem allermeiste worden isl, das sü das ncmenl noch valler 
und mutler lodc vorus us allem gule es sü Ugende oder farcndc, vcnn'ydmel oder 
unverwjrdmet und do noch f^&x^ au teile gon mit den andern sinen gesvistem, 

« also reht ist. k 

[25]* 'Ist das zwcy mit der c zusammen komenl, wcnnc sü donoch by einander 
gesloffcnt, slirbel der mann, so sol das wip vor aller teilungc" vorns nemen ir 
gewanl, das zu irem übe gehört und was gehoubl " loccUel isl. " sü soi ouch vorus 
nemen an sleigeru, p an berlyn und anderme kleinnSter sylberin oder guldyn under 

n «. ^ fot. 31 «»d E f'ji- •4-5: 'iren wibeo-. b. S'hiit. ;,rHM nus AI: "ia her Hurtliart Panfclin 

meiit« ma.. c. A und B = : «gifl nil-. <1. A uuil E -er (xier sie-. f. Jr.-.jt.f Ha^uit- 
cAri/lM: «vor «um J« «mIi>. f. A ttfüntit •Ubmi« herraa mewtM und rat, schelbi« uod 
HMBUM aint abaniBkoaMn, do JohaittM Ttn Wiatartara* mMatar tns, nnd huit nfgcsetzet in cbn« 
rchle unsere statte eweclichc. • g. R unddit jtitfff» Hnnitx h. iß',! trhitht-n ein: 'geben odt-r 

U benümen.. h. Die gan:« Sifllt 'ci SeAUt. Hark tmitrl/i, krrjuteUt nark VI, .liw. fvk\U. 

• wcro ouch (las das kint ( VttruiHle : «dca do miaro worden iat«) nlUr und mullcr ilborlebetc, oit 
■iImU« {Varmm* : nQtiit h«Ue) dm do man ««fdea ist, hM du . . . • i. FtkU iw Bamhthi/U». 
ScAAr. k. Dk fihtfmm Hmduhfiflm /Itgtm Uutm i •■1» du die kint Ton einem valer nad von 
einer multer «iot». 1. A fo\. 36 teji i.ii . Ha her Wctzol Brogor* mcistor was, da l<omcnt unser 

M hernsn meist«r und rat, schetTcl und ammanDc ubarein». m. SrMli. fStr J: •aUcii lciluD^'<-n • . 

n. Variaitte bei Srhilt. -. -^oMil'. o. Ih uad S ftgn Un:ti : -und umb das »io uir ilcr t4>v)unge 
nit liariioapt ataade, eo eol eie ooeb iweno aleigar nemen, die aio nf iren boa^ beben aol, eis 
«ndarlncli nnd «in aberineh, ««dar die beatai nodi die knokula «inBaearUeb». p. S m4 F: 
•OB adhafpaliB». 



» 1 Mamu MR WnitKrtluw mar MtUUr iSii JVWAv. < Ei» WeUd Snger mir JfWMar 
1300110 Whittr, W7 HmM, 1S21 Be^ i39i|Jl2 Winter; «ermtlUdk M da» mabU von 13091X0. 
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fanf pfunden Slrassbarger pfeDDingea und nit me. * nnd sullent die Torgesobriben 
<liii^> ein halb jor vor des mannes Code gemahl uder ß;ckouft aiiid.* wurden sft 

{ilxir in di-ni vorgesclirilK'n halhon jor gemalil oder gekoufl, so versehcnl wir uns, 
das es durch gcferde gcschclien si, und wdlrnt, das es nit gelle und das man su 
teile, aho das andere gcwinnigo gut.'' ist ir ouch ul geben, ' e der man by ir & 
gesloffen hett, das sol sQ nftl teilen.' was aber sü uiders gevinniges gutes banl, 
das sfi mit einander hant gewannen, an weller bände dinge das ist, das sol sfl 
teilen ooe geschribone dinge one gfvorde. 

2. zu gliclier wise ist das die frowf stirbt, so sul der mann ouch vorus nemcn 
vor aller leilunge alles sin ^i-\v;int, das zu sincni lilu- lir.rl, und allen den harnasch, m 
der ouch zu. sincn übe hört, zu schimple und zu ernst und alle wollen, s kleil und 
pander'' darsu, nit me. und sol och das vor einen halben jore gemäht sin aud 
konfll, also davor mit worten bescheiden ist. ' 

[26]* 'Ist Ii-' ein wydeme'" mit gemeinen« gute wirl f^clmwen und* sfirl)«! 
der man, so sul dir frnwe den lia!l)cn nulz'i vorns nemcn »• und drs mannes frunl i$ 
die zwei teil, ist aber das di*; frowe stirbt, so sul der man d' H liiilbeu nutz vonis 
nemeu au dem w^demen, der also* gebuweii wurl, uud ' au den audern halben 
das zweiteil, und des wibes Ihini das dritteil; und sol das stro als* uff dem gute 
bliben. 

[27] Der einen wundel oder ersieht, der sol für in den nehsten drin gcrihten, «• 
so in nifisler und rot gesucht zu huse und zu hofc, und sol ouch moister und rot 
die drü gerillt** besitzen zu banl, die wunde sy geclac:«^ oder ungeclaget, und welre 
in den driu gerillten nil furkeme, also dick er denue gesehen wart von den rol- 
herren oder von einen rotherren in der statt oder in dem buigbanne, also dicke 
git er swei pfunl pfenninge, der sol eins werden dem rote, das ander soll vaUen m 

a. Ih fugl hin:» : »es wcrc dauri, «las cui fh^iuii Eiijcr fruwiti ulzil fibcu Ute oiip >r nii^hol ving«rlin 
zu liuiUgifl wlcr Jii sniler Uelitotr, das lia trcffp Iii ilfii zpIu-d fjuldrii wen n-lor iiijnrc, unjccverlich, 
du m1 der fronen mit ihreo mehelviogerlm blibeo, ob anders (unff piunt wert ober hundert pfund« 
wert gniea da n teilen iet. wer des nil, m> mI ir weder ftmf pTunde nocb die mWb guldin wert 
werden». b. SumiFt •gewaat, wes grhopt löchet itt>. e. VmritmU bei ürkili > nnf> ^Tvcnlo • . ao 
d. Df Ultle Salz tleit nur im Mfaj. e. Varianlf tei Srkill. : loder het »i* Ol, das unvcruiuierl isl> . 
f. 1 1 fi'gl kiiKu : .wer ir oucli uUil in erbes wise /iivfl illi :!, ilie «il sie in der e gewesen were, 
da* eol sie nit teilen». g. B F It figtm kiutu t »und sin wairenröcke». h. Y^rümt* i*i Schilt. : 
•einen patsiar«. i. Fmiwi itmtrki SdüÜitt •üb. A. B. P. H. expriait et repetil veifcotonaa, 
quac de morte mariti dicia sunt. at. cod. Ib H interserunt «doch dai er lehcn pfnat wert ouch ear K 
uiini'incn mijt «n ck'inoUcr oder nndcm, obe fünf pfunl wert über hundert pfunt wert gutes lu teilen 
sy, als vor stoU-. k "-.'L .1 f.i. IIa.- «da her Hur^-liiirl Hiiijl'ipliii-hti '- meister was, da komment 
neister und rat, scheffel und anunanoe mit rebter urloiie übereia». 1. Mtt «des». m. üt; 
•wideme«. n. A.* •gnaineow». ftAift. (0) : «gainciDnm«. «. •ind« /Mb M A. p. Ar 
«vrowe>. Srkili. (G): •frowe». q. ffe. und S : 'ufle deme wideme nemen». t, A S und M 
Reytek. : »and Sol deune dai drille teil en den «ndern halben nemcn». s. A: «mit gemeinem 
guto . . t ^ : «lol dk Berti icü nemen Ten dm andern. o. ftrktm M ßeUil. miMtgieh. i 
•alle«.. 



1 .itwKnjfl bkoHf dtn Utttm Abialt «mlcr Heutkrt AiiuA§m MM» cai A. fO. 14*. Er gitU 

rorktr die Datierung 129 . . . [?), die vitUeicH otu Ä herubergenomme» ttt. Beüpiiitwei$e •nnd OHcA hier « 
für zwei Heilen die VarimUen der beide» SchiUer'tchen Handachri/ten tmd der Ahtekrifi bei Heuiler 
{He.) mvegebem. * Bw^mrt BemboUOm war lUieUr SSST AmMMr, JSSS JVOMUm^ 1909 Sommer. 
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in das ungell. und sol ouch ein ieglich rolherre den nigeu uf den eyl, also dicke, 
also er in gesehen bei. 

\2S\ ■ Wer umb eine wunde oder dolslag oder nolxQg oder ander miasethat von 
der slal ferl und dem gerihle entwicliot, dem gol das usse sin an siner bcssorunge 
5 nit abe, er habe dennc c gesworcn dem m< ist<^r gehorsam zu sinde. so er das 
gelut, so gat ersle sine besseruuge an. und der meister sol den ejrl von imc 
empliolien nssewendig des buigbannes. 

[2S\ Man sol nmbe tolslege oder umbe wanden nit me denne sebas gesogen 
die ersten leiten. 

10 [-^'^^ [/.?// Frühlhiff.] * ' Ist das iemonil iif (Im üiuU'rn clagel umbe einen 
dotslag oder eine wundo vnr moistcr und rulr, und der den st^liadon poton hei sieh 
veranlworlel und sprichct : er cnlükcnt siu nil, er habe es gclun und er wcrc sinen 
Up notwerendej und der nrbab were des« der do clagel, und daa men darumbe sine 
worbeil bOre : die worbeil wurd ime erteilt noch nnser sielte rebl und gewonbeil. 

» 80 sol der, nf den man do clnget, an den beiligen sweren, das der urluih <h-s wer. 
von des wegen man do clagel. und das er es an in l)rchlß und or siin ii lij' uul- 
werende were;*' donoch sol mcn sine gezügo crsle hi^ren, crzugol rr ili une mil 
zweien oder me erbcrn lule, das jenrc, von deswegen men do clugct, üin incsscr e 
subte, und dtrre sinen Up nolwerende was und uf dersdben gedot den wnndele, 

tu der von ime do ola^te, so sol der ledig sin, von dem men do daget, und sol unser 
stelle darumbe keine besaerunge tun. 
[31] Von den liellfern. 

Geschieht aber das, das men utl einen clagel, der einen gchoUren hei, der 
sinen lip nolwerende was, also dovor geacbriben slol, und nit uf den, der die 

tft gedol geton het: wfl der belffer sweren an den beiligen, das der anebab des were, 
von deswegen men dagel, und ersugel denne mit zweien oder me erbern lute. das 
der, von deswegen man clagel, sin messor vor zahle, denne der, dem er hollTe, 
und (las der. deinn er halfT, sinen lip nolwerende was, SO sol der helfer Udig sin 
und sol och unscrre stelle keine bcsserunge lun. 

M [32] Wer den andern wundel mit einem messer oder mil einem awerle oder 
mil andern walfon, entrinnet er und wirt geolagel, der bessert dn jor von der slal 
eine myle und gil dirtte halli pftint; stirbt aber der clngcr under des, c die besae- 
rungo endo lict, so mus der schuldif^e mil des clcgers frnnden übereinkommen. 
2. der aber cint_'n zu tnrlr sl^lil ikIcf sliclicl, di-r nius zwei jor usse sin ritie 

a» myle von der slal und gU iuni ptunl und sol mil dem clcger ubereinkumen, und 
er d«r fiinf pfände nil, wenne er mil dem oleger nbereinkumel, so bessert er 
vier und sebtsig wocben von der slal eine myle für das gell. 

%.Ä fot. 37 i: lUomr berrea meister und ml. scbatfale uad immione not ubereiokoinea, da Jubannoi 
VM Wiatnliin mt dm Btigali* ■Mifttr «u md hnt a fyw t w t sa eine rebto nmm «tat 



> Da» Ripitd stimmt tn/Mitlicit mU IV, 3J ubenin. * JolMimat von Wmterturc war Meuter 

tan Fimhit. 
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[33] Wer den andern rouflet oder siel oder slossl unbedechlltchen unser burger, 

und do es goclügol wirt, der bessert ein Iinlp jor von di r slal und gil dirlhalb 
pfunt und mil dem clepcr nher ein zw kinnemle. wil aber der elegcr ZU herte sin, 
so besser ime ein halb jor us tlem hystuiue und hcl genug gebessert, hei er aber 
die dirllc halp pCuul uil, üo soll er 32 * wuclien von der slul sin eine m^le. & 

[31] Es 8ol oucb niemaii kein^ measer tragen über die moeae, denne« einen 
Iwerch fiuger one geverde; und wdich unser bui^r das dete,* der aol ein halp 
jor von der stat sin eine mylc. ist er aber ein lanlinan» dem sol der wurt, in 
dessen hus sin pferd sloe über nabl, oder sin gesindc heisscn und warnen, das er 
'sin messer hinlege, und druge es darüber, es sol der wirt ein halb jor us der »o 
slat sin eine m^lc' und mag sich der wurt nil enlschuldigcn und wil der laut- 
man dun^ den wurl oder aines gesindes gebeiase ain lang measer nil abel^n, 
80 aol der wurl ime sin pferl nstrihen und sa ime nil gahahen Airbass me. 

[.Tt] r Ist das ein lanlman den andern lantmann krieget und in anlouffet in 
dirre stat oder in disem burghnnne zu Strosburg, so sullent unser burger, die do '» 
by sinl und es scLeul, zuluuUen mit woUuu, so sü beste mugeot, und su beide >> 
fohen und an haben' untee an mnen mtisler nnd an rote, wer ir aber ao wenig, 
das sQ ai nit behalten möhlent nnta an meister und an rot, ao auUant all in noch- 
folgende sin mit dem geachrey durch die gasscn und sol mangelidi salouflbn mit 
bereilschafl, so er beste mag, und sullenl sie bohaben unlze an meister und an «» 
ral. und was oucb dem lanlnioiine dozwisdien gescbehe, do ginge kein gerihle 
noch, slügu oueli ^ ein laulmau den uiidern zu tode oder wuudele in in dirre stat 
oder In dem burgbaime, wurt er begrinea, man aol in haben und von ime rihlen, 
als reht ial, uf den eyt. wurte er aber nit ergrilfen, ao sol er niemerme in die alat 
komen, er habe denne der stelle besserunge getan, und ftire er aber darüber in die » 
atal, man sol von ime rihten als rehl isl. 

2. were oucb, das dehcin unser burger <l( keinic lantman zu bellle kerne, so er 
also krieget in der stat oder in dem burgbanue zu Strasburg, und do bi ime 
schinende were in helft wise mil mesaam oder mit swertra, mit stecken oder mit 
ander bereilschaft oder gewer oder mil ime zu dringrende, der aol awel jor von » 
der sUil sin eine myle und sol /Amx |)funl pbenuynge geben, der sullent fuufTc 
werden dem uTigelie, die nmlern fnntlo dem ro(o. und suUenl ouch meisler und rot 
daruir stellen rügen ' und l'urbringen uf den eyt. 

3. Ist aber, das ein laulman einen burger auloutlet, so sol mcngelich zu louU'eu, 
der do hi ist, so er beste mag, und sol nnsern burger bebolflen sin, und sol den » 
lantman behalten untse an einem meisler und den rot. und was oudi dem lantmanne 



«. SgJUgtcA. SriiU. {Ui, ikkiU. {Str.): «dU«. b. A fitt. tSi fügt iint»; 'Uag». 0. 

MSekilt. .- -^'egctM. i.VarimUM Saat.: 'Utigf. 9. Srkilt. (O): «art. f. .Varimu» 
frfi S.'^ill.: innc niyle vnn der stat-, p. .1 : ■ 'lif fioliu". v m •!on lunllulcii, die liio nach 

gosihrieben bUuI, soUcnt icincrmc stottc fiii utül vahcnt «in als« ; iir.L-i-r J.cfrfii meister uti4 ral. 
bchelfele und ammanne tint ubereinkoiiicnt und haa uf^esoUct durch das, das nyotDan sinen crieg 
in dk tM Inge, dite Mlsuqga und diM gtbol, die hiiaacb gMcbribao •Uai, and toÜMt och 
rawiaa iMti blilNB nd lint aliN<:> h. Vtmaalt M StkOl.: «iMtd* lilan«. L VmvuM 
M saut,! •bahilt««. k. ScUU. {Q)t ••bor«. 1. Vwimilt M 8ailt,i •und rihtn». 
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geschehe in der slat, do ensul tu keine hesseruuge noch gun und wellich unser 
burger do nil su lieffe, * der sol «n jor vod der slat sau eine mjrle tibd git fttnlT 
pfimt, do Sttllenl die halben dem rote werden und die andern halben dem ungdte. 

nnd wer, das der latilman engien^e, so Sttllent sie nuchfulgendc sin an sine Herberge 
f- und do Lüben und bestellen sine lierberf^e, nnUe das der tiuMslcr tinil rol darkum- 
inenl, und denn sol man Itir und tor uflun zu liniit, so der uieisUr und lul darkunicl, 
und den iossen suchen, der uuseru burger verscrl het. und sul ouch uf den eyl 
von ime rihten noch der schulden, also er begangen het. 

4. und wdicber vflrt einen lentmann, der also in sine herbeige kuml hine 
hilffet mit sinen pferlen oder schrtfTc geholfTen wi r lt u n lrr 'uiw hin hiilfre, so« 
mcisler und tut fur sine lur also konient und das kunllich wcic odt-r goniahl 
wurde, der sol fünf jor vou der slal sin eine myle und gil fünf'' pfunt, dio suUeul 
halber werden dem rote» die andern halben dem uugelle und sol ouch meislcr und 
rot deruff stellen Airbringen und rihten nf den «yt. 

5. ist ouch ein lantman einen unsem burger ubelliundclnde une blulrunae« oder 
ander unfuge dul, wnrl er ergrilTen, der sol gulf Sicherheit gehen, das' der drige 
hesscrungc lu, also unser Inugi^r einer solle eine hesserunge tun in einer senime- 
lichen sacheo, und das er us dem hurghaune zu Strasburg uil kuinuien suUe, alle 
die wile diö heaseninge weret» und sol ouch «Ue diwtle bi sinem wurte zeren zu 

*» vdlem loittfle, und git fonff pTunt, die werden halben dem rote, die ander halben 
dem ungdte, und sol den cleger undagehaill machea. wer aber das er ginge,« so 

soll er niemerme in die slat kiiinmen, er halie die hesseninge denne gclon. die do 
vor pt scljriben slonl. und fure er darüber iu die slal, so sul nieisler und rol uf in 
stellen und yn twingen utle den ejt, das er bessere, also dovor geschrihcu ist. 
» und in wdches wnrtes hus er fiire, der würt sol in rügen meister und rote, oder 
aber der wuri sol ein halp Jor von der stat sin eine myle. 

6. Ist. aber das ein lantman einen unser burger wun !> t oder zu lodc sieht, 
wurt der ergrinVn, man sol von ihme rihten uf den eyt noch relite. rnlrinnet aber 
er, so sol er nienierme zu Sirosburg kumnien, er habe dieh besserunge geton noch 
den schulden, also er begangen hat, und sol den cleger unclagehoA machen, und 
wurde er in der stat od«- burgbanne ergriffen, oh er die besserunge gedele, es sol 
meister und rot abe in» ribten uf den eyt. und wdcher wOrl den enthidte, der 
unser burger also gewunt oder erslagcn helle, er enkunle es daime zuhant nieisler 
und role, wo das' kniillieh wurde gemäht, der sol hessern fnnf jor vou der slal 

^ eine myle und git zehen pfunt pfennynge, die werden halber dem rote, die andt-rn 
halben den ungeite. were ouch das dn lantman, der sdUohe unfuge gelon helle, in 
eins tumherre hof sn herherge were, was ime do nodi geschdie, so es dem tum- 
herm gdcnndet wurde, do enginge kdn gerihte me nodi. 



a. VariMit M Sekilt..- «der «Ims Behe>. b. Schiit. {0} : «... g«Jiolf«n wor«, d«m «dar iae Ua 
40 iMiUb, M Btiitar . . .• FcinNrtfict «mII <br flwuuihcit ZmaU: «odtr im 1« lildtti« ^wm mt> 

Ml*n. ik ama» VT, m. 0. ForiMlf tri StkUt.t «dMMeh«. d. FmwmM hi SriiU. 
«sebeo«. e. Aciffi. (Sir.j; •« dn UolnaM«. t 8AiU. (8tr.)t «dt«. g. BtkUi. flij-. 
•Mgii^«. k. VarimH M aekiU. s «drie«. i. Varimd» hi Aeib'lr. .• «nod dai«. 
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7. TJdI* das ein lantmao mit einem nnaerm burger kiiegent, dem laatromm «ol 
kein burger bdiolffen sin; und welliehem lantmanne dnre onaerer burger bebolflSen 
were gegen einem unsenn bürgere, der sol sin burgrehl verluru Imu und sol nit 

m« burger sin, noch burger werden, und bessert fünf pfunl. isl oucli das ime 
schade geschihl mit brande, ruuhc oder mit gefengnüssun uf der gedol, das ^llcul ^ 
die und der unser burger, die dem lantmann beholfent sint, dem der schade 
geacbeben ist, wider tun und gelten und sol darzu sin bnrgerrebt ▼eriom bau und 
git fbnf pfunt. iat aber das der burger in der belffe wirt erslagen, das sullenl 
meislcr und rot rihlen uf den vyt nocl» unsere sielte rehl und gewonhfil von unscrn 
burger, die dem lantmanne beholifeu siut, und sol aber siu burgrebl verlorn ban *o 
und gil fünf pfuut, das sol sin one geferde. 

[36] ^Wer in der stat au Strosburg Iteinen bunwn abeliowel by uabi oder bj 
dage, und das encnget oder aus kuntlicb iat, der aol du jor von der stat sin eine 
myle und git fiinf pfunt und sol den buruen w id< r machen mit sinen kosten und 
situ; hcsserunge sol nil abegoii,'^ er liahe dfiiiif dtMi burnen wider gemabt oder ** 
scUaQ'en wider gemahl worden mit sineu kosten ou geforde. 

[37] £■ sol kein win noch dem andern eines dages in «ima kalra od«r tofeman nmb glich gelt 
varicoufTt werdun: wer das gobot abergot, der git dc-ni rote ain pfDüC 

2. Es sol ouch nieman kein win für sine tur< one wynmffer gen. wer daa bri> 
chet, der git zclien .scliüHii":»'. so 

3. Nieman sol ouch kernen wyn ulluu, er sige duunegerwe«' verungellcl ; wer 
das bricbct. der git ein pfunt. 

4. Nieman aol ouch keinen wyn verslaben, der uf wört getan; der das gebot 
brichct, der gil ein pfuul. ' 

5. Ks suUent ouch nil wcnneir zween wynman mit einander gemeine ban; wer 
das lirichet, der git ein ])riinl.i' dut über drr lu'rre, dfs der wyn isl, sin relil, das 
es der knehl dele one sin wissen, so ist er ledig, und der kuebl sol aber durumbe 
ein hulp Jor von der stat sin eine myle. 

[38] Man sol oneb alle fronfaaten die wjnmesse synnen, und der das briobet, 
der git ein pAml. so 

\'.V.\] Wer ouch keinen wyii artzenl ■ mit kalke oder mit eygcr klor, der sol 
geben zwey plniil, und sol vier worluii von der slal sin eine myle. 

[lOj Men sol ouch keinen wyn gen umbe ungiich gell, also umbe drige Schil- 
linge, oder umbe ebtawe' und swentsig umbe abtaeben, umb viendien, nodi umbe 
sehen, wer das bricbet, der git ein irfunt und ist vier wochen von der stat eine n 

a. VarittHl» iti ScMU. : «isli. b. VariiiHl« ici Schill (iroil ati* AJ : «Da h«r Heinbold R«aboldelin* 
naislar was. do kaouaaBt awislar nad n(, scbcQel «ad aaMan obania.« «. J fU. St (Mtk 
SdUll. fif M. M): *mgim: d. Ä fyl. a fiUtt «var staa tar*. a. «ar tMl • §tr>. 
t am IhfiA. /alt dfrfaa** Ahal; g. A t »vywm; h. A tUfH Munt t «mb ad Sek kaiasa 
kaawiD geben ; der das brickel, dar gjit <ia pToat». i. Jbysdl. : «aiaaidgait«. k. Ai •«gar M 
dafa«. 1. A: •ebla>. 



i Dm Kkingeämdte = IV, 4ä. < JDieter «rar MekUr mi FrüMing, 1300 JMWwv, iSlB 
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tnyle. 2. men aol ouch keinen wjn uff ein gell langer raffen denne swene 

läge. • 

[41J ^ WcUich wynslicber wyu kouH'et im selber ull' der Bruäche oder uf den 
wagenen, der gil ein pfunt und ist vier wocheo von der stat eine mjle. 
ft 2. wer keinen wyn atichet swischen der münssen ort und dem Steind>ttrgelor 
oder uf dem wasscr \or der primengloeken, der gil fünf Schilling, und ist Tiersehen 
nahl US der slal eine mvk*. ' 

3. wer ouch keinen gilsle'' wyn koufTel iif der Brusclie" oder uf den wagenen 
indewendig des burgbaune^, der gil eiu pfunl uad ist einen muuol vuu der slat 

M eine myle, er si buiger oder winstichw. 

4. die lanüule, die nit burger sinl, aoUen keinen win stechen, und welre das 
bricliet, der gil dem rote zehen Schillinge. 

[42] Es soll nicman keinen win ruffen, der sin isl, oder daran er gemeine liel, 
wer das bricbel, der sol vier wuchen von der stat sin eine myle und gil ciu pfuul. 

u 2. memui sol ouch swene «ine nififen umb ein' gell ; wer das bridhet and also 
dicke er es britdiet, so sol er vierzebeo naht von der stat nn eine myle und git 
sehen scbiUioge. 3. Wellich winrufTer Ireil« ein kennelin, einen bechcr oder eine 
kene mit wine, der rumet dise sl.il vier wodicn iiiul git eiu pfunt. }. Kein win- 
ruüer sol oudi kein ander fudei ruflen, der sü denne us, den er ruirel, und sol 

M uucb den volle usz dienen ; wer das bricbel, der ist vierzeheu nahl von der slal 
und git aehm Schillinge.' 6. Wellich winruffem unsem bürgern verseit win su 
sagende, der ist ein hatp jor von der stat und git ein pfiint. 6. Unsere herm han 
ouch den winrufTero erloubt, das ein iegelich winniflfer mag swene wine dienen 
uf ein uuglichcs gelt. 

m [43J ' VüQ vyscberu. 

k Unser herm sint owdi ubeidokomoi, das nieman die burggrabm nodi lintsftter- 
graben,' in des soUers giesse noch in der hirtsUohen Ton oben unlae nyden us in 
den Bin sol visohen inil" gewenden. wer das brichet, der sol ein halp Jor von der 



a. Ä fol, %t fügt Amsu: •nieman sul ki-imni v.yu iiriun. « iiuid dio Uge-iuosso-glocke zu uo<er 
" bowen mooster zu dem dritten leichvoc gcntzlichan verlassen hotte. > b. Bri Htyui. dtr 

trtU AUckwitt Umtr d*m mrtt», ikm fitlgi Ahm rf«r Jri$U. c. £*i Stj/uA, »l*k$ UM: lodar 
ttf dam wtmm — vjrle» : tdar tfttt dte banenuge, dn wr «tattt. d. Ym rk mH M ScUU. .- 

• gaUte>. A : 'gestewin., Sfysfk. ; «gast.. e. Variunlr iii Schill • Mn den schilTen*. 

f- Varianle bti Sdill. . -{{lichi. g. Vananlf lt> Siiill. . -ouch durch di« Btul- h. Rt^ieh. : 

16 •löder», Schill. {Str.) •f»tter> ScAill. (0} : -win». i. A fegt hinzu: ■tuen boI och keinen 

winruSera tron ein« fader winea me geben zu dieacode, wanne drie «cliilUng«, dmiie winmeaaer 
alMB ak., «war bm ubm edar awv m galw, dar git lahan addUage uimI iat viarMban nabt rai 
der etat.» k. Ä fol. f7i: «Da her ReinboU HnadMlM » at adar «aa,* do hamnl unser berni 
neiater and nt Bit aolieflele gebell« ultereia.» 1. fWiaaJr iat flUUlr.f iinch den grabeo». 

«• rwwa* M 8aiU.t •dakaim«. 



> IV, 4ß. » XaekSkmer tUmi da» Siatmt in A/ol. 17b. In HauUn AnmÜfmmdkm 
Vertat im Aiunig maeh toi. A. fA. 1. Her 8dthu$: «dia« gebot tnllent allaveg« atet« rin, ms dM 

si lüi ij^ter iini! ral, 'ji ln ffclo und aniniannc wider abetunt.» Da sich diffifr Schluss hei Schilter ni<ht 
findet, so alufui dwstelöe Slutui woiU auf fol. 1 wie auch auf fol. 17b. <* Da» war 1301 Herbat uiui 

4k ISIS ß mm er . 

Str. B 
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stai sia eine loyle. 2. Die viscber suUent swuadieiil der nnwen iMucke und d«m 
Ucbe, noch uf dem merckete keine vische menckeln ; der daa iMnehet, der pl fimf 

scLillinge und isl vierzehen nahl von der slal eine niyle. 3. Deheine vyscher der 
sol keime gaste sin vysche verkoufien uf dem merkete, der das brichel, der gil ein 
pfiint. 4. Es eusuUeiil ouch zwene fyscher mil einander nil gemeine han. wer das 
bricliel, der gil funil Schillinge, und ist vierzehen naht von der slal eine myle. 

[44] Unser harren aint ubereinkomen. wer das man Jeman dn lur oder nn 
venster bi naht ufhicwc oder zcrwurfTe, so sullenl die nochgeburen alle zu l&flen 
und sehen, wer die sint, die sollich unziihl tunt, und sullenl die furbringen raeister 
und rote, und sullenl ouch meister und rote das rihteu uf den eyt. 2. und swer* 
ouch die nachgeburen ubel handelt, darutube das sü zulieflenl, das sul meisler und 
rol rihten noeh reht uf den eil. 8. die aatrange aol ewig ain und aol man afl nf 
den eil nit abidon und tat ouch not, ^ daa men alle joire künde und eranwe, wenne 
Sil sol Stele sin und sol SÜ onch mengclich wissen. ' 

[45] ''Ein jegelich unser burger sol bewam und versehen, das kein gast usz i» 
sime hause gange mit panlzcr oder mil beckenhuben ; und us wellem huse der gast 
also ginge, do sol der wurl von der stat sin ein jor eine myle und ensol noch 
enmag aiöh der wurt« entadhuldigen, daaa es one am wiesen ad» wanne ein jege- 
Ucb wurl sol sin gesiade onderwisen, das sü die bresten versehen', und waa oueh 
demf geschehe, der also gewoffnel'' ginge, do enginge kein besserunge noch, wer » 
oucli ' der gast, der also ginge, oder ein lang messer trüge, in eins lumherren 
hof zu hcrbcrge fure, in welle Iringsluben er ginge essen oder Iriucken, die lriacke> 
gesellen, die do In sint, der sol jegelich vier tage von der alal sin. und die aatsunge 
aol weren, untce daa aü meister und rot, adio^ und amman abelont. 

[46] Unser berren sint ubereinkomen, das die brotbeoker und oleylQte jeder man, *& 
der sü haben wil,' sol haben ahte swin von ostcrn untzc s. Marlins raes, » und 
von 3. Michels mos untze vastnahl oder unlze osloru zwölff swin und nil me. und 
sulleul die in dem summer dri gewerbc zu wasser Iriben frühe zu barfusseu pnmc, 
SU none, su gomUelen« mit iren botlen, der slle wege nodiToSgrode sQ an dem 
wasscr, und wider beim sn treibende oue undcrlos. und in dem winter swir za. « 
barfu.s.sen prime und zu completen. 2. Wer uuch mc swiue hal, denne dovor 
gcschribeu slol, der gil fünf Schillinge also dicke, so er es hrichct. 3. Und wer ouch 
die swiue ersteche, die uubehut giogenl, oder sie uf sinea schaden funde, do gut 
nit beaaerunge noch. 4. Ibn aol oucb kein swin triben uf Ruwerin owa* noclk uff 
S. Johanns owe noch uf Hetsigerowe, noch nf a. Elisabeth. » Wer daa bricbel und » 
also dicke ers brichel, der git fbnff acbillinge. und wer diu swine, die daruff 
getriben wurdent. ersteche oder ersluge oder waa in anders tele, do bessert niemands 

•. ««wer» tttAt M StAiti, mit »k VtrianU, MU autA in Btjftek, ^Afoi.Hi •aOt.. o« •mdMl 
— wi«Ma> AJUrM AynA. d. il M M «difM Mr *( £yiW 7 <fe. a. it /W. M: »Ml*, 
f. FtiiMl« M Stkib.: ivumranU. g. FcrMwft W ftAib. : .garte.. b. Varianu M 40 
StkUl. : «Innh«. i. VariamU M Stlilt. .- idtt.. \. Variante in Sektll. ■bereit» 1. A fol. 
5ih: -oJer haben m»g, sulbabcD- ui. .sol bdlieii. frlitt Sfkilt. n Yanantt btt Sthilt. : 
«Michels*. o. YattMtt tti ScAtil.: -uaUeD'. p. VanaiiU bti SeUll. : TbcMnu oilw«>. 
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ODAbe. die geste suHenl wol ir swin daruflc Iriben eio dag uud ein naht und nil 
me otbne gevwrde.* 

[47] üuer hen-en sinl ubereinkomeo, des niemand kein gercre von Uchen, 
von kelleren oder wcllcrc hnnrlc erde es aft, snüo schflltou in die Bruscbc noch uf 
» den slaten, noch in die burggraben, noch in Uüntsulorgrabeii, noch in des ZoUcrs 
giessen ^ wer das brichet, der sol ein halp jor von der stal sin eine myle. 2. Und 
wer Min garere luAiren «II, der sol es foreo nf die almoide In BiseboÜ Inngelhor 
und in die gnben oder anderswar, do ee unschedelicb isl ooe geverde» oder Inr 
die etat ushin.' 8. Niemand sol oucli keine vc^uttc" usz in die slrosscn schütten 
to und wer sine vegoltc uszschütten wil, der sol inilltMi uf die brücken ston, dir:; iiber 
die Brosche got, und sol sU in die Bruscbc schulten, und das sol men %'crslon 
'«OD vegoUen, ' die one steine, erde und misl ist, die nil zu gründe fallen mag. 
mr das briebel und vie dielce, so gil er Ainf sehillinge. 

[48] Von dertsohan. 

Unser bemn sint vbereinlcomen, das man dekeine unser butger lertscbe sol 

faren lossen. 

[49] ' f Unser herrn meisler und rot, schenel uud amman sint ubereinkomcn uf 
den eU, dos msn keime nsburger kein gemute geben sulle, er sol sin bnig rdit 
leisten, also reht ist. 

W PO]* bt das ein krioR oder misschel nfstnt nnrlcr den 1n(pn anser bnrgar und ein znlonff werl«^ 

"'r*^r ^Bfffl» keinen woffen, er erMshise deone e vor dem mooster und j^ege do iras rotee. im 
Mt BBg licih «Ol «oAIbb vA dM, im m Mia aaeh» vai dat bieg iiM«i1«g«. w«r aadart, douie 
biet gesoit ist, asser süno ha&c lirfTe oder wanne er keine mit woffen einen fmndcn zu helffen oder 
«inen h»miiif.h od» aiae geweSene schicket in ainee fnmdu bna, and dM kantlicb iit, der toi bud 

* fAmtk fabw dm lola wid ist «m j«r Tim dar ttai: eiM mfi», i«t tm An ait kontlidi, ao wl er 
anaehnlde tan, wm m tuUtn und rot sihenL [2.] onde sn eime znlonffe sol nieman tragen deanai 
ein apitzmeaaer, atao er Tor ginge. [3.] wer onch iemer keinen eit gewirbct unter uns uf zweiunge 
oder debeinen awert oder mit truwen globen oder tertiebert sa dem andern of xweinngc, daa man 
dM «wdiA «rfhitt, dar aol Auf jor von der atat ain eine myle^ vmA wia das maiatar «ad rot abelont, 

ao ao Bullent sfi sin <mw(>InKz und meincydig und sniknt nimmer me roeiater noch rnt werden, die dos 

»belont. 4. Dise vorgeschribene gebol ' haut meister und rol und ^ kuuslufelermeister ■ 

a. Vr.ri<tnie hri f^rM^i. : .(Üite gebot« sulleot alle wege stete sin, untze das sie meister und rol, 
Rcbeifel und ammanuv abela»sent • b. 'noch in Rdotsutergriben • feill Riyteh. c. A fol. 53: 
• giaaaengralMUi • . d. SektU. (Sir.): •uaiiehen». e. A. <vcgatci. f. \'anaiitf l>ei Schill 
'voo allen vegaten-. g. A fol. ü : «da her Burgbart Sch<ip nuuaur was, da kanieul>. 
k. •ptunl» trgänit nach Rtyiek, i. ScKUl. (Str.): •also». k. A fki.t imi 9$s «dir eOBMB- 
veler.. U BnSutwk, /M$t <«ad kuMtoMar naiaier*. 



IV. 75 .7ß 85 3 Unter Heualers Krrerpten findet sich Folgendes cod. Ä. fol. 32» (obo nicht 36») 
*o entnommen: <Diz gebot hat meister und r.it, der constaveler meister und die coustavelere selber 
gaiworea. man sol ea alle jar schworen, wenne der nftwe rat goawort und c dio anlwcrg gcawcrcnt, 
dar aaiatar «ad der i«t vonua, darnach aollen awarea dem auiatere nnd deme rata der eoaatavelere 
mei a tere , den ooBatamler meialereB anUent awerea die eonafaiTelere «ad andere, die ant eoaatamlar 
sint, dir 'ri ^. n consfrivfln f^esessen sint.» Dann ftUgt der AbscfuiiU .? auch hirr in rirr AngiAt 
SS der BlalUahi ein Irrtum bei Ilcualer mdU vorlieffen kann, «0 ist entweder die Zuhl bei Schüter fallA 
oder da* Statut stand an 3 SleUen im coi. Ä.I fot. 7, 9»» tmi 98. « Wv IMMcr 008 JVMMv^ 
S$Vt S^rMmg ««d US3 Sommer. 
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und die kunslofeler selber g«\s\vorcn an den luMligeii zu hallende' und zu rügende, 
obo sü ieinan erfürcn under iu, der disz gebot pcbnx-ben hctlc ; und wer das vor- 
geschribcue gcbul ubergol, der sol bessern die vurgescbribenc besäeruugc> 5. Man 
8oI ouch alle jor sweren' die vorgaachriben gebot stete zu hante, also dovor ge- 
schrillen stot, wenne der nuwe rot geswerl, e die anlwerg geswerent, der meister • 
und rot voran, domo< h snllcnt swcrcn ** nlle constofder ineisler den meialem und 
dem rolc, den ronstofelera mei-itcrn sulli iil ü > rnnstofoler sweren; und andere, 
die nit conslofeler sint, die in den con^lovclii gt.':^essen sint, die man Iruwel, (bis es 
uuUel und gut sü, " ouch sweren. 6- Die cousloleler, weune ein geschellc wurl, 
SO auttent stt in ire conatofel bliben bi dem selben eyde, one die des rotes sint. w 
7. Und aol nieman sich woflen, er werde es denne es geheissen von dem meister, 
und der meister sol das nil hcissen, ' er sü es denne geheissen von dem bnlln n 
rolc oder von dem niercn Icil des rotes. 8. Wer ouch das ein erbar schöffel oder 
ein ander erbar muu'>' zu meisler uud rutc ginge das geschellc niderzulegende und 
zu Sünden, *> das aol Im an atme eite nttt adtadm. 9. Und dis ist alles zu ver- u 
stoode one alle geverde. und ver diso vorgeschribene ding nit sweren wolte, den 
sol meist« r und rat iwingen nf den eid zu swerende. 

[51] l'iisere herren meii^ter und rot, schöfFc! und nmmon siiil ubereinkomen, 
das dehein brulbeckcr sul dehciu brol erlesen, noch nieman von iren wegen; wer 
das bricliel, der git drissig scbiUinge. ■ a» 

[ö2] Unser herren aint uberein komen, wen sie trOslent, den trOatent aO one 
geverde von sinre heimunte su Slraaburg in die stat und da awfladient nnd wid» 
heim vor mengelichen unsern burp:, m im tut i^i^vehte und indewendig des buf^> 
banncs und in der slal vor mengelichen lur gerillte, also rchl ist. 

Unser herren meisler und rot siu ubereinkomen, das dehein kornkäulTer 
kein korn sol kouflen, welre hande es sQ, in dem buigbanne ' oder usse wendig uf 
der Strossen, es sü uf karrieben oder ussewendig. wer des brichet, der sol dn balp 
jor US der stat sin eine myle und git Tunr pfunt. 2. Was sie ouoh kimies konffimt 
in dem lanle, ™ das Sil wol in secken uf den tnerckcl setzen nuwenl einen lag, 
mngent sü es des dages nil verkouiren vor inbis, so sullent sie es in einen kästen >• 
schulten und derus verkoutlen und nül me iu secken uf den mcrckel setzen : su 

a, FMMtM M ••M» W Iwbmde«. b. VariauU hi StMt..- 'pono und sol meinev.lp . 
e. F«rtMi* hfi SeAiÜ.: «ra den TtHltg^n«. d. VaHaiitt hei Sriill .- 'deme meixter und dc-m rate 
iler tonslovclcr uifi^lrrc, <U'n . i r .t ■> 'ler ini'lster Biillpiit üweren die constoveler« ■ . e. Vnnaiite 
tei S<AHt.! «dM lio. f. Vananie iti 6(kiU. . -bi sim« eide». g. VarüuH* M SekUi,: m 
•bOisW'. h. WßrimH M Sc*ili. . 'sancndcn.. i. /• A /Ulf: «war du — tiMKagf. 
lt. Variautt 6ei SeliUi. i «do bir Uqg 8eliA|» BNiatar wm,> «fe kownenl unser h«rni mpi't(>r und 
r«t, M-tii'ITele und «mniin aberein : M 4m nMiatar rat jmunna tr'lsleQl in unser stut zu 
farcndc, dru '=1 Vi'in utiver liiirfT uiTi' di'n ^lnlMen IU uns xuvari'mle und wii]i r li<'ii;i mit giTihte 
noch one gcnbla, aiia tot ^vehte und wcnne er in unitere slal kommt oder in anMrn burgbu, 40 
M mI er fride haben vor meDgeUeben und sol ia njroMn an grilTen areder in nnaer »tat.» fWi'f 
Mril ÜB VanmM M ScUUir «1/ « fiUt imM rar: «nock [ndamandig daa bargbanne». mii 
•artir li^grilho»! 1. A fU. Ii bawie h aij nf dan Uttum odar —awaadig daa boig- 
bnaa* vt im alnMa, war das «w das m. A Alfl Ui««; *«d«r im dar alaH». 



1 Das war er 1307 Herbat und 131H Sommer. tt 
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sttUenl es in aehusselii verkftffent* also noder unser barger; wer des brichel, der 

aol eiu halp jor us der slal sin eine inyle. 3. Was korncs sii ouch uf dem mcrckele 
in secken koufTcnl, das sollcnl sü uf schültea ^' und dornoch YrMkoufTen also dovor 
geschribeu ist. 4. Wer ouch fül kern oder wibelessig*" korii undcr*! gut korn 
^ schüttet und es donoch mit einander verkoufTel iu cimc sacke, dem sol mau griUeu 
an sUien lip und an sin gnt, wenne er es Terwiieket bei * und sol aidi oncb des 
nit entscbuldigm domitte, das er spreche, sin wip oder sin gednde habe es geton 
onc sin wissen ; wenne er sol sin korn hus alse bewaren, das er nit su schaden 
komme. 5. Es sol ouch kein kornkouirer ' keinen sag entbinden* vor primen. wer 
10 das bricbel, der git drissig schilliog. 
[54] 'Von d«i Ammenmeisler. 

** Unser berren sini ubereinkomen, welles jora ein rot erwelel wUri und der 
geswert, das derselbe nuwe rot einen emmanmeisterwelcn sol, und sol uuch derselbe 
ammanmcisler sworpti, das nr ein rosz oder einen mcyilcu haben sol, also ein ander 
«5 rotherre ' des jori s uud dekeine miete nemen. und wcs wort <t lul, das das gerible 
anegot uf der plulzen, das sol er vergeljen onc gut lun. 2. Und cnsol ouch deheinen 
schöffisl besammen noch fragen» em si es denne von dem meren teil des rotes geheissen 
und von dem meister one geverde. 3. Und wer eines Jors ammeumdsler ist, der 
sol vor' dem fünften jore nit zum ammenmeisler gekosen werdra. nnd so ein rol 
so a]>egat, so sol er dem anegondom rote dasselbe in den eil geben. 

[56] Unser herren sinl ubereinkomen, das mcn in dirre slal keine trusen. aol 
bnmen« nnd war das brichel, der git fünf Schillinge. » 

(50) Nieman sol mit armhmst noch mit steinbo{^nen in der stal schiessen zu 
Slroshuig, er schiesse denne zu lImi x.ile one geverde. wer das bridiet und also 
** dicke er es brichet, der gil fünf sclullinf^o. 

[57J ' Unser herren sinl ubereinkomen, wer in dise slat komt noch appelosz 

a. Varicnt» M 8ekiü. t •tragen». b. Varütmt« hti SthiU. .- •schalen in in kaslca». e. SeUÜ. 
hu im Tfxl : «wibo csFig», ais Variante: • wibelessig • . LetzUn itt allei» rieHHf, da <f Mß4 1 

• wihtUe/ic . . ro ji A'i-.r«/(.f/>r- fn-i'.'l) :fi/',-r\seii . d. Vnrianle krt Sfhii'l. : •undor gut kora acbdttote 

uod ea menkalle oder das fulo kom unci das wibalaasig koro suudar aohuUal« und «a doeb. ...» 
tm Ttml tiat «Mtt 'UaAtt- *«iida ». r«ri(Mlf <ti 8eUU,t •uni hat och das vanfarbu. 

r. VariMU tti 8ekU$i «Doch dakaio bralbadiei. g. Varianu M StUU. .- «efaibfaidan». 
b. A fet. ftSf) Sta : «da Tier Atbrebt Ralanderlin^ mristrr watt, do komment maistcr and rot, 
scbelTcl und aminsiinc ubor*in>. i. .1 {rai^^ Hni^'n', Vaiiantt hei Scktlt.: -aU einre. der in 

^ dan rate ist*. k. A (nach UtiuUrJ fugt kintu: 'm uteistere und vor nte>. 1, Sfhilt, : •von*. 

mu Ä /U.ni «nad ial aianafaae naht voa der *lat>. n. CM. Ä M. Si und 3Si «Da harr 
Wclnl Bnscr maialar w,* waam hama «iater und tat, aobaOal md mmwa ibar «io 




> AbgednuÜ m Wmidter: eoBeefa oreiki'n 8. lU. DarmuA bei Hegd Slä^echnmim IX, 958. 
Cnt-' utend ttbioekhende Abtehrift iinfer Hauten AuetOgen; Mstere ttach A. pA. .?/*. Bei SehiÜer 

ift f<A 45 angegeben; doch ist bei Heusli'r ein Irrthum undenkbtir, da seine Ausziiije Itlott für Blatt 
dem cad. A. fiHgen, * Abschrift nach Cod. A. /. 31*> u, S*» bei Schneegant Auttügen; Schüler giebt 
3 b und M b OH^ ako «uch hier eine Differeni. In C tUmi doi Statut fol. 317 Dm Anfang des Statuts 
gab SehiUer im Amhmg tu ianig$httfeH 8. 459. > War amUretider Mtitter 1293 FnOding, Ui98ßB 
Winter, 1303\0I Winter, IStS FfOuommer und Anfang 1331. HeuOer ihm! AeiUtter Mtim (Um K«r- 
i. i'nung in diis Jahr 1303; ob auf Grund einer Angahe in drn Ilandschr^ttm, Üt tddd trtkkOUk. 
i War Meieter 13O9J10 Winter, 1317 Uerb^, 1321 Üerbst, 1331132 Winter. 



Dlgitized by Google 



38 



SU den vier bodigesiten unser frowen, das der fride« haben sol berin nnd lieim* 

one dot gevchle zwene tage vor dem* hochgezil und zwene' noch und oueh die 
hochgezit selber, zu gUcher «iae sol er ouch Aide han zu a. Adolfladag, • also hietor 

beschcid«'!! ist. 



(58) Wer vorn unseru herra clagct 
umbe sieben oder umbe atoaaen» wunden 
odter dolalege oder wil dagen, das der 
nit UDderwiset werde von jemanden 
unser burger, das er dio rlagft nüt abe- 
losze denne mit sinem willen, wer des 
wurl zu rede gesät und ouch siner erzugel 
wurt» der beaaert Jor und dag eine myle 
und gU fbnf pfbnt. wil meu in des aber 
nit erzugcn, dul er denne sin rehl dofür. 
er ist ledig. 



[/» der Fassung von A.] So siot s 
och unser horrea ubereinkoineo, do ber 
Hug Sohop * meialer was, ist das jenaan 

rlnpcn wil vor inoister und rate umbe 
slahcn oder umbe slossen, wnnrlon oder 
dolslege, wirt der undergangen und under- ^ 
rihtet mit drowen oder in kein andern 
weg von jemanden unser böiger» das 
er die clagc nüt abelosze, denne mit 
sinem willen, wer des erzugct wurl mit 
zweae oder ine, der bessert dem rate 
fünf pAinl und ist ein jar von der atai 
eine myle. wil man in des aber nil er- 
zugen, so sol er sin reht darumba Ion, 
das er der Redete unschuldig si. 
[o9| * Unser hcrren siul ' uberciiikunicn mil der schiitrcl pehcUc : e ist das 
jeman des'* andern rede lul vor meistcr und rate, ' do sii hhlenl, ' so sol der meister 
die furspreoben von erat fragen uf den eit, obe aA aohöffel sini, waa ein rdii all 
in dersdben aaoben* ütA aber die furspreoben nil soh&ffd und sind ans biderbe lote, 
so sullent sü swcren zu den heiligen und bi demselben eide denne ein reht sprechen 
in derselben saclion. und also dicke also einre des andern rede tut vor meister 
und rot, do aü ribteut, also dicke sol er sweren ein rebl zu sprccbcode in derselben 
sadMU und aol nil darumba ein sehöflel sin. 

[60] {i3i9 Früklin^.] ■ * Unser berren aiat nbernnkomen, das meialer und 
rot wol mugenl gemute gen und eilan zu Utlande hyuna die oaaboiger, addlute, ■ 



A Khxit t\u -hiDno. b. In A l'A't'i . iheriD und heimt. c. In A; •unser vrowsn dage*. 
d. A : -tage darnach un I ilon&ell'i-n uiillt vrowen tag fcbcr«. e. A ; «und zweae lag« vor dem 
saUmo higt und iwan« daniacb und daaMlbaa ■. Advlfe* Ug ubar« . S» naek SekiUtr. Nach Sctmn- 
fMt >ift Hol« Adolplm ttgt md nram tag« d«r «adi und dm «Umb Mnita Adolfhan tag 
Aber' f. ,1 fnl. J fslyl kmtn : •och-. p A: • willen und pchclle • . h. A: «eine« wort dut 
oder verspreche ist*. i. A: <atTe der ptalUca udcr auderswu- k. A: •zu gerihte mUent. a& 
ist er ein scheffel, so sol man in fragen bi sime eide ein rehl und sol er ouch «preclu-u bi time eide, 
wu im Nbl dimkat in datMÜMii mAm. iat aa abar nflt am acbaff«! uad iat au* «in arlwr, Udatbor 
und MwnpiMlbaa d«r m1 mmmn «in nM aa iii ndw d » vtA Ml «nah du ■pwhao U 4m» 
eide in dar mA», i» er vflraprecha innen ist. und in als nangar saeban, als ar vorspreche iat, als 
dielte sol ar awerm ein rebl zu sprechende und aol ouch dax sprechen, und a»! doch dammbe nfit 40 
Bchrirol siQt. 1. A foi. üb ; •uui'^Te hrrreii meiiter und rat. scheffel« und •miv.nn ki minenl 
nhanin, do her Uainboit Sun« dar ait«re'* meiator waa.» m. Vari4»t$ M StUit. : »es stat>. 



» War Meister Herbtt 1307 und Sornnter 1318. « Vrfl. HeuOer : VerfMsg»ge*cJi. v. Batd. 8. 475. 
Kurter Auseug Ahsthrift in seinen Auarügen, danach die Vnridittni im Ei^i.-'Jii'-n korrujitrt ^ Der 
Artikd itt abgedruckt bei Wenekar: De p/aHnirgerü 51. * Dieter war Meüter 1319 i^uhÜHg. 4» 
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licrreu, riuer, kaehle oder frouwcn,' sü crkeoxicul, das es uoserre sielte nütze 
oder gol ta, «bo «emie afl gemQte gunt und ia ribendeg eilim, das denellie sol 
sveni ao deo heUigea mdster uad rote gehonam sa sind« mit sUten veatea, ob er 
au ^ hat, und mit andern dingen, also ein burger biUidi gehorsam sol sin, wenne 

6 es meistcr und rot an in vorderent. und dusselbe sul man euch in den eil gen, ao 
men nuwe burger emplobet, er sü herre, ' edelmaa oder frowe. 

[Ol] NianMn ad dem vaism line fiaeka aemea uas atnem yrjbier oder aroken 
noeh ainen floaa, aehiff, es all in dem Imigbenne oier uasewendigt der ad von der 
sta( sin eine myle, wcnne ea meisler und rot kunllich ervert, und sol nit herin 

iu kummen one urlop nieisler und rales. wurt es aber gedagel, so aol meister und 
rol rilileu uf den eyl noch rehie. Amen. 

//. StäiÜicke &äMe», dü nur in d«r Jüngeren SmnUunf sUmd«». 
[62J Von holte und von «dien. ' 

Unser herren sint nbercinkommen, das niemau kein brenncbollz, es sie schitler 

tt oder welle, sule ufschülleu durch merre sclielwn, wanne alle die es hanl, der sol 
jeklicber alle lag drü stucke zu merckele vureu, uulz er us verkouß'et ; und sol ca 
nit danne vuren er enhab es danne verköfl. und die-wellen haut, der sol jeglicher 
alle tege vunf hnndett grossen \9dlan und sweilussig schatter wellen su veüeme 
mercket vuren, untze das er sie verkfifet. wanne sie och das holtz oder die wellen 

M von der weldi-n zu scliifle bringenl, so sulcul sie es vor sich zti vcileme merckele 
vuren und nit wider beim, si sullenl och dckciuc holtz usscweiidig des hurgbannes 
gehalten an alle geverde. swer der gebolc deheius brichel, der git Irisiug Schillinge 
und isi vier vradien von der stet eine mile. die pfenninge sulent halber werden 
dem rate und die andern dem ungdte. 

4^ [63] ' IMe swerent die antve^ m Strasburg alle jar. 

Datz sie gehorsam sinl oime meister und rate zu Strasburg und eim«' gerihle. und 
obejeman würbe das keinen missehelle in der slal zu Strasburg ufslunde und \vurde 
und obe sie seheat und wisscnt kein, der uzgesclage, öch in der slal zu Strasburg, 
das da daa vflrbringent dme meister und dme rate, wenne sa es erfiirent oder 

m befindend wer aber das aft ea vor vorhtcn oilentlidien nit getoratet fiubringen cimc 
meister und eime ralo, so sulent sie es heimelichen sagen eime oder zweien in dem 
rate oder eime oder zwein scheffeln, das sQ es vurbringenl und sagent oiüie meister 
und eime rate, wurde öch ein gescbelle in der stat zu Strasburg, das sü sollent 
gan sn hant sn eime meister und su dme rate und den gehorsam dnd su tuende, 

» dns sfl sie heisBent. aft swerent öob, dass sA bdne nuw» aatannge undw in aelaent 

M ftüft. Am .«dalMu odw bam*t *od«r littw «dir MObuM», 



*ÄmAfiLJ. « Kmrter Jnmtg bei Unukn J luw i fto ii mdt cod. A. fd. 4: 
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ane eines nieisters und eines rales urlob und fich kdne gemachel noch gesetzent 
liant «t des tage«, du der alle ral abgangen, der abeging» unxe an disen hniigen lag. 

{64] * Men ist och ttb«reinkommen, das men niemanne scheffel machen sol an 
offen gerichle, es sie denne e meisler und ral in irrne beimelichen ral nberein- 

komiuci). 

[(iöj [J'ilS Mai Nach doiii luuiilugc nach ussf;ang der oslerwochcn, da her 
liciuboU herii Reiubulilelius* mcisler was, siiil uiiäere lieru uicisler uud ral, schuücle 
und smmanne ubereinkomen : swer dem andern sine visehe nimet in sinem ^her 
oder in sinem schiffe oder in ainem arlcen, es si innewendig deme burglianne oder 
USSewendig dem burgbanne, dt^r sul von der slal varon ciuc mile ein jar, swenue *o 
CS der meisler uud rat kuntlirh erverl, uud sul nul licriu kumcn ane eines meislers 
und eines rulcä urlup und sul den cleger unclagchail niacheu. wirl es aljur geclagct, 
so sol cj> uieisler und rat uffe den eid rihleu aacU rehtc. 

[M)* War dtBM mwwUr und dtiiM tsto wnelitikUete «ohnvtat tot garikto odw niC lioMi 
Unzuchten das gcrihte irret, iio ii<>< Ii, so ei inw dar nubtwr ftrbotet SQ datB diftCB vui», dar m1 IS 
Tür Wochen var dio stat vareu viuc mile. 

[67] Bs ist och nu lange verbotoa. das dekein unser burger dehein bereilen 
man enthalten sol in sinre gewall, und swer bereilen laie hinnen furder me, die 

argwenig wercnl, enlhillc, er eulkundcle es ili ime zu Lanl, so sie in sinen gcwalt 
komcnl, incislt-r und rat, der sul bessern lip und gnl ; und solknt uch diis uieisler » 
und ral rihlen ull den eil, und ensol sich dekein wirl enlschuidigen, dus er discs 
geboles uül crvarcn bette, wir heisscnl urgwcnig, die ire pferl lassen älan gcsatteli, 
iren anabnisi gereiset und iren hameohs noch iren bereilscbafil nit ebesihen. 

[68) {i3i8 März 30,] * So sinl och unser herrn ubereinkomen, da der Toiga» 
nannte herr Reiniwld Reinboldelin meistcr was ; welch Jude hinneu furder kein brif i» 
nitnmet über keine schulde gegen titisorine htrr^^cre keine, der sich verbindet an 
dem brife. uiil welchuuic iugeäigelcu der briet bc:>igell ist, demc men billigen 
gelauben sol und mag : ist das der Jude oder sine erben die schulde lant verhaugeu 
sehen jar oder me von dem tage, da der Inif gegeben wirl, und die schulde nut 
enfordert an jenen, der die schulde schuldig ist, ode an sine erben innewendig der a» 
zeben jaren mil gerihte und öch die forderuuge nit erznpen mag erberlichen : vnr- 
derl der Jude oder sine erben nacli den zolicii jaren die vorgenanle schulde an 
dem bcUuldener oder an äinu erben, wil der schuldener sweren uu dcu heiligeu, 
das er dem Juden n&t sdiuldig ensi, so sol er der schulden lidig sin und sol ime 
der Jude sinen brif wideigdien und sol in der juda oder sine erben TOn des voige- a» 
nanten briefs wegen und von der schulde wegen nymer bekumberen in kein wege. 
were aber das der schuldener stürbe und der vorgenanle Jude oder seines erben 
des vurgcuaulcu äcliuldeners erben nach den vurgeuuuleu zelicn jaren aucsprucbeal 
umbe die voigeaante aehulde von Toigenanten brieves wegen : mag danna tor 



1 Abadtri/t unter ItetuHen Auuügm nach cod. A. fol. 10 b (auch Schilter ebendaher /oL 10.) * Bern- «o 
toK XMiMMi wer mi FrtMiitt, 1800 Sjfi^/HMiiif mmI 1SS8 fWMAv im Jmt. Am waHndMN- 
tkhte» tM im'r mo. « Vgl. dm BthfeiniMe m$ IV, S7. *AiuAftt3B. 
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vurgenanlc Jude oder sine erlM-ii tiiil i rziigt'ii, das sio rioii vor»enanl< n .schuldeiicr 
iunwendig der vurgeiitinlen /.ehen jaivii un liaiil gespruciion uuilie die vorgenaule 
flchulde, welleot denne des achuideners erbeu sweren an den heiligen, das sie der 
schulde nut eavissent, noch nut emrea haut aoe geverde, so sollenl sie lidig sin 

> und sd in der Jude den tirif widergeben und sol sie der Jude oder siiw erben von 
des vorgenanlen hrif's wegen nnd v»»ii diT stlmlde wegen nimmer lifkinniM'rn in 
kein weg. ati den liriven iiher, die die jnden hanl und in worlen sinl iiher rjrlmlde 
von UMsern bürgern vor diseni gol>oU\ du soi in ir rebl liehallen sin unl sobcb 
bescheidenheide, das die Inden oder ire o^ien die schulden vordem sollenl inwendig 

I» dlser sehen jaren, als do vorgeschriben stat. helfont aie des nit, so sol nach disen 
sehen jari !i v n der briel'e wegen das gebot über sie gaii in alle wis, als es du 
vorgeschriben slal. dis gcsebacb an dem donreslage nacli unsiir vrowentag der 
vcrholncn in dem jure, do uien von gol% gebnrle zalle duusel bimderl jar und 
achxehen* iar. 

>^ [60] [13$ft Somm0r,] Juden hessernnge. Da her tVilachernsn von TunUen« 
beim* meisler was, do kumcnt unser herrn meistere und rat, schoflele und am- 

manne uberein. das liiinien Ibrder nie alle bessennigen. die von Juden Valien snllenl 
oder mogenl. es sinl die zwei plinü, der men eins gil d< in rnle, so er angal, das 
andere, su er abegal, und anden^ beüserungu, die eime late vallenl von in, von 

» welcher bände saehe oder in welicben weg sn vallende werden, suUent vallen an 
das ungdt und sullent öch meister und ral die Juden rehtverügen uf iren eil» sls 
nnse tier gewonbeil ist gewesen, und ire besserunge nemen und nit abelassen bi 
irme eide in alle wis. also sollent sii in vallen. an den vorgescbribenen besserungou 
sol dem si hultheissen und dem vogele alle ire rebl bebalten sin. 

** l"l>l " l^i* ''"ß Schop meislcr was, ' do komnieul unsere berreu meisler 
und rat, schöffele und ammanne uberein : ist das ein unser burger ein andern 
sieht mit bengeln, wundet oder was andere unfuge er im tue. ßlget dem degere 
die unfuge zu clagende. er sol nemen sinre frunde seb.se oder ehle und nul me one 
geverde und sul es clagen vor meister und rale. wil sieh joiire verunlwerten . itl 

w den inen (.luget, er mag öch sinre Irunde aehse oder eble nemen ane geverde und 
nul me und mag sich veraatwerten. und sol och meister und ral nach clage und 
nach entwerte die vorgenanle unfuge rihlen ufe den eil, so sä erst mugent ane 
geverde. dis ist zu verslande, der clegere sie einre oder me. jenre. nlK^ den men 
claget. si och einre oder me ul'e der gelat, das jegelielie jjarte niil me sol bringen .sinre 

Ii frunde vur meisler und vnr ral vur gerible. denne seiise uder e< hle, als do vor 
gescbriben slat. were aber das keinre von den vorgenanlen parlen oder jentan 
anders me personen vQr gerihte brehle, denne als do vor geschriben stat, oder vil- 
lichte ginge oder rille von tringsluben xu tringstuben oder von gesellschall xu 

a. .Sr*i//. St.\J : «ahuig-. Ii. .Sr*i7/. {Ütf-J: -toJe., -O): «tudcp. 

4u 1 JJerätibe war nur iiw Saminei I3:li Bürgermeister. * Am» ä fit. J»Ä * Ä»« mir er /«W 
Beritt und i8ja Sommer. 
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gesdlfichaft und bele'sinc fruode oder andere vur gierible umb die yoi^nanle getal 
Uber die vorgeuanten sehsc oder eebte perstmen, der und jenre, die nit ine gant • 

iiIkt die vorgenanleu sehse oder ai-lile jx'rsont'ii. ir jeglichtT liesstTl ein jar von 
der slal r-ine mile iiiul gi( ('mit!' plV.nt jifVMininp;«- d(»m ralo : imd sul och tneisler und 
rat diis rillten und rclilvcrliui-n iiilo ili'ii eil. wiMin es in viirkummol. 

[71J Da lar liug Sihtip infister was.' du kuincnl un^ier herren och uberein : 
iäl das swene oder mc miteinander worlent und ubel reden! oder villiebte einander 
mit den fuatcn slagent oder wie sie einander slalen und von einander koment oder 
vun einander geschriden werlenl. besamenl sich ilir keinre nach der getat und 
sielil den andern !nit hrngeln. er sol für den gernlcn ral nnl sweren : wirt er i« 
der vurgenanten gelele l>eziigel mit zwei oder me, du bejuierl er dein rale liinÜ 
pfunl und ist ein jar von der stat eine raile. wil men in aber nut erzugen, üo soI 
er sin relil darvur tun. ot goch jeman mit ime und hilffei ime slagen mit bengdn 
oder schirmet sua mit den armen, das sie nieman scheide, wirt das ertnget mit 
zweien oder me. er sol (xd» die vorge>i<diribene bessernnge tun : wil men in aber ji 
nut erzugen. so sul er sein relil davnr tun. f^inge nher jeinrin mit ime, der weder 
ülugc nucb mit den armen sehirmete uud äu.s dostuuUe, wil der swcreu an den hei- 
ligen, were der, mit deme er darkummen, uberdrungen oder ubcilAffen, das er ime 
nüt geholffen bette, er sol lidig sin ; wolle n aber das nut swerm. so sol er die 
vorgesrhribriie bi ssennige tun. s.i 

|7J| De lier llng Selu'p nieisler was. - do komenl unsere lierren meister und 
rat, schüirel niid .imnianne uberein : -^welicli nnser liur^er mit spiessen. lielmparlen, 
langen messeru, swerlcn. |iant/ern, heckcnhul)en oder mit andern gewelleu oder 
bereitacbafll ane mit einem kurtaen spilaen messere komei gegangen, gdoffen oder 
geritten vur meister und ral, wo sie riblenl oder wo sie in rate ganl, er komme » 
usser sime buse oder usser sime hofe oder wennen er komme, und das gerible 
irret oder die ralherren, do sie zu rote sitzenl. oder ein ^escbelle machet oder 
jcmannen anlcllel in den gasseu mit den vorgeschribenen wallen oder IxTeilsolian. 
der von gcrihte gabt oder darzu, und von den ratherm : ist er «in schetTel. 
der das tut, er sol sin snhcffelamboht verlom han und sin bnigreht und sol nimmer 
scheflel, rat noch buiger au Strasburg w^'rden und sol stehen jar von der stat sin 
eine milc und bessert dem rnl zwenlzig pfunl Strashurger pfenniii^^e : ist er aber 
nnl ein selietTe), di'r sol sin hnrgreht verlorn han und sol nyiner hurger werden 
uud äul dar/.u \on liei slai sin zwenzig jar eaie uule und bessert dem rale vierlxig 
pfunl Strasburger piennige. were aber das einere oder swene mit dem vorgcnanlen u 
waffenen und bereitschaflte usser emem ki»e und usser eime hofe liefent, gingenl 
oder ritlent vur den rat, als da vorgeschriben slal, derumbe sol der wirt nül bes- 
sern, er sol filier sin rehl Inn, das er sin mit enwiste. wil er sin rebl nnl tun, so 
sol er die vorgeschribene hcsserunge luu, und soUcnl jene, die es getan haut. iM-ssern 
als da vorgcsebnben stat. liefe men aber oder ginge oder ritte usser /.weiu busern, ^ 
hoven oder me mit bereilachafte und mit geweffene, als da Toigeachriben stat, so 



1 Am «or er 1307 Sahtt tmd WS aommer, * Da» war er »07 BerM «ml 1318 Sommer. 
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soUenl die, die es laut, und ocb die wirte, uüser der husern oder tiofen sie gelufeD, 
gegangen oder geriUen sint, die vorgeschribene besseninge inn. droit ocli kein 

unser burger vur mdsler und vur rat. al;; da vor geschrlben slat, ein lang messet 
cxlcr f'itu'ii hanszer verborgenlichen, der sol och die vorgeschribenc hcsscrunpr Inn. 
5 wcnni' inen es werlicheu vou imc crvert, und sol ocli meisler und rat das rihleii 
und rchlverligea uffe den eil, und swelch inuisler uud ral das oul cnlete, die äollent 
trewioe, eiloB nnd meineidig sin und ensullent nymer meister noch rat zu Strasburg 
werden, und wanne ein rat abegat, der sol dem andern rale, der do anegal, die 
vorgescLribeneu ding in den eil geben. 

10 j73j Do iiei Hu^ ScIk*»;) mcisler was.' du komt-ul uusere lierrcn uhorfin : ist 
das kein unser burger iii uiiserre stele besserunge isl umbe wunden oder uuibe 
totslege uud, so sin« besserunge uskummet. gerne herwider in körne und jenre vil* 
lieble tod ist, mit deme er uberein sol kommen, und men och des toten ihinl und 
mflg» ervaren nut enkan, wil der, der in unserre stelle besserunge ist, Sicherheit 

11 geben meister und rale zu Strasburg, wennc des tfjden frunl und möge die nehesten 
kommeul vur meisler uud vnr rale zu Slrasburi; und es vordcrnl. das er denne 
mit in ubereinkome, als iix islcr uud ral zu Strasburg zymelicLeu und mogcUchen 
danket, wenne er darnach gelhut, das er tun sol» und gegil, das er geben sol, so 
»ol men in herwider lassen. 

« |74J {1319 Frithling.] Üo her Reibold Süsse der ellcre meister was, * do koinon! 
meisler und rüt, •-rhcHcl uud amman uberein : isl, das dfheinre, der die slussolf 
hat zu Ritickburgetui lurnc uud zu de» kislen dullc, stirhel. so solient suie erben 
die slussele, die er het gebebet, entwerlcu meisler uud rate, uud soUeut och uieisler 
und rat die sdhlussele bevelhen dme erbem biderfaen manne uffe sinen eid, an 

tt deme unser atat bewarl ai ; wenne ooh ein meister uffe den turen wil gan von eines 
rates gdieisse oder von dem merren teile des rules, so sulteit die selber komen 
mit den slusseln, die die slusselc hant; mohle aber deheinere under in vor unmusse 
oder von ettclicher redeliclier sacbe nüt sellter mit den slusseln gan, so sol er die 
slussele dem meister senden mit eime uls erberu, als er isl, aue alle geverde. 

w [75] \i3l9 Pr§hlUtg.\ * Do her Reibold Süsse der eitere meister * waa, do 
koment unsem berren uberein : welber under den vier meistern, di men alle jar 
setzet zu meistern in dirrc slal, sine meislerscbafl gelul. und abc isl gegangen, 
geschehe denne. das under den andern nu'isleni, die ir*' un-islerschafl nut getan 
baut, ein meisler stürbe, der meisler, der da abgegaugeu isl, sol kein rehl haben 

M an des tollen meisterschaft ; nu wenn, als hie gescriben stet : der meister, in des 
meistersdian der mebter tod ist, und oeh nut angegangen ist, sol des totten meis- 
lers meisterscbaffl verrihlen, obc imo der tode meister der neheste ist anzugandc. 
isl er aber ime nut der nelieste. so sol der meisler des tollen meistens meislerschafll 
verrichten, der vor dem lotleu meister aller neliesl augahcl. were aber das ein 

M meister stürbe in sinre meisterschaO^e, so sol der meister der nach ime aller uehesl 
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au sol gaii, des toücn mcislt'rscbafll verrichlen. ccscbebc aber, dw der liindcrstc 
mciäler stürbe in sinrc meislerscheAe, so sol der nebeste vorder meisler alleine die 

meislers<La(Tl verrichlen. 

|76J [l.'iOI Dfzemhrr H.\ Muiizorde. ' W ir .luli«iiiit's von Miiltilieim der meisler 
und der ral vuii Slrazburg luul kuul allen denen, die di.seu bnel gesehen und » 
gebdrent lesen, das vir mit rsle and gebelle hcrro Niclauses des allen Zornes eins 
munssemeistera und der munswr aller und och mit willen und gehelle alle unsere 
.sclieflelo und durch des landes und unser slctteund meugeliches nuls und nollurft, 
liant iihcrkumen, das nvmun uu'^ern' iiurj^erc. er sü munser oder nul oder Jude, 
ilekeineu plenning erlese hinnen fimler nie. was niunson mli-r fiCi nnige es si, sie i» 
sinl kleine oder gross, swer das brecht!, der gil xehen pfuul und .sol zwei jar von 
der stst sin eine mile. 

Wer och das ein dinsl. es si die vrowe, knehl oder jungfrowe die pfennige 
erlese, so! der wirl, des gesinde es isl and in des gewall « s st Itilu i, /ehen pfunl 
bessern und zwei jor von der slat sin eine mile. du ueh nul die pfcnnigc helle zu >» 
gellende, der sol zehcn jar iur die plenuige usse siu. und swcr also uzül, der sol 
nut herin vam ane urlop meislers und rales. die pfennige, die alse su besserunge 
vaUent, als es doror bescheiden ist, soUenl werden unserre stelle und dem nngelde. 
wurde ooh ein gast oder ein laotmann mit solchen pfennigen begriffen, die 
erlesen wcren, von dem sol mau rihlen nach rehle. wannde och dise salzunge und 
dis gcbol polelich, crbarlich und nulze isl richeme und armen, der sloie und liem 
landl, dovon .sol es ymmer me weren, und eusol dekeiu meisler und ral hie- 
nach dekein gewalt haben, das gebot abe zu lassende, und swenne ein rat abgol, 
so sol der ral der abegot dem rate der anegat in doi eit geben, das er dise 
gcbol sletc habe um! nut ahelasse, und des zu eime Urkunde so hant wir unserre « 
slclle ingesigel an diesen hrief gehcukel, der sinl /wene und der munse meisler 
sol einen iiabcn und der ander su] litten utle dem lurue. und wurdcnl gegelK-n an 
dem dunreslag nach s. Lueien ' lag, do mau von golz geburlo zallc drizeu hundert 
jar und ein jar. berane waren wir Gros Erbe, her Reinbold Brandeoke, her Johannes 
von Httlnheim und her Hug Rihler die vier meisler, her Egenolff der Bniggrafe, m 
her Niclous Zorn der jüngere, her Burckard Reiboldelin, her Cunc von Kagcnecke. 
her Ilelzel Markus, her Niclaus vun Uynnieheim. her Heinrich W'elzel, her Hug 
SehAp, her .lohanues Panphelin, lier Burokarl Sclmllheisse. her Rcibold hern Johau- 
neses Erben sun über Brusche, her llarlmul von Schillighcim, her Weruher Henl- 
wing, her Gontsdtn Iloyr. Eberharl Sicke.^ Rulin* Lenlaelin, Reibold herm Rei> » 
holdes sun von Fribuig' der elleste, Cunrer broger, Reibold hern Nidauaes sun 
unter den kcMlflulen und Johannes von Dunlzenheim der rat, 

177] Da her Uug Zorn meisler was, * do koment unsere herm meisler und 
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rat, sclictTelc uiui ainiiiiiunc ulicrcin ; welche uii.scr Inir^er oder burgerin die gcbol, 
die meisler und rat mit der aobeflele willen und goliclle durcb unsere sletle not» 
durA und nuts ufsebtent und roacbent oder ufgecetset oder gemaoliet hanl. brichel 

und meister und rate ungehorsam wil sin zu bessernde, als es u^eaetcel ist oder 

barriHfli iifgesctzel wirt. die und ire liolfer und ir gcsiiido, die unsere bürgere sini, 
soUeu verlulireri li.ni ir burgreht und sulleiil nynnner buif^er werden zu Slrazburg, 
lele ocb ycman ul in, iren belfern oder iren gesinde, das sol mcisler und rat nul 
riblan. 

[78]* StrafT der hurger, die miteinander stechen, 
u Welch unser ingesessra buiger mit eime andern unsortm in^esessen bürgere 

.slidiel. ane mit eime vrnwen riltcr "di'r mit einir vrowcn knelite, der bessert jcg- 

üciier zwey pfunl. die suilenl Valien den; lule, und vier woehen von der slal. 

gescbebe aber das zwei gegeneinander rillen wolluul, die bebabcu au den heiligen. 

das sQ das hettent getan umbedechtiglichen und ane geverde, so suUent sie lidig 
u sin, woltent sie alter das nul tun, so sullent sie bessern, als da vorgeschrtben stat : 

meister und ral sollenl och dasselbe riblen uffe den eil, wenno es in furkumet. ein 

jegelich ralherre sol och dasselbe rugon bi sime l irlc, wenne er es ist. 

[79J ' Da her Ilug Zorn meister was-, siul unsere bcrrn ubereiukomen : in 

wdidie kellare in der stat zu Strasburg unser vrowe oder ir wei^g win veil haut, 
» der dem wercke gewadisen ist oder ime durch got g^^n ist, das man von dem 

wine kdn ungdt geben sol. 

Aus Cod. A (wie es geAeini fol. 44^. 

Her W'alther Hase eiti [ifrundener zu s. Tbonia in der slal zu Strasburg bcolaglc 
vor meister und ral zu älraaburg herrn Johanncsen den decban von s. Tboroa, der 

ii ellewanue portener was xu Rynowe, das su imc uul cngebenl sine pfrundc und 
den nuts von ainre pfmnden und vursprechenl sich su beden silen, do genamele der 
voigenanle deoban hem Jobannes Zorn, hern Albreebt Rolenderlins seligen sun, 
liern Gosselins sun von Kagcnecke, bern Johannes Sehollen sun lumberm zu s. 
Tbom;i von des vorgenanlen capilels wegen, das sü vor meisler und ral roht ncracn 

30 und geben wellenl umbe die vorgeschnben saclie. zu den zilen wareul her Burckart 
Schttitbeisse meisler.' 

Daraach sprach der voigenanle Hase meister Jobannese Rywin an vor meister 
und vor rale, da lier Johannes Siehe der elter meister was. * das derselbe ineisiei 
Jobannes in bracht belle zu schaden umbe zwenlzig marcke silbers. darumbe das 

» er eine warheil helle gesell vor meister und rate und helle domitte derselbe 

FirntaM «. c« M iUnul Ja» Ka§iM im Ä w/'/W. Sl. 
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Johannes getan wider der sielte friheil. und namenl xu beden sitlcn rursprechen 
und waii geclagel und geanlwurtel und wart inen zu beden ntten die wailieil 

erleill, und leitent och ir warhcit zu beden silen, bed«- hrieve und gezuge und 
warl da nach an ein urleil ßcsclzt nach bcder warheil, und wart meisler Johsnne-s 
Rjwin inil reUl urleil lidig und wart bessern und bessert och der vorgenanle » 
phaf iiase. 



Verieic/tiiu der chronologischen ftsUtdUtafen ^ladlgescUt. 
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Reiotulrnkliou der ReihtHfolg* der UMitteii der JÜHfere» ^'«wm/k»^. 
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M 1: Y, 43 {H. wgl. fii. t7^),Y. 53. Y,68.~'fiL3i Y. 90. — fd. 3: V, 39. (IT) - foL Sb; 
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M 97: V, 9. — fiit. 97t>: Y, 4 — fei. 98: Y. S. — ftt. 90^: Y, 21. 99. - fid. 99: Y, 8. — fot, 
JO". V. 15. iSchn.i - fol. 31: V, 33 V, ajl ful 3tl\. V. 14. i V 7«. ■ fol. 3/«. V 54 H. 9^. 
fol 45} — fol. 3li>: V. 57 Sthn tgl. ful 3 i> u Jjh, _ fol 33 V. V; // lyl ful 7 und 36- \. — 
ful. 32 b : V, 4b. — fol. 33 : V, 47. 49. ~ fol. 33 ^ . V, 16 17. - ful. . V, lö. — fol. 34 b; V, 19. — » 
M 35: V; «. — M 95*: F, «7 (i«L /UL 3 >> Mwf 31 b.) fO. 39: Y, 95l Y, 80 {wfß. fid. 7. umd 
39*). — fol 57 b. V, 30. - /o/ 3S: V, 30 (vgl. ful 31) V. 68. — fol. 39 V 7n fol. 41 V, 75 
— /W. V, 60. — foL 43 b. V, 79 {Sehn.) — ful. 44. UrUitsprUche de» Haies ton 1354. 1300. 
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X Si'cJiateH Stadti echt . 

m 

Vtnuek giner Wiederimtelbttif «Mf Qmtnd iey Henitekrifl E (U4i), 

Dn inen zaltt* nnrh ^■.iJt ]:V>-J jnr. dn narl «tfr sfcttr lidrli f;p<lihtpt und gemäht. <lo der 

stette rebt und gesetzede luiie stout zti htrosburg, do men u( der fl'altzen dicke anezüh«t.. «an vor« 
• uob hcHc laen ut der Pikktm k«in b&rh «ad umb riht«t* noeli gewonhcit odn- iedemui noeli rim* 
sinne und der stette reht und ^cKclxcdo uoi'«>ut gosrhrihen sin vil hriefen nnd zedeln. die tuen uuder- 
wilMi aftt vindtn künde, ao mea deruoch rihten wolle, das dicke in dem rote miisehelle wart, 
deranb enrelat« mm tft Stroabnrg twelf wie» manne, das worenf ker BefsboU Haffelin. her Götze 
Ton OroBtein and Midere. das ir zuolfe worent ilisc /.wi-llc saIih ii!, dan sü woltenl gon zttin (Irbnen 

10 Werde und niemer os dem closter zh kuniende. sii hetient dt'iiiii* der sfetto pcw oiihni« wi -.>7, ik' und 
reh(, alio venre sü es wustent in ein bfirli verzeichent und gesclihben und uuiü nuv.v rebt Uaizä 
■■dilltot «5d gMuaht, da* cB dorne aller aataeat dnkteat der atelte. aad aproebeat oneb die Ton 
Strosburg, das sü bettent gewnl' und fribeitv von künigen und kcysmi rv.-twf rch' inid grK(>t-/.t>d<- 
ab mMhende in ire etat, do diu zwelf wise manne of einen mouot lu dem closter noreut und der 

» atatte rakt und gemmheit ketlcnt gaton a&aaaHiie aebribaa in ein bftcb, do dat men daa aelba bkrb 
le^en vor doiii rote und vor den srhöfTcl;! mut mit iler wille und gebelle awftr men, daa eelba bftrb 
z& ballende and democh zA ribtende uf der Pfaltzeii. 

8o lautet die DantOung KimignhnfenM i die Enttt^nug da »eehiteit Stra&buryrr ikaAnckt$. 
E$ geht rfflCdH.« hfioir, ihifi mnn im enter Linie nicht ^nicohl neur Reeht$beslitimuugrN »rhaffen ob 

M vtetmelr die aUen rnrniNWii umi ordnen woHte. Auf lange Zeit hiHau* ist das so geschaffene Werk für 
tfiM BediU' tmd MizeiteeWM der Stadt maSgdtetid gebUdte». maneher Artikel itt aBerding» geiimlert. 
KUiHeh' einer auch geUrichen oder zugethon.* einer bedeutenderen Neuschöpfung tum mnn jedoch ent 
im Jahr }40.'i Die pinanzlngr der SUiill inir mir uiifrlriiglichr geirordeu und hierdurch halle «icA, UVM 
hier tticht ausgeführt werden kann, etne Heorgammtion de* städtischen AcmUruaeim »ulig geioacht. 3 

» Aber «dkw M4S8 wtodOem aAA neue Btäugil m der OettttgAuug gelteiti tmd eine K omm iiU o H tem 84 

Crnislftfieni xntd Ilanihrrrl^rv iriirde tuit tilter Hrri^ion der hfslrhnidni Hr.'rt :qr}>ii)\rj hrlrmit Ihr 
Werk hat nicht lange wrgrhalteu ; den« hereit» 14^3 sehen »ich Schüffei und Ammmi genutigt, ein 
!^er-EiMtgium amHiSut tu einer Vemarimmg der Ammeülermdil einaaetteu, und iä$ üete ämfgtke 
erledigt ist, beschließen Meisirr und Rnl, Srhüfft-1 und Awmm. daß dir Qfi S' aus ihrrr Mitte rr^iVs^"»;, 

ao die mit S von Meiiter uud Bat Uertu ernannten Constojlem da» a4er-Btich einer grüudliclten Durch- 
m ^t U u Hg untereUhen aoRm.« Dm itt ^nrAeftm Damit «ber ukA die neugeschaffene Ordnung geMlen 
irerdr. entschließt man sich gleichzeitig sur Einsetzung einer an» 5 Constofiern und 10 Bandwerkem 
bestehenden Kommietion. die die Ausführung der Statuten nt Überimdien hat. Aber noch tmnur nidd 
g magten die Beekttaufseiehnungeu dem Bednrfui». So iH im Jahre 1441 da» DreitehneMUfghoH aber' 

W «ab «NT Beratung den Stadtreeht» cutammengetreten, nnd hat neben dem in Oiltigkeit bkAenim I^ktf' 
lehnerbuch eine Keueodißcation geschaffen, deren frefentlirh'ilrr T'otrfthinl rnw Geari: des Jahres t4SS 
vohi in der Auttdieidung der Partien ülier die Jlandirerke mut das lieaiHlemmm Itegtanden hat. 

INedHeate AeeMMH^aetehnwayffMi 1393t lay m dm' iinpr*n^iek äem StoilarekiugMr^m, dami mk* 
der Sladtbibliothek ühergefährlrn uwl dort 1f^70 ;u Orunde gegangenen Unndtrhriftrn vor: D, E nnd F 

4a D Kon diesem Codex sagt Hegel (D. St. dhrm. IX, 930 Aum. 1): <D bat Bl. Perg. Fol. mit fort- 
iMifaiidam Test ia SIfl apMer notierten Paragrapben; die in Abgang gekonnenen aind dnnbitrieben. 



i HegO, Die Ckrmikeu der deulechen Städte IX 744. » Jimifk. D. St. Chnm. JX 744. 
* Oeindtt M AehnaHtr, atraghup mer Zeit der SkutfOOimffe 18fS. S. 7S g. * Die DartMhmg 
noA der Fin fnü n enrimunt , ftdrucitt «bcmla S. 147 
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lUgegMi »piton R«t«veronhMuigen tob IHäS nad i:-MO mngMclwltet. Der SehliiM Bl. 36 in «npHIng' 

lieber Schriff ist artum tVna Icrcia .iiitp Martini ppiscopi anno dniiiiiii IS"?"* > 

Und Mititer bencUreibt ihn : • Uber statutortiiii Arg(>utur»ten!i(uiu loaiiasctiptuk meiubrau. Uteri 
D «ignstns nftrtar «b arebivMfo B«rMgR«iro ad unnm llttS hac interiptioiw inpeiita : «Anno dii 
]'M2 fcria tertia anl<> Murliiii > scilicot ab iiule inriimmt uovac rotiütitiitionpK auferioribus adjertae et • 
in uovam fonnkui Mcaudum Mriem titalorum redacue, iktqne exUnduntor nsqne lul auuam I34U. 
i|tio nHinu illins Ubri data tiät obMrvMidam vero est dnplid mann taane oodicMi eoBtrriptum, atc 
uno tempore, atqne qa&e priori mann ücriptae sunt U-^e%. vnrnm mnltae sunt cancellata« ; atqaa ab 
altera mann aliae adjpcta» sais mbricis. ande constat uHque htiiir todictm pOBtpoamdaai Mqnanti. 
litera B notato. quippe qui per bnnc hinc indc reformatos iteroiu.> m 
E Hierher mtgt Htgd (L ej: Bl. Per«. F»1. voran steht rar « aapnginierten BMttem «b 

Calendariuiii. dann fulgt Blatt 1 ■ dis sint der sli-ltt- rt-ht • der Text wie in I) und, wie es srbeint. 
blosse Abschrift nacL diesem, woriu die dort duichstricheueii Paragraphen ausgelassen aindi doch 
ist aad«Ma daftr aafgsnomuen wie Bl. SfH ein' 8 «von den nsborgern» mit dem Data« ISBO.» 

SehOtir! «ille ip-n* htera E insignitos. l ui pretixtim ralentjariuni. veriit« oi ^enniBBS liber jBdi« » 
«■ialiH est. f(ui anno l'.Vji fnit reforinatus et ad tiiicin fi>l. 94 bar authoriiate rnboralus Piüe vorwe- 
scbriben rebt «. ur. wie art. io6.- nihil iu illo (aiKellaluin sed oiunia elegant! litera de&cripta et 
DSU fori satis trita apparsnt; bane igHar post oodioem H et !>• pro IbndameBto legamlarionia 
libro III (-onfente posuimu)« sed et reteros bona firle contutimus. • 

F Ihn bf achreibt Utgd Q. c.) : <M Bl. Pcrg. Fol. Di« alte sorgfiltig ausgeftthrt« und mit kleinen *< 
Malereien gesrhtnfickte Handsebrift ist in einem tranrigen Znstande : Die Blitter sind wabrtcheinlirh 
vom ßathaussturme im Jahre I78il her mit Sibniutz bedeckt, zum Teil /.ernsspu und defecl. mit 
fremdartigen ßehiandteilen verbanden, dass dfr Trxt des Stadirerbt» niii bi luhslftckweiie aieder 
zu erkennen ist. Auch in dieser HandM-hrift macht ein Calendarinm den Aufaug > 

SdiäUr: «contra «ero codex Utera V notataa pergameom, vati« eaneetlatna et diversia manibna la 

refonnatiis .itqtie .m^mentatuh <|iu>;>il primaiii •iuam snbstanriain et e«, cjue priraa mann rnni;r;:nrit.i 
fnarant, »me dubio est vetu&tioi cudne prece<leute, quippe que in F iuTeniaulur, eoruin queduni lu 
R, saat aliter posita et in ipao F eaneellata, nt vel statin ab initio eap. «was boten meiater nad 

rat' OF.ft-nilif rftiitim quoud ea. qur a recenfiorihiis manibus apposita cxfpndifnr bic codex loiigi- 
ultra codicis E aotatem atque nsqae ad finem seculi 14. conf. tit. de vidnis cap. XVUI. titulus a w 
qnodam arehitario bic prafiaua: «der statt alt reebt und artiralbncb. so tob einen rat gesworen 
und bestettiget worden Ibria Hm aate Hartiai episeopi IDSS et fal. 64 habetur conatitatio de 

tnlelis an. 1423. > 

SchMtegau» gagt m uinfii Autuiigen: ^il y a de» additiuns» quj vont dani» le cod. F jusqu'eu 143si.> 

Wttt da» Men- miiä Abk ä ng ^ lxittveiiMhm der drei Codka mOer ntumder awflt, «o lblf< » 
Shilter den cod. E für älter ah D, F tU^ tr m ttiiier trtiprängtiche» Form togar moek vor D, to 
da& die Seihet^olge wäre : F Ji D. 

Dem widerapriAt tundehitt dm SSeugnit Hegeh, der den i'odex E /Rr eiw Abaehri/l tna D hall 
und auüdriirklirli angiehl. daß dif iu D gegtrichfuen ArHkll in F. Jelden. Hfuslfr sagt iu bitten Aw:- 
Titgeii über die Strlhtny der beiden Ilmuhchriften nur « cod. E t'ol. peig. Dasselbe wie in cod D • ; M 
hat aber doch auch nach D, tdto woiä der Hiiudschrift, die er Jar die uriiprungliclie antiüt, gtarbedct. 

Dm Auutere der beide» Cbdücm — D itt »tark dimMorrigierl, E gjlaU guArieben — epridkt 
jlfMA/tafl't für dnii hiilirrr Altrr roii l>_ 

Jedeitftdh i»t J) ror dem Jaiire 1340 gefchnebfu worden; dem bm :h dieter Xett itiiheu die 
SStutdAeitimmH»geH. «s 

Für E Itnl dagegen Hegel iimh einen Artikel von li.'iO not irrt : Art 'J.'n (aun F' iiifbt mun 
Zutatt iur Ämmei$terordmug, der nHil in i) »fand (leider sagt üeueler nieht, ob im Text von gleicher 
Hand oder liki SBnmU), AH, 4SS >.i>u(erer Ztuidt in E und F. war aber imM in D eingetragen. 
Au* alle dem geht keraar, daS E noch benuttt wurde, alt D Unrits m Abgang gekommen uar. F» tat 
aber niekt an*H$iekmem, daß man den jüi^eru Code» btaeitigte und den ttilem im üebranch bdtietl. to 
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Den üodae F hält ftdtOfer für «Her ab K. Sei 4m tqidrlM*M FeiwMffdfciH «Nr fltr äiae heidett 
CotUces vorliegtn, i»l e* ämserH fchicierifi. hin SidUfHeU tu geleimten, kommt abtr muh nMU iMMif- 
Kch für dir nnrhfulg^mle Edition im Betracht. 

Eimeine Artikel, m 2A, 292. .76*5, notiert Schilter für E Hud F gemeinmm. Für andere nennt er 
• jtHr F db Qmße mmI da «r amdrücklieh K «U HanftsrunXage »einer ArMt anfieht, <o ntStte wum 

itnvfhmni rlijKf rr nV »»i rli/'^fni Ctnlfr nifht (fffinxifii hui - <(> //er ArliM ifer Ziimt: rii tt'i 

(mm Jährt I34HJ, Ute altereit Easauiiyeit von Siti und ■titH. Ariikel :iiiG Itat F mit D gemeinmm. Diftu- 
AmieattiHffm neiie iam nuiAdM fUr dü RkMs^Mt der ScMter^teken Aneieki n apreeke». Aber «imA 

Art. '/'i.'i i^t i'oii Srfiilfrr ymr nnch !•' citini . mi/l ihn-li hol fi\ ^r,f icci- :iifiiltiil ii(.7i ni I'. 

gealanden. Ho kann »ehr UidU anek in iten beiilen andern t'aUeu da» Yorhomweu der Artikel lu E 
AAenribeN wem. Et wäre aneh »imderhar, imhn Art. .336, den JMiiher in der ätieren Fluitm§ iMidk F, 
in der jungem tuteh Jl> und II nnführt, in einer l'ehergangxkuuditchrift K irohr in der eMMtt tMCfc »II 
der oadtr» Form fetUmden haben toBte und daim in den neiuren iMice» ^älilick miedererteheint. 
Aueitrdem itt F iedemtend Maffer in Gehrauch «feweeen oh E: denn hi» tnt IB. Jdhrhmidert reieken 
I* dort dir Zumtzr. tnihrend mc in E nur his l 's.'ii) niwli luui'isrn h»'»w/, Xiin /•' ans deH»elhen OrUnden 
itir E aithfr jiintjer nis 1). TkiilHacli isl m irttlir'^ihfiiilich, iltiß liridr Ilundsi hrifirn irnntuf auch die 
Aeh$dtchkeil dtrer Anlagt — beide Iteginnen md rinem Cidendnrium — htmleutel. neuilnJi gleii-hceilige 
XetoMAnyi«R iIm dmfth XiMwcKniVM tm/tratieMnir gtmrdeiieu Oedex D peweeea tind. Die fatelm JSSf«- 

trnrif iii D liml nm JlfO 'Ifr fr^tr /iifnt: ilfr für E ■•>/'' /■' :ritlirh betdimmhoT ilH, trägt doi Datum 
«0 1340. Hiermit »chUeheu airh E und E rortrr/JlnJt rinn < 'odrjr D an. 

Die beiden uenertn Cedke» haben mm vertttluedenen r«rimMiHif*> t«*ji. Oerieddeutfimei» gedient, 
teehhr sjuitrrf Jierhl*:ii.tiii:r :n>ii Teil Iteiihr^eits imnkiliih nnffftragen habe», am TeO aber aurb auf 
der einm ixlrr auf der andern Seile den Nachtrag veralmiMmten. 

Jrilenfall.* itt die Hegtfedle An n a h m e , daß die mit D hejteiehnete Handtrhrift die Mette An/- 
eeiiHnung dr.i Stadlrechtn von irnr, die riddige. 

Außn- difsen drei Codice* exittierte miw NorA eine gante Reihe mn Bänden, die jüngere Itechtt- 
auf Zeichnungen enthielten. So : 

O. Ueber ihn adtreM SekUter : cCodex l'den Q pergamennii eontitiet. «rdiiiKtioiMB poliUraa. 
judicin tribu». concpfnent»»«. vr-i^i* itiiii-ro ail finem «icruli XTY atqui' snli anno 137(1 ropcrifm- 
3Q conceptttm : juramentam der schiinthvprwiinilen sive nobilinui sive ignobilium. iu i|uo kc ati<|ue per 
onmE MkJMaat atatatia dvitatiB atqiic mudstii.» JSlTinM wetteret itt Oberdieten Code» mdkf hAamd. 
Weder Si'hiltrr ^fJhsf unrh Srhnrrijniit innl llrifiln- nfhmfu iinf ihn Ilrriifi 1' ,7 .i ii},tiqer 

ü : * Litera \\ codex cbartaceus est et seculi XV, contineus tarn statuta tum or^nationes 
polttien «t i«feniiaüoBmii integnm : in ei^u Sur htee leganhur, qaibtia <iiiMi qnaAtm hg» 
as tvilnillitia omaeK Icgum libri aiiterioi'e!i exolevernnt, ut Poinponius de tempore poKt ex.irtos rege» 
Ronaneram lo(|nitnr ; L 2. de 0. J. : > « Als biashür die sUtt Straabnrg «ttirMvil bfleber gebept 
iiaiil, 4« nwiKerley arüekele und «tack» innfln ataaden. da eina «ider da« aitder geiraaaii iat, 
daa dooh groaa irrnng brarht belt. die bfuhei sollcnt Uynnturter ab sin und nu nmn kein fnrdening 
norli hindernnge bringen, dann m.in sol »ich nn virliten nnrli diesem hnrhe nnd artickeln. die 
AU dorinii ge»chnbeu stoiit. uitd aucb noch dem buche, da« deu funffaeben suuderlicben empfolhen 
iat. oneh haben die haim dia 18 allar aatawrek» ordnaagM, die in dan vaiganMltaii buebam 
gestanden sint. in ein «-nndot hnrli tnn srhrihen, nerablirhe in 'Int lieirolitha borb, darinii 
Tormala der antwerke ordeitunge ein» teils gescbribeu stot und ordenuugen von das pfertke ziehen, 
owb artickcl, daa niaman tron das aalwarekea in den comtofalan kommen aol, ordcnvnge nnd 
i.-, uberlrege von der inülcn wfgf-ii nnil niulcip . onfli i-tlichp urteil und vi izipnisse rergangeupr 
aachen, die eins teils in der stetle butbe uud audern buchera stuudcu. dau die herreu die 13 aber 
dia ordaangan dar aatwaieka nit garatalaget baban.'» Confomiia bic codn com Jb fera per onnla, 



I jnMHjMwi'tM de ueigiae jurit ed. Otaim CHetten 1848 : § 3 exaeti» deindt regHwt lege tribnnieia. 
omne* le(fe.i hne etetkmutit. * 8. Art. 499 and 493, 

Sir. ~ 
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rontiiiPl laiiK'ii etiaiii aHirulos nr>viori»N anl mlJfrlioiK'.s qiinsdnni. vplufi artir. ^3 et fol Di ibi : 
Wacr das ein buigi i <>il> r hiiDlersasse etc. fol. 21 : von den scbolde Vögten vor dem klein«» rata, 
itam fol. 2^1 -sii., 20 <>t pas!>im [ler totnm. In ntroqne etiam artictili eeraaatnr cuccllati, qood nononm 
reformationem argait. und« eolligo haetonna bnnc codi«aui mm noviiaiiiHiiii, qni «tat, «t aactori* 
tntis iKitigtiitnM ae perfci'iioiom ra»'feri« omriit)>ij. farm-. trmion >••<» tiic roilpx ante annnm 1444 
i|nia fol 7ii' ad margiiKMii adurripta abolilio niticuli iln t\«iirpllati. • i.st mit »rhüffel uud atuniuii 
gcSadeit und abwkaat mbbato festi pente(!«wt«> anno «tc. 44.» Poatrrior t«m«n cat cedic* Jb, qni 

usi(ii»' ,nl annnm II!? [..i f iM>;it, nt 1ii<- H rin a nnnnin 144" tni^rlt rnni-inualus .Tlqnc iJt:,-'.-/.U)-T:zi 
Porro anno 1477 reviaus fuit hir codex et qaidam artiruli iiiutati. ati videre est ex »rt. 1S6 (fol. 
Ml. — NtuA HmmmH fnthifU dfr CMfT ISO P^iMäUer. l« 

Sdl9t€t hof itif-'ni III)// f/< ii 7<i'f iilrii hlfiiilfii'lni Ciuh i .7'' 'ii'iiifi' A'i-i In ift :u (inimlr gtlrgt Xiieh 
Hermann» hmI Begeh Augabeu bieten dtent liriileu IJitmhdiriJtrn das HeiuiUH der Mttm StadtrecktM' 
revuiOH von 1441. Daß damah dir bisher in einem Bande vereiutgien Ordnungen und Reehtsfatiungen 
m er« Ordnnng- und Httkthurh rerteiU itind, wie ehenm Hermann nnd H*9A eriäkien, Maif einer 
Jifnchtigiing Aui itrr tinter .1 ■> «Ik/iiIiih f.li n l'ihinili rriiirlil -nli ilnli tlif ^iMtnutiinIr t hilini)n/"itrt) ti a 
bereit» 143.1 zuHamutengeiiteUt umi die Aurijiüifuufi «>i»«c Hiiiinumuugeu iteui hifi:u etttgenetzten Fünf' 
a^nereolhgimH Nkrtnym WNnfe. Auch die «n ne^en Jahre abfiefaßte FVii/MAiMrerdnwiy ■ hfiMtifl 

dd-^f .itninlunr und in drm olirn nntirfiihrlfn SV 7^/l(/I^<l/; rirt Ciwl. // icij-,/ tl(i< (hihiinnjlnu h i)l< rorhaml^n 
voraungexeltt. Mügitelieruxine nt e«, wie «#r-A weiter unten ergeitrn icnd, der mit J ' ttfienhuete Band 
gemm. JSerdiag» mmkn 1441 die HandteertiertutUuiufeH atugeitehieden nttd m dem hereitn v oHui t h au 
drnru «heimlich boch > vereinigt. Da» aber »«# nicht id^tiaeh mit rmriu Orihniugbnrh, da» im Pfalz- 
»türm 17S9 tu Grunde gegimge» »ei» «off;- U» WO hat dae»eihe anf der SladtMliaihd! geUgem. 
Wtteher Codex »ott itherhaufit 17S9 remiehtet »ei»? Wo» SehHier mm Seehtabüehem ritiert, hat audt 
noch lletfel i/fsfhni. und dir l'ftieriticht de» «/loss/n srmlihur</ft JuriMen t»t so sornfidtiff amgrferttgl, 
daß ihm kfinni im ilrrarl inrhliqfr Huml n'ir ilus (h'diianqlinrh entifinifjni "^in ttnit i: 

Die Hermann- Hegel »che An<ir, der Citti. // (w»i<< J^j urt l nhgrjtMl irordni, wird durch 
£MtMeiv »pdrb'dle Zeitan§iAeK na^efdikr be»täti0. Daß aber die F^nftdmer die Beaiiam betargt 
hnhfn vf„", „ ,.\t Dach drm Scldußsnl: rott U 'hifhniis : iveifrlhnft : iiflifithiiihrinlifheritte». dnß tich 
die Drtuehnrr diener Aufgtüte angemmmen haben. .ledenfaU» Mmi *it <■« gewesen, die bei Ab/oMung 
de» ead. H die HtmdteertenrdmmgeH amgeeebifdeu mnd tn Am «heimlich bneh* vereinigt heAem. * ** 
Schilter henrhrriht dirsrn Cixlr.r fnlijrndrruw-'-'fn : ■ Praeter illos omnoü cxtal »dhnr riuli>x |iprgatnenaK 
bene eonacriplus ; contiueus Bentenliaa et res jndiciatas criminales aed et ordinationes quaadam et 
MMtfueoBialt« ab a 1940 «aqua ad 1481. rnbiir« recenter addita haac aat : « iadac obar daa bneb 
in dar 1& atuben genant das Heimlirhe Barh • .ir>|u<- iia .-i|i|ip1]atntn qaoi|iw in tnaiMtione civitatia 
ek Ofdiait Tentonifii anno 141ß, qnae ibidem coutinetar fol. l.'Wt ibi : < nnaer berrn meister und rat S6 
zn Sti^aibarg abt mit rechter nrteit nbercinkomen und hant es erteilt, daa man diss hernach 
geschriben Instrument, iln-i do uiset von der spcnne iregni twOschent den Dutschen herrn nnd der 
«tett Strassbnrg, als da« zn Costfiiz i;riiinlif und usfretrstgen ist. in dis Heiinlirh Bnrli srlirih*»u sol 
und heisat eto In eoUeni lUo rodtre mciilio etioni tit fol. der 60 buch oder der achtziger 

awna bueb, di« dar ttttt (ebreatem bedaebi «b qtio qniedam hodicqn» Qtilia trel aeUo «tthem 
diga» escerpai et Teint a«et«riam libro aeenndo subjcei.» 



' Die «Ordenung der herren der XVer anno uns hs. F. 1 Fol ist ls:f) in der Bibliothek 

rerhrmittl. Vorhanden i>< die Ordnuntf nneh ah Manusi ri/it l . m drr Hril:'sihen Bibliothek nr. l<JTt; 
(jtt:l Hilf 'Irr riiirir-ntiils- iiuil I.nn'li'shihliuthek') srr AT// Ebenda nr 1971 KinleHniKj und fin- 
geschobrnr y.uKiit:f, doch nirhl drr Funf^fbnrr Brief. :i. Anf dem .Stadtarchiv «der Stadt Strassbnrg a 
Rahts- und Regimentsordnungen» i liiUfJt .S' l.lö-ltiG. Kbnuln HHl-173 »päter* ZneStte dam. Ebeitda 
17Z^ die enmmie Ordmm- £be»da aOi-iU der Brief der Herren P&nfsehner. — Oedmdtt naek 
1 hei /ft^rnuiBer. Sitnßburg zur Zeit der Xunftkßmpfe 1875 S. 147 Jf. » Hermann, Nctice» II 32. 
!!■ t hron. D Si. IX 931 .1,,», ? ■ Aurh dieeer Bernd iH tarn mekt eriudtett} er i»t im 
BiUiothckHbrande von 18iO «m Urumk gegangen. M 
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J* Die re/ormirrte (Irduiiug lU-l Mutid m J . - ('udcx lilcr« J » iiotadiii thuitaceub iiiMJiibilui' 
» vcoMittori mun ■rahivarii «Reformirte Ordnong. An. 1433. > > Die SidtUgkeit dkter Amidiit adumt 
tltt'tiiich lif^iiitiiß :h irerihti. 'UiP^ umh (lamhn iln F'n^t :■!',. ■■>in-irf snfi im Coth.r J' uiif fol. 114 funii. 
Dtradbt lautet /idgendermtuven . Wir Hauiis üalthtt)>ai von Endingeu der mewter uad der rat tchoef- 
A feie and »nmim lo Strasborg tant knnt sUen den, die disvn brieff Biwehent oder hftieat lesen, ab 
wir TOD wegen der g^'neindr zu StrasbnrK drylzehcii ril' - u ^ mit iiitinmcn fünf von den con- 
stofelem und echtuwe von den «ntwercken geordent und gKi>eUei tuibent : nemlich Reinbold Spender, 
Thomau von Kagviu-ck. CAne zum Trttbel, Clane Lentiel, Wolfhelm Book, Conrad Amtbrnster in 
Brandgabscn, Pcler Riff, Letsius von Beree, Heinrich Steffen, Haiu Renner der älter, Hans Qerbott, 

Kl Hani Mnmel nnd C'tnus Linser iibei nnscr stetie ••urhpn und ordenunge ze sitxen, wie die in rechten 
and guten bestant uud wesen komiucu und broclil werden inuchtc, daran »le einen uSgaug gewinnen 
mfekte an eren, Inten und gat, das oncli die drytaelien also geton nnd gut s|t nntihar ob eolUohen 
uuer ^tet(e breslen ;;csesseri siiit und ;ilso ein ordeniin(;o troffen nnd gar vil stücke zu einer erber 
radelich und weBenUch »tat uud ubailrag brocht habcut, alftdann «olich »tucke nnd puncten alle in 

IS eime bneb derselben oidennnge eigentlich Teischriben atontnndnnsoneh' vorgelesen eint; umb das 
nu solichc »tücke punclen und artickele, i>o sie unixliiir geordent und i\\ uzstra;»c bvoiht habent 
nod on< h alieb, b das sie bynnaufurder or-deucn uud in ein wesen »elBende werdent, vötlicticb nud 
OIM intrage gehalten nnd dawider nit geton, sonder von allen den, sie sint hohe oder nfder, die das 
benrende ist. gentslich nMtzn'^i-w und gehalten werde, und un^er ütatt nit widemmb ta noi-h 

•f» grAsserm valle komme, so habeut dieselben drytzrhene füufftzcheu redelicher wiser vester erber 
manne gekoseu mit nammen fünf von den oonatoffeleru, das bcind herren Joannes Zorn genant von 
Eeksoieieh, ritter Joaaaea Stom von Stnnnedc, JoaaMs Ellebart der Stttx, Walter l^iegel uid Cfaias 
Friderich Bnchsbner und dan zehen von den antworckeii mit iianien Hanb Amiiieinng, l'eter Voltr. der 
atter, Hans von Berse, l'eter Mtb»ebach, (Jonrad Armbrubtur vor dem Pfenniugthurn, Leonhart Tracheu- 
sa fein, Claas WnnBser, Diebolt Blilberger, meister Steflkn Sporer und Hans Spete . . . dieaelben 
fünfflzehcn boilent inaibt und gew.iH hubfji Noliibi nmutcii s'ü<ki- und ürtu.kfle, die inen dann 
xngeschriben sint oder werdent, su hanlhabcu. und ub die von leniau uberfareu wurdent, wie oder 
von wem das gesehen, nyenian nesgenommen. le straBsn and soliebs nyeman sn tbersehen nach 
dem and das in dem buch der ordaiimig eigentlich verschriben atot und trogen ist nnd sie 

an onch ZU Gotte nnd den heiligen geswom hant ze tun : darumb so gereden und versprechen wir 
meister und rat, schoeffelc und atnman obgenannt für ans und unser Hochkommen, die vorgenannt 
ItelfaMbende, die na m siten gesworn haut oder die harnoch an ir ieglichs stat gekosen und sweren 
werdent, noch allem nnserm vermögen by iicn urteilen zu hanthaben und sie onch zu behalten und 
ze beschirmen und ze bewaren gegen allermcnglicb by und zu allem dem, dab inen dann empfolhcn 

a» ist odor wart, nnd besonder, ob broeh in den stAeken wArde oder geschehe, die inen dann en^ifolhen 
sint za hanthaben, das aa straffen nach innehält d'"- liur'irs der ordcnunge, daa sie hunder inen 
tiabent und ob inen ienaa, wer der were, darinue deheinen widersetz geben wolte oder sie schcdigen 
oder leidigen an eren Übe oder gut, sobaMe ans, meister nad rat oder nnsem noebkonunen dann das 
von inen oder dem merrenteil under inen fürbrocht würt, so sollent wir by uubcrn ciden gctruwelich 

M davor sin und das anversögsnlich strenglich richten und straffen nach dem und daa oach in dem 
booh der ordenunge cigentlieh versohrihen ist, alle geverde und argeliste harinne gentslieb ussge- 
aeMden. des zu warcm Urkunde nnd umb das dis abo vebUdali ^ehultcn werde bu liabent wir 
uuserre stette inpesigel, das pro&s. lobsen hencken an dissen bricff, tlci gctien is,l i.ff it<-ii nestcu 
dornstag nach sanct Kathennen der heiligen jungfrowen tage in dem jore da man zaltc uacb Cristi 

«« gebarte vierlMhuB hudert dryaig and dm jon.' — Die üriuttde tttutä mKÜk GühA» *in fint». Der 

a. ibtft.- euch w*. h. H. da«. 



' Am-.ii^i^aeiKC getlratkl hei Gamüs. iJin.-urtdtio Jr urtii et iirui/o'^^n /«im ^lutm'.,. .1 ■/ Ai'i'ii- 
torati 178ti. VMtlamUg bet (khmolkr, SlrußÖHrg sur Zeit der Zunflkaiupfe /. - (redi ucAt nudt 
Gmnfte le.Dk SrgSmtmiteH meft der As. UeHf ms. 
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i«TAUTRI3l»IT VI. 



CMu hatte ab» tt4 Blatttr. SchUter fügt minct BuehreibHHg Iuhs» : « ■«! laem üi codic« adMinpU 

^1'' ' -^U-, h':i h iht in die cantzeljre kommen nff luitwoch vor Viti aad XodMti an. cto. 99 van 
her Heinnch Meigcr itÜg d«rtr«ffen noch tode un witwc.» 

Die FüttftehHerordHung bee ti m m t, daß das Ordnmttgbaeh in vier Ki«M|)ltMVH tutgefertuft wird. 
Da» etMe »oUte auf dem Pfeningtarm verschtousf» w nUn. c/«« ,lt m RdUuun.iter gettörmt, da§ dritte * 

de» Fuirfaehaent, das eierte mtlte im iler Kamlei liegen. Es xdiemt, daß Jieeer Beatiamtuig folfe 
gdeiiUt i'd; denn im der SAOtei'edien BetchrtibuHij höh J b tend >fUiihßüh vom eiaer dietem Coder 
«HgAängteH Ordnung lon J43S geeprochcM 

Ob frrilii h ^t hiUcis und Gambn Ansaht, diiß 'In >''>'!' i ./ h '/c Ortltning ron 1433 enthtelt, nthliy 
i»t, Ueiöl tlwu« iiidJeUuift Gamb» aiu/t mcht, daß lUr am Eiutc dm Bande» »tehende FunJzehHerbrtef M 
«irfücA gbiAi»^ etagetrofe» »ei. Die in der F^fetAaerwdmtmg liergetMItem Jhrfigabm der mmg e- 

»chaffewn Behörde deuten daraufhin, dafl ror nllrtu dir }h •in'trhitrdnuutj ruu llü.'t in (/«•m (>r<hni<iit- 
bueke ihre UleUe hatte. Wo» von CitultH mim J ' eriudteu lat, paßt nur iutu Ted im dtcMH HahtHen. 
Eine eiehere Enle^heiduitg kl bei den gerinffügigem AtdkdtetmidtteH nwAI tu ftUea. 

«Jb codex L'hartaceus coiivenil cum lodiie H. — — omne» artiiuli hujub codiciii nutncrati 
ftont. nempe 4ö7, foliia Ü9. «Iqn« aoUbil» Mt et hic lulicaliu •ntep«n. fol. V» 'nh biihMr die «tat 
8trMbai'g> [ii. $. w. teie in H bi» «DpfohlMH ist), ceteram fragmaitaB qnidam adjectum mt MOrtiai 
iatim NfornMcioiiiK tredethn viromiB BUo 1433. ut qnidOB rccMtt iuibat nibika, qvs« in pleritque 

convenit cum hoi codice. ted marnuni r*! et foüii» r>tl coiüitHt <ps*an8 in capi<iiIo «von den nid*rcn 
gerichtflii >. Denselben Codejc mctiit audi Uerrmann. wenn er von einem • BecMbiicit > spricht . < il efet 
eoM lettre J et ceatieat oeat qaiaie fenillM de papier ordiaaii«. > > 

Dir Hamtnuti: r niry .irrhimr.-^. daß dieser Codex die alle Ilecht'^iiiil .fiilinung von enthit Jt 

iciderlegt »ich i:uH selb«i durdt die UcbcrcitutiiHMUHg wn U und J i <Ur Keiteren Bemerkung etne* 
Af^itheamte», daß in ihm die reformierte Vrdmtng tww t43S vorläge, triU ScMter mit der Bemerkmtif 
entgeijen, daß in Jl' fol 73 (in Artikel von 14,17 die Inn* post misciirordia dorn. ( J6'!'J und ebenda i ' 
fol. 74 b ein tolclier vom gleichen Jahre actam feria qoarta aule Aiidrfe apostoli »tehe. Dieee» folgt, 
WM SthiHer hinzufügt, eilte IMAe voeHerer ArtiM, die cm fleieh» Hand geeefuitbe» «liad; er miß 
deimit woM sagen, daß dte in Kette steheadeH Ikiragraphen weder eingeKhoben iwA mchtraglidt suge- 
setzt »iiul. Hiennich braiuht aiuh mit die^tr l'ennittanif nieht weiter iferechnei ;a lerrden ./ h hat 
Sdulter «eiiien Arbetten tieben H :u Orunde gelegt. Im -Sirußburger tkceinplar »tehi »ogtu utter dem ao 
der Abtiiiirift iwwi wijwrt wttoi» Mea «Codes Mt. Chart. Jk.» 

Die !it>nr)fii fW(tr^ hat Schill''' ,i<ih' rar Vfrifldihiing ktrOHfUVffen und da nmh vui^f li-ir' 
UiHweiee auf dieselben corlMutlen sind, so kvmiurn sie für die Bekmetrvktion des äiladtittlUs VJ mcht 
im Betracht. Fotgendermaßem beeehreiU eie Schilter: 

K • ("odex K contiiiet reformatioiiPin ordinalioiiuin politiianun, magiKtratutim (t officialiam. ah -<» 
arcbif ario it* w*criptiw : < Diaet ist vermutlich der 8i Mann buch oder Prototoll , welche in 
Anno 14S^ an BafemiatioB der etatt artiekel geordnet worden.» 

Den ScJduRparagrap/ien auf ful. H!f hat Gambe I. i niAirrt ■ < nnd dnt< alle ittücke poncton und 
artiekel. dif an diBPme bnch gebchriben stent. vpstci-lith und getruwclich gehalten wprdent. so sollpnt 
der lueister, der ammeiater und ouch die rete. die jeUee «tut, dia gegenwertig büvhelin und alle artickcl, lo 
BD darimie geeehf ibw elent, veataelicli aad oaeh getniwelich aweren an baltande one allen intiage 

nnr\ isiilerrcdc in RCgonwpHigkeit schoeffen und ninmun. <!fHj?li' hen sollmt ourh alle dfr stetli» 
ampllat, ^ die an duem buch geachriben »teilt und alle ire nachkumtnen vor meuter und rat ölTenu- 
lieb ■wcten an den beilgen ein nole Ar alle nole, die wile iegeUelier der etatt Maptauni iit, atet* 

und vpste m hallend, dab voi, Liii ri an diM-ni Inicli |;csrliribca f.tot. und socilent disoi liiuhclin lä 
funffe sin, eiiu hiinder dem stcttmeister, der dan zumolc ritel, das ander hander einne ammeister. 



t Benimm Notieu II 33. * Hiermaeh eeheimt die em ScheioUer^ 1. e. ahgedrachte *JSUfotmatio 
tidwm «iw ArnnfenernftHiiy. 




1323 



53 



da» drite hiinder h«j Jegei, (iab viprtl huuder den diien, das ku hith dcb(* babb gerithlrn konnent 
Bit ina mac*lwa, «m iMkimuui zaRehart nach 4m Uelwlii» htugp tuti das Anfll« htadw Pater 
Brackel' > 

L • Codex L itideiu thaiUvcub coniinet ordinationes politicas el opifitiiia. Itnprimifc ibi cxUt 
ordinatio : Von dm dreym stcUiiMistmm sab AA fwia tettia post Oeorii ■ niartrris anno Don 1389. 
s» ri in ilran 01 Hiitat iiincs liic rancellatae conspknnntQr »I mntatae pottaa, «Ulfs tanan ad •taton 
reipublicae tum temporis couMderandnin. * 

U «Cod«t H diaitac«« continet tantnm ordinationes politicas et opificnm et rafsrt banc 
rabriwB coaevitm : < Dh^ <iiii> IukIi nsui n-gihirr der beiiKcrmige aber die luii^cn mtiiser, als das 
Deister und rat, sc-höffel und amman erkant uiui ycljoUn Imbpiii »ub uiino domirii 1426 . continet 
tarnen plores ordinationes, velut de anno 14^. <u( omne« incolae juis Livitatw impetrarenw, ut nemo 
in acda cathedisli in nnnstar gaapraeha halten aol, brotbadtnordniuf, net^geroidmung, liacbovdnna(, 
vogeler- and gremppi nidnnng. awrnoidnung. üibenciordnang, wainachcnkaordnont» von der naoe ate., 
«luanquam et tue multae constitutiones bunt cancellatae. 

N «Codaz N ebartaeana itidan eontlnet politicas et opificnm oidinationea, scd et statuta des 
•Ibnergcnchts aetas fjiih ab »niio 1410 ii?icjup ad arinnm 147(1 prartoi propJer se extenJi' • 

< Extat et alias codex manascnptus cliartaceua ««d recentiorie luanns atqae a tergo amboalus 
snporiori tneaadio caneallariaa. is mntatioRcs forma« reipabUcaa cnarrat atqna aannlaa anasetH ab 
anno 1322 a disidio nempe nobiUtati)^ Argentoratensi« domcttico at imperio civitatis ad popalam 
Argentoratensem devolato ueque ad an HWi, ubi singulis annir- constitationeb civitatis assignat 
Saas, idqn« sine dubio ex librie publici« anterioribos. refert octo mutationet reipublicae Argentora- 
tsaris atqua postremam amo 1488. nU fomula jnnnanü pnblici. dar awflriwiaff, pmnt bodieqne 
habetur, fuit condita. quanquam ^tiam antea Rjoanodi fornitlan pnUican cstttiata et amroiUin 
publice fuisse enarret: quod et aliundc coubtai.» 

(Fo^ BurkHt Mar dm SAwÖrbritf vtm 13M.\ 

«Verum tarnen authctitiam ( omintiatori» dubiam facil, quod fol 404 an 1:<H9 sub conbulalu 
Jok Knmagel confundit officium bcultcti »ub recuperata Übertäte cum officio »cuUeti, qoi ab epik- 
wpo aliqvandja fnent constitatns atqne articnlos veteres da boo posteriori rafbrt ad boe ttmpos, 
conmittens i-AsayvOm^ vix excusandam Praeterea fol öh.) ad annum 1399 refert novan raforma- 
tionem juris Argentoratensis rt taincn in art '.i ineminit libri 18 virorum. qni tamen demnm anno 
1433 confectus fuit, ut patet ex codice J * fol. 1 lü ^ bqq. ad annum I4b6 20 Januarii receuMtnr 
«Inatio at eoronatio MaxiBUiani I imp., qnaa ab ea, qnam Ooldastna in Raidubaad.* aibibot, nllqno 
UMdo dilut.* 

Um M «b« MuUrM, <hn Mer du StadtndUuutfseivhmtHgeH teil porkandem war. Mit Amt- 

nnhuir der Btijv'J< iiiii'!n'iii-i von 1405 ist tiUri zu Grumh gvttanqm Sur II re>p /jry/ii hi-,itr nmh 
<M ScIüUef'tidun Abu;lutjlm nur. Ai{f Grund tUettr Arbeit i«< Uer Versuch einer Hekoiutrukiton de» 
fliadtr e c Al a eon 1323 gmotht uordtn. 

U'rfcA« Kriterien leami mm ün Allgemeinen für die AUeftiettimmung der «mwlnen AriiM 

Xu einer Enttcheidumj auf (frunti formaler Omcktspunkte ütM tunachat meder SUUlfcr 
ifttenUulif llUfsmittei. Seuicn Abschriften hat er tuten Jbikamg gtgAen, in mdchem laUreiche ArUkd 
unter beglivimtrn f'riirr^ihnftrti )•■ HiiiJt ihifin IiOuüt, susammengesteUt »iud. Hier ist aber gleichzeitig 
«IM krititcher Afiyarat bagcjugt. lici für aue ganze Reihe mn i'arugraphen angtebt, in welchen Hand- 
tekf^tm aia tu ßuim wmu. 

Dil !^:hiHei roH den älterrn Cmliies E für ilen lperllMrf/»'cii Iwll uiut in rrstrr Linie lieranziehl. 
so wird nuiH in tiidno annehnun. daR • in nur nach F eiUerter Artikel nicht in E, jedenfall* alto mch 

a. K«W. (imii. b. Se*ift, 'jSlr.) ivtsepijnav. 



t^TAUTRICUllT VI. 



midU tu der heidtH gemtiimme» Vorlii'/r I) ijrsiamdtH hat» lianMe tfüt ftir die mkA /■ att^fihriem 

UesUmmungen. Wchh auB H oder /** HlatUahl noliert wird, «o an:nnfhmfu. <luß htrr drr 
betreffende Artdrf ^iim ertften Male ermlienU . dfiiii samt »rare, da iiirf H uml J die Ahnchnfl Ifemhl, 
kein Grund denklmr, we»iv»lb nur in einzelncH t'alkn da$tach fatüert iat. — t'reilieh geben, wie 



Weiter fiii/t Svliillrr si-nirr A'i^rhrifl fill'-H Atifirinn nutr, ,lrin Titrt ' itppciidix contli(ulionnm 
rcceutioram ex ordinacione »euatu» ininoiiü* brt. JJa er im Alli/aiuinen die UaMdschri/teneerhaUnis^e 
rkM^ tritaimt hat, «e «Iml dk hier «H&wimerlm AirayraiA«» ol» jAiifer g0keniueiehtiet. Mer mtdk 

hier tcieder itt Vorsicht noticetiditf ■ die Arl. is, :iO stamltii iii:Nig''tfn» :um Teil r>,liirili-r in I) 
oder in StadtredU IV und «xim cidleicht der sputere ICiuate die txhtlter'sihe Uebernchnß rechtfertigt, ir> 
M tehUeBt Art. 99, der eidk «oBetändig in Sladtreeht V findet, eine derartige Erilamng am. 

Ettte sicheren Unndhabr hictni lltitxtet'tdui im Mumiacriiit ctjrlieijende Aufzeichnungen. Heutler 
hat m» den Codtves D. E, E mtii J* und zwar titecieH mit Bezug auf Ammeiitter' nnd Schoffeltiun 
Ktcerpte gemacht. Xuer»l hat er D vorgrnomvien nnd notiert die eimelnen Ihiragraphen nach der 
fuiiemahl. Damit (»( »chm für eine ffOMe KeiUr cun tteMimmnngtn Sicherheit gexonnen. Dann hat er t» 

sich zu F i/ciriiwlt iiii'l UiiKtU!- f>ir >ri«CM /.xmk anfiir^chnfben. init er in D nicht fninl Ailrrrhnris 
uiUenieht er D dann noch einmal einer Hemivn iintt gieU eimelne yuchlnige. Im tctiteien hat 

tr aodaim /■ itvdtgaehe», immer ergdtuead, ma» er m den fiither beaiMtttta Uaaimikir^iea mcM 
gefunden hälfe. Sa gMt er fär eim useitere Reihe von Artikda annähernd SiAerheitt daß mt im D 
nicht »tanden. an 
Sdhmegaa^ Aaftei^aangea bueen «ich fär die fwmde XrHA nieht terteerlea, da er aatk keiaem 

torfiMMfCN PrincifM! die Vodtcee dunhgr<irU<let fmt 

Aaf Grand aW dieeer t\diat«HaU i»l die im Anhang gegebene Tidtdle sataaunengetteUt. Am ihr 
ergiebl «üft ab wiehtigate» Besaltttt. daß man eich bei der Reorganieation der Beehtutedaten ton tUt 

im Wesentliehen an die (/rdnung der I\ir<i;}riiplu-n ron 132ä gelmllcn lutt Eine einzige Blattnummer aaa » 
2> <fi>l. .i'J) jraßt nicht in die ReiheiifiJijc der Artikel, inr lir in H und J ifcgeben haben. Die liand- 
»dirift E bettatigl, daß hier U eine L'msteliang eorgcnominen Italien muß. Auch E und F ttimmen bi» 
aa § tf d kr aH, 388 mit der Aaardnaag wm D Überein mtd beUätigea m aaeh ihrermt$, dat die Bear- 

gaaieatorcit lU-r Slrnril'unfir .'^ttultrechte ihren Arhnirn dir ,iltr„ Cylnfs :ii firiinilr Irfjtni 

Im iceileren gehen nun idUrding» die Eoliencitntc cun E und E durcheinander. E» i»t aiuu- mt 
aeham, daß ^Mere Eueatee in diesen Teika aaeh eine Umäaderaas der idten BiateUung nötig 
gemacht haben 

Auf Orund dieeee Ergebniteee Iwuen $idi nun «xitere tkUn^te tiehen; Aua Utgete Betchreibung 
de» Codex D geht hervor, daß $48, nach einer anderen Zühlung (t. unten) daß e. 394 Paragraphen 

auf in SfiUn ijcstuiitlrii luil/en ; dae erijiebt fur die Seile nach der um n Hr-ihnuui/ 0",;'. nach der ii 
andern 7 l'aragraphen. Wenn nun auch die einzelnen Artikel in ihrer Lamie auFirrurdentluh ver- 
Hchieden gewenen nind, nu laßt sicli durch die» Uenullat dvch ohugejahr bestimmen, üb ao ciel Artikel, 
wie «MÜMkcn tweimH Skdtnammtra eeneheaen Bettiaunangea tieft üi M aoek vorfiaden, m Dgeetaniea 
h<d)en können So int e» bei^itUteeiae immäglieh, daß #iM'«eftm /M. 8 and 9*' die Paragrafhea 38-93 
I'latj geliabt Itaben. m 

ffHi to' efc werivaOer ab diete Kriterien itt dae folgende : Im Stadtardü» findet »ith eine in dietem 
Jithrhuiiilcrt niujrfrrtnj'.e Abschrift des .Stadlhriefrst ( ^ SiR IV). in irelchrr bei Jrdrm cinzdnen 



Artiicei torg»am um Hmde notiert iet, unter weicher I^tragraphennumuter »ich derteibe tm cod. D (atta 
im StB. VI) eorgefaadea aiir ta welehem Artäd destMea Ctidex er inkaUUek i» Beti^ung geetaade» 
hat. Hier lotsen »ich wieder dieselben Kt ilerma verwerten, die be:ttgliA dar MifU^erlen Eolienangabea u 
aiigeumadt worden eind; nur uU das jetzt ijewonnene JtetuUat der gmaatrm Btfreataag der V«rweimia§ 
entepredund un/deieh cidhcrer ob ea dort iu erreichen war, 

jnmMyi MMNte «Ml Zweifet an derldeatit« de$ hier angengmea eod.Daadde$ «6en btiehria' 



1 im fiUgmtdt» dtierl ab 8tBr. 



ArMel 365 teigt, dieie Kriterien Mm «taatete Sidkenle£L 
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hentit FaKHHttn yieidkcr Seieiekmtnff anfltmmem; dnm «enAremf Hegei für den Staätndttaeoiac D 

tiH J'iirtigruphi'n iiodril, reiuviit 'Irr Stailthn>'f hikIi •nif :UU, :U;0. -Vi. :i7(i und 394. Aber 
abgetehen dawnt, daß außer deui hier nicht in BetraeiU kommendtH Briefhaeh D umtt abteilt meht» 
über die EntUtu einet demrtiffen Bande» MannC itt, mteem nneh innere Merkmale <b> Identität de» 
, (in ^iiadArÜf um! von Ufijrl i iiirrlr» fnd. D außer Xmeifel. Sämtliche Venrei»r paimeH ouf das vor- 
trefftichMe für den Stadl recht Hctxlex. Sa notiert IteiHpielmreine der Siadtbrief ch IV 57 «D § 88 rfr. 142 
mit einigeu kleinen znsätxen «nf der »tat». Ikr Jnfudt ron IV St findet »ich nun in Ji art. 77 
(==. § as) und in oH. m. der uadi krititeher Zählung tkng^Hhf 142 enttpritM und iaMUKA mH 
ihm renruiult ist. >itrl'i ih-r Aimlruck -"tif il<>r s(i»»v Art l'U 'hlsprirht f) S HO. nrt ICu D $ 119: 
U) hier irie ilorl stellt etu* yU'icltf PuroffrapiiemaJd daJwiM-lim, fltrus» ^Kixtheu VI art 191 und 193 
einer', dem enl»firtdiemle» §§ D 140 nnd J4i andeeerteit» «. ». w. — Ke digerierende Ängeibe iOer 

die Paragraphetnald i^t icolil ;,< eiktnirii. Juli ilrr miliflninili' krili'^iht' JIrruhriIrr drv Studthrieffs 
ror der, wie Heget angidtt, < sjuiter notierten - Putuffntiiim'ruug von 1) geitrbeilrt und srineriieit* eine 
eigene Zäkhmg mit J9nikMm0 der kuneeKerleH Brnragraplien reranttt^ hat. Bei den hir«gr«]dien- 

15 nrnrnnern, wie »ie Hegel vorfand, waren oMtewkl die gettnihnirii ArtHel nicht mitgerechnet. 

für dir Altfribr^timmtititj drr ein:i>}nrn Artdrl iil muh ilfr (irhraiirh d/r U'orf'- hinn.Tnfnrder 
t'arbas, hinfiiro mtt c« reneertni. Xahlreu-hr Statuten werden mit entern dieser Ausdruciie eingeleitet 
tNMf hennttidtnen dadnr^ td» neugeaelM^flene Btttimmmngen, die mr der Codißkatian ran ISg» 
inlfii falh nicht vorhonth'n t-in-n. Xmi «Jllf nlh-rrh tif/x die dnmnlx eingeset:lr /.iri<!uTk<mi,,it'.~ .nii nn'-h 

i» 'neue Hechte dichten und machen', ihre Haufiiauji/al^ imr aber doch, bereit« vorhandene Bestimmungen 
tu aammdn und tu ordnen. Sehon die ihr m> ihirr bemeteene AiheitefHtt von 4 Wadien mMuS «m 
vornherein umfangreichere Xcu^chiijifuiiffi (m^- U'riter rrgirht tirh auch, dafs jene Worte im tX und 
Anfang de» 14. Jahrhunderts in der Straßburger ücMtcgebung überhaupt teenig gtbraueMieh gi ti emi 
find; im Stadtbrief iteijegnen sir gar nicht, im S. Stadtrerlit Jtnmmt luDiuiiifardcr tueimat Mr. Jfmwii- 

4:, haft finden wir sie nun alier im (i. Stadirrcht gebraucht. Da ixl rn ZHHÜehst eharnkteriititek, doB eine 
Beihe der Artikel, in denen ein» der IVorle «trht. ^ich *(hnu durch eine bestimmte Datierung ah jünger 
eneeitt: w .16510 (mO). 33.1 (1349), 334 (imj, :t3.>t (i:m), 332d (1391). IM (1399), ^99 Anm. 
(142»^ 417 (1427), 369 (1437). Die WSrter »teheu at»o in fatt aOen datierten Fangraphrn, Weiler 
?i))</ f/nr f/anrr An:ahl ron Artikeln mit hinnaufunler u. ft w. durch die formale Kritik nit jutiqry 

J" ausgeschietieu, tio: ^61, S8, 40, 41, 6S, 94, 9ti, US. 120, 12i, 128, U3, 141, 144, 146, 3ti0. 3Ü1, 
sex, 364. Innere Gründe «preefaN AifSr, «fall 2S, 34, 39, 233, 301, 375, 37$, 377, 976, 379, 416. 
447. I.'/S. i:')'). .)f,n. ir,l. Iir,. 1C9. 4'>n. /P;j, ^jiutrrt .Aufzeirhmingni simi und in nlV dienen 

Artikeln koinnU eines der Wörter vor. Umgekehrt begegnet binuanfurcler in nachuxielieh 1322 eehon 
vorhandenen Beit im m n ngen mtr einmed. in Art. U, turboa und hinfnra gar nidd. Hieran» ergUbt 

» »ich die Bereddigung, bei einer k-ritincben Sichtutu/ der in H und Ji» enthaltenen Arlikd, bei dem 
Vorkommen einen die.ier Wörter das betreffende Statut nl.i mdir.tc/ieinlirh junger an.^elien ;n dürfen. 

AVi/it «o aUgemein wie formale Kriterien lassen sich innere Merkmale angeben, nach denen das 
ABer der Statuten beMnnnt wenlM tarnt. Jit dieter Betiehimg muß meiiten» die EUt dt ti d m ig dm 
Einzelfall wrlirhnMr,, Meibrn. MteMcnt die Düfotition und dm Amftreten geuieeer BtkBrden lätt «üdI 

« kritisch allgemeiner rericerleu. 

Der Owin D lerfid m drei HampteMeOmgen : Yerfttuung. Beehtmeeten und Poüteicidnmnge». 
Die Verfataung hattdelte abgesehen ron einigen Betlimmungeu gau: allgemeiner Xatur zunäthli 6ber den 
Bat, dann über Bürgerschaft, endlich über Ammeister und Sdtqfeltum. Das Rechteweten eerfid m 
1. das KatsgericlU (Verfahren); 2. Crimiwdrechl : 3. WdSidte» Oericht (Verfahren); 4. PrivcdredU 

4i (Wittum, Vogt. Erbe und Eigei0; 5. JfeeAt der Landleute. Die Polueirerordnungenteatm^inaaUie 
über Treben und Treiben in der Stadt und solche ither llaiulel uiui Vrrkrlu- 

Es laßt sich hiemaeh bereita «mdAenwi enteeheiden, ob ein ParagraiiU an seinem Ftatse steht 
oder «MI. 

.Sodann treist dax Vorkommen gemuer Behörden die bezüglichen Artikel des öfteren einer nfMilcren 
u Seckleanfseiektmng tu. Freilich iat e» MM« nickt auageechhssen, daß da» eigentHdie Statut »ehon 1322 
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b$&lmien hat uud nnr die umgefchnffettr Bthörde »piilfr einfjffugl Kurde. So inl dir Stellung dfg Am- 
ineinter» l^'-!'3 nrtrh nicht dirjenigf , nrhhe ihm in zahlreichen Kapiteln der vorliegendeii Atiftekhumtg 
mgetchri^H ut. Stigt doch ('Imener über dtesr /.tU : < wol liette nutn einen amuiknmewter gehsbat, 
mbcr n itiiBt kein «Mralt an in«, wude das er die a«hoiBl momIc, m aum Oto asH ia wolto aft 

loti' ui i ileii ■ Dil 'III' Ii fiii' 'in''"' y-'H <i''hiT lirfjliiiihiipfii Hrcht'iiiif'rnhnn'i'i' ti ffn-'^r Anffii'"<ii)iff 5 
beslnttgen, »u wird, ueim der Amtueinler m tod. H mU btumderen aufotitatii^ii Brfut/ninneii het/rgnrt, 
«ftw httttfenik Statut »in «MHtjrateit» <l»r £n^lSfimjr «Irr ttamtm mhht mnprthigMt tn raii. £> fflitait- 
den hohe». 

Daß das Dreitelmer' aad Fut^ttknercoUegium ei^t ins Ii. JaMmaderi gehört, i»t oben tnoHhat. 
Ameh Me BMrde Her Eimm^ivatuiger iH eme Sfu*ihi>j,tintg dietrr Zeit wutiie Sitteakimmitakm ier lo 
jKMkCMCAcMer Üt üherhuuiil er<t durch dir Kimind:imu:iijrr ina J^hrn grrufru norden ' 

Be-üglirh der Edition n,nd für den mchfaigetulen Druck iiußrr den mich für Stadtrecht IV und 
V eiugeJuüteneH Normen wtrhfoigemle (IruMtimtze in Anweinlung gekomnitn : Alle ditjenigen ArtiM. 
wtMu milmelieiaUeh $taeh tve» oMmaka nad, werdea Mit * rert^iea, di^eatgen, wekhe «inft i. auf 
(irnnd iiiidrnrritiiirr in dm Arehiren rorhnndener Jielegr : .' durth //hvh Inhalt, xotreit er <im«- ir. 
■icMieHHlieh jüngere llrluiriien nugeht : 3. durch miiulruekiti'he iMilierung "ivher (du junger erweiseit. 
tragt» neei * *. 

HV»i)) die Artili'l mdit iiii<^rh!>f.<''tii li jiHup-rt Tirhnrdeu nn/jehrn, dicnr nrliiifhr .^jHilrr r iiiiir<ii holirn 
nein kümmi, m i»t die Jnter/toliition in KI<mtHern geaetil. Die/tHigen i^iragraitheH, teelehe in einem C^x 
limdtm, datm aker geHri^ta ami jtUt au» aadem Qa^ka weder tag^^ mad. Melttti im II : : H • «w 
FimdeH tk tidk nirht iii D, ra und «i* irir alle Inlerj^dalimien wit • rre»t. mit * * rersehen. 

We$tn geteiiuie Paragraphe» mj (irtind der farmakn Kritik rd» jünger uachgewiesen niirf. m 
trerden doch auch die Gründe, trelehe mAolßtlrA darauf hindmlen, in den Anmerhtngen angegeben. 

Am Sehbiß üd der Bculand der »m D uuhr^ihnidnh rnihonilrii grirrirnrn Hiragraphen über' 
aMltlirli : II •»IUI menge jtlilll F.im- ;writi TiiMte girlit Minitliihr iiiihinidcncu Fidiemitaie, «tiC dritte die ^ 
fiHfagmidieniuu-hieeiHr, wir mr m Sindtrerlil JV «in den Knud geurlirielien »ind. 



In dem namen des vailers. des sunes und des kciligrn geisls. Amen. 

II : Anno domini 1322 ferin lertia ante Uarlini. Dis aint der sielte rehl von 

SiTBZhurg. : || ' 

1 1] ^ Der Kf«it» ncht von Stmssbnrg lint ufgcMta«! also, das sy try sye. nnd ein ycgiich mönsrh«, au 
VI sye fröinbd oder von der statt, so »ll«n xiten fHdan darinne habe. [2|* Wer oiscwcadig diaer 
•tatt iniMataB bat vad van verdite aiaev aehnlilpn harin zu dix^r statt flaket, der sol aieher darime 
bVben. und ensol in üwiikiihI l'i i-venlirli anegiiffpu. «iixli f.o\ rcrlitef. gphorsnin sin 

II : [2")'' Eb ibi urgfss-ixfi, ibs vier und /.weiuig ersamer ingosessciicr burger. ,1er vi-Uci 
lind der vurdern in dem raU* siul gewesen, oder die selbe dinne sini KfWtMii, 
waidaat g a wtet all* jar s& nafbanm din* atttte, der Jegelicher drjag jar alt ist oder me und 
aUkat die awaran dar atifia era nnd dar «tett« «va und relit gerihte dem armen und dem 



' Dr,' ratc);igen (Li^ ili^c nnrh gi'srliiibiii licrrm gftoii hwiit. ni'inlifli her Han;; Hnrn- 

brecht, her Cluub Lenrzel, (Uaus Bumun, ('oiirat Armbroster, Han« .Stahelet nnd Hug Dottsi«iihetin : 
die berren haben t gerotalagt no«h dem nnd unsere herren roeister nnd rates und der herren der «» 
ein nnd nrainiig meinnnga ist, daa man sAbcn erber man ordenen nnd selaen aol Ober aachen, die 
ine danne befollien werdent. 8lr, StA. Ordm. XXI, 98. Schrift den 16. Jahrh. * Naeh Header« 
Au.stiigen D'iii'ith ufir es dtr Anfang ron D fol. 1. •' ^ IV, 1 (~ J, Ii A'<if7i dfin StPr 
»tand der Artikel >n J) nh f 1. * - IV, 2 (= I, 2). D <i 2. '> An» Schneegan» Aiunugeu. 
Danaek Ht D fA l " I mgearbeitet m» JV, 5 (= JJ, 1). Für die MerAettimamag rgl. V, IB. Im i» 
atBr, wwieam mtf D i 3. 



Digitized by Google 



f 



riehen, uud al.s dis Inn-h slat, die ;>lat umlc dip burg^r, va sim <lie hotieu oder die iixltri), 
die rieben oder di* anua, vor iill«n Abel, »lao verr^ (o «4 m^gent, slk bewhirnwniU und rahto 
aaeb dtrwarlMit alle Hing za rib(«iKle. : i : [2'>]' Enlre ces vingt quaUe Fon «UrB 
qnatro raailros dont chaonn aiini l'Age dp trcnlo ciiiq ans ou plns. d lorsqiTon 
.'. devra elirc un maitrc eiilrc le» siisdils (|miln' iiiHilres (|ui onl droit d"<''liir un 
inailre. un mailre sera oblig^ por son sennetil dt' les i'airi> sorür da. 1 as.scmbltV du 
scnal el de demander aux autres qiii aonl dans le aenat par leur serment si 
matlre qtrUs onl propos^ est bon el nli]« ä la rille el ä la juslice. si alore ta plu- 
rsHUI de eenx qui demeurenl <\nns le smai ]n^fu\ qu'il mit bon et utile, on le 

lu rccovra ; mais en i';i> qii'll soll rebule par In pliinilil»' de cou\ qui domeiirent dans 
le senal. ceux qm elisenl puurront en elire un anlre jusqn"i'i ce qu ils en uyenl 
du Irois. et les lrois> .^onl rebul^s i>ar lu plus graudc parlic de ceux qui demeuronl 
dans le aenal, le maltre leur dira de retouraer au senat qui a ftiit relectioii el 
alon le mallre dira ä ceux«la et aux autrea qui soni dans le seiial d'^lire sur leur 

»i sormenl i^elui de emx qui sonl an senal loquel est Ic plus nlilo a ccltc villi- el ii 
la jusliee ü IVvceptinn de ceux qui sonl rebules. el al()r> celui qne la plus p:rande 
parlie du senal elira pour matlre sera celle unnee Tun de.*« qualre inaUres. neanl- 
noiiis le droit des autres leur sera reserv^ pour le prochain aenal qui devra ölire 
un mattre. : || tl : {2^] L'on doit aussi Hin an aenaleur en la m6me maniftre qui 

»• est id prescrile ä l'egard du mnilre. s'il arrive qn'nti du scnat meurl. l'äection 
tombcra sur le plus bonnt'le el le plus anoim >•[ sur le plus proclie de eenx qui 
avaient ^te »'Ins el relni sur lequel tomb««ra relectitin enlrera celle annee dans le 
SWBt; loules lois le droil sera reserve it lous ceux qui apres l'anneo linie ont pari 
ä räeeUon.: B R: [t4]< Bi «oi di>heinn> der. di» di« kor hant in dem rate, ir kur wkAitn. 

ii alio das tii dekdatn in den rat aetzc-ii noch kiesen nocli scIiafTen gesetzt noch gekom von deii> 
die Ton iren wegen m dem rate sint, umbe silbcr oUin- umbt- pfcnninge. niid irer jeman in den rat 
küset, dm meislar nnd rat argwenig band, den, des tianne die knr ist. Rollen lueister uud rat 
sirinfM wa adnNlTBB niehta empfcngen m baben ; Khw6rt er niebt, so hat er «Ks jars sine kur Ter* 
loren, nnd der gewählte soll mit »Jen andern r.Ttshfrren nicht richten nnd kein recht im rnt Imlien : 
II : [2 <*] 3 Swer« eins jars meistere ist. der hoI an denn- rauften jare aber se meistere gekoHeu werden 
and niebt «.: || (ü)« Wae ralei noch ein andern rat geaetst «irt, der aoll daeeelbo reeht habn, nnd 
Terbmden sin alz lU^t , r^i<> rat. nnd ensoll der vordem hoBEcrunge deheiui' macht habn .nbezn- 
laaeMlde. ) : Swere imme rate ist, der sol ein ros habent ane geverde, duwile er iinrae rate 

i'at, sla et ine deime bisebeiden wirt, wie en haben lol. : || 

96 [4] ' Es enacdl ouoh ddieiner des rales deheine miete nemen [iu alier maasc, als 

• die artickel von der miele wogen in der drilxphencr buche gesalzt sinl.l a : l*»]'' Swenne 



' All« frnn:o»inrlif Stink ä I' und ' fanil ficli auf ftiteii eutldufn IliMirn roii rnifr Houii lifn 
16. Jakrhutitlerfs gmcfirieheti im StA. nUP. lud. 917. Da der Aktclmitl nn nuzrJnen Sifllen Heu- 
timftfahig üt, hahf ich keine UebeisetgHtiff ehietttett tu dürfe» geglauU. Dem Ffaiuoeen hat der 
M cod. D adbef mrfjfltqfn. wie au* der Uehererkrifl t extroit de Hnre des articles na statata «oltA 0 
foL 1 de Tan 1.12*2. hervorgfht. Anth <lii~ Stnrt: .' ' ,--f mi, dem^fllrii Jlfnrhfitfr tihrm-t-J Xarh der 
Riehtipkeit fliesrr M'iedertialte zu m irtleu. /»( nuih :,' • uml ' ini-fflti.---'-,it nln - Aii^ HfuxUrs 

AiKTiigfii nach D fol. /b ertfiiiKf. : T. eroA/ Hur Reiiful riiiiif(\ihr,!,i «u* V, 12 (Statut iwi 1303t. 
i ^ iV, 92. D S 3, < = lY, HO. D e 4. * = IV, .YfiWt tlfw StBr. i» D i ä; al»o hier 
eitmuMeben. * V^. V, 9. Am Betii^rf AustUffn, nach D fnl. 3* ergSmtt. waM mrr Rege»! ; 
vmgunheiM m« iF. 57 III, t) Im SlSr. iti bei IV, ST äOerdingf «i» dm Aond fetehriebeti D 8$. 

Sir. » 
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«in gewiAt oder ansuchte (••«hiht, m tolUn meiste i nn<l ratk MtfMiSün in richten in den nichsten 

drei tagfii ilarnacli || [ri] ' \V:iiiii .111 incisf.-r |t>(lt?r "iti iiminiinmey«l<T| " in gpichell» nyder 
zu Ipgpndp srudet iiorb den, die im rat »iiil, dax sa su ineu koinent, weichet- dann im rut xu taen nit 

keine, der sol meine^rdig sin, und enaoU nyemer schOfTe noch roteheire werde, und 
soll in oueh meisler und rat furd slrofTen noch der geschieht : er tage dnaa mtehaM», » 

dM es Im nit getteit vnnl«. oder Am er von libs not zn ineu lut knmen niixlite. [und' vaiin tliT 
ineisier iiml «Ut aninn'islor in solicheii pescliellcii !iy . iiiiindcr suMit. so soll doch des 
iuniin'islors ei! v<irg(iii.] 'Ii] W an ein nn'is(tM ,il»fgi>t und als dickt*, nls or nl«»gol. 
so Süll er dotii audern uifister. der do aiigot, aiilwurleu der stelle ingesigel mit w 
der baner by sime eyde ungeverlich. r7)> Dcheiner de» rote eoll keiiu wort tn«, noeb 
in deheine« aines fmndes rot gon von dem rirhtitvl one vilonpp de> meistei-« und de« rote«, 
were das vprlircclic. dor hessert Ai) ^ es wer«' danti, da^ <Mripr, der das del»». 
bv svnein eid«« Indmiw, das er disen arlickel nit gewisset noch liedachl hell. 
II : ji«!^ Man moII Arh alle jar das uiigelt rerhenen deme nnwen mte in dem nehisten manode. so » 
der nve rat geoHtut «irt. : || [81 ^ Wem man gelten «ftrt von der atette «regen hengste. pferde. 
liai-TiPHrhc. dem soll nMUI •» gelten. i\U or rs l)phpj>. d.ns (<r doh tagcs nit hott gel)eu nrabe hur gelte 
l iid Ix'Mindor. wer sin pfenle also behepl. der soll damit behahen. das er dem- 
sellMM) pferde ha he geiou geben einen halben sesler habern xu essen zum tage, und 
xur nacht nil mynre ungeverlichc. || : [S*]' Welich unser burger oder burgnin la » 
iiszogen und zu andern dingen, als dann meisteT und rat mit der schOffd wille und 
eile üheroiiikniiifMit, mit dienen wil. als andere, die in den »-unslaveln }j;e8essen 
sinl, iidcr die geltot. die meisler und rat niil dor srlietl'e] willtMi und tfcliell«' durch 
unser stelle noldurll und niiU utsetx.enl und machenl oder ufge.sel/et oder geuiachel 
hanl, brichel, die »ulent niemer biirg' i werden. : , 1^*1^ Nianuui anl debeinen nmpp le 
noch diapatal h»Ti« Aren, er tmlle dann dem rechte gehonatu ain. (10]< Mna eol oaeb naeaaa gulbU- 

teil i!:i<^i il(>liriii iln^l«! iiiK-h stifffo dip muh <);i nssp siiit, yiMtipv hnriii kotnment in disf sind muh 
liariu gebuMent. und isolt man alle jiu dvin uuwvu rat lu den «-il geben, da« sie das und die audrn 
reebt, die an diaen baebe geaebriben siont, bnltent. 

[11] *Es sei debein scliullheiss. noch der an siner statt richtet. m>ch dehein bui|;- a» 
graffe. noch der an siner statt riclilel. nodi dehein voj^t. nr>ch der an siner slall 
richlel, noch deliein inünsseineistcr zu ralherren werden ge.selzel. alle wile su an 
den Vürgeschrii)en nniplen syenl. il : llO'l" .*<wenne der rAt mit der stette willen etzewaa 



JEWrr rorher fnwA Art. öR Hrinrirh nm SItMeek) Mtkt ahrr *efr. 9 imd M (btiM gkiMmtmä): 

Danach hnt (tlxo /!'. /»« im J Stellen m D qt-xtauilni Ki> inl hier rini/f^i linftin. i/v»7 e» iimnittflhar SJ 
17. 5 ( ~ D lOi Mine üteUt hatte. Zmuchen .; ■ i»W 4 <• blanden uit niten l 'ride.r autier 4 aUo nodt H 
Pamgraphe». > Vjß. IV, W. Naik im StJir in D % 10. Nack ma. Vgl. OoatHtr UV; a* 
aattent nach einen nDnuiiBMiater . . . and des eit aolt vor allen eiden gon, das vonnala nagninnilieb 
wai. • Vgl. JV, 7. tt 3. Im StSr. itt auf D t U und SO vmriemi. Auter VT, 6 mSami ob» 
rtri.ff/jr« .j und 7 ur<pi uiigln h ntMli ;» Pmiuiittpltfii tffsttttulen haben ' fV. UT .Vr(r7( detji fitBr. <e 
iH f) ah § 16. Ztciadun Arl < und stund alao in D »nch ein Piirdoiaiih ■ Ans .iti. fkr 
SiBr. notiert hierzu D 17 ''' Aus HeuMtm Au-i-itgen umli 1) fnl :i ergun:t ' Amt IV. H 

(= I, 3) Ih D «tond Atr Paragraph mcM om dttter StiMt, ttmderii at» § 96. Da$ itt m^tikitdi denn 
im aUfiemeintn iH die Paragraj^folge eon Z> /n m VI he^tMten worden. SoBte hier mirM «n SeKrtib- 
tfh!f , IV., lirfim ? fehlen, wenn <»'' hier richtig fintjeirt:! /.v/. iiritchen S und 10 noch 2 resp. 46 
j l'timyriijilieii. dir mit .•»'' :ummmeu tu D die Xnuiwein /S-W. re.ip Hl trugen. ' Anit IV, 77, 
Xach StBr. lu D a^ t; ä2. '* ZwieOien 17, 10 und VJ ntund ,uuh den, StBn; IF, 70 as i> | »3. 
Vor VI, 12 - D i 2& mn& aim »oeA eim nmdtrtr I^agrayh in D eingereiht geweim «ein. ßae war 
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nfgmtsct alw com le Tcrlintmiii» und wtn nn4 mriMitrr nnd Minelichc ander ding, dM ofhn« und 

d«B geheim« gal umbr dff %fcHc ere und mit.' .ivcie das gebot hnchrt, drr rat heiwel in inne- 
wtadig drien Lagen die »tat ramcn and kol üzsewendig der »tat eine niile einen manod bliben 
ninnar ia dia atvt m knwnenda mt bMaeninge. die ime da wirt nf geseixet. : |i [12] i Wer maister 
» ist odar im dm Mt iat, dst er dahaia nnnuiht oder waa «r dnt aa mnelit, da tob im gacdagat 

wurt. wart dei bessern, di-i so\ zwo bi-Ksfiuiigf Inn /.n gliclicr wisi.' wrr fiin meister oder 
cim rolzhcrn delieiii uiizuchl «liil, ihis vyii im p«Mlup«"l witil. isl, (Ins dor hfsserii 
wurl. der sol zwo besscruuge tun nocli dem, als er eim uiiderit weiiäclien eiu uiuh 
ein solich geschieht tun solt. [13J Ks sol defaein meister under den oieislren. die 

t« unsser stelle »u meistra werden ge^eltt von haniveslin, die unsser statt gemeinliebe 
angot, die er besigidl inil unser stall ingesigel, ktinen i)lcuiiig nemen. [14";'* *Wer 
in dem ral isl, der sol kein ampl von der s(«ll lulten. do die slall gi lt \i>ii pil, 
(als das in der 13 buche geschriben sloUj. [lö]^ l^* »al dchein antwervke hynnanfui'der 
dabain laUangr uiaehen one nrlonpp meister nnd rata, hetten aber dehein aatwercka dahain srde- 

la anag odar aS&atziuigp gemacht onr nrlonpp mei&ter uii rat. (larnii sol meiatar nnd rat ir racllt 
behalten sin. |16] Es soll üucii deliein iuilwercke dflioim-ii jili iiiii^ snmeii iiorli I('p»n 
in ^lu buchsse one iirloupp meister und rals. und velld deljeiii atilwert ke lu !>cliiildr 
von UDSser stelle wegen oder su^l zu ir iiutdurill, das es gell bcdarire, äu sul es 
ftkr meisler und rat gon, und sol sinen bresten und notdurfft inen furlegeu. und 

M sol vordero, das man tme erloube pfennige in sine buchsse zu legen und zu same- 
len unlz an eine summe» und wan es die summe ingewjrnnel» so sol > s durnodi 
keinen pfeuig legen noch sanien in dw buclisse one urloupp meisler und raU, und 
weUiche anlwenk die vorgeschnhen dinge brieliel. der bessert 10 S -|. 

(17]* *Wer auameisler gesetzt und gekosen würl, der sol siu funÜ und drissig 

iO Jedocl» kaum 17, // linfir Grunde Uisftn dusm I'^iuiijniyli n/» s/xitirr hittiffilfitioi) tsi /irmrii /»/» 
Severtalbhe/ «W JÜJl Vrv. iti (üegel U. SL Chnn. IX 930J irrp(iichten sich die auf :rbn Jahre 
gewäMItm Mtiiimr, da« Amt ctn«s SeMtheitten, Vogt$, Bw§graftn cxUr Maiu-inmltni nuht anjuttehmrn. 
D(u (^n stehende Statut wird tdm «oM mtriumdeH ^eweit» mm. JtdtufaU» tfrkM jtdveh die autdnt^ 
Itche Vern'chenmg con 137t dafBr, dati die l'miiOtitirhkett. ah Weieter eiN« der ffetutmiteM Aemttr *n 

»" btkleiden, duTclutUi h'kIi nnht d'-li)tilii m -in- li'-i hl>l'f,fiir<l>'-i)\ if-.< ViJkrf. iiIjfnjnpiK^ini tntr, da) 
Statut demnach mihi ni/j« lamje nur dem Hcttrmlbrii-J rrlasxtn aetit kaiw. Ein Hen>iM lieiuMdrlm 
fnich» M terweeltseiu mit Reinb. ReütbMiliH dem alten), der i:t33-lS90 «ds Voyt > VB III. 4Mj, 13 i3 
nh Burggraf (Htgd IX. 934) begeffnet. wird woU idetUiech mit dem Mimeiu^kuMe» B«t»mit^ted m de» 
Liiten ton 1333-13S5 fUB III. iwlli Im /.?. Jahrhundert wANclM die JbrtftennfltvAri« die 

a» Betdeidung >■>,■,•> .du'r- ii\'Ut aus. Vgl. Krutf. Vfrfayfuiufsgeiyrli dir Sladt StraRburg. ff ' -1'" 
IV. 34 />r StHr rr-rtc*:isl dabei auf IJ - Im Reierxulbnef i'rrpßiihtrn xk/i die Mn^Ur im 

aüffeineitten denhein ambaht noch pflege zt haben noch darnach zu werben Aar. .hr ?ii stv.izburg 
lihat oder das dar aUt sft feMrt. Ich vermute dtahatb am gUiehem Grumte wie für Art. 11, daß 
auch dwf» Statut ertt tphter td« tSSS erta$seH irt. Dae betahtte höhere BeamteuweteH, «ml diet 

40 nur konnte t:i23 ßii dir /i' jN, .r' v'" ^n,hy denen noch kenif l!"i"lir'-ri'n- nind. in Betracht kommnt 
hat sich in Strasburg erH um dir HVm/c di:-i 14 JahrhiinderU nUi"<:krll i'tfl Schmolkr. Strafibiirq 
tur Zeit der Zunftkämpfe iimi die dort i> 74 ff (U^edrmkte HefonmUio der Matturdnung >oi> lln't 
^ Vgi den dem luhalt uadt «McAcw V, 63. Her Anfang dieae» Kapitel» bie <rato> und da» gatue 
nddtete Kapild mit einigen Ähteeidiungen (e» feMt: «oder anai an ir notdnrft», rni ScMirA «•! Mmw* 

ih gefügt «dem rate») ahi/rdrHikl luich H f'>l >' f>ti Mone. ZeilMhnft t 'i ^th d. (»jfrrhriiu XVI. 1H3. 
* Artikel ist iioiU fiiuffeien iMtums : dun höhen Ltbetmäter äct:t li/raiui, d<il\ das Amt 

de» Ammeitten flir wichtiger al» d<it der .StudlweiMer angetehea wird Die» i«( der Fall »eit t:u~' 
Vgt. Chtener 123. Die Fordenmg, doA der SUkitmeitter mir 80 Je/uee «a ann 6raM«U, ist eiue 
Järmäßigung gegen V, 13. Sie wird erH hei SHMmig der MadU it$ Ämmeietire entgdrtleß aria. Die 

M Bttti m m u mg Mar da» Mhr der M e d üt me n eteht »than in 2: 
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jur all oder iiiv und ein slfllmoistiT dris^ig jore oder darüber : und wer in dm r»t 

gekofcen wärt, och drui>ig juip ocltr um. [18]' Wer biirger zu Slrdssburg werden wil, der 
sol (Iiis iiitTgtiit vordem dann vor mcislcr und ral hv un'ciieni rud : und derselbe, 
d*'r hIso zu burgcr uUgtiinmen «url. der sol sweteii nn dtu liciligcn dt'i stall 
Slrusbui'g geli'uwe und bull zu siu, ir cre. tiuU und frumiuen 2U furdern und 2u 
werben, iren schade» stu waroeo uud xu wenden, so verne er kan oder mag, alle 
wile er der atatl burger tsl, üin beste huaatere hie in der statt Slmsbucg m haben, 
und meister und rat und allen in-n gcbutU'n ^ebursatn zu sin, oucb den brieff. den 
man jores vor dem niunsti r swt rel. >M zu halten : ist - er debeins berreu eigen, 
besetzet in der in jurts Irisl, mau los-sel ui lUi volgen : ball er debeineu vorgoudeu m 
kriege, darzu aol luun iuie weder beraten noch behoUfen sin. und der also burger 
wurt, der sol geben der stat l M 4, dein scbuUlieissen und dem vogt 5 ß ^, (in die 
cantzelige und dem reutmeister utf dem pfennigtkume 2 J an die beden ende 
inzuscbriben. das wuit zusameii 1 • 7 fi .(. ] und di^-n artickel sol luiin eini vor- 
lesen tind von munde nil «T/alen. und <o\ iniui uucli den rat lunbfrogen, als ib 
dui) barkuiiieu ist. [iWj ' W elicbcr uucli uns^er inge:>esseneu burgcrin ein xur 
e neme« vorder! der tnn buigrecht In jors frist, der bedarff da* nil kouffen, dneh 
sol er das kunlliclie machen mit xweyeu oder me, als das harkomen ist ungever- 
licb, uud sol sich ouidi tun inscUriben au die beden ende« ala voigeschriben stot. 
und wan einer von sins wibs wegen liurger wurl. su so! man den ral oucb gaulz n 
uinbfrogen. als niiih oiiir-n, der dn> k'jiitb-t. und das sul owh ;^i'sc!n'Iieii bv ofTcner 
Iure, und sol man disen artickel dem ral vorlesen, e uiau in empfobel. [JUJ ' Hegerel 
oucb yeman ussburger zu werden, es werent graten, herren oder andere, sy syenl 
geistliche oder weltliche, [die sul man nil anders «rapfobeu. dan noch wisung der 
ordenungen in lier l;! bucbe, das den funflzeben i inpfobleii ist. und der Sol einen m 
lirieH über sich gel»en, als das iiarkonien ist 21 Zwilell jeinan an deiieini unsserm 
burger. übe er biirper cnb-r nil. und obe i-r redil gesi sscn sv. das sol der burger 
uiergenl furbringcn, dan vor meister und rat, und wau sv das furbriugeul, begereul 
SU dan ein hotten an den zoller, das er sy ungezollel losse, den sol man in geben, 
und sol ouch der soller dem hotten glouben. [22]' Was unsser burger, die nit » 



1 Der Artikd ut in Htm Fonn Juttgei h'.i si »tii 1393 »trä Jahrlnh wi liein MAmUr guchwortm. 
V^. Chmter i9S. Der BmtmenUr itt ein junfftrrr Bmmter. Die KürgrrnufwAme kann nudl dem 
Schultheißenrecht A l'A in ijeiciguni FiHlrn ilri S(lnilt>u-iß ^t-ll'^tfiiitltt/ iiAlziilun, muh Art UK drr 
»icher (IN Anfung der 40er Jahre ertaue» ««( («. liort die Kitil j. dar/ er e» noch mit Meuter und Bat» 
Urkmb. — Trotzdem mag der Aitfamg de» Artikdt btrtiU in der Reddt«mfHiehmnt§ «du tMi tMmiu i » 
htknt Oerode der Atudntek «der sol dM niergpnt vordem dann tot n. n. r.» deutet HaraufhiH, 
doli dies Peeht audt von aiuierer Seite in Anfi'riuh ijrnouime» wurde. Der Paragraph ist bis < der 
t.(at I S -i ■ nwl Hill AuMcItlufi der Strlk (In stiilt Stnisliurg— hurger iM • rAnr (^ueUrmingabe 
gedruckt bet WetKker diteert. de pfalb. tOti. - iJUte fytetle bi« «beholffen sin* »timmt fast tcörUtch 
ibenm SiimUheiBeHiree h t (SeftA.; A 35. » In dieter Form teoht jünger, da er Beeng a^J§ngtn « 
BeiUmditile von 18 nimmt; tum Ted kamt er in cod. D geeUmden haben. * Oedr. bei Wendker 
l e. 1€7. * Oedr bei Wencker t. c. Am Rawk tteht «act. an. 1322 feri» tercia ante Martini epis- 
copi » utui n'ii l'i\'h nota i^l aus dc-r stacJt leditbiuh fol VII et seq. gezogen befindet sich 
anf gl«ichlautemli' »nsf in den artickel bücheni U pag. 4. E pag. 3. 83 and F pag. 112.* Da& 
die Datienmg urnprunglich tu dem ehuebun Pcaragraphen gdtört, ist su betweifdn, S» itt ieti «5 
MttMnadnhm der GeeamimdifilMion eoN 1829. Ikt der AH. «itf den kUten BUUemderaU^ Bimd- 
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edelliile sml. livniiBiifiirlfi' ir burgreclit leisten mul be:>iUeit rcclil woUüul, dcis sii 
sin geuiesscul, die soUent filzen mil iren wiben, kiuden, die umberalen sint, ob 
SU ddieins hanl, und irem gesiiide in dere statt von sanl Martins tag unts an die 

lichtniesse uiie underlass : es wer dait, das citliohc uiider in koufflute werenl, die 
. riiogeut liie/wusclieiil hie innlosson ir wih, ir umberalen kinde, obe sn delieins lianl. 
und in' ^rsinde : lieKent aber cUliclie nndvr in nil clidie wurliu, oder frowen, 
uusser biirgeriu, die irs koutl'e» vuretil, nil eliche luuuue, so soUenl au ducli hie- 
xwaachettl bieinne haben ire umberaten kinde, obe su debeins hant, und ir gesinde 
one geverde. «'er anders hiexwuschent sitxet, dan da voigeachriben stol, one ur- 

u> loupp ineistcr und rals. der hat sin burgrecht uil beses>>Lii und sei man in für 
debeincu burger haben des jors. es sy dan ein burger oder ein burgerin us von 
dirre stall ein nachl odci zwo oiie geverde. meister und ral hüut ouch den gewalt 
mit der schotrel willc und gehelle, das m hiezwusciieul erlassen uiugenl einen burger 
oder ein buigerin ires aifaiendes bieinne,' als sie Iruwent das es nutie und gut sy. 

t» Ii : [22*] ' Unser berren meister und rat sohAflel und amman sint uliereinkummen 
und habeut es ouch erteilet, das alle die so zu Slrus/.burg mit ire liuszere sitxenl 
die nit burger sint. burger zu Slroszburg werden .sullent hynnan nutz -;;int Jergen 
lag uehsl küntUig oder sulhnl aber h^unun unlz zu demselben zilc us/. unser slat 
äehen und nit me duriime s>ilisen unders dann an eime ofTen wurle unverdingel und 

M welher noch dem alle mit siner huscere hie sessen oder nil burger were der bessert 
sehen pfnnl Stros/.burger pfennige. : i; || : [22*] Es sol oucb mengelicb, wer in 
unser stet Strasburg sitzet, es sin! manne oder froweu, sie üorent zu <'ünstüfeln 
oder antwerckcn dienen yegelicher noch siner geiuire mil namen consluleler mil 
constaleiern, die zu der anUercke« gehüreu luit unlwerckeu. : I : Es sol 

«ft oach mengelicb von sinem gfite hengest und prerde sieben, su sient jung oder alt, 
die ir eigen gut hant und sullent alle constofeler und antwercks meistere ir verraren 
noch den haben : und wer nil dicnde noch mil beugest und pferde znge, das sullenl 
die conslnfetcr und iiiitwrroksuteislere unsern Iicrn-n nici^tor und r;il Curb! intieii und 
sullent ujcisler und rtilc die durzu halten, das su diL-m-u umi tuni ids \ nige.schriiii'U -Stal. 

^ uud wer das uil tun \\ ulte und uugeliors«m were, der bessert uucb zehen pluul pfennige. : i! 
[23] **Welcher ouch unsser ussburger. der indewendens lauds ist, awey jor versitzet, 
das er nil sin burgrecht leistet oder besitzet oder versitiet zwey jor, das er nit git 
SOlliclicn pfriinig. als uC in geleit ist. und als er in dem buch geschriben Stot, 
der sol dornoch nit me burger sin. .4 ' *\\('r in i!ics)*t sirili sesscliHinip was mit 

36 liuse, CS sy wibe oder man, zu den zilen, do mein lüg vor Uervverslciu, vor SulUc, 

M. StUU, -Stf.} .• 'icea «itiw, das bieinw. • ScUli. f&,} : • «itnnideii.« 



»chrijtni ilfi It iiHil K ui» WirdeihAumj) eftitlitiiit. .^u ixl rc Inn irulil mahlt iKjliJt ringeschoOen : 
ilesjl ' Fiigtna idienU Weiicker mit FiMio cerwnlMll iit lutben. ' 22 ' . Erijtmtt «OCÄ dem 

Druck bei Wetitker i. c, wo die AiiiM ff/ttchfaU» utUtr der i» 33 gtsebeiten Note aUhe». • Vgl, 
w Art SSr. WiAftdueMUft 3»n§er; $. dort. Gtirndtt bei Wendter t. t. Wf. > Jkr gante ÄrUM iet 

jüngrr i dir Zurjr r<in SUttlwfcH it. sf. w l3'J'J-tt3:i. Berwentcin ulU nlimjii l-'Sli: aß. Ctosnirr f»r « 
Jm Amssuq Uei ikhnetf/ans nach •£ 2, »e retrouve B 3* >. Dodi kann et auch lu D al» ZuaaU 
galmukn kaitm; dem tkker vwde er «or 184Q getdmdwH. 



Digltized by Google 



es 



sTAUTBEiarr vi, 



vor SluUiofei), vor Swamiowc, vor Sluulleiuberg oder Bailcu. der sol burger sin 
und bliben und geuiessen. ab andere unssere bürgere. [2S]* *Uan sol hynnanAirder 
sckoffide nil anders machen, dan in die wise und masse, als bienoch gasdiribcn 
stul: das ist, das die schaffet an i I n m i .> ke iifT ire eide welen sollent nuwe 
«I vii des noldurfltig du- di i ^tfitt Stnizhurp riche und arme die 

nul/A'?.lcii, ixslcii iiud wegestfii siiil. uugt'verlicli iti masse und mil der zak- der 
15, ab von den rolherren und ainpllutou geurdeiil ist. und * weliches anlwerck also 
einen schdffel oder me under inen selb» erwelet hant su ir notdnrfll, den oder die 
sollent SU für die rete und 21 briijg<'ii. su die allein hy einander syent, und sol su 
dan der nieisler froren, wie iiumicheu scliöHel su vor an irera anlwerck habcnt, und „ 
sie dfinn noch dem das crzaleu licissen usslrellen ; erkennenl dan die rete und '21 
Uder der uicrleil, daz daü anUercke der schöflel uutdurinig und das suliche, 
die in dan furbrocbl werden, der stall Sliassburg rieh und arme nutdiolic und 
erliebe syenl, so sollent soliche scböflel bliben und sin. und wer anders sobdffel 
maclit, dan da vorgeschriben ist. es were anlwercke, ral oder 21 oderJetuHu nnders, u 
der sol meineidig sin, und sollent ouch alle antwercice disen artickel gescbriben 
haben. 

Ii : [9b*] * Von dem «nunanmcif ter. «weihet jare» ein rat erwelt wirt uad öch gebwert, ■» lol 
in Mibe nftwe rat einen «uamnBBMiaUt welra uf den eil, der erber si und den sfl Irftwenl, 
der der stette allernfltzest si und aller wegesl, er si der geholten oder uul, ob er « 
es sin mag von rehle. und wolle er ainmanineister nnt sin. so sol in meisler und 
rat Iwingeii, das *t iiMiiiiatiriifisli r werde, er spreeln" daiiiir ul sin eil, das er es 
Dül verarbeilcn luolile. und eiisul uch der uunuanineisler uul zu dein rale gau, da 
sü heimelidie sifacenl, er eusi es danne geheissen von dem meister oder von deroe 
rate ane geverde. : II ts 

I : 'Job] Dcibeibc HininMiiiiu'istri sol 6<-h »wprii. n die Wile «t inmuamfibter ist ein lOk 
habe oder einen meiden, alt eiiire der in dem rate i»t ; und »ol keim nÜtU ncmen and welicbes worl 
oder nde er ttit vor laeister und nie. du daa seribt« nne gnt, dM «r dn« ver(eb«ne tn mm gnt, 
und lol Aeb deheiaen icbeflel beninencn noch vnigen, «r enri et dune fabenaen von dem 

mcistor, und ensol es öch der iiicisler niU hei»sen hl sime eide, er ensi e9 dsnne on 

peheissen von dein riiTre leile des ral<'s üih' allf geverde : i I25«l Wer eins jars 
ammanmeistei ibt. den mug man uol uiiderueilic uii detne fünlleti jarc aber lu ainmanmeuiter kie«rn 

ofld nftt «. : II II : [25<^] * Wer einen valer oder einen sun oder einen bruder in dem 
rate bet, der sol des jares ammanroeister nttt werden. : || || : [ä5*]^ Meister und 



' DtT giUUt Afir fungti . IUI Wf'ideitijiniult ili^ - l'un liiii iib bi> Art. ^ih etmchUefiUch auch U 
•« Uttultr» AtmUft» muh J » /<rf. 4 >>. Der ertU Teil atand tutek Heutkr in E ait Zuaati, fami mek 
a«eA in F. * 25» -25*^ am D f(A. ü tfi tttnMfr Auitäge nmt tn »rifur Vtrfa»su»gsgfs^MAt itr 
Sittdt Il'i'^rl S I. -II/II 7V(7 nmin'ni-beitrl "n-. I' 'il Dir l'niixijrni>hen xind hifr rinttisrhirfirn AiiJ 

Biatt 4 standeH tcviil ilif Be^dmmnn'jfti lOm Knitrhunq und Vrrlust (/<•*< Buifffirechl». AuJ ti" »Uutden 
Btttkmmmgen tibtr dat Sdiöffelutsrn. iht >i<:h »fhr gut l<ur umchhcDm. < Be% JV, 8 »Vater mmd 4o 
£Mn i»i Rate* venMitf <tfr ßtBr. außer Ü S 3 mwA auf D S 39. Damit wird der oben stehende 
Paragraith gittttuU tein. ^ Nadt dem StBr. haben «nA die a<! 40 ff. (— vietteiekt »ogar »htm 30, 
iloch deuten die bei'!'" K'^ine hierbei im StHi. unld 'ianiuf In ii ilitß dir» enlicetler icieiUr gtMrichen 
oder erat tgdter iugendi netten mr — > mil Jen tklwffetn besdiajugt. VI, 2äf und g enttprickt D 40 
(gtutdumg teMmfer« bei Atmtnitberaiungm f^iardert). « 



Digiiizeü by LiOOgle 



Idas fs) 

rat suUent uf im cit nicmor geheissen den auuiiaiuncislor scheiFel und ainnuui 
bemmeo, es en si danne umbe uoserre at«Ue ere und nal« gemeinlkshe, und «enne 
der ammaDmeisler von des meislers und des rates gehoisae umbe rilel die acheflel 

zu samende, so sol »t den schetreln mit nanicn die sache, daruml>t> er gchcisscn isl 
i sü zu saniende. **' und wcnnc srlielFel und iinnnan also liesMinnit werden, wurde 
iQcn danue reden vuu andern sachen, dir nn:»cre slal genieinlioh anegieugenl, darunil>c 
a<t nfll bcaamenl waren, die saciie nmg mcu «'ol uarichlen und dncn uzlrug geben, 
wie doch die scheflei umbe die aache nfU beaamenl sinl. : i| Ii : [25'] Ze gelicher 
wia wanne man unmre sleite almeinde enweg geben wU, versclxen oder verkftfeu 

10 oder verwechseln, so sol nnin dii- schi'Hcl bcsanuieu. als vorgeschrihoii slal. : Q 
i| ; |2ri*) Meister inid rat sullent In inne t-ide kein ding nisf'izen odiT üIhm emkomen. 
das unser .slal gtiuiemlidie ane gat ; wniide man äolidi diug ühereiu kuineu wil. 
so sol der meisler von dam merre teile des rates gefaeisse, als da vor gescbrtben 
stat, den ammanmeisler heiasen dammbe olfenlicho die scbeflfel besamen, und wenne 

•* die sclielTel also otrenliclir hcsanienl wnrdenl und koinent /.u dem rate, so sol 
meister und rat und die hcllel kcinre liandt* ding ilhereinkonien. d4'r solietrel ensi 
danne rae dan des rales. : ,| '| : \'^b''\ Isl das sich der rat zweiget nmbe cm urteil. 
80 sol man debeinen sicbelTel vragen umbe das urleil, der üchetrcl ensi danne also 
vil als des rates oder me, und ensol öch debeines scheffeis urteli do gdlen, er 

M ensi dan in dem rate gewesen. : II j| : [:25'] ** Man sol einem ammanmeister alle Jar 
geben von der sielte wegen zweintzig pfunde zu sinen kosten zu stüre zu den ö 
pf'unden. die inie von ilo ntls wegen werdent, nnd so] rnan ime och nit me gehen 
in denheinen weg. und sul man öch den andern vier nieislera niiUil geben von der 
Stelle wegen noch denheinen holten, der uf dage verl, wände den Ion von iren 
pferden an alle geverde. : || II : * Von scheffeln. Mmi ml BMmw aebelTel madwa 

an offenem g»ribl*. i-s pnsi danno e meister mul lat in irm*» tipiiiiplirhpii r.ife ühi>r«iu komen : !| 
\2ii]* Die »chöffplp, die oueh also geinacill \\er<h'iil. «lie sollent sin lutp eisame untl 
besclicidens lebens, nnd, so sü erwelei worden, aolUnt su j^weren gezuge zu sin und Urkunde umb 
die «OTbeK «wielklie ab*r «II* dw iiag. di« ni •■apfohaDt nad danni m gmgea werden, rll 



9" ' Spt'ilfrfr Zusai: nm h'/uulf. '-. Jüngern Zif<nt: :i(r Ain/n'-i^tfroniiiiiiig in K fol C iniii 

Jlenulrf Atixcüfffti, vgl. Veiffi,ii)iiiigxgfscli. der Stadt Rn.trI. S. 4S4 A '.' Jni Jahre l-t>i wird uriii Grhttit 
auf icörAfiiHirh 1 lih. fettgeaeltt. fhdn XXI. /m; ' Cwoenrheilet nun 1'. Iii. i*.! titut jJÄ»-«* 

giM Htutttr tu aeincM Auuügen uadt D /oi. 0». Gedruckt tum Teil hei Ueusltr VerfaMumgtgendt. 
dler Statt Ba»el S. 479. In den Atufiigm »ekreibt H«Htkr m» : « von arhelhfai — Abereiakmnen > 
tagt dnun folgt § deii Sfhicörhrifftt rou 1370 •. dann irieder tu extenso < svT<»licli mensrhp — oder 
nOt manneS'. weitem- < foleiet ■( ■'<.') dr.'^ Srlnnirfirieh'i^ rmi li'TO», »ehSitfduh noch in c.r/*>««n • ps cnsol 
dannp — bi pin uiulov • — /vV /»-f -liiinchxt niilit klar, icimaili llrii.tlrr dm Slndlhriff ritirrt Strnltrlv 
Druck ist et wdtt, da hier in S 38 Beatimmungen über Verreelmung de» Ungeld* stehen, die nich in D 
aki 19 /MdM. — Bei IV SB etekt im SiBr. «Tide i U* : z» IV. 49 int atrf D § 45, ebetm ew 
IV 4.1 auf « T) 8 45 infra • rerwiesrti : IV. 4? etd.iprirht nun 2ii=^ •< ftwclich mensche >. Dimer Beittini- 
inung arhlifßt nirh nlao IV. 4.1 nii. — Xu IW 4(1 nnd 41 notiert der StBr /) ü 4Ct und cicir xet^f er 
hiiuu . rirli.i-st,fr snlnt sie nftt sweren » .- hiermit ist jeder /.weifet an der Identitnl rnii IV. U und 
Di 46 (VJ, Ji6'*/ outgetchlotteH. Häeh^ieahriieheiHlieh ttiud die$ die*«U>eu J'aragraphett, die Jietuder nU 
t 39 den SltMM^» h eee i dUuH L Daun «Sre »ein t X tV, S9, dt» $ini die StuUmmmifen Ohar 

*i die Eigewtchaften der Scheffel, die um m KTttiger iu D gefehlt heihen könnrv, ah nie nueh in rtid. H 
als ort. 26 übergegangeu sind. * Auh IV, 39 (aus II, 23} mit ileitten Abäuderungni und Aus- 
IßtettHgeit, 
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il : [-iti^j ■ Swelkb menMli» m h wib oder man vor tmnm •duffeln oder iiu- jiniiatiue 
■draUteB weiht oder gelobel oder was man von ime vergUil oder gelobet, umbe was 
Sachen das ist. dM nug imb «ol bere«ien mit twein «cbeffrln oder me vbr weltlichem 

gerihto. und ««r alsns heret wirf niil si ln-llein. ilpr Iwssoif ilptn rMi' filllf pAint. dem 
gerillte drizif^ SCllillillfff nuct j»-ili>iii Mch^fff»!. mit <\r\n <t Ixi.-t wirt. fünf Schillinge. tintJ vor i 

welhcm gerillte (Iis gescliiiil, U<is g«>ritile »oi es tiieis>ler iiiiii rate luibriiigen iiI' den 
eit. dis sol man rerstan. wanne ein man oder sin wib mit einao^ etwas geloben! 
oder reriehenl vor zwein scbeiTeln oder me oder oin witwe, die xu im tagen 
komen ist. oder ein juncfrowe, die 7.n irn lagen konien ist. «xler ein wib. die xu 

im lagen komen isl. die zu veilem merke(e sitzcl oder ein kulVrowe ist, Sil ha)te «» 
einen nicin uder nüt munnes. : j| || : |2ß>>|* Und di« frouvrn. dir unce hai irr<> wurtr ii4>bnlde 
niUt warent gewronr geHenne. uwm wir d»n borgmn vor den Mtbeffeln gesbgeii veri«bent. de« 
wcidMt me biret mit ir nrkude md kuIiii m geltPD. : || ii : {'Mf] :> 8mr ikh TurmiaMt dm andMii 
7.e hirpflennc mit scheffeln, mag er iU->- niht frctftn. clei sul tiiltfii ilie besHsrungp, die einrp üoltr 
tbu, üb er biret were. : l| It : i2<i''|^ Und sol man xif ze gfz6ge leihen an rAienne, an vercAffenue n 
m boTgaebefte md Tergaltnnge der «ebaMe «n jegvlieb^re Mchen. virhaaaere ratet sie lübt 

swern nffe iliekeinere suchen, wen inali sol sie niiwpn frii(£pn hi ileni fide. den sie jjptän hant, i| 
; : [V?*)' ! Ks eiisol öch ilehein seliellel den iindern tolen sctirtle! iihersapen. d.i«! 
über zelien pfiint drifTel, in deheincn saclieu. ir iugesigel iiungenl danne bi ein 
ander. : || || : [•^ti'l'- **Man sol hinanfiirder nyeroan schÖfTel machen, ex si danne •> 
daz vier« oder drie erhere manne von sinm anlwerke oder von der oonslofeln, 
damit er danne dienet, mit ime vilr unsern ml konunt und von sinen wegen 
bittenl und vordernl, daz man in schöffel ni.iche. und daz si uch vor in sagent. 
daz derselbe man erber Iiiderbe unversprocben iiuin su- iun' n!l»> j^everde. : | 
\2T\' *Man sol ouch hynnanfurder iiehütlel uu<l amman nie mer hei.s.'jen besamen, ts, 
es sy dan. das meisler und rat und die 21 mit dem mereteil under inen erkennent, 
das man das tun solle, und wan die schöflTel also besamet werdenl, so sol man sv 
nmb kein ander slneke fragen, noch inen deliein ander .sadie furlegen, dan darninb 
die rele und 21 erkant haben, die >ebotri'l zu l)e-,tMidi>ii \2H] ' *riifl i^h smtzljiir 
gewünlicb gewesen isl. das die si-lniirel in die mlsdiben besanl worden siiil und 
under einander unordenliche gestanden, das einer den andern uil gehören noch 
angesehen möchte, nnd ouch die Trogen dicke unordenliche geschehen sint, wan 
man da hynnanfurder die schOiTel in vorgeschriben moss beaamelt, so soUent die 
rele tut die ratstutien Irellen und uiT die oberbimeke ns.swendig der sluhen sitzen, 
die von den ronslolelen uff ein site nebenl dein slelimei>ler. nnd die von den mit- 
werckeu zu der ander silen nebenl dem ammcisler, und die seliotlcl darnoch und 
ufT die andern xwene bencke. nnd ohe an zu eng«' ufT den drigen Iiencken hettent, so 



' l'iii/)ni,h,',ifl ri,(. /r, //, .':•). Vfil. uutrtt 17. :i-'>U ' - /r. 43 II. 

* - JV. 4<i ' — IV 41 I - II, :Ni '■ Sti<h IlriiMifr» AtHUÜge» f'iiui itirh die>^rr ZiimI- uns 
wenig »pntertr Zeit m F fd. Oedt, bei Jiauler, Vfr/nMHHffttffnfhitkü der Stadt Botel 8. 4o 
c Später eingn^obener Artikd; M in tetnm enden Teile eine WiedeiMumg mm 9Ah; bymianfinder! 

" h'iji Sliirl' ihr-" -' Stntulrfi hfi Ilnisln Aii^ mir J ' fol .'»'i Schon itn)Oii> ,ii u lilifrii-ti, itnß der 
Artikri tucM in D »tami ; (Uiii Httuthi erkrt >ui Haie »nid itnl l.i.ii). daß riii Jitiilmeinler. ein groHer 
und meiner Bat rwmmgttetel wird, beueitt da» gleitkfidh. 
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sol man darzii für »lic liftickc slük* setzen, <l;is sy ;ille ^;'sil7AMi iiiij-^iMit. uii'l \v;ni 
man den schüffeln furgoU'il, danimb sii b«'s;iiil siiil, so soll der slellnieisUT un'slou, 
und sol den rat vor frageu uud die äcliüiTel noch, ah das von aller liar gewesen 
ist, wao nil sjmlicbe ist, das ieman urteil sprechen und dann IVogen sol. und 

ö was dan in den saclien, darumb su besant sinl, der merenteile wurl, das sol daby 
bliben und sul der loneherre und der renlnieisler zalcn, obe alier die nil da werenl, 
oder ob<" mau nie ziilor bedörffe, die sol iniin von der nidern bancko neinen : und 
wau die ächüftei uUu by einander ü^eul, so sülleal die raUbollcu und die animeisler 
knedii meuglicb, der kein schoflel ist, abe der pfallae heiasen gou. und beadien 

10 in den stoben und anderswo, das nieman sich verslagen habe, dartzu sollenl oben 
i an ieder siegen der oberen riilzboUe einer ston und der schöripl da warleu, und 
die zwene ralesbollen vor di'ni kleinen rale und des ammeislers knechte hioniecleii 
an den slegeti slon, übe jeinan IxjltscliaUt breelite. das sn «las tjesaueii können! , es 
üoUenl ouch die venster au der pialUen versorgt werden, das uiemun dar zugehore 

» noch gesehen mag, was man de su rote werde. [29] ' * Als unlshar gewonheit ist 
gewesen, das mao von unsser stett wegen unsser slett ampUuten und dienern, den 
von kranckheil wegen an ireni übe abgol, versorget hell und inen slonde gitlte iren 
lebtagen hell gemacht, dus sol liynnnnfiirdor kein nil maclit haben /.n innclien ono 
wissen uud willen schöfFel uud anuniinn. - * Wan man ouch bynnanfurder dicuer 

tu bestellen wil, es syeul haupllule oder soldener, das sol brocht werden für die alten 
13, und was das merenleil under inen wurl, das sollent sn bringen ftir die retc 
und 21, and was dan die gchclleul, do by sol es bUben. [31]' *Es sollenl alle disor 
stelle ampllule und schriber. die zu dem rat gont und in iren lieirnlicheiten by 
inen sitzen, sich deheiner suchen annenien, die vor dem rate sinl. von deheins 

K> sins frundes noch von anders yemans wegen, «och ime darzu beholfTen oder 
byslendig sin one die Sachen, die ir einen selber oder sin gut augot one geverde. 
SU sollenl ouch jors, so man einen nnwen rat welen wil, von keins wegen, der in 
den rat komen sol oder meister werden, nulzil zu nieman reden noch iu keinen 
weg tun, damit ieman dfirlzu gefurderl oder gebindert werden inöchte, auch von 

ao keiner arapl wegen, die man jors setzet , es svenl die bretherren oder andere, man 
frogtc dan ir einen cilwas, su mag er wol sagen, das er darumb weiss uugevcr« 
Uche, und wer das briehet, der bessert 10 ' tf. 

[32] * ^Uva sol ouch unssm grossen hoff in Brantgasse, darinne unsser statt 
lonherrc sitzet, nit vcrkoulTen, dann wir denselben hoff uns selber zu unssr statt 

3- noldurfn belmllen und brnclien sollenl. ['AH Man so! ouch jarliehe iitl den iieelislen 
sounelag noch dem donresta^. als die meister, ammeisU-r und der uuwe ral 
gekosen ist, sweren ufT der prallzen, als das gewonUchen und harkomen ist. 



i WM jiktgtr, Itltt ein enhekkrUt s HfmulnnetKu rarmt; hyDnuifirdi>r. < Jüttjftrf datfütere 
JMMSm tonm^fOiettt «errfmr eingeleitet mit hynnanftrder. > Jünger: Mist efn mngditMtte» 

<•! Jieamtrilirtsrti r^raus. * Ihr Arlil.rl jiiilM sniu'iii Inliiilt m:' Ii un ht in ileii ZiiM)ii>ni)iliiiii(i iiiiil ist 
deahlüb wohl jünjfer. A'ach UchneegUHK Aufzüge {iHudlhilil.) m tml. F fol. ü Ij ro« eitier Hand JCttde 
df» f4 aitr Aaftm$ dlw t&. JtMnmiert» gtukrMeH. 

Str. » 
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[34]* *Mun sul uurh ii^ iinuntunifr nieinan iii den rul xii Slrussburg kieseu, der 
undiche ist, oder oJfbnlidieii »t der uni «itael. ^1* *WeUcher h^niiaiiAirder, er sv 
conalofeler oder anlwerekeman, sin burgrecht nflgil und hinweg lieket, wolte der 
damoch wider hariii ziehen, und empfolu'l in der rale, der su) sin bui^recht kouflen, 

als t'in linder rrenider. der bnrfs'er werden wil. und sul darnueli in dreven joren. noch- !• 
dem er das burgreclil al.s<j widerkoullel iiatl, nit in den grus.seu oder kleinen rat 
oder au ander gerichle und uuipl gekoseu werden. [3(i|' *iyo dan von der personell 
wegen des rats, die, als man aeyt, ofTcnlich sur unee sitien, und ouch der peraooen 
des rats, so oflenltch im banne atnt, und den rat besitaen, iat noch besage der 
slalt rechlshuclis erkannt : das sollichs lurli;i>s nit me gescheen so! und, wo es lo 
furdi T ^'eselii'e. dos dan ein ieglicli iMlsiimi' l>v sineni i*vde sollichs als ein wunde 
oder doUlag, wie es iiue lurkonipl, und nueii iiore sagen sol türderlich rügen dem 
stattaehriber, der sol es dann ouch by ainem eyde one verzogk dem nehslen 
gemeinen rat sagen und nennen, wer im also gernget wArl über kurls oder lang, 
der zur unee ulTenlieh sil/.el, oder in dem l>anne orfenlich isl, er sy wer er WÖÜe »» 
der rete, der 1^1, dei l.i, der 1') oder der stelle amplhile hohe oder ri\der. und 
wer also gernget \urdl, den sultenl die ri le In ireii eyd''i; iliinimb tiiriieinen, und 
obe er ireiu erkeuueu. sieb des zu rennen in geburlicber /.it, nu gehorsam were, so 
sOlIenl sie ine umb sin ungehorsamkeit slrotfen und bessern mit ir urtdl noch 
handel und geslall der aaehen. » 

|.'57| **\\'rr nu larbass frevenlich swere( by goUes glydern oderbjCristi wunden 
oder des^ticlien uncrisllich swüre tut, wo das ein ralsherre oder ein schüliel oder 
ein slellekueehl erfürdel, der sol es by siiiem eyde meisler uuil ral iurderlicli rügen; 
so sülleul es uieisler und ral by iren eyden unver/ogenlii:h rehlferligeu uud iegliclieu 
freveln swQrer aooderlicb bessern noch irem erkennen der geschieht noch. 

Dax* gericht meister und rats [und das da zu gehCrl]. 

[38] Wil icmau clagen vor meisler und ral von eigen oder von erlic [oder umb 
ander sache und unsucbt], der sol es tun an oflenem gerichte vor inen. [39]* *Ist 

1 WvUjüm§er: Da» Vertat det SoHhMtiat» wird aOffemthi 1437 erlOMM $. ort. SS9; kpmii- 
fatder ' * Drr Art int irfiiigof*'»» von < und sol duniocli » jiDitfer, da hiernarh ein llnndtcerker *• 
IM den Mut kmnmi und die Stadt dai Brmtiungsredtl andern geiii litp (fc nh dm Gericht MeiMer 
uud Jtiites. d. h. aho die nieilcrni fi'iiclitc) lint . ülier Burger utul Aw^lnirgrr irar ^c/ion oliru die 
Bede; brnnaof arder. 3 jjgf ArUM i$t jünger; atnteit er ncft au/ die Vnehe besieht, Erwettenmg 
MN 34; » darf. Daß Vttiumlt «AM im JUOt mAi Mifaw, hegt eit» betamtim ifafrtwriHia 
riK v der S. Hälfte des 14. Jahrh. vor. Ordn XXI. * Wohl jfniger : forbass' * Dn Folgende ij 
und cap. 3S nach J« fol. auch in JJeusiers Au.^tügcn ; mit Anm.schluß in / / eingetcMa^/ifnen 
und urit der Ueberschrift < von dem gerihle meisfers und ra<es » nach I) fol. 8 hei Heusler, Aumüge 
und VufMnuig^fuch. der Stadt Ba$il, 478. In Sehät. (Str.) Krit. AnhaHg der ganze Artikel wiederholt 
unler der ÜAmekrift appcnd. eomtitotioonm Ke«nti«»mm. ArHM 38 KUmi im D fit. 8, «rl. 63 
fol 9^ Es kann nltto. icrnn die Seitenangaben riehUf »ind, nur eine xehr bexehriinhte Anzahl ron I\xra- 4« 
gritphen nach der Darch.'whnUt.trethnung häthelfni 10 — in dienern Xmnchenraum gentanden iMhen. 
Nun entnprieht VI. 48 und 50 D § 00 uiul ".S (über die Reihenfolge ». dnrti. VI, C? aber D 
Hierrmdt haben «oh VI, HO an 13 reap. 15 Artikel auf dietem Xatmu getianden, für Paragra^ten 
Mwiwelmn VI, 38 und 48 MriU lim kaum irsenduddter Ante. Von v o nAer e i n udUuen diem däihidb 
Hehtm (HM furmaJrn frrihiden äU intrrjxiHert ange.whrn werden. " Der ArtiM stand unld iioih 4s 
wieki in der Aufzeichnung nm 1SM2. Dab die Mehrheit de« Bales eutiiclieiiiet, entspricht einem im 
Verghieh m 96*^ und mit BerMtaiektifmig tni oit. 40 ipsttrem Beehlererftdnen. 
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d»s einer, den man ansprichel, es sy man oder wip, Idckent, das man in anspricliet, 
wil der cicger sitt recht msmaa und wU in damit benügcn, so sol meister und ral 

das rechl ncmen one verzog : wolle abfT den clcper nit bemigen mit dem rorhteti, 
und ßcrenl dan zu beiden silen <ler worheil brielie luid lebende liile zu gcziipen. 
^ die worheil sol man hören, bcgcrl aber einer der wurhcil und der ander iiil. d>'r 
die «orbeil da liegerel, des worheit sol man hören und sol man einen ge/.ügun 
sunderlidien noch dem andern h5ren, die man dan geschriben git. und wann man 
die worheil gar verliöret, so sol der nieisler die fürspreehen beide frögen uff iren 
eid, was sie reclU bedunekL iiucli eince und uncli antwurt luid noeii der gezügnisse. 

10 und wau su das rechl gcsprcchcnl, su 6ul der ineiüler das urteil an einen in dem 
ral Selzen und sol darnoch von der parllen nieman iu die suche reden, und sbllenl 
die ralherren noch dage und noch antwurte und noch der werliefasten, kuntUchsten 
worbeit urleilen uff Iren eid, und was dan das mcrcleil des rales erteilet, daU sol 
fürgang haben, und sol der rat das urteil pesrhriben geben bcsigeil zu beiden silen. 

i> übe SU CS vordrn, und sol ouch der incislcr beden parllen gebieten, die urleil stete 
a\i halten. [40]' *ä1s ouch eltwaa geschehen ist, su sich die rcle zwc^cleul oUei 
so es by dm das merteil was, das dan die sohOfTel dantmb sprocbent,* das sol 
hjnnanfurder nit me ^> dan was das mereleil im rote ist, es sy by eime oder me, 
das sol doby hüben. [41] * Wers aber, das sich ein urteil gliche zweyle umb eigen 

w oder umb erbe, du .sol man liyniianl'urder die ,il umb dieselbe sacbe beseuden, die 
nit des grossen rots sinl, und die irs eides inanen, zu konieti nngeverliclie in den 
nechsleu dryen lagen noch dem , als die ge^vve^ele urleil ergangen ist , und 
a&Uent vor den die ftursprechen clage und antwurt, rede und Widerrede, brieflis 
unnd kantaehalft enalen glicher wiae, als vwr dem rat geschehen ist, und sol man 

•» dan den ral frogen, obe das also eigangen s i •! sol ouch der meister die 21 fragen, 
obe jeman mil iren dcheinen umb die saehc geretl hell als «mb einen gezog; und 
wer mil iren dehcincn davon gerell hell, der bessert ;30 [i und sol der, mil dem 
also gerell were, umb die sache nil sprechen, und sollcnt dan die 21, die da gegen- 
wurllig sint, uff Ire eydt sprechen, und der xweyeten urleil ein teile volgen, und 

M kern Sanders darin sprechen nngeverlich. [4S\ * Fugte es sich aber, das sich die 
21 in derselben ir urteil ouch zwcyclcn. so sol ein meister, der dan froget, 
diirnmh sprechen, und welhem leile <t das volgcl, das sol daby bliben und 
gehalten werden ; und dise vorgemellc artickel sol mau den 21 iu einer solichen 
sache, so die fUr sie kompl, vorlesen, e die sadie vor in entalet wuri. [43j * Wer 

» aber, das sieb der rat umb unfugen sweigele, so sol der meister darumb sprechen, 
als das harkomen ist. und .welhem leile der volgel, das sol dabv hüben one 
intrag. [44)' *'Wem ouch vor meister und ral worheil erteilet wurl, der sol die 



> Die cai». 40-43 teit» auuHgauuM miter Uaukn Jmiügm iMcft J» }<A. HK SskoH UfnAircl^ 
nh spätere Zusattartikel charakteritiert. Art. 40 mtäetMt eine SMmmung au» 39 mit Besusnahm« 
411 auf 11 hebt 3'J :inii Tril auf ; uftd außerdem in aeincm ganzen Umfang die XXt roraun; in 

btUkn hyniwafarder ! 43 letst 41 corawi. 43 hebt 39 ium Teil auf und ist gleichfalls uolä sjxüer alt 
;35l* wbfftfiitSt. * iVSaeh lUK ^ In 44-47 i»t von ges6gen die Sede. dann erstfdgt die UebenUM 
« vm gwAf*a>. Oer ianu^flt^eidt Artikil itand «tdher m D, da ertuu StB IV ubenemmtH tM. Amt 
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personell und was kuntscli«fil er leiten wil dem ststlschriber* geadtriben geben 

in den n<-<'li.slen drvou lagon noch dom tugc, so sn ime erleilet wurt, amb 
iinfnprti, lind nrnl) cii^ru uikI erbe in ;ihl lapen. wer sicli desson versurnet in 
ilt'n vorgenanU-n /.üvn, dvs wurlifil s»ol man daruixli nit i-nipfohtMi und sd 
uuch nil gelle» uuib die sach uugeverüclie. [ 15J ' * Man sol ouch umb ciu ieg- » 
liehe uofage, wie die geoanl ist, one umb wunden und lodslege und notsoge beider 
parUen worlidt h5ren und. mag der elcger ti gezogen loilten und die widerp«rtc 
aui li (; f iH] * *Man sul ouch unib figcn und erbe nit me geziigon leiten dan 15 und 
darüber nil: minre mag man wol leilen : nuin mag ouch wol leiten brieffe, wie vil 
muu wil, die darUsu gehöre a l une alle gevcrdo. [47 J ^ 'Es soUcnt uuch alle gczugeu, ■" 
die kunlschaßl und worfaeil vor meister und ni sagent, über was sache das isl, 
one umb unfuge, alles das sagen, datx sie von den sacken wissent, danimb die 
clage und gerfektsgang ist. 
Von geziigeii. 

148]* Ntemau sol den «iidrn ei^ugen, dan mit den, die by den »«eben geweten syent, gesehen u 

and gehdtt halMat, und docb das man sie frogen sol, obe sie die sacke weder zu 
gewynne oder verlusle angonge. |40{* *Dic gczugeu, die man Idten wil von den, die 

geschribcD geben sinl. die sol meister und rat ertwingen. die ir buiger sint, als 

rrcht ist, das sie ein worbcil'' «tigcnt. als m-ui hu sii zubet und sie wissent. sinl 
SU hImt lantlulc, so sol man su Uij^i ii ilrvr ulit tilge nach einander, als ri;<lit ist. »> 
wer sin gezugcn die lanllule in dcmsc-llK-n zilo iiit leitet vor meislcr und rat, die 
sol man damoob nit me kOren, er spreche dan by sim eide» ist er ein sch&Oä; ist 
er aber nil ein schöOel, so sol er sweren an den heiligen, das er sie nit haben 
mag. und in ehaffUge not ■nil redelicbe sarlie daran irre: und sol die sag vor 
meister und ral, wan er lUis beiiejil, so sol der r;ii i'rkriineii, wie man ime für- n 
basser lagen sol. iöO]' ^ Wo meuler und lat den clegei- aigwonig baut oder utl den man 

• S(>ii'l. fSir.) Km. Anltai-g iM. •odrt r«l>vtirrih<'r Ii. Sfhili fSl' I k'nl Anhoi'j 

iMnUcfaaft.» c /« Schill. fSlr.J A'ril. ähA. iitkt hier »U DtttruArift : d«r bessert, 

d«r da lidteh gezeugen taitat.» 



«mkM et noeifiilhttfl, «b 44-47 in D Mmä. 4et ort. 44 ttttricht die BcdetUang, du der SUtit- ao 

Kfhra'brr hier bei Gerichtttcrhandtungen hat, für ein« jipattre AbfoMHttgsieit. Art. 4& und 46 «mmI Eneei- 
ttrmujtH, resp. Ausführungen rnn 39. Die BeaUmmung des art 45 »chfint auf dmn ItoMfesMuß von 
1360 zuriickjutftheii 'Str. StA. .lA 140i>l Htcr linßt f s tniin sol ftch ninb. allf uiifii;^c nhl me denne 
a«ha gutgt leiten s& dem maiaten ane nmbe cigin und erbe. Im StBr mt nuu aUerdingt zu IV, 95 
(OnndUt Eatgm) notkrt «v. D M> (= VI, 60) und D SO eakprieht VI, 4S. Et mM» abo Art. 80 a 
unjträll^cfi vor 4H t/efiianden haben Kine derartifte Verstttunß der Paroffri^hen kommt xmet kattm 
vor. auch der Inluilt der baden frai/luhen Artikel spricht dafür, dtiß hier Hutfilicliericeitc in den Citaten 
den StBr. eine Veruecluduiifi rorUiiß. Der Artikel wicdrrhM hn .Si:Jiilt upp tonst roc. i Vijl. V. 29. 
' WiederboU bei SiMt. (Str.) Krit Anhang unter der Ueberschrtft app. coniL rec. > Wu Art. 47. 
* Vebemommen mu JV, 45; ihm* dltM SWr. D § SO; mtdMMK M ftMt. (Str.) Krit. Äidkaig mUer 4» 
di'r üeberachr. app. const. roc * Aitizugsiceitt auch in Heualer» Autzügen nach J» f<A. 
dciluidh wohi schon jiinger , wie<lerh(At bei Schilt (Str.) Krit Anhatig unter der Ueberschrift app tonst. 
ICC. Sollten die Vericeisungen für die .irtikrl is und 50 ^ D iio und M venrfrhxlf ^•-m. »« mußte 
aUerdi$igt switeheit beideH nach ei» Paragrt^ gesliuiden haben, der dann in tetnem Inhalt wohl 4'J 
ähUeh war. • JOgeämieH am IV, 95; <br ABr. Mtitrt kienm <v. D § SS». WitMkiU bei « 
fieMt (Str.; jrrK.3^lMlk. takr der tUbertAr. app. comt no. 
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clagel, do sol der i Wnet oder, iill ilcii Qidn clagel, sweren UD den lieiligcn, " d«2 »a 
knaa mndriMi gezUgon Uitont, tad mt au» weilisli otfatit, du «daslie gwflt>" iMton» 
wdieher das dut, der sol niemenoe zu Strassbuiig komen und niemenne bnrger da 
werden uud sol dun:u sin suclio verloren haben. [51]' *Der rete boUen, vor den 
s man gfillicb läget, sulloul nit m r!)iitiil«'ii sin, gezügniss zu sapcu von den saohon 
oder reden, dif uff solUclieu Uigon gercU werden. |52|* *Dif fursprechen suUeol 
nit gezügniss bagcn von den reden oder derhalb, so nie irer parlen in fursprechen 
wise geretl haben, oder von der widerparlen gehört reden uff tagen oder susl; 
doch mugenl sie dovon reden in ftirsprecben wise noch geheiss der parten. 
(53] ' * Wa oucli bollen uss den reten gcördenl werdonl. guUich zu reden in 
suchen, so vor dem seihen ral in recht hanget, wcri- do, das sollich Sachen nil 
gütlich gerichlel wurdeul und wider für den rat komcnl, so soUent dieselben 
hotten vom rat nit destomjmner in aemlielien Sachen urteiln und qHrechen. als 
andere des rats. [54) Die gesttgen» die viltsoliche and unrecht gesworen hant 

u und geseit, werdent die ergriffen, die sol mau stellen uff ein leiler offennlich, 
so lang der ruf -^il^' l. und so man sie ab der Icilcr nympt. so sol man inen ir 
zunge usssnvik-ri und die zweu vinger abhouwen, dumU sie die memoide gesworen 
banl. [55] ^ '*'Keui meisler noch kein ratherre noch 21 noch koiu schriber sollent 
hy iren eiden sagen noch ussbringen die Sachen, die vor dem heimlichen rate 

M gehandelt oder fiirbrocbl werden, oder die verholten werden xu swigen, oder 
icman warnen, und** wo das meisler und rale furkeni dix iliis yeman verbrochen 
hell, den soUciit sie slrüiren iiIl dca oide noch der gfschiclil, als die dann an ir 
selbs ist, muu sul uuch desglicheu nil sagen, was jegliche ralberre sundcrliche 
erleilet in dem rate mit beslosseuer thiire ; nuwcnt so vcrrc was der mcrenleile des 

u rales erteilet, do mag man wol sprechen, der rat hat das erteilet ; und wer das 
▼erbredie, der bessert 30 ß vi, als dicke als das geschehe, ii: [&5*p Nieman sol dnkein 

gCTSBgen hcrin vftren, cm cntwiutiii dciinc dcmc schulthol&scn, der in tiffcn rchl enthalte : 

[56] * Wan meistcr und rat richten wil, ob ieman, der sinen lip oder gelide 
verwürckel halt, er sy usswendig des burgbauns geiangen oder darinne, so sol es 
ao der meister [oder der ammeister} d«n schultheiss und dem vogt embielen des obeos 
zu buae und zu hofe, oder munde gegen munde, das sie es des morgens ribten 

a. Schill. fSt>-.) Ä>«. Anh. -lu gotl-. b. Schill. (G; i •«der». 



• Art. 51 '53 tlürfUn tuteriiuitert .fem. ilit 5i die luttartiche Forlsetiuitfi lo» ÖO ist - \yirilerlu)lt 
bei SduU. (Str) Krit. Atihanff u«Ur der IMenehrifi: »pp. const rrc vgl Art. 51. » Vgl Art. 51. 

a» * Att 5S itii» Htm Fmmig jünger . im BaU enke h eUet die M^ioritätl Et giM, um et aeheiiit, 
mArere SAretber! 1393 waren die KmuMmMItmase aber iHielk mcM m> entteidöät. * =a IV, 4 im 
SfBr .!i IV I notiert < [) S •''^ ' ^tiii KW VI, .5f> rhfMUtmtch in T) ^ n3 und litt. IV. l muß n/ffo 
Hnmüteibnr nirlKr einijeschoben werden. Awuug auch in Hemlem Kxccrpten nach J >^ fui. JO^. 

In dieser Form fuü der Artikel also mmM «jdU tu Ä fiettanden. Mir aeMNl in 56 der Schluß von 

^ «and ml «clialÜMin* oder ueniteteM «m «detnt «■ dm nit», in Sf «m «kotnent aie dM nit» 
spaterer Staate m eeht. Denn im SMS. 18 mni SO iit der Fatt nocA »»cM amy w to » , daß Keieter 

inul Kdt ohne AsuisteiK des Si:htdthrifii u und de.^ Vogts richten können : uxM aber ist nuch .St hK. 10 
der Schultheiß no gciteUt, daß er otme den Wilkn de» Rate» ridUen darf — Nadi dem SlBr. »tanden 
die JrMet D « « mid «S. 
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wellent abe den, die dan übe oder gelide verwurckl baol ; und sol schulthciss und 
vogt ift gerichi komen und soUenl gehorsam sin : delent su des nit, so aoUenl 

doch meisler und rat richicn. und sulleni Schultheis^ iiurl vogl gebieten, dass sie 
liipenl von ircn amptcn, daz si«> billich liui sollenl. und uns[er" stell gcwonhcit 
isl. (57] Ist aber dass meistcr und ral nchlen wii unib wunden, als inun leglicbc » 
dul, oder umb ander uozucht, das fernen an libc oder gelido gol, isl es dem 
schullheiss und dem vogl des obens nil geseit, so sol in der meister (oder ammeister) 
sagen oder kunl tun des morgens, e meisler und rat su gerichi siteeni; koraenl 
sie dan nil zu gerichi, so mag doch meister und ral richten. (681« Welich« nasser 
hnrgci, ti syr hohe nrlcr nidci dem nicislor uud dem rate. WO sie by einander sint von i« 
der slall wegen, hcrttciiche oder ungczögcnlichc antwurUt, dcr rumel die slal ein mile jor 
und tag und git funff pfuul. [50] • Wer aber vor meister und ral mit yeman nnsö* 
genUche redet oder das gcrichte irret mit sinen unxichlen, den sol meister und ralc 
uavcrxögenliclic bv irein eide stroflbn, noch dem die geschieht sich ergangen bell. 
|60| Wer ourli, dass ein meisler vor gcriclile eim fnrsprechfn oder l im audrn man » 
gebutle zu swigen, reite er darüber, der hesser 5 f-j .! und zum aiidru f;pb<jllc 10 fl. 
mm drillen liO p .*). (61 Wer für den meistcr and den rat, d« »ic sitzcnl und ncbtent, 
gew«ffnit pA, mit mlicber hud« geweffen dM ist, om mit flüMm •l«hten ummst, md das kontticlie 
if,\ m\'\ diimil ergriffen wnri, der bcb^crt 5 9 and ist ein jor Ton der «tatt ein mite ist es aber 
ml kuntlichr, &o sol «r sin tmscbalde ton, wen es der meister and der rit ziliet, und sol dis sin »> 
OM gsvcrde. > Nnom «ri d«li«iB nrtdl ligheB von meister nad nt u dehna andtr (wklite. 



[63] Fiusmff toH ff : Wer scbult- 

heiss isl /.n Strassburg, der sol nil gon 
in den rol zu Slr.issburg. wo meister und 
ml sitzenl zu rale. er werde es dann 
gehuisseii von meisler und rale, oder das 
man die scfaöffel besamell. 

II : [63")* Ddiein weltlicher rihtersul richten von eigen oder erbe, von slahende 



{63]^ Fassung wn D\ Wer sehult- 
heiss isl, sol nfll in ni gan, er werde 
OS dann gtdieisseii von meisler und ral 
oder da» mau die schcirel gesamnct. 



« Abgeätidert aus IV, 74. Naeh (km SiTtr I) ß 67 » Vgl. IV, 87. V, «6, aHtOemder Artikd Is 
tint fölliifer Vcmiitlrrunfi deit Inhalts, tmffnwlfH iriinlr ymh dem StBr Ii > i>'> ^ Winlrrhijll hu$ 
V, 1 mit kkiHM BedaktioKtä$tdermtffeti. * Au» V. 14, abgekünl. Auch m Hcunlcrt Amiugen »ach 
J' foLli*. WieäeriUiU bei S(Mt. (Str.) Knt. Anh. uiOer der Uebenchr app. const. rec. > Am 
Hriisirr AH»:fi(fe und l'erfansunggffesih d. St. Ba»d S. 478 nach U fd 9*. • Am Heueler 
Aubiiujc nach I) fiA. 0 '. Nach drr l'antgraphirung des StBr. xiand zwixthfn VI, M ttnd 63 noch U 
fin uxttenr I'aiagrupit. Ueber die Km»itciem den Schuttfieil^en. re»jt. der ir,:l;li' V n UicHer in Sadten, 
die Eigen und Erbe, lodtum Unfug euigd*en, finden sich weitete AujeeidinuHgen in Art. :i3!/ Nitd 263. 
Zum Tal mdertfrtelm <i»Me Bettimm^ dem wmtdteHdcH Art. ^'«eh aS9 tektM der weWidk 
Richter in Kigen- und ErbangeUgeiHwiten, teenigtteiu für Landleute crnnpetenl tn sein. Nach üfil 
richtet der SchuHlteifl. wenn Landleute unter sieh etwas A/ififH, in Kigcn, Erbe und l'nfugr. iretin «« 
ein Burger gegen <lrn l,<unlmiiiiH klagt gleichfalls in hrnleii .ingeUgenlieiten : doch kann, irenn der 
Landmem» Sicherheit gubt, dte Saclie auch vor dem Rate bdumkll werden (Sach dem Schli. 37 nimmt 
dier SAmUkeiß 4i$ ünfiigt okm Betekrmbing auf die LandUnle für »ich in Anepruek). Da dkae 
Bestimmung im offenen Widersprwdi zu 63" etekt, lettteres aber im StB. gestrichen worden ist, sp 
scheinen die beiden GaritMAehörden einen KtmgrmiB geschtoiten tu haben, denen BettUtat mt$ in 
dtH Ärtikibt »8B mtd S63 wUegt. Art. 3tt3 tUmd ihm aHirdüv* gkidtfoBe bertit» m D : «ntionfar 
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oder von stosscnde noch von ander unlugtii. iiiiuciil mfisler und ral sollen es 
richten. : i| [64J Wan ieman bessero vciirl umb wundun oder lodslege, übe oder gul 
vor meisler und rat, so sd der schaltbeiss und der vogt von dem nil me nemen, den 
einen funflea teile der gelles der besaerunge. ' |üä]ü Weliche ansser barg» mit tpiMtii, 

:> haluburfcti. lunf?i»n incs-ipni, HWerttn, bant^ern, Itorkeiihuljci) oder inif aiidni ncwpffeii 0(lt>r bereit- 
scb«ffteu komet g«gaugtii oUer gelouffeii für raeister und rat, wo sie ncUteut odir wo »le 2n rat 
titnat, «r kooM an liatai Iran oder «n mm hoff«, od«r mmwn «r komet. and du gerieht irret 

Oller ra'herreii, do sie zu rat sifzpiit. oder ein p*-scl)plln mnrliet. oiler iiinun aiiloiiffi'l in dini gas&eti 
Ulli den vargeilchribcn wofleu oder bvreitscbafft, der von gerickte gut oder darzu uud von U«n rat- 
ie henm, i«t der ein lehMbl, der dos dat, der aol sia arhSlfelMnpt verloren haben nnd sin bargreeht 

und 8ol 10 jore von der stat sin ein mile nnd be&s^it -J*' n .f. ist er aber nit ein scfaöffei, der sol siu 
burgrecht verloren haben und sol von der statt sin 20 jor«*- ein mile nnd bessert dem rat 41) ü J. 

II.SS welicUes hiiss, hofl oder gewall der vorgemcUe zuloulle gescliehe. wil der wurl 
swereu an den heiligen, dass er es nit euwnsle, noch raten noch frumende were, noch 

15 nil ensehe, und hell er es gewisset oder gesehen, er het es geweret, so veire er 

mochl, so sol er lidig sin : wile er aber nil sweron, so sol er die vurgenanlen 
besserunge tnn. und p:i<>nc. die also gelollen liont ii--> sinir Imse. liolVe oder gewall, 
der sol jeglicher die vorgeschriben besserunge tun. (tiuj> Wer «en»cr«i wurt, bnuget der 
die elage far daa neiater, and wart der anderwerbe nbel gehandelt, umb das er geclaget hatt, der 

ao den frvrat batt begaagea, der dnt drye besserungc nmii du- unznht, und jeglirher siner belBer der 
dnf ein besserunge. f07| * Nieinaii sol iltMii aiidm lur uifiNicr iiini ral gid)iplen umb 
Unzucht, < r habe es dan e ollcnniiche gechigel, und wein darnooh wurl iurgcbollon 
drye wt>tb<-. und er in deo dryeu gerichlen nil furkoiupl, hall der cleger siue 
gczugen gcscbriben geben in den nechslen dryeo tagen noch siner clegede, die 

n gesogen aol man hdren, als wer der zugeg<>n, uff den man claget; halt der cleger 
aber keine gezugen gesohriben geben, mit! kuiuel gienre. ufT den man claget, ouch 
nit für in den dryn gcrichlen und veruntwnrllel sich, sol er bessern narli der 
clegede, als uff in clagel iäl. ßSi'' * Weiher iurbas jeniauä iur nacisler uud ral lir- 
nymet onl einer verschribenen elage und dan. noch dem das die clage vor rat 

w oflennlicb gelesen wurl, der clegde rechtlich nit oochganl, sonder Jor und lag 
ersitaen oder die sach in niilleler zil gntlich richten Inl, desglichca wan der ant- 
worler solliclitT clagc lidig erkanl wurde, so sol danoch der stall von jedi i ilnge 
zum myneslen 3U |i j verfallen sin. und xil man des zu dem. der die el.ifie grlüii 
hat. warlcD : wo aber die sache oder die elage so gross wcre. dass meister und 

16 rat beduchle die besaemnge der 30 ß au dein sin, so sol es furder alan su meister 
und rat erkantniss. [69) ■ Bin itgelidie nnaeer hmger, er ay golabnn oder ander dtenslman 

•. SrUll. (SlifJ «■«■■■ -odcrdmu«. 

%cuUrn)ii lüit es uho c:! " odfr aher es ixt in D, ilns jn liix t:i4n fnrtqrfiihrt Kurdt. unchträglicli rimii-- 
ffholirn 3?.'' stmidf aluo seiiirr Entxlrhung Hfuli :iri>i<hai G^i uiiil iiii.i und mußte »ich xcIioh im JJ. 

4)1 allerdhuj- nudi alx xpätrrrr ZuMtc, vorgffuttden haben. Jleu.iler citiert alUrditig.* den Art. $iach Ja. 
1 Nack Schli. J3 teiktt $ieh Schtdthei& und Vogt daß der ernUrt *|^ «irr kUten '/^ tritält. 
• Am V. 72 fSlaha ton 1307 oder 1916), mtfamg» veuig, am Ende Miifisem tSBif im§tmMtet. 
■« Aux IV. ',:>. dnx n}tgrliir:1 i<t II. rt3 Nach drti Stiir iti D # 7C * Vgl. IV. 7S titid Cr, 
Der iHBr. verweist bei IV, 00 auj 1) jt 77. ■• Da VI, 07 — D » 77, Vi, Gi* — D ji 7b, so muß 

4i der «fcAdkm alehemk AH, 69 t/mer MeirpitieH min, « An IV, 76, Neidt dem »Er. D § 78. 
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od«r Bit, aol m recht atmi vor dem nuBter and vor d«m mt« tu Straailmrg nnd enaol sich des nit 
weren. I| : ß^"] ' Vorme rate uffon iti-i fairen oder swa der rat rihtet. es »i nmb eigin oder uiub 
erbe, nmbe aUhen, Btouen, rAffen, vtuiideti oder umbe swelrehande diug der rat gewon ist ze nh- 
teni«, dB Mmol k«in biirger noeb b«rgarin gegm dmne «äderen mnen Inwier» oder borpiriaM äeh 
schirmen mit diiheinrp slahtf banne, wand in swelie luiiuli bäum- 'b i mar. '.v i>der die fifOWe, die * 
uaaere barger »iut, dai ensol ime vorme rate kein »chade sin, man sul loie nclittsu in aUewis,aliOb 
tr oiht in feuuM mm; er nng 4eli «ol getng nn Tonne ist«. [TO]' Welieher «nur bwior, oo mlege 
M, keiet in ein «»der ttett mit einer bereltaehtfft. nnd mit in nseferat uff unssr gegen 
unssm bürgeren one dea meiaters and des loit'. urlonpp. der bessert funff pfnndt aud ist 
geschiiib-n vi.ii den J rechten diser siette. lind Sul nietner gon Slrosshlirg kumi'll tUH'll in »e 

den I»urjj,b;iii ; wurde er aber darüber iu der stall oder in dem burgban crgrülcu, 
sul man von iuie richten, al« von eim ehtcr. (Tip Tut yeman ein unfiigo. die nit 
in disem buche gHchriben atot, die «el metater and mt ricliten äff den eid, ela aie bednnket. 
d«sa «ie roetat dnat noch SOlichen gCflChichlen, nie den geaehehen iat [72] * Wer dsss 
einer gesacbel wurde von meister und rat umb ein unzucht, danimb man einen m 
suclieii sol zu tms«' nnd zu hofe. und er d^m gt-richle entwiche, und nit für 
gericlil kerne in jor nnd lag. obe er in laude wer; und blibe dau die unzucht 
doch unclagei. jor und lag, darumb er gesuchet ist, »o sol er doch noch dem 
jore niemer in die statt kernen, er habe dan e der stetle besaerange geUm umb 
die unsuclit, darumb er gefluchet ist. und dem sehuliheias^ und dem vogt: und *> 
wer OUch also gesnchel wnrt. den s')l man ans. hrilx n. wanimh »t ^'<'sii< ]irl sy. 
)) : (72']' Hamddte ■äbtr ikhuUi*ackeu utul die Kompetetu dt» {medfreu und) Hattigtrttht dorm : \\ 
II : (72 1>] e Claget aber einre Ton dene «äderen, das er in gewnndet babe nnd fhimmet den goleit 
ina gerillte mit uusclmlden. daa man das verliehe ervert, daa der nnschnldig ist, den er ins 
geribte hei gcleit, alse lueiligen tagen, alaa dar nnacbuldige imina gerihte gek-gcu ist, alse <!> 
meuige voche aol der clegere Ton der «tat aiil eine nile und aol njener bar in kommen, i-ru habe 
gebamert dene garihte trad deme, den er ina gerihte leite.: tl (73] * Iat aber daas ieman atait geaeUeht, 
•paret der die clage jor und tag, die clegede so\ man darnoeh Bit me hSres. [74) * Ist daS eiu 
unsser hurger oder burgerin wnrt hfcliif^- ! nml) zwnrenl powunncn gni, werdenl 
die bcssi-rn dem rat. do wurl dem schuUlieissen ' und d»*ni vogl ir liinfTleil und ** 
Uli me. Ib]* Wer unsser schriber schiebt oder ander unsser kuecht mit uuschuldeu. 
der sol zwo hesserunge tun, gliche als eim im rate. [76] Wer umb dehdnerley 
unfuge oder misactat trm der atati ferat nnd dem geriebt entwiefaet, den gat daa naa ain an 

a. SMIl. (6. MniStr): .dem.. b. SfMt. (ii./: .»fbulüis.. c S^Mt. (U ) : .srbultJi».. 



I s IV, 99. Der StBr. «enaeürt hei IV, 99 auf D § 79 ewar mit rarytutttm «t.», mUtß » 

(In- otiigt Artikel nicht irürtlidi im D gextandni haben teird. • An» IV. r,} II, SS) vmgeÖrieiUl. 
AV«7» fiem BlBr. in D § HO. « Au» IV. U4 WMftutuiert. Siuh dem StHr in I) § 8t. « Bei IV. 26, 
VeiyUhruttg der Schutd, verweist der StBr. mif J) <> ■><; ( -i ;/ D,t icr .» s.i. der trie dir Klammern teiprH. 
dieaen Bt$ikt nur atreift, wird VI, 72 «mm. Dohh hat in D zmaeheH VI, 71 uttd 72 <Uae nodh cm 
AnipnipK gmUatdeu. * Der StBr. tertneitt tu IV, 42 tuben D§46 md IM mteft oMfDfSt; hier vt 
itl.w miin rill l'nratjrnph ühiilirhrii Inhalt irir jnir itentaiideii Intimi * = JV, 3.'t Tlri IV. 
rencei.'<l drr StBr. auf S5 uml du 17, rv J) .si, ,iit.*i>ruht tSlBr :u IV, SC) »o uird bi und S.', 
£ici/ichii 17, 72 und 73 riv:uiichiel/fii -rm. ' S. Anvi. ti ^ u. ^ VI. 73 rntuprieht 1) g dß, 
VI, 7ti D ü S7. Für VI, 74 Mttd 76 i*t tüto her kern IHaU; VI, 75 benltt «üerdttigM mtf IV, 83. 
EnUeeier ttmi ab» Ütter ÄrÜM in VI «m miertr SlOe oder itar mit in den AttOKl VI, 70 «» 
= D§ar einbegrife». !• .du« V, 2B (vgl. IV, 83), «aeh dem SlBr. D § ST, 
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aiiMT bcumiDg» mit «bt, «■ habe lUw • gatworra ilcm nwiiter gebonaan m «in ; ao ar daa gadnt, «o 
gat erst «in b^ssernnge an. and lal dar nioisti-r den »ii emprobm naiwandig dm bnrgbnnns. 

|77J* Wati ein ^ewalt odfr «-in nnziichl hesoliichl in dif^scr slalt und bosunrlcr von 

wunden oder (odsli^gen» da.s sol der ineister und dor rat iinfohen zn nclilen, s(i 

gericbles tago sinl, in den nechslen Aryen tag<-n, was tage die sint one sonncnlag 

und gebannen virtag; and sollenl das richlen noch der misaelal des schuldigen uff 

iren eit, es sv «^cclagel oder ungecluf^ri. so os inen fiirkompl, oderselbs empfindent; 

was al)er nil gecln{j;<'t wnrl. do stil die bessorunf^c dcH^li nieniiin an lilw oder gelide 

gon; blil«' «Imt die niisselal von di-s nieislers otler .unnieisltTsI wegen ungericbttM. 

10 an welichem do der bre.ste were. dt-r üüI liessern d«r ainli Ul 8 Slra.ssburger ; es 

wer den, das« sie das andor dor sletl anligender sachen lialp in solicher 7.yl ung(>- 

verliche nit gelun mochlent. |78] * Wan under An» harf!i>rn. er S}' lulsel oder ril, ein 

Zorne oder ein niianebell« ufferstoi und tler meiütet hnli t ;iuuneiäler| frid*n daran gpbntlrt 
usswendig des rales, solirbe f^el»oll sol man hallen hy der penne, als dan das 

!•. gelK)ll geschehen isl ; wer tin- ImcoIh', ilas -^o] tneisler und liilf das «.oholl von d«'tn 
uder deiieu nemeu, ilie das veri)ro<-hcn lianl . und iiv iron enlon niomun taron 
lossen, und sol man dem meisler [und ammeislerl glouben. wie sie sagenl, dass 
se solich verbrochen geholt geton banl, die ouch das by iren eiden sagen sollenl. 
[79] ^ Welicher iinsiier linrger oder hiirgerin der steil t'riden vor meister und ral 

so heisciii'l. (wler sust vor dem meisler 'n<\,-v nmineisler]. >i> krni nil wer. gegen eim 
aiidni iinssrm Inirger, wem der fride i^ehulliii wiirl. verl)rii;hel der den fridon. der 
bessert lu S <j und .sol lü jore von der stall sin ein inile, und sol soliflie iK-.si»«- 
runge meister nnd rat nieman erlassen. [80] Wer ouch dass ein eliche gemechde 
vor dem andm der statt friden fordert vor rate oder susl, den friden so) man nit 

» geben : wol mag der nieisler 'iulf' iler ammeisler| gebieten. dasS eins dem andm 
weder lasier noch leil Inpe rinili '> daii mit gerichle und reclit : welichs aber solieh 
geboll verbreche, da.s sol meistir inid ral slrolTen und richlen noch der geschiclit. 
als sich dan iu der worheit erliudel. Isl dah yciuau dagou wil vor meister nnd rat 

smb alabea, wunden oder todaleg». «nH der nndcrgangan nnd nadaithbtet nit trewen oder in 

• deheiucii nndorn vnn koiin nnssrni biirRpr. dass er sin klapt- n'ti ahlossc wan mit Rinem willen . 
wer des erzaget wart mit zKejicn oder nie, der bessert b 8 ^ and ist ein jor von der statt ein 
mile, wil man in aber nit enagen, lo aol er ain rccbt dafhr tan, dan er der getat unaebnMig ay. 

[82] Geschiohl yeinan ein unfuge in dieser slall. und wil die clnj^eti für meisler 
und rat und wil sin fründe ral darumb haben, der mag wol siinr rninde Ii' 
besamelii nml ml me und irs rales jitlegvii. nnd wan er iren ral treuyin)!! und tur 
geriebt wil gon, das sol er lau mil siuem lursprechen allein und selbe seiisle smer 
frnnde und nit me: desglichen sol ouch der tun, uff den" do claget wurt. und wer 

• . Sritilt. ((ijadJ.; 

' Vgl. vor nllew ■'i7-'i9 Zu IV. 't7 mlifrl lirr StBr. < n § K8 mil einigen Icleinen ZuKützen» 
<«> s UrngtarMut mm IV, 63 U, 54). A'acA dm StBr. aiUpridU ürnDiBB. » VI, 78 = Dg a», 
VI, m SS Di m. Die Diferenr in VI int 78 in D t 19. Sa ntümm in VI e. 90 Arüktl sntrMim 
treriteti. Zwischen VI 78 utui fiS hrnut'hl auf fnrmntfii Gründen /n /r'v hi-seiUfft tu Vfn)fn, ila VI. HH 
^ Ji § 101 i»t, in l) aUo togar auf äie»em Räumt uiteh 2 I^irayriij>iifn mehr sfOHdra. * Au» V, fta 
mmA der FattuHf «en A (SUOia rem 1307 adtr i3t8). 

Su. «0 
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anders dul, dan da voi^esclmben stol. der bessert jor und tag Ton diser stalt, tages 
an den baitg^n und nahles ein mile und gil 5 V «j. [83] So oueh meisler und 
rat yeman nrob unAige zu rede selzeiil, wil der siner fninde rai nemen. das sol er 
lim als vorpesohrifwMi slol und nil niiilcr^ liy (lorsell)eii I»es.s<*runge. [Sl] Den oiicli 
iiii'i^U'i und ral innb unliigt* zu n-dr si-t/cnt, oder der ein uiiluge diit, t'ur den sul » 
delieii) un^ser burger oder burgerin billen, weder den meister. den anuneislar, noch 
den rat oder deheinen sunderlich nnder inen, weder heindtche oder offiennliehe, dan 
der, so die unfuge gelon halt, sol slechticliche mit sitae fursprecheu und nil über 
0 siner fninde für rat j?on. und sich vernnlwurlen iiocli siner noldurlR, so er beste 
kau. wurl onch veman. es sv über long oder uIht kui/e ninl) iinlupc von meister «» 
und rat gebessert, den aol debeiii unä:M;r burger hellieu abbitten weder iieitulicbe 
od«»- olfennlidie in deheii»n weg: wer anders dele, dan da vorgeschriben stol, der 
oder die besseret 5 r ^. die man nieman faren lossen sol by dem eide. [86] Es sol 
nieman <l''ii nidem hosouieii* urob unfuge >idei ninl) Unzucht in deheinen weg 
anders, dau da vorlK'sR-hfideii ist: wer das breebe. der bessert, als davor geschriben ts 
sldt. fsn] Es sol delieiii ausser burger den an<lrii unssru burger beelageii noch 
bekumbrn uuib delieiue miete vor geistlichem gericht noch weltliciiem gehchl ; der 
das brichet, wurt es claget, der bessert dem rat 20 ß »J. |87] Ist das yemandagel 
vor meister und rai und sin dage gesrhriben git, es von wunden, tolalegen. 
notzogen oder andni unfugen, die clage sol er nit ändrn noch wandeln, dartxu t» 
oder davon zu legende, wan meister und rat soUent urteil sprechen noch der clage, 
als dan gesehriben geben ist. und noch der antwurl, die man gegen der elage dul. 
übe anders aulwurt dagegen geschieht und noch der urlcil ; hell einer dan uUit 
ander zu clagen, do sol im sin recht behalten sin. [88]* Wellich burger oder 
burgerin ein andrn unssrn burger oder burgerin vor meister und rat [des grossen » 
rats] beclagen wil, das sol er Inn mit unsser herren hotte, und sul ouch 
heissen den hotten, dass er drye werb«^ furgebiele oue nnderlus ; wclicher dan 
under inen, üv cleger oder ull den mau cluget, uu dem dritten gerichle nil 
zu gerichte komet. den sol meister und rat twingen in mass. als hie noch 
geschriben stot, nemlich [vor dem grossen rat] der erste gelwang 5 ß ^. donoch » 
]>\ den 10 ^, darnoch by eini pfunl. darnoch by -iO [i. donoch by 5 f » daraoch 
liy 10 8 luul leste by dem Imryreolil |80| ' * Wcllieliii nnssrm iiigesessencn 
hurger für meister tind rat crehtilleii wurl von iintuge wegen, und sieb der 
usser unsser Stull machet uud eutwichcl, so in der Stabe und das geboU ergritl'en 
hatt, der bessert SO ff ^ und 5 jor von der statt ein mile, und soUenl die 5 jore a» 



' Vgl. tili. Ufr StRr. rencfixt htrrltfi mUfu I) i 77 »mh nul I) ! Wl Der Aiidtl hnt naliinnU 
•jMUere ZutäUe. « An/ DS JOl da» VI, 88 enUprichi. foigi D « 102 -r,, dem VI, 147 f. tHhaitltrh 
yWtik flt «tcBeii tat. Die getamteH ArtiM 89-Uß »ind nlmi im dieser SlOk ^äl«m Stnaduebiel. Da 
auch zahlreiche Parwfritphen ihre* Itdialt» vtgn» Hi der iZecAlMn^tnehiiinif mi uMkl fOimtAm 40 
ludien ktmtten. »o tut mit Ävit»alme den § Hl der »iek hertiit m SS. V rorfattd die gamu Seihe 
itr ArtiM fSr den ead, D tm alnidun. 
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Uli ungon. er habt; daii vur (Ue Zi) K f»ebcii; iiu4-li so sol dis wunden und lotslege 
nil aog^D, daa das sol gehalten werden, ab davor gescbriben atot. 

[90] ' * Debein nl wol macbl haben noch gewalt yemans. er sy man oder frowe, 

den dia byslum Terbotleu ist. oder dcbcin, der in aht ist vun eines tudesla^es oder 

* uolznprs wegen, sie haben ussgesworen oder nil, in die slull mler in den hiirgban 
zu criouben in deheiuen weg; wer aber dass meisler und ral yeinans bedörlllc, 
dem das bislum verbolleu oder in alite were. xu der gemeioen slutl nutze und 
noldurft, das aol man für nieisler und rat und die 21 Imogen; erkennen die mit 
dem merteil,. duss mau das für schöfTel und uminan bringen sol, su sol man das 

w tun, und was die schöfrel «larin erkennen, das sol man ouch hm. [91 1 * Wer ourh 
in der stall besscning«^ ist von wunden oder andern luifiipcii wefieii. wie dif ^<>n;inl 
sinl, dem mag mcisler und rat mit dem merlcil des rules wol harlzu eriuuiien. 
obe aie weUenl; doch aoUenl meister und rat debein macht noch gewalt haben, 
ienMiB hartsii erlonben. der in des beaaeriinge ist. an dem er ungefuget haU. 

16 [98]'*Wan der rui \ou nnfugen wegen ieman an ofTenem geridile besserunge 
erkennet, so sol darnocii der nit mit hrsidssener tbüre erleilen, was der besse- 
ruQge sin solle, und sol oucli darnoch meister und rul niil ull'ener tlinre den oder 
dieselben, den besseruug gesprochen ist, lieissen die bcsseruuge sweren oder 
tun, und bedarff man die beaaemnge nil anderwerbe an ofTenem gerichta sprechen. 

M * Meister und rat soUent nieman Ternrieilen unveranlwurtet, weite aber «iner 
oder me nil für gerichte komen. .so ime gnnge geholten were, so map meisler und 
rat den sachcn norligosi nocli reclit ntl' ire eide nngevcrli'-he, * Wer es onrli. 

dass eim meisler oder eiui ammeisler oder eiui andern ralsherreu von ycman deiieine 
unfuge Airkeme, die er gelon haben sol» und metsler und rat eikanten, dass -man 

u den oder die su rede setzen aolle, das aollent meister and rat tun an offenem 
geridite mit einer verscbribeaen clage ; und soUcnt meislcr ammeislcr noch der rat 
über soliclie pcrsouen. die sie zu rede Selzen, kein lieimli Ii*' gczuguisse verhören 
in dcheinen weg ; whh hedarlic <ler rnle in dei sdclie ^cziiguisse, dir sol man 
hören vor otien ral und in des gegenwurlikeit, der zu rede gcseUel wurl, und \\ere 

M dan, dass der oder die, so ni rede geaetset werenl, sich veranlwurltent und sprcchent, 
es sy nil als die genügen geseit baut, oder die aache sy ettlicher moasen anders, 
dan es meister und rat furbrochl .sy, des antwart und f;iv.iignisse .sol man ouch 
hören: und ist es dan sache, das die .so zu rede gps( t/:il \m!i1< ii noch aller hande- 
liing doch mil recht bessereude werdenl, so sol in dot ii liLhein ralhcrre bes.serung 

36 furbass sprechen, wan umb das oder die stucke, darumb dan ein pcrsone oder me 
stt rede geaetxel ist, und- sol deheiner des ntea jeman in der sache deheinen 
unglympffe znlegeo, die er in andern sachen geton haben solle, wan ein ieglicber 
des rates sol eim .solichcn slehticlichcn besscrunge sprechen umb das oder die slurke 
alleine, darumb er zu rede geseticel ist, noch dem und die gesuhribenc clage uif in 

w * Daß 4k Schtiffrl für schmrere Yenf^m kompHenl »ind td» MeMtr und Bat (tgl. AH. 9t) 

und :icar aOein, ent^i^nvht '■nhl ihrei Stelluuti r<m 1:S22 Dtshalb sind Art. 'Jo und 'Jl wuid sfiater 
' eMyeMM. s MatsbesdUuß aus der ^. UdijU den 14. Jakrh. Ordn. XX, Kmititt. > WkderMt 
SekOt. (Str.) Krü. Anh. mtir ier üebenduift app. eontt. rec. 
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sto(; wan aber die urieil vulkgoni, bedunckel dan dclieinen des rates oder yeman 
anders, dass ein soliche persone Airbass ulsil böses oder unbiliidis gelon helt, das 

mag man dun nifisler und rat oudi rurbringen, die niögenl in Türen darumb zu rede 
setzen lutrli <U<iii da vorpfst lirihx^ii slot uin' j^cverdc und wtdiclKT des rates anders 
iihcr leiniin spreche, dnii da vorgeschrihcii slot, der hcssiTt :.iO b unssiT slatl. » 
(üöj * Wurde mau oueli veuiau zu rede setzen nie danu umb ein stiche oder slucke, 
wil dan die persone, die su rede geselzet ist, jegliche stucke besonder TeranIwurIeD 
oder gesugnisse darumb noch voi^g^bribener roosse leilteo, das mag ein iegliehs 
wol tun. und wir ballen für ein suche, was ein pesi-hrif^en tlagc inneliallet. der 
stucke sy eins oder me, do' li dass ein jeplicher. der zu der redr peselzl wurl, w 
jeglii-lie .stucke suqder veraulwurleu mag, als vor stot, und uiuh legliche stucke 
6 gezugen leilten. als nmb unlbgen recht ist. (06J ' * Wen ouch metsler und rat 
bynnanfiirder lu rede setsen, es sy umb unfugen oder obe yeman der statt das tre 
abgezogen Lette, als alleroend oder anders desglit he. oder ub yenian vor mei.sler 
tind rat gegen der statt zu rechtigen hctle als solden oder ander, die des gowisen i» 
oder s( huldig wercut /u tun, do sol mcister und r.H einen uss dem rate dartzu 
urdcneu, der der stall ir wurtt tu^e, on ein üteltmeister, der dao richtcl, und cm 
eroneisler, und* der sol die sache in der stell namen füren und alles das darinn 
Inn» das darsu notdurftig ist, es sy die saclie zu verantwurtten, gexngnisae su Imlon 
und was' sich dann darlzu geheiscliel ; und wer oiich von dem rate mit urteil darlzu « 
erkant wurt, der sol das Inn hiss ende uss derselben sache und der mag dan einen 
fursjtrechen ncmen. ohc er will ; und wer es. obe er rat in der Sachen hedörtrie, 
80 sol er einen, zwen oder drye von den heren den '.^I nemmen, und die solleul im 
dan gehorsam sin se raten in aller der roosae, als gienge su die saoh selbs an 
tti^ievwlioh, und sol doch in der sache nit^ urteil sprechen ; wol mag er in tinen » 
reden ein recht sprechen, alsein IHrsprcehe. [97]* * Iti dison artickeln allen sol uss- 
genomcn sin mort, verratrige. valsch. diebstal. notzog; darumb mag man wol heim- 
lich gezugmss hören und richten, als harkomeu und recht isl. |98J' •Wellich burger 
oder burgeriu einen andern uossern burger oder burgerin vor meisler und ral des 
groesen oder kleinen rates bedaget, von welher bände sache das ist, one umb » 
unsucbl. wen noch clage und antwurt die sache geselset wurt an ein urteil, wieder 
wen dan das urleil vellet, der sol tneisler und rat geben, als hie noch gcschrib»'n 
Stott : do die sache nil hinweg pewisen w urde, nemliche ein jegliche ende urteil 
vor dem grossen ral 3Ü die sache sy umb vil oder lüzel, ilem vor dem deinen 
rat von einer «ade urteil die mynste urteil 10 ß, Irillte aber die sache 30 a oder ■» 
darüber, wie vil das ist, git 1 ff und nit me. [QQj^^Wer uff den andern ctaget vor 
meister und ral umb eigen und erbe und gedagel und geantwnri wurt in der sache 



I WM ßinifer; XXI! Auch die Bewk^mnf * Btottnwnter • kommt 1339 ntth wteM rar ; liynnan- 

fnrdci ! ■ Follt mit dCH comufgfh^ntirn Arlihln. ^ Wiflrrh.Jf h.i Schill i'Sfr ) AV.r An/mntf 4» 
unter der l'eOemhr. app. oonat nc. * Junger f tat weitere Ausjiüirung ctm urt. (iti. Wtederhoit 
M Sehßt. (Str.) Krit. Afiuaig u$ikr der üeberuifir^ app. comt. nc 
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und tlaniorli ir w nthcil" gcli-ilrnt ein leil utlcr ^aiilz und <ltin der clfgcr dir rlrgdc 
ablol gi'gen dinn, nl dt-ii er clügvl hut, die .suche goselzcl wurl an ein urteil 
und sich undereinaoder sust richlcDl, da sol d«r deger geben meister und rat, als 
voigeachriben stol. [lOOJ' *Und umbdas die Sachen vor meister und rat den beiden 
» reten desle kurlzer werden und die rete nit umbgeAtrrt, wer dan^ der isl. der in 
einfT <n''lM' vorurllieil suche!: »'s <v f;e/,npen zu wrwern'eii, iingewnlinliolie lugunge 
sn ??uclR'n , ungewöhnliche vt r/o^c zu vordrn , wie oder was vorurleil gesudiel 
werdeDl , in weUchcn weg das isl , nulzil ussgenomen ; wider weu solich urleil 
vaUenl, der burger ist oder dem slabe gesessen ist, der oder die soUenl bessern, 

I« nemliche vor dem grossen ral 10 ß und vor dem deinen rat 5 ß, als dick das 
geschiehl une die lanllule, die ^ül rlis nil un. die nil burger sinl, und da die saehc 
nil hinweg gowisen wurl. fl()l|* * Wer dus em burger oder Iiindi^r->fili^s('. der diMii 
slabe gesessen isl, mil eiui lantiuunnc zu gericlile gienge, es s^c vor dem grossen 
oto Ueinen rate, da soll der buigw oder hindersasse von ende urtdln und vor- 

u urteiln, die er veriuret, der statt das rolgelit geben,' als ein burger gegen dem 
andern; doch bedarf der hinlmann das ratzsgell nil geben, es sye vorurleil oder 
endeurleil. dan er darinne peuussel. das er von dem laiul liurin dorn recliln noch 
volpendc isL [I0",'|* ♦Wer uuch cnsleu «n den «ndern vonletl und sich der under 
darwider selzel, also das worheil" darinuc erleilcl wurl, und da.s man sie mil urleil 

a» von einander wisen muss, wider wen ein soliehe urteil vellet, der sol geben als 
von eiro Vorurteil, es sy vor dem grossen oder deinen ral, doch sol sdicher coste 
in den nechsicii urlit lagen noch der ende urleil errorderl und geschriben geben 
werden. |103j' * Es sollen ourh alle, die da burger und den» slabe gesessen sinl. 
die vor dem deinen ral zu .schallen gehebl habeul oder noch hanl mil lanllulen. 

t» und die da ralcs gell verfallent sinl, das die das ralzgell, so sie verrallen sint oder 
Airbas verfallent, geben stdlent in alle messe, als ein burger g^en dem andm, 
wiewol die lanllule das nil gebcni, dan die lantlute darinne genyessent das su dem 
reclilen harinn nachvolgende sint. 

lU4j * •* Wie man die deinen rele besetzen nii<l waz man inen gehen soll. 

*> Man sol alle jore 18 erber man in den deinen ral kiesen und wclcu : ucmliche 
6 von den craatofeleni und 12 von den antwerckea, und usaer dm sebsaen von 
den oonstofelen diye mdater und su den der ammdster, der daa necbste jore 
gewesen uodabgaogen ist, zu vier meistern su richten; dieselben 18 sollenl sweren 

a. Stkih. ßtt.} Wrii. AmttHf •kvntoclMill'. b. 8tMt. (B) <iniim^. c. Srlnb. (B.) •mdarMin». 

)5 (1 Dn» fff fr^'f iei S'-iill 'Kl,-. ! A'- 1/ A'ihifuj. -hi- foftfiik.t . . rs spy vr.rtirti-il "der «UiJurU-vI . 

dann oj djriuni'ii geneust, das er von dem Und hrrein ilen rechtt-ii n»i.hg«!)ol(rt it>l • . c Srhili 
Sil ! K'il. .I(i*rt.i7 kuntschall f. .SV^i'r .S(. Ä'-if. Aiika'ij append. coo-.l. rec Uultl litr 
Art. -von landbargtrao nigalt twlbeo. dar berroa XV oMiaung ist, wMd Itodburgvr vor dem 
gnmD rrt odw kUiMB rat n OTbaffm hdmi vti ein «itail «Mar lia IHHat. to mUm im 4ar 
sut davon gabm dM lalgdl, ■!• ndw bnrgar oaeh liaatg dar ordoai^ adan aaeaada paal lalata 
•aoo 28>. 



' iOO — 103 junger ; loo innleHutIt l„ i Srhilt (Str.) Knt. AiJuttuj unter der Uebtrschn/l ajip. 
ooDat rae. * iOl ^eigl. ^ 1(J3 detgt. ^ Ein Atutug aiu cap. 1(U bia 109 in Ueuiierg Autzugm 



üiyiiizuü by ^OOglc 



78 



STAIlTMEUllT VI. 



«n den heiligen recht geriidile xu halten dein armen als dem riehen und la 
riehlen in mosse, al» bie noch geachriben atol, und ouch von nieman dehein miel 

nocli niirti^Iuhn" zu nemen, als das in <lor 13 huclie rerschriben isl, und soUenl 
ouch difsolbcii IS alli' läge so mun riclilet, zu gericlile gou zu der andern ralz- 
glockeii in iIim tniiss. )ils dan der arlirkel von des irrussen niivs und iren wegen s 
das iDueliallcl. |105] **Zuin ersten »o solieul äu vor üUeti diiiguu alle unverzogeoe 
rechl hören und uasrichten, die Air an koroment ; au adlent ooch su richtan haben 
nmh «gen und nmb erbe unti an drubundert pfunt und nit darüber. [I06| **Wem 
ouch für die deinen rete gdlOlten wurl vi»ii Imllule wegen l ins unver/.ogen rechten 
iiölp, kuinet der nil zum ersten gerichle. der hi^si rl i ,j. kuincl er das ander ii> 
gericht nil. so sol mun dun lanimann wi<ler hnuiuswi!<(ii und sinen sachen lassen 
nachgoii. b^- weihen» gerichle aher ein sulicher siueu nochhollen mil vollem gewall 
bette, uff den tag halt er gnug geton. [107] **Welhem buiger oudi gegen dem 
andern färgebotten wüii, und der an dem dritten geriohte nit komet, d«n aol der 
melater und rat twingen, nemliehe der erste Iwang *i .|. die sin( des meisters. u 
als das Iiorkoinen ist, darüücli by 5 Ji, darnocli hy 10 [J. darnoeli hy 1,^ ß. darnorli 
by 1 (larnoch hy 30 darnoch by 5 8, darnoch by 10 8 tuid Hess jeman 
solich gcbott uü' sich gou uud wolle furer ungehorsam sin, da sol der deine rat 
damoche Tur den groaaen role bringen, die aollent die furer slroffen, ala aich daa 
^i hcischet. [108] ^'''Es sollent ouch die vier laeisicr by ireu ^den nieman aine » 
Siiciie verziehen diinli (lilicitifrloy geverde und jedennau hören, was dan allar 
nutdurtn ist. nnpeverliche. [IUS>| **Ks sol ouch dehein meislcr luider den vier 
meisleru deheiu sache, die uudcr üO jitund isl, zu urleil luäseu gun, er sy dan zu 
mynaten aalbe nunde des raleb do, die do urteil sprecheut, und was sich gclriirel 
biss an hundert pfund oder darunder blas an 00 pfunt, daa aol er nil losaen an • 
urleil gun, er sy dan salbe II schüiTel da, und was sich getriffet über hunderl pfunt» 
wie liolie das ist. sol er nit losseti zn urteil ^nu. er sy thn s\\\hv diss ist zu 
Version %'on eudeurleiln iiller dinpe nn^everli<-he. |llt)| * * LKt meisler des kleinen 
rates sol nieman deliein holten uss dem rate geben zu den iren sachen, die dan vor 
den reten hangent ; mögent aber die partten yeman uss den reten erbitten, daa sie »> 
za iren aachen gangent, das sol man inen gönnen, ial dan daa die aache nil in 
der güÜicbkeit abgetragen wnrt. so nn>penl die seihen, die dan in bolten wise do 
by gewesen sini, wol darumb nrleiln und -;prerlieii. obe sie anders bedunckel, das 
sy das consciencen halp tun sollen l ; und sol der meislcr sie als wol frogen, als ander 
man, sol sie aber uit Ircngeu zu sprechen. [Ulj **\Van ouch der meisler des » 
kleinen rates, der dan richtet, er ay recht rodster oder apetlmdaler {sk) den Air- 
sprechen oder den partten gehütet su svigen, ao sol er inen lum ersten gebieten 
by 1 ß und den sol man dem. der das brichel, nil faren losseu und sol ouch 
der mcister in nit furbass boren, er habe dan den Schilling pfenip peben. und bedarfT 
noch sol es der raeisler nit fiirbass setzen, obe der schillig verbrochen sy oder nit. 
und noch dem ersten geholt so mag der meisler gebieten zu swigen, wie hohe er 

a. Bm mt ^pMtt hat SeUU. f& umi Str.} immtf •■iilaliHi> üt ritKUgt twm itt »M »xMunntAy . 



üiyiiizüü by LaOOglc 



1322 



70 



und wie er gebulel, brichcl das iemau, der sol bucli soliclie besücriioge geben 
gUcb«r wiae, als voa dem «rslen gdioti da vorgeichriben atol. [112] **Wer oudi, 
das sidi ein urteil sweigle, das 00 pfnnt trelTe oder darunder, dammb aol ein 

ineisler spi«'i In n, und uff Wellies teil der mit siner urlcil vellcl, duby sol es bUben. 
i ,113]' **Zweigl<' sifli iilxT t'iii urleil. ilns dIm- (M) ff trcITe. wie vil ihis wer, die 
zweyunge sol pleine rate t'ur ineisler und rat iles lini-lii^iTichl linii^eri in den 
nechslen dryeii tagen ungeverlieiie und söUcnl dan die liirspreclieii ihi.selbä clage 
und antwurt ulT das kurlsest enalen und sol man die gesehribeu gexiignisse und 
ouch brtef, obe lirier da sint, lesen und aoUent die fiirsprechen kein gesilgnisse von 

M munde erzalen noch kein recht sprt elien und sollenl dan die zwene des deinen 
rales ir urleil. die sie {josproehen Imiil, erzalen in gegenwnrligkeil der andern des 
tieinen ralz und sul iiiaii dan die selben übrigen des eleineii rales frogen, übe es 
sy ergangen in den urleiln, als dia swene erzall hal>enl. und wan das also alles 
geschehen ist. so sol dan der grosse rat erkennen, veliches urteil under den sweyen 
das beste sy, und weliclies urteil dan der gross ral^e oder der merreleil erkennet, 
das das best sy, do by sol es dan bliben, und wider wen ein solicli urteil vellel. 
der sol das ral/geit geben, als vor dem kleinen rat gewobniiihen ist,' uiid %\iui i'iii 
soUcbe gezwejel urleil lur den gross<^n rat bringet, so sol man inen dissen arltekel 
von Worte su worla vorlesen. |114| **Wer ouch einen gezog von dem deinen rat 

» für den grossen rat nympt. triflet das under hundert pfunt, wider wen der geaog 
vellel, der bessert 90 ■\. iretTe aber die saehe bundeTt pßint oder darüber, wider 
wen dan der gezog \v\]f. ler bessert ;{ 8, und sol der grosse rat den gezog in 
den nechsten dryen lagen liüren ungeverliebe. und wan man einen gezog lur den 
rat britigel, so sol man dissen artickel lesen.' |115J ** Ks sollenl ouch beide parlleu 

** den gezog vor dem dainen rat versichenif e der für den groasen rat bracht wurt. 
[110]' **Wer einen geaog von unaaerm kleinen rat oder von weltlichem geriobl 
oder andern weltlichen gerichlen in unsser stall für ineisler und rat nympl, der 
sol mit kein, der dan in dem rate ist. nulzit von desselben gezoges oder von der 
selben sache wegen reden ; und wer es darüber dele, der sol bessern M ^ «J ; und 

M wie manig ratherre einen heseit, das davon mit im gorett sy, als manig werbe aol 
das, das dieselbe rede zu dem ratlierren gerett hatt, 30 ^ .*f geben ; und wan ein 
IViraprecbe oder ein ander man einen gezog vor meister und rat erzsiet und die 
anlwurl von der widerpart darufT gcscbielil 'lariini und in der sadie ■^ezngnisse 
geleil und verscbnben ist, so sol man die gezugnisse, die versLbnben ist. von 

y-' munde nil erzalen, wan man sol die gezugnisse tun lesen, die verschrifaen ist, und 
oiich bastelt brief, obe anders briefe da sint, und was voi^lesen ist, und so) dan 
ieglicher farapredie daruff sin recht sprechen, noch dem dan der gezog genomen 
ist und nil anders one alle geverdc ; und wan dan der gezog an ein urlcil wurt 
gesetxt, so sol der ratherre, an den es wurl gesetzt, noch kein ratherre, der dan 

4» «. Hitfflip Stkib. (StrJ Äim. M «Ki «Uriili tuil nimUati id eod. bm. II.» 
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in dem rat ist, nulsit anders zu urteil darumb sprechen, dan da« er und die 
andern ratherren einfalticUche und slehticlicb aoUenl sprechen, der gesog ut der 

beste, der in oder die andern retherrtn iIhu hedunkel der gcrectitesl und der besle 
sin ufl* ire eidr, luul sollcnl ouch <1(T.sc11h' ratlii rn' ikm Ii kein andt-r ralherre nil 
sprechen, das ein gezüg wrliehrr i^s daii ist. wiild uili r vh>1 hessor sy, dan der i 
ander, wan er und die ,andcrn raliierrcu üullenl unwenl sleiiliclicU zu urteil sprechen, 
als davor bescheiden ist. und wie dicke man einen gezog anfohen vil, so sol der 
meiater dissen artickel heissen lesen und sol ouch er die ratherren alle ftogen, obe 
ycnKHi mit inen ulzil gcretl habe von derselben snrhe und des gezogs wegen. 
jllTl' **\Ver einen ^ezogk von uusstin eleiucii rnle oder von woIllicliLMii goriolile in »« 
unsser slall für iiieister und nil nvmpl, der sol nul keim, der dan uu rate ist. 
nuüsil von desselben gezogen oder von derselben sache vegen reden; und «er es 
darüber tete, der sol liessern :)0 ß und wie tnanig rolherre einen beseil, das 
davon mit im gereit sy. als inunig wvrhv sol das, das dieselbe rede su dem 
ralliorren <;erell lial. .H) •( gehen und >ol oueli der mlherre. mit dem dan 
also geiell wer. in der seihen mkIh ii nit sprechen und wan ein fursprech oder 
eiu ander man einen gezugk vor lueisier und rat er?.alel und die anlwurt von 
der widopartt darafT geacbichl und in der Sachen gezugniss geleil und vei^ 
schriben ist. die sol man von munde nit eraalen, wann man sol die gesugnis 
tun lesen, die verschriben ist. und ouch hesi^elie hrieve. ohe anders brieve da ** 
sint. nnd was vorgelesen isl : und snl daii iej4li< li f'ur-;iirech darull' sin recht 
sprcclu n, iKJcli dem dan di-r ge/.ogk geiionieii ist und nil anders one alle geverde. 
und wan dann der gezogk an ein urteil wnrt gesetzt, so sol und mag der rat- 
herre, an den es wurt gesetat, und ieder ralherre zu eim ieglichen gezuge 
reden und sprechen, was in bedunckel notddrfllig sin und in goU gewiset ufT « 
sinen ait on alle geverde. und was gezöge aläu für meisler und rat broht werdent. 
es sy von dem deinen rai oder den weltlichen gerichten . welber da einen 
gezogk vcrlirel, der soll unser stall von dem vi rloruen gezoge geben 30 ß die 
sacbe trelTe umb vil oder lulzcl. und ist der ge/.ogk von dem deinen rat genouien. 
90 sol ein aolicher, der den gezogk verluret, das rat gelt vor dem ddnen rot darsu » 
geben, als dann vor dem deinen rat gewuulich ist; ist aber der gengk von den 
wellÜchen gerichten für raeister und rat hrohl. so sol einer, der den gezogk vcrlurel, 
das busse gelt nn demselben gerichl ouch dar/.ii gehen, w ii' dann davon gest hriben 
älal, es sol uuch eiu ieglich gezogk, der tur meister und rat komel, vorah<> ver- 
sichert nn, ee man den höret, und wie dick man einen gezogk anefohen wil, so sol » 
der meiater disaen artickd heissen lesen, und sol oueh er die ratherren alle firogen, 
obe ieinand mit ir dehein utsit gerett habe von der selben sache und des geaogea 
wegen 

|118j **\'on den •^ciiuldevoglen V(ir <ieni deinen rate. 

Man sui lurlcr zwcne schuldevOgte vor dem cleajeu rat halx-n und dje soUeal « 
burgsciiafl geben ieder für 100 üb. den., domit die rete dn benOgen habenl nnd 
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doUu sweren, dessclbeu rates Stele zu warten, und was äacUeu meu J^elblhen uod 
darober sie gevogtel wertoit, ftommealieli, ulBwohllidi und «rberlieh »i filren und 
dsrinae zu handeln nodi ordenunge des rechten nnd uogeverlioli, oudi nyeman 

dotnil ufTzuhallen oder umbzulrihcn, sonder die saclien zu ende zu bringen, so sie 

b furderlichesl mOgenl, euch nulzil in ein sache zu ziehen, das nil darin gehört, oder 
zu der sachen dienet, domil sie die saclien desle Inuf^er ut'i^'-i iiiiUen oder iemans au 
siaem rechten verhindern mügcnt, sich oucli deheinur saclien an andern gerichlea 
amonemen, domil der deine rat durch sie gesümel werden mOcble, alles by Iren 
gsBw o rnen syd«i and darumb nit me an uemen dan iren aimUcben lone; nemlioh 

1» 80 sollent sie neroen : von einer ieden Sachen, die sich triftet über 20 t ^j, von 
iedem pfunde H ^f: was aber nndor eim pfunde ist, davon mögenl sie euch 8 ^ 
neraen und daauch, was sich tritHet über 20 S ^, von icdem pfunde 6 ^, so lange 
bitz das inen ein pfunt lones geburl; donooh sy die sache, wie grosz sie wolle, so 
aOUent aie doch nil me nemen, dan ein f ^ ungeverUeb und nil me ; mynner 

» mOgenl sie wol nemen. [119] **Wa8 gälte euch ir einer ingewynct oder inbringet, 
dasselbe sol er in dricn togcn antwortlen und geben dem. dem das zugehört, und 
das nit länger hinder ime behalten ungeverlieh ; ourh von nyemanl, wider den sie 
gevögtet werdent, debeinerley miete noch miellon zu nemen in deheinen weg; und 
wer aioh barinn anders bielle, dan voigeacfariben alat, und auifa daa kundlioh erfinde» 

«0 der sol dsrasob geslniffet werden, noch dem siob das gebort. [ISO] **Eb sol oodi 
in diser zit und wan sich ftlrbass begit» daa man eins vogte oder me noldurfftig 
ist, ein ieglicher, der sich der meynle anzunemen. sirh in die cancelye geschriben 
geben, und dan die rele und 21 kiesen lule, die sie truwenl dolzu schiclich und 
togelich zu sin. 

Von den fttr^ffsebn. 

[Ill]> btdMyawmd oins wortt dat oder farspnAa ist TM nwiltmrand rat, wo das ist, da sie 

zu gericht sitz«nt, ist der farspreche pin srlioffel, so sol man in frosi>n by sinem eide ein recht « 
und sol «r onch apncheB bj uaem eide, was in recht doncket in der&uibeu sachen ; ist er aber mt 
«im iAflflU, ud ist toit «in «rbw Inwgw ud aiB «mmproolMa maaB, dar nl mann, ain taeht wa 

aa ifpraohaiy und sol meister und rat in den dd geben, das er in der snrVe und in 
allen sachen, do er furspreche inne ist, vor meisler nnd rat ein recht sprechen, als 
verre er sich verstot, so es in der meister frogl, und »ol doch danmb nit ein schöffel sin ; 
und wan der rat abgot, zu glicher wise sol er aber sweren als vor, obe er wil und 
dar lule rede wil tun ^ dem rat. • [122] *Es enaol oueb dehein lurapreebe vor 

m meister und rate und den andern geriebten gut nemen von dem, wider den er 
furspreche ist, noch beiden partten rotten ; wer das hrichet und kuntüclie wiirt 
gemacht meisler und rat, der sol sin von der stall ein tnile tage nnd noi hl 10 jore ; 
und welicher under denselben zweyen partten sin sache verlurl, demselben sol er 
mit einem gut uflKebten, waa er in derselben saehen verlurt, nnd einen coaten und 

^Q a. SeMi. (Slr.l om. «eia recht— saaem eide •. 
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ächadeu, den er in deuselbeu .suclieu geliepl hell, übe er alsu vil hell ; hell er aber 
SO vil gutes nit, so soUent es indster und rate ni sinem übe richteo, «wh dem su 
dan das erkennent. [123]' *E8 euaol ddiein Aurspreche vur meister and rat oder ao 
weltlichem' gerichle von einer Sachen, die eigen und erbe oder varende gut an- 
Lritl'el, me uenien, don hie noch ffeschribeii slol : lri(T\ die sache ufl 20 S oder & 
darüber, da üol er nemen eiu jttünt und nit me: was uuder xwenlzig pfundea ist, 
do sol er 10 ß nemm wd. nii me, minre mag er wol aemen. der dnen fbrfofet 
wub einen dotalag oder nmb einen nolzog oder das dem gelich ist, der mag euch 
von der Sachen ein pfunt nemen, und der d<'s clegers rede dul, dtr mag oucfa ein 
pfiint nemen und nil me. m gliclier wise mügenl die liirsprechen von einer wunden lo 
Hi rnen 10 [i und nil me ; umb sliilien, slosscu, roulleii und messer zucken und von 
underu uniugcu, die den geliche sinl, aol eiu ieglicher turspreche aetnen fünf 
aolhilling^ und nit me ; minre mOgeut su wol nemen ; und wer ^ einem ein ahle 
fordert, do mogent sn fiinf Schilling pfennig von nemen und nit me; und soUent 
ouch die f'ursprechcn die sache gantx und zu ende uss dienen umb das gdt, als » 
vorgeschriben slol. und sni nil me nemen, wie wol die saclie in einen andern 
rate geseogeu wurl. und wer mc ucme oder me gebe oder icmanl von sinen wegen, 
der nimet dtse statt Jor nnd tag und git fünff pfunt und soUenl ouch umb die 
vorgenante lone die sache uss dienen zu stunden nnd su tagen und an allen Stetten, 
do man ir bedarffe one alle geverdt . weih nt su ouch iemans rat haben zu den m 
vorgenannten sarhen, den mogenl sie leilcn tlie vergonten lone, nnd solleut doch 
nit mc nemen, daa als da vor geschriben .sliit, und so! diss raeislor und nil rügen, 
richten nnd rechlvertigen utl ire eide, wie es inen lurkouipl, da» einer mc geuomen 
oder gegeben habe one alle geverde in alle wise, als vorgeschriben stot; wer ooch 
das dehein unsser burger ieman bedörflle, in daz laut zu ritten m samnen* nnd su m 
t^^ gegen herren oder lantluten. dem sol man danmib tun, das beseheidenlich 
ist; wer die vorgeschrüten dinge viTbrtclic. der sol meineidig sin und sin schöffel- 
ambt verloren haben. [124J* *£8 sol ouch dehein furspreche ir wib, kinde oder 
gesinde noch nieman von iren wegen me nemen dan so vil, ab vor imderscbeideo 
ist, es sy vor der sachen, die wile die weret, oder damoch ; und mit namen sol ir « 
dehein noch nieman von sinen wegen ddiein miet noch mietlon noch schencke 
nemen, es sy gelt, gellz wert, gewandt oder essende dinge: nnd wdicher das ver- 
breche, der sol bessern unser stntt lU S ,j, als dicke das gesrher, inultns dan ein 
rotherre, so vil mag er wol nemen, das ist jors von einer persuue 1 (4 ^. 
[125]^ *Und umb das die Airspreehen die saohen fiirter desto mynner veniehent » 
oder uffhaltcnt, sonder die parten, so verre an inen ist, dosier ee gefördert wer- 
denl, so soUent die Airspreche vor grossen oder deinen reten oder andern geriohten 

a. SeMl. (8ir^ ttm t r k t.- •XWn« IM«irdM>ng \mt 'WMm». b. fkUb, tmmtt: «KUm lUu- 
ordwi^s tat ••inai in uht>. s. Fm4./ •tondM». TielMfit •■toadrat. 
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by iren dilhm von deketner irer parteDt deren rede sie Ihunl, rie sienl frflmlide 
oder hejmaohe, m» geltes uff die sachen nemeo, dan ungeverMi den Vierden 
pfennig irs gessUilen looes noch besage der ordenunge: und Aa: diesdhea sachen 
mit recht oder in gtitlidioil iissgelragen werdenl, alsdann und nil ce. so mögenl 

& sie das überig gelt, so ima irs loues guburl, ouch neuieu; doch weu ein fur- 
sprecben bedachte, das er an der parten nit aidier were. ine sins verdienten Ions 
gnilidi Qssmriohten, so vA dieselbe parte verbunden sin, dem fbrspredie solich 
uberig gell oder gut pfände dofur hiiider den richlcr oder schriln r doselbs zu legen 
bitz iisslrugk der sachen; welher fursprcche das vcrbredic, der bessert 30 '1 .j, so 

10 dicke das beschee. [1*^0]' *Ks sol ouch dehein fursprechc, so er von dem ampl 
komet oder das uQgilt, daruocli in t'uuil gautzen joreu dcheiue scheucke, miel oder 
mietlon von nieman nemen» lilbeel oder vil, und wer das verbreche, der betsert 
unsaer statt ouch 10 ff ^, als dicke das geschehe. [127]* **Wer vor meisier 
und rat oder andern gerichleu einen furspreclicn bcgcrl und den bittet, sin rede zu 

lÄ lunde, und im sins geltes bulet, an welchem ende das wer, dem sol der fursprcche 
zu sluiit gehorsam sin und sol sich damit nit schirmcu, das er sprechen möchte, 
die aliflUe, das cloater, der harre oder ander lute hettent vor mit im gerett und in 
gebeUen rede an ton. wan ein ieglidi forsprecbe sol «ins ieg^ichen rede tun umb. sin 
gelt, als vorgescbriben stot. es were dan, das ein furspreclie spreche by siucm eide, er 

»o hett eim andern sine rede vor gelopt zu tun, und derselbe hell im sins geltz geben inti- 
wendig dem nechsteu mouat davor und nil furbass. und hett der fursprcche tou icmau 
gelt genomen vor dem monat oder hett vor dem monal glopl, rede zu tun, das sol 
in nit sdiirmen, und sunder sol kdn fllrspreche dehein slonde gulle haben weder von 
herren. sUrflen, clostem oder andern Uilen, daz er ieman damit verbunden were. 

2.1 !r28| ^ *'Wer furbass vor grossen odi-r deinen retcn oder andern geridilen in 
recht zu sohaflende hat oder sich versilit zu schaffende zu gewyiicn. darau er einen 
fursprechen begert, zu weliichem furspreohen er dan komet und inc bittet, ime siu 
rede so tunde, und ime sins gelles in sin hsnt gil oder butei zu geben, dem sol 
dar fhrqneeha sa stual geihorsam und domit bestellet sin, iemadbea in der sachen, 

N die er ima also baslymet, bibs ende uss zu dienen und sol sich ouch des nil widern 
by sinem eyde. und sunder sol kein fursprech dehein stoude gulte" liaben weder 
von herren, slifiten, clostern oder andrn luteu, das er yeman domilt verbunden 
wäre. [129J *£3b sol nieman in sinar suche me fursprechen haben dan einen, es sy 
an geiatliche gericht, an weltliche gerichte oder uff der pfeltaen, ein burger gegen 

» dem andern, und sol oucli keins andern rat haben in siner sache, durch das ouch 
sin widerpartte fursprechen haben möge, und sol ou di nieman dem andern sin fur- 
sprechen ablegen in deheinen weg ; wer das brichet und das kunllich wurt gemacht, 

< Art. tse fälit tta tr lUi eorau$tet7t, mit I9S. SeMl (Sir ) bemerkt : «hie «rtienliw nt io ntroqiM 

n ( iKÜcc H ft J ;inrf!liiiiib. > - K'jn-i-jif itif^es ArtiMa Or lii XXfT. sT ^ /ih.« rlfm 15. Jahrhundert, 
Sch*U. (ütr.j bemerkt : < cancellatas m codice U et admurgiuem ad&cnplum : geäuderi durch rete 
and XXI, 6 Mweü 77, atqne ttqaibu nutetiis.» • Muter; MMMM «ifM Art. IST; W0L 4at» 
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der bessert jore und tsg voo der statt tan mik and gtt fünf pfuol, es «er den das 
ir einer ein partte sumete. [130] *£ls sul oucU mit uamcn ein iegliohe faapndbB, 
wan er eins rede anhebet zu tun, dem, (Ip;^ rpiie er dul, den wutidel dingen von eim 
an* den andern unlz an den dritleo, alä das harkomen ist. [131]' * Und sol oucb 
kein fursprecbe hy sime eide nieman kein ander aacbe, wider den er redet, mit 5 
«ortlea in sine sache sidien, die im sin glynpfe oder ere benuent oder andres, 
das nit zu den sachen geboret, obe sieb des zu zilen wol utzil ergangen hell; und 
wellier fursprecbe das darüber tut oder verbricht, so sol der ander fursprecbe, wider 
den sollicbe rede beschicht, soliichs von siner parlen wegen verbunden sin zu anden 
und zu clagen, und sol dan ein meister desselben rata oder gericbls von stunden an 10 
das aetien und danimb ein firoge lun und beiden fniaprechen gebieten sa svigen 
und nil wiler m reden ; und wurl dan erkanl» das deraelbe ttanpae/äm siriliciia worle 
und rede unbillicb gereii liahe und nit au oder inn die sachen gehört oder diene, 
so sol der fursprcche das bessern noch der geschiebt und irem erkennen, doch das 
die mynsle bcsscruugc nit undcr lü sin sol, die man ouch nieman faren lossen t* 
sol by dem eide, bede vor dem grossen und kiciucu rul und den andern gencbleu. 
[132] * *TJnaer herren meisler und rote, sohOfiSen und amman rint mil urteil uberein 
komen, das Veitin und Lorentae die fbrapiechen kein rede me vor den igrbenea tun 
sollenl, sonder die andern zween, die dar geordent sint, ' sollent die sachen cum 
glichisten und besten doselbst füren ; unde sol deheiner von einer sachen me nemen w 
dann zwen Schilling pfenuing und soUenl nit verbunden sin, soUicb gelt keiner mit 
dem anden in teilen, sy tügenl es denn gmie ; dogegen so sollent Vellin und 
Lttfenlie und Jerge vor dem grossen rote forspreehen sin und den lutan ire saoben 
do fiiren und reden ; und was inen do vor dem rote oder ussewendig des rats wurt, 
sol oucli deheiner verbunden sin inil dem andern zu teilen, dan was ieglicher » 
gedienen und gewynncn mag, sol und mag er ime selbs behnlien, m lustet ouch 
ander hernocb, das beste zu leren, wellicben aber bcducbte, das uue soliichs zu 
sehwere vwe, daas er sich doselbst nit betragen modite, so mag mnet weriien an 
die «Ida, do er trawet, das ime daa eben ist. [133]* *Uttd als ouoh die ftDqpfeeben 
der statt das halbe gelt von der sachen, die ieglicher verlöre, bisshar verbunden sind h 
gewesen zu geben, do sollent die fursprechen hynnan fürder sollich gell von den 
Sachen, die sie verliereut, der statt nit me verbunden sin, daa halbe zu geben, 
sondw 9J sollent soUicii gdt den partten widergeben, ob ay das an sy vordem, 
als daa von alter haricomen ist, es were denn sacke, das der liirs(Meehe dendben 
siner parlen den gerichtegang au dem anfange widerraten hette und es die partte » 
darüber pehept haben wolle, so sol der fiirspreche nit verbunden sin, das gelt wider 
zu geben, er tuge ea dan gern one geverde. [134J ^Ala ouch die herren die dryt- 

SMb. fltrjt •wd». 



' Wöh! jurx/er : ):fr.*c}iiidenr. Ralf ruraiisfjeyrtsf 'desselben rntn » ^irnl SV/i//(/li ' Juntfer Dir 
Siebener sind eine Behörde de» 15. JahrhmdtrUi •^'M^- ' Seilt Art. 139 cotuM. * Jimgir. «> 
JnhaitUch übereitutimmeitd mit gimtr Etitnimimii§ «M <br MMMm H^fU in 14. lähriiimitrtt. 
Ordm. XIX. Vgl. mmik AH. »Ti, 
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sehen vormida ein artidceU under andern «rtickeln geseUt und geordenl bant, wan 
ein funpredhe ain fttrapfeduiiampt nfieile, das der doraoch in Ainff joren kein 

furspreche me sin soll, als dann das derselbe artickell innehallet. do sol derselbe 
artickcll lot und abe und cralTllos sin. [135) *Die rursj>rec!ien soUenl ouch alle jorc 

& schweren an den heiligen, das sy kein sachc vcrziehent durch mutwillen mit gezug- 
niaae oder mit andern diogen one alle geverde. [136J ' *Man sol ouch under dryen 
ftu^reehen bdda vor dem grossen und deinm rale nil haben. [137] * Die iürspreohen 
aoUent ouch schweren an den heiligen, das ir yeglicher under inen alle läge, so 
balde man das ander mal in den rate lutel, für gerichlc körnen, so man gerichl und 

10 rate helt und an die stall stände, dohin er dann gohOrl, und euch do blibe, unlz 
der rate uU geslot oder man heissel ussgon. [138J '"Ist das yeman für meister und 
rate komei unde nit Ainpiechen haben mag, and vorderi der, daa man ime «inen 
fanpnohen gebe von dem rate, ao aol man ime dann einen geben oaa dem rate, 
der zu deme mol sine rede luge ; und sol des urleil zu deme mal und in der sache 

15 Dil gellen dann als eins andern fursprecheii und sol ouch ussgon zu dem mol, als 
ein ander furspreche, so man umb die sache urleileu wil. [139]* *Man sol ouch 
under drjea fursprecheu beide vor dem grossen und deinen rate nil haben, und 
sol man swane sonder ftirapredien für die sahen ricbter han ; and suUent die Air' 
sprechen vor dem kleinen rale kein rede me far den subenen tun aonder der lule 

M aachen von des deinen rates wegen beide frömbde und heimsch gewarten, die nach 
dem imbiss briefe und worheil zu hören haut: ourh sn sullenl -lie fursprechen beide 
vor dem grossen und deinen rate den schribern die urteil briefc helffen setzen mit 
clage. antw-urt, rede und Widerrede in vierlzehen lagen, nach dem die orteil geben 
sfait, by iren eiden ungeveiliob. [140] * *Wo die ftOmden hie redila begeren oder 

» sodhen gegfn den burgern, es sy vor grossem oder deinem rat, do sol des burgera 
furspreche by sinem eidc vor iinfant^i* der sachen den frömden frogon. obe er sich 
mit dem, das also /n rerhl erkant und gesprochen werde, wolle lossen henügen 
one widerusszuge und appelliren, und seil der frömde das zu, so sol das verzeicheul 
werden und do by Uiben and der buiger aohuldig taa, das ouch also sa halten, wolt 

N aber der fMmde aoUioha nit sa sagen awider firy im rechten stin, aol man loaaen 
bwchcon and sol dar buiiger dogegen ouch fry sin von der urleil, obe die witer 
ine vyel, zu appelliren, ob er wil. [141] ' *.\ls bitzhar zum dickern raole den fur- 
sprechen beyde vor grossen und deinen reten erloupt worden ist, den lulen ir rede 
zu tun im lande, ao aol man fuibasa deheinen fnrspredien ana sa gewonlidie& 

» geridits siten erioaben, iemana ain rede im lande sn tnn, es were dan umb aaoben, 
die gemeyn statt oder ir fryheiten antreffen oder «lu» burger, dem es ainere, lybe 
oder leben beruien w«e, darinn aoUent die rete macht haben su tun ye noch 

I Jtmgmr ZuiaU. WidenpmA geffeit 189 SAilt. (Str.) ftemertt: < eiuieellati» in cod. H, «etat 

tarnen in Kleine R.it.'üiiilnn.tij;. • Jüuf/er : im cr-teit Teile - 13(j, de» iceiteren »prilrir Behördtn 
40 vonmtgetetMt. ' Junger: 132:2 ml keine AjniHiiilioii möglich. Sfhilt. (Str.) bemerkt: « hic articulas 
«et in cod. U cancelUtnB et in mai-gine adscriptum : aberkannt secnuduin pust nativiiat<-m Marie 
a. XVc Beeoado; «st»t in Kleiae BnUonbiiiiig > * WM Rötere Vetfügtmg aU 123 8dii»&. SdtHt, 
(Str.) bmmkt! «hie «t mqimtM utienli mh «uttaut ia Klein* Bataoidnaiig oed alü «dM dia fln» 
qwMlm iiidit knntadiaft ngen lonMi «to.» oap. 46 «Mpw ad BS von «idomen » 
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geslall der sachea, was su bedunckel der statt oder iren bürgern nutae und gut 

sin. |142| ' * l'nd welhem fursprechcn iun soUiehcr wiae sugielossen wuidl* eim buq(er 
sin rcdi' im lande ze Inn, der so! von der suchen, wan die ZU ende ussgetragen 
wurdet, nit ine lone.s nenieu dan zwey pftiul pfenifj, niynner mag er wol nonien, 
und sul inc der burger verzeren und gerillea inaciien uud im dolzu alle läge eiu » 
ttotxe pfenig geben für sin r^tegelt und nit me in deheinen weg ungeverliclieii. 
[143] ' *E8 ad oneh dehein fitrapreehe njremans raten oder anwisunge geben, von 
der rete urteiln zu appelliren, er sy fromde oder heimsch. [144]^ *Als bitshar 
die fursprechcn vor den suben zuclileren die armen lule mit irer belonung« 
gesclielzet und uier von inen halRui wollen, dau inen ir ordnunge zugibt etc., to 
do habent unsser berren meisler und rat und die 21 geordenel, gesetzt und gemacht, 
das dieselben fursprecben nun furter von iren partbien inn einer aachen, die nit Ibr 
ineisler und rat gesogen würl, nit me nemen mx-ii rordeni sollenl, dann 2 ß und 
oueh denselben porlhien nmli solch gell schiiMig uml verbunden sin, die saclic uss 
zu ("lircii und zu dicm n ; oh aber die süchen für ral t;ctzogen wurden, so mögent u 
sie zu irem vorgemelten lone 3 ß ^ Dcmen. das weru zusamen 5 ß ^' und uit me» 
und wer daniliw me nemo oder gel» oder iemants von sinen wegen, der nunei 
due stat jor und lag und git 5 ff ^ und aoUent oucb umb die voigenante Urne 
die sodie uss dienen zu stunden und zu tagen und allen Stetten, do man ir bedarff 
one alle geverde, und dörfFenl solche lone nit me mit einander leylen, als das vor- 
nials gewesen isl; wullenl sie ahcr iemans rat haben zu den vorgenanlen Sachen, 
den mogenl sie leylen die vorgeuaule lone und soUeul doch nit mc nemen, dan als 
davor geadiriben atol, und sollenl dis meister und rat richten und rachlfertigen uff 
ire eyde, wie es inen fftrkoropt, das einer me genomen oder gegeben habe one alle 
geverde in alle wise, als vorgeschryben slot. [145] • *Es sollent oucb die meistere u 
und schüflel «u dem suhener gerichl und ire knochl schuldig und verbunden sin. 
wo sie betyuden oder inea lurkompl, das die fursprecben wider den obgeächryben 
artickel th&tten, das dem rat furderlioh su verkünden, oder inn die oanldy 
gesohiyben geben, uff das aollicbs gestrofil und niemans nochgekMsen werde. 
[148]' *Als bilzliar zu dickren mole den fursprecben beydcn vor deinen und grossen w 
raten ouch vor den nydern gerichleu crloubl worden isl, den luten ir rede zu thuii 
im lande, so sol man furbass dhcynen zu gewoulidien getichls zitlen erlouben, 
iemans sin rede zu Ihun. es were umb saciien. die gcmcyne slal oder ir Iryheiten 
antreflhn oder einen burger, dem ea sin ere, Übe oder leben beruran were, darinne 
soUenl die rete oder subenermeister macht haben su tun jre noob gealalt der n 
saehn, waa sie bedunokt der atatt oder iren bürgern nuts und gut sin. 
Von roufTen, fuste slahen. 

[147]" Wer den andern roulTct oder mil der fusle slchel, slossel oder tritlel, 
wurl es gcclagcl und wil mau es iu iiil crzügcn, so sol mau sine recht darfur 
nemen, <rf>e er es loudcenet; wil man es in aber erzugen, das sol man tun mit m 



* W€M jäntar, da im gm umm mhaii g mü Art. 141. * Jünger wegen der Äi^fiUation. 
s JftVcr, « £ML « /«i^, «. EiA • = iAt * Kjpi. IV, U (- II, 8). StBr.: «ef. D § lOdS». 
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zweyen gezugeii od*^r me und sol ouch ilio gczugen gpschriltfii fachen in den 
ncchsleu dryeu lagen, so es geclaget wart, [und wurt er dan crziigcl, ao sol er 
umb ein aoliobe aache mit der besserunge gehalten werden, als das den aubeoen 
in ir ordenungen von schüffei und amman empfolhen ist], doch sol dis wunden, dot- 

s siege und blutruiise iiil angun, dan das gclialten worden sol noch innehält disa 
buchs. [148" ' \Vt>r den andern hliilrunsig machet mit bengelen, niil swerls knüpfTon, 
uiil messers hctlten, mit steiucu oder mit andern dingen, die den gliche :^inl, wurl 
ea geclagel und wU man es in uil erzugen, so sol man sin reeht darfur ucmcn, obe 
er ea lonekenet ; wtl man in aber des ensugen, ao sol man tun mit zwejen gezugen 

!• oder me und aol ouoh die gesugen gesehriben geben metsler und rate in den 
nechsten dryon lagen, so es geclagel wnirt ; und \vurl er dan erzugct mit zweyen 
oder me, so ruinct er die slal 2 jor*' ein inih' und gil dem rale zwev pfnnt und 
dem schulllieis.sen und dem vogl lu ^ und sol mit dem cleger ubereiu kunieu noch 
muglichen dingen; wil der cleger zu Strenge sin, das sol meister und rat erkennen 

u und sdl dan, der do beasert, sweren swey jore uss ; und wan die zw^ jore uss 
komenl, so halt er dem cleger gnug gebessert. |149J* Kerne aber meister und 
rat ein blulninsf für, der sich in der worheit tiuide mul wurde doch nil geclaget, 
der bessert meister und rat ein halb jor von der statt oder git aber drfür dru pfunt, 
und sol der besserunge niemaii erlossen werden; und wolt dau einer meyuen, es 

w were an ine brobt und bette sin notwere gelon, daramb sy ime atn rt-ht an ihenen 
behalten, der blntrunae qr geclagel oder ungeclagel. [150]' **Und welher furtter 
umb ein blulnins usssweret, der sol vor dem lialbcn jore nit wider inngelassen 
werden weder durch bitte noch mit inryten der Inrsteii. er gebe dm vor den armen 
weisen 1 8 «ji oder sj aber darumb mit ireu pllegera uberkomen, daran sie eiu 

n benagen haben nngeverlioh« actum (ertio post Martini xax. [151]* Ist daa einer 
dm ein bein oder ein arme entswey tritlet oder sieht mit bengelen oder mit steinen 
wurffet oder mit andern dingen, die dem glicli sint, wurt es geclagel, der bessert 
funff jore ein mile von der stall und dem rat zwey pfunt und dem Schultheis und 
dem vogl 10 f» und sol mit dem cleger ubereinkomen zu gliclier wise, als bette 

M er in gewundel, doch gol es im au keta gelide, es were dan das er slurbe ; wil abe 
er sweren an den heiligen und enoiget es dan mit sweyen oder me, das er es an 
in brocbte, ao ist er und «in helffer lidig des elegns; doch scd «r der statt besse* 
ninge tun als von einer wunden. [152]^ Da ein nohvere erzuget wurl and wan 
solichs furkompt, so sol" meister und rat das richten nll' den eide, es sy geclaget 

» oder ungeclagel, umb das der slette besserunge nit übersehen werde. [153] Wer 
aber das yeman den andern mit bengelen sluge, den man aho sluge, zuefct der ein 



1 Vgl IV, 21. StBr.: «ef. D § 108». • Vgl. dk Amt. m tS8. > Jatycr; Vgkmekdie Jmm. 
mit», « V^. die Anm. m tS3. ^ VgL die Amn. tu 153. • Vgl. IV, 84. Der StBr. notiert 
4» Mmu tD 8§ 102. 103. 104. 105.» Die ersten beiden Und wM nur wiederholt, weit VI, 153 »idi vtel- 

fach mit ihnen berührt, und 104 utul 10' eHt.yirei Jten VI. 152. 153. Füi W.i ir,i). irtl ist in I) kein 
FUUe, 149 und Iii mAßten denn — wui inJuUtltcli eteht dem nidtt» entgegen — mit 147. I4if unter 
MMT, reep. ewd Zktrttffrophenei^'em vereinigt gtweteH sein. 
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mesaer oder ein swert und wert sieb uff derselben getal und wundet jenen, der in 
do sieht, oder sUchet in zu tode oder sin belffer, die uff der helff sint, mit l>en- 
gelen oder mit woflen, der sich da werel, wil der sweren an den heiligen, das in 
jener, den er gewundol oder »nlotel hat. c sluge mit eirn bengel uff derselben 
getall, dan er siu messer zuckele oder sin swert. und erzugct das mit zweycn & 
oder roe, der sol lidig sin und sin belflbr des clegera, doch so sol er der stelle 
besserunge tan, der die getett bat gelon. [151]*. *Ist das «ner ein meeser oder 
ein swert zuckd über den andern und wundet sin nit, das sol oocb gehalten 

werden, üls ilris den sibenen crapfolheu ist. [155]« Ist daa zwene oder me mit einander 
wortteu und übel radent oder rillicbt eiiuuder mit den faataa alabent and von eiaaadar koment lo 
oder von eimiidn guelnid«B «wdont, betMimt sieh ir dolMiiMr nooli ehr gttatt «ad tltht dn 

andern mit bengeln, der sol für den gcraUtii ra* iiit «^wt-ien wiir) er der vorgonden getat besuget 
mit 7.^^cyen oder nie, 80 bessert er dem rate fnnff pfandt und ist ein jore von der statt ein mile 

und von des slahens wegen bessert er der statt zwejr jore ti» mQe und dem rat 
swey pftint, dem scbultbdssen und dem vogt 10 p. ist aber, daa er des geratteaen u 
rata unschuldig wart, so sol er das slahen hessern. als davor geadbriben stot in 
dem andern arlickcl und sol mit dem cleger überein kernen noch milglichen 
dingen, w-il der cleger zu strenge sin, dos sol meislor und ral erkennen und sol 
dan sweren 2* jor von der statt ein mile und hall also dem cleger guug gebessert; 
Wik OMW i> »bcr nit «nvgaD, m toi ar lin iwkt difbr tna. daget man aber von iemant, der m 
nii da by ist gewesen, das er es gebeiaaen habe, den sol man mt eraugen, man sdl 

sin recht netnen ; gat onch ieman mit ime nnd hnlffet ime slahen mit bengelen oder schirmet 
sn-it tclt den annon, das sie nieman scheide, wart er des ermget mit xweyen oder ine, so aol er 
euch die vorgeschriben beMemnge tun, wil nna Iber in nit «nragen, so eel er ein recM dafer tan; 
gienge nkor ieman nüt im, der weder ainge noch mit den armen sclilrmte und su^i in stände, wil li 
der sweren an (im hciligpn, das er nit mit ime darumb darkcnic, das er ime liLltTt ii wolte, 
obc er nberloolleu wurde oder ubertrimgen, so sol er lidig sin; wolte er des nit sweren, so sol er 
die vorgeoanta bantmaga tan. [166]* lat daa ein anaa man ein üppigen niOdeft man, 4w 
ina oImI befftieliebe ud aelialtieliflli aatunrl^ eben baekatiag git oder In aMii duunb iat ar 
nianun dobain beeseronge sebaldig, noob goi an kein geriehtaL ar sol aber arnfMi mit SVeyen 
oder me, da« es derselbe an in bta^ utt woHtca; mag er aber der gesugan nit faan, 
so sol man sime rido glauben. 
Von wunden und dotslegen. 

[US]* War dan aaden mindat mit wolta, irart dar «rgiilni, ao aol maa ia gdaUan in dar 
offen böte alt lange, nnta daa dar dar wunden geniaat oder stirbet; and aol maa daa tiebten noch » 

S. Vorlage «II jor ; ivu'-jinr-^^u /'liy .II Jor-. 1» Ai-I Ii"! sri,y<f't Srhill. thtnta f»r i Ut, ill lib.»; 

aber iit »2 lib.> Jurtit dtit l'trgUiei t»tt ätr Stimmt, du dei- ScMtMiiß Munnml, ticktr ftMUUl, 



' In dieter Fa»mny ist der Arttkrl imtitrUch junger, und da !'>:'■ P t T>'<, 156 D § 107 eni- 
$pritiUt ober am 8tS. V übernommen i»t, so ist in D für 154 überfmupt kein Platt. Vgl 15S: 
* ümgemMM om F, » (Statut «on IMTaier 1318). Der Artihd ttanä, da 153 D § 105, 166 Df K». m 
etttsprirht, troW i« D als S IOC. Auf D ß 106 iM im StBr. aUerdingt verwieaen heHV,27: «ewer iiHnaimen 
luit gt räitomc rate mit stecken «lebt oder tftt geslagen, der mmet die stat ein Jar, bis das er gebessert ; 
ist aber das ii iu:iii den nmUii ii iiiiLlnJuhteclicbe rftfot oder imo einen beckeling git, der rnmct die 
etat einen manot über eine mile. bis das er wole gebessert.» Ea itt fragUeh, ob auch duie B eat i um y mg 
hkr OfMi Hfl«» hatte. > Umgearbeita aus II , GS (ss III, 19). BiBt. <D { 107». « OKfim' « 
bettet «HM JV, 13-17 (= II, 9-13). atBr. «cf. D i 106». 
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siner schulden ; ist es, dos er der wniidon «firbot, so got os jonem an den lip , ^'i'iiiscl ci- alif r der 
WTudeu, ao got e« ime an die hont, CS datl, dos cr Uliib den toläiug udi;r wuudt; eiu 
notmre emgen vdk, ab in dem erticlKl der notwer hie noch goschriben stol ; 
ist aber Im d«r «npBvkal, aelieli« getat Intt begangen, 80 soltent tndster und nil sich 

6 alles sins gnles underzichen und sol es ouch iiss^eben ufT sickerheil; und wan der» 
der die raisselal gelon hall, dem meislcr uiul Jera rat geswiTol. dtr slelle besse- 
runge zu lunde, so sol alles siu gul lidig sin und sin bürgen, ohe man < s nssge- 
noiueu halt ; und wer also umb einen totslag wurt bessern, der sul uicisler und i ut 
von der statt sweren 10 jore dn mite, und aol niemer in die statt komen» er habe 

m dan meisler und rat geben vier pfunt piennig und dem schultheiss und dem vogt 
ein pfunt und sy mit dem cleger übereinkomcn, obe er der nechsle isl; ist aber 
der cleger nil der nechsl»-. so sol er mit dem ulxjreiDkomcu, der dan der nechsle 
ist; wart er aber ba<}scrn umb die wunde, so sol cr uss sweren dem meister und 
dem rate Ainff jore von der statt ein mile und aol niemer horwider in die statt 

» komen, er habe dan e dem rate gebessert umb die wunde 2 V und dem schultheiss 
und dem vogt 10 ß und sy n)it dem cleger ubereinkomen in alle die wise, also da 
vorgeschrihfn slot. und sol ourli (>in ioglioli ralherre ein wunde oder einen totslag 
rigen by suiem eide, wie es ime turkompl und noch hOrsagen ; und wan also ein 
wunde oder ein totslag gerugel wurl, so sol der mcisler und einer des rals mit 

M im den, der das gelon hatt, by der tageiit zu huse und zu hofe suchen, als das 

harkomen iat. [16(f] < Wer in der statt besseronge ia^ «aramb 4aa der «ol nahtS «in mile 

ton der statt sin und sol in den burgban nil komen, in trage dai ^rn wrp .lodurch onc alle 
geTerdo, oder meisten und rat crloubtcnt ime dan, in den Ijurphnn zu rylcu oder zu 
gon ; doch sol er in die statt nit komen alle wile, das er in der stelle besseruuge 
m ifli. «er anders in den burgban oder in die statt füre, e sin sile usskommet, dan 
als vorgeschriben stot, und das kunthche und emiget wnrt, der sol umb den 

meineit 10 jore von der statt sin ein mile. ||: [IbS»] ^ Und jaget er aber iemannen mit eime 
■werte oder ntit einem mmukre lud enwondet sin niht, to nunet er die stiit einen nian6t nber eine 
mile, bis das er gebessert and engit niht pfenninge. dodi aol er den clcgere unclagchaft nMoheu. : II 
flp [IW]* Ver den «Ädern «nndet, der lol dem gerieht« entiriehea, die iraade ay geebiget oder iinge* 

elaget. [If.O'^ Wii> nwn pinm xüif*, das iT einen gewundet habe odcr erslaj^fli, und das nit 
knntUche ist, von dem sol man borgen neiuen, das er dru gcrichte wartt, claget dan nieman off in 

und wil er dann an recht darfbr tun, to aol er lidig sin, wU er des nit tun, so sol 
er der Stette besaerung tun. n: flSOa]» Swer umb «in« angwslagete «QBde, die kAntlieb tat, 

H ergriffen wirt, den sol man drA gerihfe vurvftrn. clagrt denno ieraari ab ime, man sol von iiuc ribton. 
alse reht ist, claget aber nieman von ime, so sol er swem üz se varne and sol der stette be«s«- 
r&nge tftn and ongat ime nibt an die bant, wand ea angcclaget iat : || [16t] > Iat das iemaa elaget 

umb einen todtslag oder umb ein «mnde ufT ieman vor meister and rat, nnd der den schaden 

getrvn batt, sirb verantwnrtet und spricbt, or lüuken sin nit, cr habe es geton nnd wer sinen lip 
«0 notwcrendu und der urbabe wer des, der da claget oder VUU des wegeu ntun clagel, nnd das 



> ümgrarhfitet nm IV, 96. StUr. « efr. D § 109. * Ergämt nach IV, ä2, tvo der Sllir. 
notiert «D g 110. s AuB IV, 33. Nach lUm StTir ■!» S H'' * Umtfearbeitet aus /!', 24. 
Nach dem SlBr <D § I12> Erg&tut imc* iV, 98, wo der StBr. notiert *h § 113.. < Au» 

y, 30 (Statut «Wl iSU WrüMtng) umgearbtilet. 

Sir. f« 
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iiiaii (lariiiub siu worhcit hure, ilio uorhcit «rurt iinc erteilt noch nnsser statt recht uod gewonbeit, 
SO toi der, vff dtn man olkgtk, ao dm MligMi tmmm, das der arkabe 4m «er, der da clagel oder 
TOB dei wegen man eiaget, und das er ea an in brerhto uihI mwu lip notwatende weie ; dantodi ao 

Mil man sisi pe/nj?cn hören, siut Sil zugepcii. sini sy aber iiit zngf^'eii, SO sol man SU 
gcscliribr ij ^(.iK-n nicislor und ral in den nochsltni dryen lagni; crzugel er dan mit 4 
zweien oder mit nie erbarn liileu, das es «ler an in lirechle, der do clagel, oder 
Von des wegen man clagel und er in mit bengden, fasten, stänen oder desglichen, 
vor und e er in wuudete, geslagen, geworffen oder gestossen habe, so wA ime die 
wuikIp oder totslage weder an lip noch an gelide gon, doch sol erder stelle besse- 
runge tun nnd darizn mit dem cleper nhereinkommen. !ils iimb wundfii und umb i« 
tulslege davor an disen buche gescbribcn stut ; erzugot er aber mit zwcycn oder ine erbaiti 
Inten, das jener, der do clagel oder von daamfin man elaget^ CS an in brocbt und darlZU 
aia metM* e ineket, nnd er sinen lip notwerende wer, lo aol der, von dem man «läget, dea degeta 
ledig sin und alle sin belfier ; doch sol der. der die wunde gelon hall mit der hanl, 
ein jore von der sind sin ein niile nnd, der den losliip pelon halt mit der hanl, is 
sol 2* jorc von der .stat sin ein mile, es s^' geclaget oder ungcclaget, und das ist 
der stette bessemnge, es wer dan das einer in siner gewalt einen ersluge oder 
vrundet, wurt der der gelatt lidig, so sol er oucb unsser statt bessemnge lidig siu. 
tl62]' Wan einer den andern wandet oder xu lode sieht, wclher under inen für* 
pin^e nnd mit der nolwr-re lidig wurde, wolle dan die ander parlle euch furgon 
und wolle oucb mit der nolwere lidig werden, das sol sy tini, er su zu ohle wer- 
dt'Ut gelon und anders nil. 116a] S Ueachkht aber das man nfl einen claget, der eim geholffeu 
hatt, der etnen lip notwerende wae, ala mnrgnoliriben stot, nnd nlt nff den, der die getatt geton 
li;itt. map der helffer erziigeii mit zurvcn odci iiii' fTl>;ini liifen, das jener, dem er zti helffe kaiu, 
Binen Itp uotweruide was und an lu broht wart, so sol der beider lidig sin und sol onch ausser a 

•iette kein beennuige tan ; dut er aber den dotslag oder die wunde mit der baut, so 
sol er umb den dotslag 1 mile von der statt sin sw^ jor, es sy gedagel oder 

ungeclagel, es wer dan, das er in siner gewalt einen ersluge oder wundet; wurl 
der der gelati lidig. so sol er nnrh unsser stall bossertinge lidig sin und gil umb 
den dolslag dem rate 4 ff und dem scliullbeiss nnd dem voi.;! 1 s ; und umb die ja 
wunde ein jore und gil dem rate 2 a und dem scbuUiieiss nnd dem vogl 10 ß ^. 
[IM]S Weliehe «neeer barger «inen andern nmwr bnrger in dem lande wandet oder enieht, daa 
aol man rihten in alle wise, als wer es in nnsser ikatt geaefaehea, OS SJ geclsget oder nnge» 
clagel. [Ki.')]* I't ib". ilehciii nnsRpr luirper in ntiRscr nlatt busserunpe in» \mh wunden oder urab 
dotslage oder ntiib ander nuliige, die int an sinen lip oder sin gelide gonl und so der » 
■Mt baeseningc ns«komet und er gerne harwider in wer, kaU man damoch uil erfaren, wo 

u. SfAill. ukftilil «Iii. 

> Vgl. Antn zu Art. 1114. - Ans V. :il umgearbeitet > Atift IV, Sl. Nach dein StBr. -D § 118». 
Da VI, 160 D jü 112 entsprach, so »tehen im Zwintilteitriium liier uml dorl tfleichviel Rtraffraphe». 
D § 113 atekl jedoch hier ur«»tihiifiich nicht mit md da er im StBr. oMdrSdUic* m düew ^eOe «« 
v t r w ie a a » M. w muß einer der andern ArfObd gcKtri^en wrien. Dm hmn mir 188 nein, da 1G1 

nnd Jf'''' in Stii, V i' rjj iV». Innere Grütidr sj.rrrhi ii ullinliniis ni<}it für seiui Btsritiiftnig und es ist 
tticAt aungmldoiiieu, dal) Jrüher U Artikel in ««cm J'uragrajJt iuaammnigefaüt waren. * l/mgear- 
beiUt «IM r, 73 (SttOnt vm 130f Mi 1318). 



Digitized by Google 



1322 



91 



der (deger komeo sy noch dem jore, so sol man iu harinuc lusseu, uud soi er dem 
meisler und dem rat ^cherheil geben, wan der cleger komel und es vordert oder 

sine frutule die neclislen und soUenl das kuntlichc machen vor meisler und rat, 
das sie die noolisleii siiU , so sol jeuer iissfaren by demselben laj^c und sol uss sin 
Ä in derselben besserunge, als » r e was, uud sol nienier iiurwider in komen, er sy 
dun mil den ncclisleu iruudon, deu der schade gescheheu isl, ubcrcinkoiueu ; uud 
sollent otidi die sioheiiieil geben meisler mid rat, ist das der, der in der besse- 
runge ist, mit inen über ein komet, das es der dager slete habe, in des besserunge 

er was. [166] l Wai> lu ui^sor bnrger Mm andern miKM-rn Imrgor wnniict oder zu ilot »lebet 
«" oder ander nnzuchl dal, dos eim an sinein lib oder gelide fiol. der «ol furkomen in 
den aechsten dryan gerichten, dornoch so iu der uiüister und der rat zu buM uud se hofo gcsnchent; 
«ad m1 cmh d« nMwtar ud der nt d» dni gerichte bantsm sa luHid, die wand« oder der 
dotslag oder ander unsncht, die eim an einen Up oder gelide gont. ty gcci^^et oder 

nngeclaget ; und welirher in dpti drypii gerichfpn nit fitrkpinc, :ik lUrke rr ilainoth pfM-hcn wurde 
ij von den rathenen oder vou eim iu dem i-fttc iu der «tatt oder iu dem burgbau, als dick git er 2 S; 
and Ml oneh ein iegUebe ntlum den raBen vff den eit anceTOTlieli«. ist aber ein sollcber, der 
die geschieht geton halt, usagenomen von eim des rata, dem sol das sehen keinen 
scliadon bringen zu gcrichte und von gerichle und nil iiiulers. und man sol euch einen, 
der einen totslag oder ein wunde geton hatl und der ulT sin r. rliL furgon wolle, nss- 
20 geben eim in dem rale, als das harkomeu ist. (167)« Wurt yemont want oder erslagen, 
wie der woade oder im fimnde dammb jen» ?atter, bruder oder snne oder TcUern oder deheinen 
■iaea aMge^ wib oder man, unsser burger, die in anhorent, od« yemu andern, der 
unsaa* burger wer, der nwehnidig ist. umb air getutt anionilet noch der getait und <iie 

wandet nmb soliche wanden, wer die dul, wurl der ergritl'en. .so gol es irae an die lianl ; 
eulwichel er aber, so sol er >ind sin beiller. die da bessernde werdenl, 10 jore uss 
sin ein mile vou der stall, obe er ciu acböffel ist, and darlzu sol er am schoffelambt ver- 
loeea Ubea ead eol nieaer in den tat komea, er «ad siae lieUbr, und bessert darlstt dem rat 
vier pfiint und dem scbuUbeiss und dem vogt 1 f ; und ieglicher siner helffier, der 
da bessern wurl, dut dieselbe besserunge, der ein schöfTel isl, und soUent nierner 
in die slatt kotnen, su sint dan mil dem eleger ubereinkomen ; ist «• aber nit cm 
schöffcl, der sülich gelall begangen halt, wurt der bessernde, der bessert ifO jore von 
der statt ein mile uud sol niemer schofTel noch ralherre werden, er und sine helffer. 
die beaserade werdent, und bessert dem rale 8 ff und dem sohuUheiss und dem 
vogt 2 ff und yeder helffer, der bessern wurt, der dut diesdbe besserunge, der nit 

B4 ein ScbüfTel isl, nnd komcf nicmci' in diso statt, sy nypnt d.in mit drni r lrüiT udcr pIu komen , 
wurde es aber nit geclagl und wer douli meisler uud rat kunlliciic, so sol er docli 
bessern, als vorgescliriben StOt. [168]^ Wie aber er oder smc fronde einen nnschnidigen man 
oder wib, ausser burger amb die geUtt, «Ii da obeaaa beedieiden iit, sn tode liebt oder wie 
er ia erUfdel^ wurt der ergriffen, so get es ime an den Up; mtwichet er aber und 



40 I Omffemteitet am V, g7. ' * Umgearbeitet aue IV, S8. Im StBr. vermeten auf <D 9 119* Da 

iirisrhfn VI. 1G4 und 107 riiier-. 7) ^ IKi wm/ JI'J anderersritn ilif ijiriifte Differen: ist. VI. lOf) 
utul ItiC auch in StK V gestanden haben, su haben sie »ich aucii an dieser SleUe iii D gtjumkn. 
9 ümfunMUt «M IV, ». StBr, <D § 120». 
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wurl clagcl. so sol uml «,m lulfTi i. <lic do bossern werdont. lO jore von tl. i hta»» sin fin 
mil«, obe er ein »citöffel ist, und Kol »lu »cbüfi«! ainpl verloren haben and »ol ni«mu ia (l«a rat 
koma, ar umI m bfUhr, die bessen wendent, «od bessert dartzu dem rat 8 V ond 
dem sohvUkeiss und dem vogt 2 M und i^Uelier atner hdßbr, der da bessernde 

wurl, der dut die selbe besscruu^c, der eiu .schiMToI ist, und soUent niemer in diese & 
stall konien, sy syonl dan niil dem oleger tiLcrtMukonien ; ist et ab^r ni« ein schöffel, 
der den dolslag gelon ball, wurl der bcSiiorn, der bessert 20 joi-e von der statt ein mile, 

•r aad m Mfer. die do bcMeiti weident, und beaBern dem rate 10 w voA d«n 
scbnllheiss und dem trogt 4 M; und yeder belflier, der bessern wurt, der dut die- 
selbe I riing und komei niemer in diae statt, sy syent dan mit dem clegor nberein komm; M 
wil iili. r der von dem rlaf^i'l, der die wnnde oder dolslafi gelon hall, sich vi ranl- 
wurlcn und sweret vor zu dem {sie) heiligen, dus es der wunde oder der doUs an 
in brecbtn und er sinen lip notwerende was gegen dun, don er wundete oder dote, 
und enogrt das mit iweyen oder me, so sol er lidig sin und sine belfer des ole- 
gers ; docli sol der, der die Rclall gclun hnll. mit der handc der stelle hesserungc » 
tun. er .sol oucli sine gczugi-u gescliriben geben mi-istcr nnd rate in den nechsten 
dr^en Ivgeii, so er sich gezuguiss veruii»sel, utf welicben uiau dan claget, der 
belffer ist gewesen, und nit abe dem, der die getatt dell; mig dan der belffer 
enngen mit sweyen oder me, des es an den brobt «artl und er rinen lip not- 
werende was, dem er zu lielfTe kam, so sol er lidtg Sin: er sol aber euch sin 
genügen geschriben geben, als vor slol. (169) ' Wer einen nnischuldigcn mann do heim 
sochet amb die getatt, als es do oben bescheiden ist, der nnd sine helffer sollent von der statt sin 
«■ Biil* fiwir Jon wd tollmit aiamar tridar ia kome», n habant dia den genahte niii dam dagar 

gebessert ; nlipr das ein bnrgrr den andern burn«t oder aildors schcdigcl mit der heimsnclie, 

wan das kuiitliche wurl gemacht vor mcistcr nrkd ral, utid er es bessern wurl, » 
so sollent er and sine belffer lU jore von der statt sin cm mile, uud Sol die besserunge nil 

angon, «r baba dam «fgarieMet oad abgalait innewendig den vier wuchen, so die besäe- 

runge erteilet wurl, allen don K.hadm, den or in gi-toti liatt. [170]* Wer onch einen solichen 
unschuldigen man, wibe odcr kinde freveliche uljerluulTcl, ist das kunllidie, und doch 
nieman keiu streiche, würfle oder slag geschce unib soliclu-n frevel und uberlonfT, ^ 
wer es delc. der sol bessern unsser statt ein jor asser em milo one gcvcrdc [an ir] 
gnode und dem oder den, so solicbe ubeiloiiff gesebeben ist, oueb ein jore tob der 
statt an ir gnode tags an den boi^ban und nabts ein mile. [i7i]3 weiui h.- bnrger das 

nn'lrrri iri<<ise8S*nen bnrper' piMlirifret Vncch' flplif. wiirnl<f odfr erdotc» odrr den, der in sinem 
muse oder brodl ist in suieui huse als sin gediugel gesiude, wo er in »leht im lande v. 



oder in der statt, der das dut, der sol balb besserunge tun, als ein burger deto andern 
tun solle, also in diso wise: wurde einere bessern undi einen solichen dolalag, dar 
bessert 5 jore der statt und dem cleger 5 jore an sin gnode ; ist es umb ein wunde, 
80 bessert er drilbalp jore der statt und dritbalp jore an des cle!gen gnode ; welieber 



1 m i§m uMbi m»ir,90imi 31. Bm IV, 30. 31 moHtrt itr ASr. «D 9 ]»!>. t thuguHitim 

«IM IV, 83. Der StBr. verwatt <w/ «D g 122 >. ' Oätuiich umgeändert au» IV, 90. Ar ABlr. 
iMMnt «H ir, SO. 9i .D § 123. 184 >. XHm Citat bendU tich tpohl auf Art. 17 L 172. 
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dienender kuecblf aber selbs burger wer, dem solicha gesohee, der sol guniesscn 
als «m ander tnirger. fl79)i W«r alwr dH ümmt tauyn daihniier in du Imnt tan, ngeat 
iimdH gthunii noch iiii>1 7.ni;cn Hartn yrauB naaaer bargar oder USSburger, kni rlitr , ^esindc 
oder veman anders den i^t hiircn zu lielfie, ülngc unsser hurger den oii, r hf in der 
getat zu tod« oder was er in dcU-, da& engot uiu nit an zn richtw. [ITlij Lst duä einer WUUl 

wurl und komel für den meisler uod wil ime die waude eigen, der meiater .aol 
die wände nit sehen, er habe es ime dan gedaget; aehe die wände darttber der 

meister, e es im geclagcl wurl, das sehen sol dan nit schaden, der die wunde 
getan lüilt. flTl] Meisler mil r;il sollenl von keiner wunden rirhlcn, es sy dan 
dem meisler geclagel unde liabc daruuch die wunde gesehen, und sul oucb der 
meister sprechen by sime eide, das er es für ein wände habe, doch solleot me 
umb die gesige tvn wanden und von dolslegen jene, die man es übet, an rede 
setzen, als unsser gerichte barkomeii ist, utnb das der stall besserunge gesdbdie. 

'175'* Von wunden und dotslegeu. \V« r eiiu-u wiim1i-t odor crslpht, alle die mit ime noch- 
folgende sint mit blosien laessern, mit blosKcu Schwertern oder inil spiosscu oder mit halmbartUa 

oder mit andern weifen, das dem gliche ist, «erdent die «rgriflbn, a got in«B u die 

handt oder an den lip in all«' wisc, nls ili-in. <li r di«: wundn halt gi'ton oder den dotslag ; volgot 
aber eiser nocli obo maanr zocken nnd one blos» twerl and one geweffen. wil der ewerea aa dea 
kailigan, daa ar aU ia «bels «iw aoebvolgeada wereb dar aal lidig ata ; wil aber er bH awwm, aa 
aal tr dar alatt beuanuge taa aad gat iow ait an dia haada aiaoh aa daa lip; und ist dlSS tn 

Version, obe mun es von ineu dagel ; clagel man es aber von inen nit und 
clagel nIT den, der die wunde oder den dotslag hell gclon, so sollent sie lidig 
sin. (ntij Wclicbe frowe die ander sleiil oder wundcl, die sol es bessern als 
ein man noch dam, als dan meister und rat erkennenl, one an den lip; es wer 
dsD, das «ne die ander ertoto, so sol man sie ertrendcen. 

Von knediten and dienst jangfrowen, die iren herrenschainen ire frowen oder 

kinde vercoppelenl. 

[177J Welicb dienender kncchle, dienstjungt'rowe, maget oder keilerin jeman, 
dem sie dienen nnd in dea hnse and ooaten sie aint, ir kinde oder ira firnnde kinde 
oder soliehe kinde, der vogt ein man wer, anher würbet oder hindergot cur e oder 
aar unee. inen sclbs oder andern lulen verkuppellcnt one der nccbslen frunde wissen 
oder willen, die kinde syeut zu iren lagen komen oder nit, dete es ein knecbte, 
den sol man erlrenckeu, dele es aber ein solich wib, als vorgescbriben stot, der 
aol man die ongen uss stechen nnd sol dartau niemer me gon Strasburg komen, 
wo soliehe geschieht gedaget und in der worheit erfunden' wart. [178) Wer oneh 
das dehdn dienender knecht sime herren, jungberren oder meister in des busc und 
brol er wer, sin eliche wip bcsloffel und geschendel, oder o(>e ein soliehe knechl 
oder dienst jungpfrow, m^de oder kellerin oder ander gesinde, wie die genanl 
wovnt, ein aolidie frow yeman verkuppelten, komet daa in dage vur und vindet 
sieh kuntliche in der worheit, dem oder den mA man ire swene rediten viqger 
ablumweD und das iHStum evidioh verbieten. [179] Funde euch ein aoliohe hersehafll 



1 OMkk u m gi m Mkl mu IV, M. Ffi. dW» Amt. mt AH, m • OhvfaiMM «w K, d. 
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solioke ir knechlfi an frischer gelall by iren wiben, was den uiT der getali wider« 
füre, da engat kein besaerunge noch. 

[ISO]' Von notsoge. 

Wer oin mngot oder ein wip notzopot. wurl os freclagct und wurt der ergrillen. 
Act den iiol/og«' gclo» liall, oder .sine lielUtT. vüu den sol moister und ral richlen i 
noch recht; werdcul sie daii bessernde den nuUuige, vuu den er geclagel ist, so üul 
man au pfäen, ial aber daa sa entwichen aint dem riditer. ao sol man dem deger 
riehteo mit der abte» obe er es vordcrl, und bessert der statt 10 jorc ein niile vun 
der statt luid dein ral 4 S mid dem schultbciss und dem vogl ein pfuul und sol 
niemcr in die slatl konien, er sy dau mit dem cieger über ein komen ; wer es aber, ■« 
das es uit geclagel wurt, i>o dul er doch der älall besserungv und dem rate und 
schul tbetss und dem vogt^ als vorgesohriben stot. [181]* *Wet daa yeman einem 
notzoge klagete, es sy ein nuiget oder ein wip. wil der des loukeii, uff deo man 
elagel, luu! ueret <ier ( l< ger dan der worheil, die wart ime crlcilt, und sol swcrcn 
die worlicüsten und die besten gcziigen zu leiten und oucli die gezugen geschriben u 
geben meisier und ral in den uecUslen dryeu tagen, so der nuUoge geclagel wurt, 
und ad ouch nit me gesogen Idtlen dan aedia, und ad meiater und rat ieden 
genigen «ander Loren und dnen noch dem andern ; ial daa ein maget oder ein wip 
erzugen mag mit erbarn unversproclienen lulen zweyen rxler ine, das sie den 
geschrcy von ir horten, dus er es wider iren willen dele, und Sebent, das er t« 
uff ir lag zwischent ireu beinen mit den gel>erdea, die dartzu gehörten, so gal 
ea ime an den Up und sol man in richlen, ala da voigeachrlben alot; dtaa aol 
man Tcraton von allen frowcn ooe von bösen wiben, die in ufTeu hurbuscu silaenl 
oder zn velde gonl nli>-iil:( lH' ; wer aber das dehein böse wip, die in offen hur- 
busen sitzenl, oder die zu velde gonl, von icman clagle einen notzoge, den » 
ad man nil erzugen und sol sin recht dafür lun: entwichet er aber dem 
geridite, ao sol man ridilen, ala vorgeaohriben atol. man ad ouch umb dnen 
notzogc rügen und audien uf den ddl, ea ay geclagel oder ungedagel. ala umb 
dneo toislag. 

Von der ocht. n 
[liä]-* Wer zu ohte wurt gctou, wii der furkomcn ufl sin r«cb(, das not er tun lu deu uucliütcn 
fier weeliMii noc der achte; «ie ar »b«r in dm Mdutm vier «ocIm« nit fark«nie, w m1 «r in 

der acht bliben, anti dns HT gtilMnert, als recht ist ; wer« aber es in frcmdeu landen gMcheen 
nnd Wardt! hie zu :ih\f cpton, sn er dan wider bor heim kompt. ho hatt er aber di^e vier wochcn frist 

und sol mau in duruoch nit me ahlen. [183J Wan mau ouch einen fordert, das er a 
for welle gon in den vier wochen, als vor geschriben atot» und ao er dan furgot, 
ao aol im nit adiaden, wer ihn aefae, und aol ouch vor mengliohen Mde bau für 



1 Vfjl IV. (•» ///, Ufr StBr tx f/r/s« „uf «D S 131 . Die Diferntz nm VI. 17113 tu JbO 
iM aL<to his mij rniiii Artikel ili>\<r:l>if iric IJ § 12'i:4 :u 131. Vidkicht ist VI. 173 iu streichen. 
' Ans fonnalen (Jruiuhn (s( rin Art ;u <triiJtCH; vffl. Aiim. Art Itfl Du' Z<M von »eck» Zeugen 40 
uxM ent m <ler etcetten lltäfte ttes 14. Jahrhunderts festgtsrfzt ; vgL einen ItaUbachluß von c J360 
8tr, 8L ä. AA UUO: •man sol dch umbc alle utifüge iiht me dwuw Mks gM^gs liikiin nt dm 
guinlni nac nmbe eifin and übe.» > UwtgwttUet tm V, 3. 
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gerichle zu gon ufTrcchl. [184] ' Wer in der stetU benerange ist, von welichcr bände awslw 
dM bl^ «r ty in der ahte oder nit, der m1 fMdaa haben naamndig des ImisbuuMi tob dtm, tob 

dos wpgpn fr nss ist, von ime iiml riücn sui-'d fnnulfii ; und sol oncli il< ! von des wi'<»on <>r nss ist. 
fride iiftben in der statt und iu dem laiide von imc uiitl alleu kiucii fruiiden, und boI der meiatcr 

i jßom, dar «■ ist» dM gabteU« mit dar atett bricff, ob« ar dant gariefcle antariehMi itt, odar abar 

mant zn munde, so er -fw-pret nsR zu sin : welichev das brifhot, der snl dulden die besseiunge, die 
nff den gesetzt ist, der der stette (ndcii briclict ; wil aber er nit fndcn geben dem, von des wegen 
ar «n itt saibtaB. «aa ima dan danradi gaaebiobt tob Am, tob des «agsm er bsb ist gafemi oder 

von sinen frtindpu. ps sy in dem hnrgbann oder nsswendip il-wmnb ist man imo nnrh dtr stett, 
lu noch deheim sine fiunde kein besseruuge schuldig und sol der mvistcr und der rat dem andern ufl 

Ib babalfM ain [185] Wan man einen su ahte wil tun, so sol in nennen der meisler 
mit sine namen und sol sprechen : ich kundc den N. in die uhle des meislcrs, 
des rates, des schultheisscn, dois vogles ; und wer in husel oder Iiofel, iu dieselbe 
utile. [186] So in aber der midister uss der uhle wil lüssen, und der ral das erkanl 

Ii hall. SU sol er sprechen : ich ktmde den N. uss dem uni'riden wider in den fridcn. 
[187] Vnd wen einer also in bessert, der sol komen mit sinen franden, der nit über 
zwölfT sin sol, zu Mebtiger thnrnc harin uff die Grete,* do in der racister empfohen 
sol; *'aLer als xinlz liar pcwonliclie gewesen das cin-T mit siiion frnndcn und 
gesellen, so viel er der haben muchle, mit blossen swerlern sint geloUen, du durch" 

so swanger frowen in breaten nnd ander knmber von komen mOchte. dovon so sol 
hynnaofbrder keiner anders komen, dan als vor slot ; doch so sd der, der da in 
bessert, ein swert in sinw scheiden tragen, damit in der meister emprohen sul, und 
sol ime das sehen von Melziger lluirne unlz zu dem ineisler ufl' dem gange keinen 
schaden bringen. [188J * * Wer by uns zu uhlu wurl gelon, es von todeslegeu, 

u von wunden oder von notsoge wegen, so habenl ussgesworen oder nit, die sollent 
alle wüe, das sie in d«n ahten sint, nachts ein mile sin von nnaaer statt und 
stillent tages nit naher komen, dan usswendig an unsaar statt burgban, es sy dan 
mil urloupp meister und va\^ <}'.>• dan sint, oder das in sin weg ungeveriiche durch 
den burgbanu trage ; und wer anders vou den unssern bcgritleu wurde tages iu 

M unaser statt buii^Mn und naditea innwendig der milen von unsser statt sn zalende, 
dem sd «an ainen köpf abslaben nnd sd von im über nacht richten mil dem swerte. 
Von heymsuche. 

[188]^ Wer den andern heimsachet, der ist ein jore von der statt ein mite und git 6 S nnd sol 
mit dem cleger aber ein komen noch bescheideniichen dingen ; wil aber der cleger zu 
ift herte sin, so bessert er im ouch ein jor von der ststt ein mile und hatt dan gnug 

a. Seiilt. {Sir.} add. .doch.. 



' Am V, & (muh Reeension A). Zu IV, 53 (Aufruhr, Ungehorsam gegen den Meister, Bruch <les 
a»aafrki$m) notiert dtr atBr. <D | 89 «fe. | 134>. Vtm Ai^nikr iH in de» D § 131 = VI, 180 
AoMMMortcn Paragraphen flseftf* in flndui. WM alber itt im VI, 194 «am «JVMini> die Beße. Dae itt 

10 IPOW der Aiihiiipfuiigspuiikl. ilcr die Verird.^ung reranlaßt hat. Wenn die Vtrinntunq rirhUq iff, w 
ifäre Sur Herstellung von J) au>, VI, ISl-lH^ ein Paragraph iu streichen - l'Uac lui ätr Mmtster- 
fn^adt. Vgl. Ch. Schmidt Strarsb dossfn- u Unusemamen HO. * Diese Fortfetxung nolU junger ; 
byaDsnfarder I « Vgl IV, »ti uttd VI, IM. DagL fotgende Aurn. & V^. IV, 55. Der Stiir. rrr- 
mbM «ff «D I 188». Am D^ermt wem FI, 184 : SB9 und D f IM: 138 ergiOtt für SUR VI einet, 

u ArUM 9» viA Jk» itt vOa Art. 188, der loMMMt. Der atO: eitiert ihn andi mtr jene Sl^. 
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gebeaserl. wir heissent Leimesuche : der den andeni do heimesuohet mit woflea 

und an sinre ihure und an sin vensler slosset, oder imc sin thure oder vensler 
uüstossct und in mil der gelall lierabe heisclipt; wir bcisscnl keine heimsuche offen 
laferu und huser, da offen wibe inne sitzen, doch sol mau in richten one heimsuclie 
noch der gelatl, die man io dau getan halt, obe maa es dagel. [ÜMJ]' WtriBte » 
aiiihni faiue got oder in «iiMn hoff, do er mit huse inne gesessen ist, «ad wut oder 
sin vip oder sine kinde oder gesiuilo ubvl handelt mit worttcn oder mit wereken, w«nt nah 
der Ktirt ta liaud und ist sich icbimende und riebet sich und verscret ienui, der wart git nienum 
dehein beBsernng« ; wil kber der veraert auchnldig sin und iipricbt: der wart h*be ea im« ooe 
Mfavlde getm, dM ntg lidi der wut «ifdariMB mit aiaier ««gaoMi kud; msg sioh ftber ier lo 
vurl nit erweren, so bessert jener, der ime sin wib, sin kinde oder gesinde ubel 
gehaiidelt halt mit worüon o<ler mit w(T< ken ein heitnsuch«', als in dem vordem 
arlickel gescbhbcu stut. wuudet aber er den wurl, sin wib, sin kint, sin gesinde 
oder sieht der deheime ein glide entswey in huse oder hofe, als vofgasdiriben stot, 
oder tötet oder notioget ieman darinn, der oder sine helflSsr iegUcher stdlent der u 
slell dryc Ix sserunge Inn noch den schulden, als dan geschehen ist, und sollent 
durlzu niil dem cleger nlici^'inkonieii . [101]* Vr^r in ypmnns hns Rfigpt m einem t*cha 
in oder die toren offbricbet oder die venster zersieht oder das laclie lerH urfft und das besaget mirt 
odar vitUohte knaflielM nt, der m1 ein jore von der etatt «hi eni nüe nad git funff phvBt «ad 
■ol den riegpr ancUgbafft raaclu'n and sol ouch widor mnrhen oder schaffen gemacht mit aime W 
oo«te&, was er aerbrocbeo, serslagen oder serworSen batt [198] * Wer das maa einem sin tliaie 
b| aadit ofiniwe oder sin venster asiwaifob so toUent dl« aoehgelraMB tSk m looite nad nehea, 
wer die aint, die solichu unzaht diint, nad soUent die fhrbringen meister und rate, and sollent onch 
das mciatcr und rat richten uff den cit; und wer onch die nochgehnren nbel handelet dammb, das 
sie sa lieffent, daa aol meister und rat oneh recht richten off dan eit ; manet aber der, dem u 

soUebe getatt geschehen ist, meister nnd rat. das sie damoeh sidlenl, das sollent 

sie tnn one gcverde und sollent es ouch rir]it(-ti uff den eit; wer das dnlt der 
lit'ssf^rl der stall zwey jore und 10 ff \ind sol mil dem rlrfj^pr nhcreinkomen nach 
mugUchen dingen, wil aber der clcf^er zu herl sin, so bessert er ime sswey jore 
von der statt ein mile und halt dan guug gebessert. [103] * Wer das yeman nnsser so 
borger «iaai «adsm aaissm borgw «lalags, m tode «aadet« oder «ader «ntage dato, wie gross die 
wer, dammb aol nierosn in 'h-. hase oder in ainen hoff, darinne er gesessen ist, louffen one 
nrloup meisler und rate*. <iL'K Hi hnltheisRen and des »ogts; wer dns gpliott brirhef. der sol fÜnff 
jore von der statt sin ein mile und git fanff pftint deu) rate, and aol den cleger unclagbafft 
nadisiB and aol awialar nad tat off dsv statt, so dsr tnloafF gsaeUdt, aababsn n tieUsa niP den as 

eit und sollent das rirbtpn one nndcrlnsp, sie irrent dan sonncntago oder «»oljftnnpn virlage oder 
ander ohaflftige not, die merre sint, dan die unfuge, die gcsehelien sint. lind sollent doch 
eiu unfuge mil der andern richten ; su sollent ouch denselben zulouff richten uff den 
eil, er ^ geolaget oder ungedaget als vast, als wer es geclaget. 



1 Umgearbeitet aus IV, 18 (= II, 16). Der StBr. moHert hiereu <D § « ümgearbeitH ami *a 

IV, 89 mit den VariantrH ron A. Der 8tBr. motiert «D 9 140>. » Umarbeitet am V, 44. * (fmge- 
arheiirt au. V. 7 (Bezeimon A. Statut von 1300). Zu TV. 07 notiert der St Hr. .1) § 88 cfr. 142 mit 
einigen kleiueu Zuafttxen «af der stat>. D § HH a oben bei VI, 77. Daß Art. SU3 I) i 143 mtasridU, 
steOt die Himu/Ugmg der Vorte <af dar stat> im StBr. «ifdcr ZmifO. Ar*, m kat kktma* i'a D 
ei» S 141 ff tit tä Hm . ^ 
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VoD lantlttteD. * 

[IM] Oesdhehe du ein aurnw hurga cioen lanlman wundel oder zu tode duge 

in diser slail oder in disetu biirgliaii, isl es kunlliclu! iiieister »iid rat oder wurl 
kuntlicliL' gcmachl, der sol bessern 'M |J ^ und nil mc, ( Inject es über der lanlnian 
oder wurt von siueu wegen geclttgel, übe er selber nil clugen niug, der dau clagel, 
ist es aiob einen dotslag, der sol sweren an den heilten, dss er sUe des toten 
frimde und möge aber sicli neme. als verro er mag; nnd die er dan vbet sich 
nympl, die sol er nennen mit namcn ono alle peverde. isl aber das dtir cleger des 
loten frinule alle über sieb nil nyiupt und der den dolslag gelon ball der andern 
angeüt mim buben äiuer fruude, daä sol uieisler und ral erkennen und aol die 
besaemnge desto lichter maeben, wan er der andern fhinde muss angst haben ; und 
sol ooch meiBter and rat den beboUbn sin und sincu helflern, die uff der gelall 
sinl gewesen, gegen den, der er angsl mnss haben und nil mit unsserrn gericble 
benugen wil, so bessert unsser burg<'r dem ryte HO [j .| und sol den clf^iT unclag- 
liafll machen uoch muglicbcu dingen, wolle aber der clcger zu strenge siu, so sul 
meister und rat hotten dartsu schicken, und aoUent die hotten verhorai des degers 
heischen und giens bieten, der die gelall batt getan ; ist das sie nit ubcrein koment, 
so sollcul es die holten für den rat bringen und sollent dan meister und rat ein 
bescheiden besserunge sprechen nocli den dingen, als es dan gehandelt isl. 
[195]* Ciagel aber der lantmau oder jeoiau von bineu wegen ufT yeiuau. das er 
nochvolgende wer mit gesucketen messern oder swerlem oder mit andern woflen 
und geratenem rate, wH der sin unaehulde tuti, das er des geratlenen rales un- 
scliülilig sy, so isl er lidig des geratenen rats, wil er des nil Inn, so sni er bessern 
den geratlenen rat ein jor von der slatl ein niile nnd gil dem rale tuuff plunl und 
ist des clegers lidig. clagel er aber abe yeman, das er uocbvolgeude wer mil den 
Torgesdaribenen ynßat und mit den gerattenen rat, und wurt der enugett mit 
sweijren oder me, der git 90 ß .«f dem rate und isl des clegcrs lidig ; wil er es in 
nit erzugen, so sol er sin recht diifur tun und sul lidig sin. elaget aber ein htnlinan von 
eim utissru) burger umb ein wunde, der lanlman sol selb» sweren, das er sine frundc 
nenne one geverde, und sol ouch die über sich nemen in alle wise. als vorgesobriben 



1 Die gatue Serie (kr Arr'l->! l[>S-22:'i scltloß sich in D nicht hier ait, so>ukrn staiul hinter Art. .HU. 
Mach Sdtneetfana Amstu/en fumi isich Art. :iOi) in L) fol. ^i'J«, icfJtrnui du in VI folgenden Artikel 
335, 2ö7, 3tj3 etc. von ikJmecguiin und Heusler für die corauf gehenden Blälttr 33, 34 ff. verzeichnet 
aimd. Smi KayMAmv der mtf «od. J) btMa^idie» Notüm ergitU ebenfaOi, daß die Artüsd 209 g. 
im aOL «en iXO m anäertr BtOe mtfgeetielmt waren. Ent cod. F hat den Ajbtdmitt Her mder- 
gebracld. JVun trügt der Artikel 20'J in D die f'-fifrsrhrift «von dpa friJpn dvt lnnt!6tc und ir 
giseluchefte», begreift also die Artikel 333-325 mit in sich, außerdem stand ^'i''> 1) fei. 41. Auch diese 
also »ind miteuterachieben. Nach d^n Beinerkuxijni .:u»\ .Stilr. entspricht Art VJj dem § 3C>3. lOH-300 
den Si O 966, M6. JItO auch diete Artikel mütsen fxrgetH uxrden. Wie die Art. 309 ff. handeln auch 
tk vmäeit Lam Heut m. Jkr gmu$ AbtehniU lU-ÜMS hat aUo in D ein zusammenhängendes Gnnzts 
gebadet. Nach den Seiteneitaten mOttm dk JH. 909 g. m X> srntOeH VI 316 und 389, nach der 
Paragraphierung hinter 349 gestanden JMeit. 8. dort. * Der 9tBr. notiert ett IV, 37, «cf D § 106 
(D g 202 geratom rales; > /Ar AusdrucL gernteiii rates icraiihißt ((/.«o die Ihraiuiehung iw« 3C>3. 
Nu» hat J'JO im UebrigcH mchis niU 1 V, 27 gemein gi-r ratea kouunl auch tu andern Artikeln vor. 
D0 tttr VI, im-300 sicher V § 365, 366 standen, so bezieht oith der Hinweis 262 um M »eoAf 
jyUi«r «utf 195, alt gerade hier der Äusäruck ger. rotes <ic& betmien uft mederhaU. 

Str. ia 
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slol voD dem dotslage ; clagel aber sincr frundL- deheiiMr, [der] abc der wunde dH für 

ycrichle komen mag. dcrsol ouch swcrcn. sin fniiule zu nennen und über sicli zu nemen. 
iIs vorrjcst liriben slnl, [196] Ks sol ouch dt-lifin lanlman urab solicbe gelalt unsscrn 
burger erzugt'ii üaa luil unsscrn bürgern, der lanlman sol ouch sine gezugen geschribeu 
geben meister und ml in den dryen lagen, so er clagel, und aol ime mebler und ral nit » 
gebieten za voUeforen, der buiger mag sieb mit dem lanUnann wol vcricdingm, e da« 
urleil gesprochen wurt von dem ralc. wil uurb un.sst^r burf^or jjcf^en dem lanlman erzu- 
gen, das er sincn lip notwereude was gegen dem, den er zu toib- hall geslageu oder 
gewuudet, die gezugca sol er gcsehriben gebcD mcistcr und rate in dryen lagen, so er 
sieh gesngnisse vermisset ; nnd sweret er dan vor, das er ainen lip notwerende was t* 
und erzuget es mit sweyen oder me, so sol er und sin heißer lidig sin. [197] Clagel 
aber der lunlman ufT einen belfTer un l uil den, der die gelall dell, mag dan 
der helllcr erzugen mil zweyeis d i r inr. das der. dem er zu belfT kam, siuen lip 
notwereude was, so sol er lidig bin , doch sol der lanlman sine frunde und möge 
über sich nemen und ondi noinen in alle wise, als yorgeschriben Slot, und den u 
dan nil benugen wolle mit unsserm gericlilc, so sol dem helffer meialer und ral 
beholfl'en sin. aU vnrgeschribfMi slul. wil aber der helirer nit erzugen. so ■^ol * r 
bessern, als vorgt ^* liribi-n slol von unsserm burgrr. der die gelall hall begangen, 
dem er geholilen hatl, und so! der liellTer sin gezugeu geschribeu geben meisler 
und ral in diyen lagen, so er sich gesugnisse vermisset. {]M\ * W«t «ber vamr bat- m 
iMmo «■ bftat und vartdit gmoiluit 4anui haut, du «ie omb «tUioht getatl und ichalde tins 

unssers biirgei s aiKipi « uriüspr»» hnrgtr iÜp rl.Ti iin unsrhnldig ninf, be.swerent und anci iffp-it, darumb 
wart uffgcsctzt mit gemciucw rate dj&ir statt: Wer wact dem lande, der Dil burger isl, 

nusTf btirgor dalMinen ugriSat «ml in v«r*«ret mn liin« Iflw oder tn aiin« gati, konrat dar in 
disc statt I- f-s f;i-(filinget wnrt, joiifi. im ^ii i ilii/i,- ■. ln-ni ist. nJi-r itmaii >^ir. fnindf, rtM-licnt I» 
üt «ich au dem lautman, sie siut daramb kein be»kvruug Hiüaldijf, doch &ol di« cUge e für den r»bt 
bmU an aad dum gtkandtt, d«r dm w)iad«ii c«t«s hati [W0]> bt dm ««» 1mm odw da hat» 
ma dahMBw aasMia bvrgw aaielliflli aagriffct «ad in vmami «a sime übe oder SChediget 

an Sime gut. mug pi- »idi nif jr"rri^h<'n an dem, der du- gctatt hatt KcpnTigi^n, rnug er dan nnd 
wurt iinc stat, er erkobert .siiieii srhaden ,-»n di u und siuer lieUrru guten und iroii luton nnd *o 
der gatrn, doch das die clage vorhin und « au meisler and rat brockt sio sol, als vorslot. 
(801] < IH dat eia Inatmaa einm and«m laotmau kriagot and anlonffst ia diaar itatt «dar ia diaeia 
burgban rn Straxbiivf». so sollcnt uussre burger. die da by «jini and es schont, znlouffcn mit woffen, 
so sie beste mögcnt, und sie beider itiie vohen nnd bebabeu uuti an einen meister nnd einen rat; 
war ir aber m w«aig, das ra ri« aat ttahalwa nritektaat nata an aianitar «ad nt, ao aoUmit an aaoh- » 
folgende sin mit df-m ppsrhr.-'y diircb die gaü --'ii nnd sol mengliche zu loafTen mit bereiischafft, so 
er best mag, nnd golient die bebaben nutz an meister and rat; nnd waa oucb dorn lantmann de* 
swiaebaat gaaebaa, da mgat debaia gariehte aaeb. (803)* Slaga oaeb aia laalaiaB dan aodara in 
tode oder wnndct in in di?;<>r Hn'i odrr bnTp)\in, wnrt di r irgriffmi, man sol von im li lit, :; norh 
rechte nff den eit; wurde aber er nit ergriffen, so «ol er uiemer in die statt koman, er habe dau m 



* Am ir, 99 (ms in, tr>, maäie SMeOmif MUrf tu VI, 200 ; alto iHioM igUn Aafat 199 

tu dieses eingeschoheii ; mch SlBr -D § 2Gj. Dn :>n<^rhtii Jen Artikel» VI. 19T> und l'JH ilirselbe Diffe- 
renz int xne ztrisflten den enlnitrechenden Parnfiraphcn I) X.''>~' i<»iti 2<>'.i, so haben IM und 197 wohl 
schon in I) gegtuMden « Auk JV. .77 f= //. Aoc/i Stlir .D § 2(l(i» * Umgearbeitet miu IV. 
69 in, 17). Nach StBr. «D g 26ö: * Aus V, 3i. i Aus V, 35, iccnif geänOert. 
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im sittto iMnenuig gatom. mid fu« «r danilwr in die ataU, mu mI aber tob in» riobten »Is raeht 

ist. (203]' Wer ouch d.ii ^ hrin nn<jsrr hnr^rr rirum Untmrin zu holffc kume, so er also kriogctp 
in der statt oder in dem burgban, and da by ime schineude wer in helffens wise mit messern oder 
adt BwmtiB, nit itsolcHi odsr mit aodor benitBohaffteD oder gewer, der aol swer jore von der itatt 

* üin i'iti inile und sol 10 ff ^ geben und sollcnt ouch inoistvL- und rat darufT üt«llen, rigen, rrnbringoa 
uud riclilen uff den eil f204i - Ist aber das ein lantman einen unspin biirgcv anlouffct in discr 
Statt oder itt diüetn burgban, da aol mcngüchc zulouilen, der da by ist, na er best mag, and 
Ml munriB btirger beholffen tin and Ml dea laatmim behalwi nats au anittor und rat, und wu 
oncb dem lantmann in der gelall geschee, do 8ol dehein besserange noch gon ; und weliche 

ib anwer barger do nit zu licff, der dan seho, der £ol ein jor sin von der statt ein mite und sei funff 
ptant dem rat geben, und wer dum der lantman entgienge, so soilent «ie inui nocbfolgen »in ante 
in aln hubuw» waA Mllant d* tdiben and bMtelhn tia haeberga, ants daa awialier nad mla dwlMinent, 

nnd sol man ouch den Uiore nnd thnre nfftini han'1. so meister und rat Harkoment nnd den snrhon 
losaen, der on&srn barger verseret hatt, nnd »ol man ouch von dem richten ufl den eit noch den schulden 

16 «r bagaagoB kaU; nad Wilioli wart dorn laatman, dar alM in aia kaxllerga konut, Ua haUta mit ainao 
pfi'rdcn oder Bchnffe hin gcholffcn oder im hiilffc darnoch. so der mtister nnd der rate für sin thure ko- 
nieut und das kantliche gemacht wurt, der sol funff Jore von der statt sin ein mile und sol 10 S geben. 
[a06]> Irt «aeb dM «ia laatauuia «iaee uhmb Inugar «bei haadett «ae Motraaea oder aadw aafage 
in diser statt oder in disem burgban, wart der ergrilTen, der sol gut Sicherheit geben, das er 

M ZWO besserange tngc, als nnsser bnrgor einer eine besserange tun solte in riiu r hcnilichen Sachen, 
und sol darzu bessrn uusser stall ö ä ^ and sol onch u&s dem burgban diser stett nit 
koDOB, aUe wile dai die beaeerang wäret, and mI oneh alle die «ile hf ainem wart seren an veilem 
kouff nnd aol besicrn funlT i fin.t nml sol den r uncIagehafTt machen wer .t'ier das ei cngienge, 
■0 sol er niemer in die statt komeuj er enhabe dan die besserange ee geton, die da vorgeschriben 

M stot, and Aire er damber in die atatt, ao aollent meister nnd rat alF in stellen nnd twingen off den 
eit. das er bessere, ais vorgcsclirlben htot, und in «elhes wurtes herbergc er fure, der wurl sol in 
rngen meister und rat, oder der wurt aol ein halb jore von der statt sin ein mile [206] ' Ist aber 
das ein lantman einen anssrn barger wandet oder an tode sieht in discr Statt oder in dlscni 
bmgbttDi wnzt der orgrifini, m m1 man von ime richten noch reebte off den eit ; antrynet «r aber. 

se so mI er niemer in dise statt kernen, er habe dan /.wo besserange getan noch der schnUlon :tl^, < i 
begangen hatt, und sol den clcger unclaghafft machen; and worde et in der atatt oder in dem burgban 
ergriHen, e dan er die beseemng gedete, meiater nnd lat Mllant aber vaa law richten noch rechte 
nfl den eit , und welliche vrurt den enthielte, diu aUo namca btUlW (einnidat Oder erslagen hatt, 
er kante ea daa so hand meister and rat an das kantliek« mvde flaouMkt, der beeoert 5 jore von 

» der atatt ein mile nnd sol 10 S geben ; wer oneb dM der laatwaa, der aolieh nnfiige geton kett, 
in eins dnmherren hoff su karherge wvt, WM im geMhee* M M dem donÜMrren verkündet wurde 
noch eim läge und sinot nacht, do cnsol dehein perirhle nochgon. wnn .iber der lant- 
man niil unssrem burger, den er gewundel helle oder erdOltel oder mit den uechsten 
Irundea, obe der cleger uil enwer, ubereiukomcl, so sol es der cleger oder die 

4» frande, meisler und rat künden in den neohaten dryen tagen; daraoch in den 
nechsten aht tagen, so es meister und ral gekutidl wurl, so sol meisler und rat 
dem lantman künden zu liuse und zu hole, daz er swere der slott hesserunge umb 
die iinfuge, die er an dem unssern begangen hatt; dcle er das üil, so sol meister 
und rate von itne richten, wo er ergrÜFen wurde io diser Statt oder burgbau noch 



t Jii»r,36 Mnig t$Mert. * UmgmkidtH am» Y, SS. » Wmig wvMrMle« «le V, 3». 
* ümgearbtim mw F, SU, 



100 



•HHTItl ' III VI 



den Ohl tagen, uml» ilic mifiij^'f. als er golan liall an unsserm hnrpcr. nllf wile er 
nil dur slell bej^äeruiigc gcsworen haile. ['^7] i^l das ein lautman ciucn unsseni 
barger m dem hmde oaswendig unseer itaitl und baigtianiis wamdei. tote! oder 
ander uoflige dat an iiem übe oder gute, dogel es der burger meiater nnd rat« 
und emq|Bt e$ erberli 'Iti ^ in nrn] i rki tmcnl os oudi, das im unrecht gescheen * 
sy, so sol OS meister uml lal «lein laulinan holschnlllon, das er es wider luge 
und besser, das er unssrm burger gelou hall, als es daa meisler und rat zym- 
lidte dunokl, und wan der lantman daa gelut, so mag der lanlman in nnaaer 
alatt faren one unsser atette beasemnge; wolle aber der lantman noch der obge- 
nanlen bottaehafll nil bessern, als da vorßcschrlben slol, 80 8q1 meisler und rale lo 
«nsscrm burger beraten sin und bebc»lir<'n wider den lantman, unlz der lanlman 
uussnn burgcr gebessert und uttgcricblel, als da vor uuderscbeidco ist. L208J> **Wer 
der ist, der debmien unsaera bnrger roget odm achuWget umb wunden, dolalege. 
notioge oder andere nnlnge nnd das dnt dnreb Idtwende und sich das kunüioh 
vindet, der sol glich bessern die besserungo, die iln - Ion s .Ite haben, der i» 
genigel oder gescbtiidii:* l worden ist, obc er s( liulllM:r lünUeu worden wcre. 

Fassung voniJ: Unheil der lanllulc. Fassuii<f ron D: || : Von den friden 

[2üiij 3 War Ja ikn iteli kooMt m cha vier der lanlliile und ir giselacheAe. [309] Swer 
boehntem warnt IMm tnmm ta«*, nemliohe in dk» stst kontsft d«i titar kMhgwilMi mmn 
der eren, der bindern, lieblmess und der i Tmwfn tag nnH 7ft sante AHolfps tage, der sol so 



kutidnnge in der vaslcn and zu sant AdollTs- 
tago, «1er sol tride hynno haben sw«ne tage davor 
und nraae taga danadi nnd di« aalbaii anü'^' i 
frowrn tajtp nnit san< Adolffs (ag gcrwe fur 

gchchle und scliuldc, one ohte und ban 
und one tot gefeble nnd one die ossgc- 
slagen und die in der statt besaemagc 
wA und die ulT unsser statt schaden 

gi-wesen siiil anders dan in offen ver- 
ricblclcn kriegen und ouch obe ^einan 
in offimbamt ansprodiea und nnfugcn 
gegen nnsser statt stunde. [211] ■ Ea sd 

ouch desglicbcn mcnglicbc fridc hynne 
hoben die pfingslwuclie. und sol der fridc 
angun an dem piiugstubenl fruge und sol 
weren den pfingstlag und die wache 



fride hinne haben zwene tage dar vor nnd sweno 
tage dar nach nnd die aelben nnaar vrowan tag» 

und saufe AdolfcK iagc gerwo fär gerÜlte attO 
tol gevebtc und ilie wv. p i slnpen und die 
in der stelle besserunge sinl. |211]* Es » 
sol öch rnäniglich fride hinne bau die 
pfinkeslwocbe, und sd der finde ane gaa 
an detn })nnkesl.'ib('iide Trüge und sol 
wem den ]ifinlu'st,);^' nnil die wi>rlM> gantz 
unlze au den suuneulag nach dem plin- *> 
kcsiagc und den sdben sunnentag gerwe. 
zft gelicher wiae ad Adi maaiglich fride 
hinne han die runlavele ; der fride gat 
an dem sunncntage früge an, so man 
vier Wochen tieisch gisset uach dem oster- u 
tage nnd wert die woche gania nntae an 



1 SeMt. (Str.) $ehnittt über «in cod. fol. 39 nl reeeBtior «rttealna iatartns». * Am V, BT 
(SaatHm A) «MifearMM. Die Fauimg temDfiO, 8$* timmf <wt flWiiwpwM iliiMi^ DßmU 

aimmle mdk dtnuMen om* J9 /bf. 69' imdl F fit. 4S». Wie «hu D vmi E gkit^maßiff ergifbt, 

<<tan(lrn tUm' Artih! »rs/>n7n///'i A nicht <iii di'rr'ciii P/n/.v . siV- ImUen ihrr Strllr <'hii'ii'Ji\hf ' iV(.Vh m 
Art. 3.'>0 urui 3IM. Vgl die Amn. zu Art. l'Ji. -i Jh'r Fehler in der Zählung ist tittdurch rntstanden, 
daß der § 20fi doppelt abgeschriefrcn teurdt untt bei dem Ausstreichen des stoeiten nur die Zahlung bei 
309 corrigiert tmnk. « Die Fiutmg wm D fat. 39* (- E foL 63 F foL 4ßi^) itmmt ow 
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ganlz iinlz nn den s<ni(;ip noch tiein 
pfiogsllag und deuselben tiauuenlag gerwe. 
• wart aber yemao hynne sieche, wunt 
oder verseret in diaen vorgeschribenen 
5 friden, die sollenl in dem vorgeschribeaen 
friden hynne sin, untz sie genesen!, one 
geverde; und dise friden sinl zu ver- 
slondft, das monni den andMii ai^ffea 
8ol, sin libe noch tan gut umb debetne 

10 schulde noch gelubdc und wclhcr unsscr 
biirger das verbreche, der sol denscUx-n 
oder sin gut lidig lossen des gerichlz ; 
tut aber onaaer bniger ein debein ander 
nnfbge one gerichte, wnrt das geolaget, 

tA so sol e.s mcister und rat richlen noch 
den schulden, als er dan gelon hall. 



(h'n sunnonlag gerwe fiir gi-rilile ano lol 
gevohtc und die ua: gcslageu, und die in 
der steCte beaaerunge sint. wurt aber 
ieman neoh, wunt oder versert, oder sin 

ros oder sin pferl in disen vorgeschriben 
vridcn hinnc, iHo si'ilnt in dem selben 
vridcn hinne sin unzc st!i genescnt ane 
geverde und sint dise vriden also sft 
verslande, das nicman den andern an 
prifcn sol mit gorihte, sin lib noch sin 
^'i'il umbe di'lieinc schulde noch gcli'ilxle; 
und wer unser burger das breche, der 
bessert drizig sohillioge dem rate und aol 
jenen ledig lazen des gerihles; lül aber 
unser burger di-lieinio nndei '' unfügc ane 
gcrihlc, wurl dos clagct, so sol es meisler 
und rat rihten nach den schulden, als er 
danne getan bet, und bessert dodi von 
des rriden wegen n&me dann drisig 
Schillinge. 

[Z12\ Isl das yeman Iroslung vorder! an meislcr und ral, den sol man anders 
nit trOsten dan Air schulde und gelubde und asqjienonien obte und ban, das in 
und sin gnt nieman angriff mit gerichte in djsem bnrgban ; griflb sber in oder sin 

gut icm;iii ;in mit. gerichte oder sin gesindc, die mit ime hyntn- sinl zu dem male, 

» das sol man lidig machen, und isl kein Iroslung an ime gchrochcn. geschee nber 
ime oder sime gesinde kein ander unfugc one gerichte do zwuschenl, claget er das. 
so sol es meisler und rat richten noch den dingen, als es gesohehoi ist, und sol 
doch dammb die trostung nit gebrochen sin. (213) Were es ouch» das nnaaer burger 
deheiner dem mcister [dem ammeister] oder dem rate verkündete, das une ycninn 

10 schuldig wer und bcgertc, das man den nil trösten solle, den sol man ouch nit 
trösten, dan mit desselben wissen und willen. L^MJ Wurde aber yeman getröstet, 
6 soUche verltandungc geschoe, vordert dan der, dem man sehwldig ist, die trostunge 
abe, so aol man ouoh demselben trostung by der tage i^t absagen, doch das ein 
sdicher trostung haben sol bilz an sin gcwarsamy. [215] Troslent aber meister und 

•6 rat ycmant, des sie bedörfTlen oder noch dem su senden, der sol fride hynne 
haben, harin und wider beim für unsser burger uud die unssrn one alle geverde 
und in dem bu^ban tar mengliciiL. geschee ime oder sime gesinde dehein anfüge 
in der trostange und daget es und wolte in beni^pn mit anaarm gerichte, dem sol 
man richten glicherwise als einem hiirger : wurde aber einer erslagen in der trostunge, 

M der also gelrosloL wer, woKcnt dos frutulr lie nechslen clagen und woltcnt Sicher- 
heit geben für sich und alle irc frunäe, so sol mau inen richlen zu gUcher wise als 
eim burger; wotlent ne aber nil sidierheit geben, ala vorgeaehriben slot, und 



Digitized by Google 



Sl \l>IliK IM \l 



woltpiil (liM'h ('lni;<'n. so sult man inen nuwenl riclilen in wiso. ols vurposrliriben 
aloi von lanllulcn. und zu glicher wise sol man versloa von den wunden ais von 
dem dolslagf als man dan dm lanlman richtet amb dn wunde ; ist aber das unsaer 
bttfger vor sweret an den heiligen, das es der an in bracht und sinen Up nolverende 
was, den er wundel oder gelfiUet hall, und erzugel es dnn mil zwpyon oder me, so a 
solleiil er lind sin helfler lidig sin. |'~U5| Were ouch das dohcin herre Iroslung 
vorderl oder ycman anders, so der ralc hy einander wer, so mogenl der meister, 
der dan richtet, [oder ein ammeister] gewalt haben zu trösten, obe sie dundct, ob 
es nutze und gal sy, es wer dan das in yeman vormols vericundet hell, daa man 
in nil trösten soll nnd ussgcnomcn fur ohte und ban. f"-M7] Wer ouch das ycman lo 
pcriclite wolle liinnc nemcn odi r pcj;uf.'c soll sin vor meisler und rat tind die 
gelroslcl wcrdcul, gescbcc den ulzil in der Iroslung, den sol man richten zu glicher 
wise, als dem, noch dem mdater und rat gesaut hett, als TOfgeadiriben atot. 
(218] Wer ouch das yeman troatung vorderl von ymnan unaaem bürgern, der er 
nnpst helle und nanto die mit namen, wurdi- diT polröst von meister und ral, und i» 
wurde dan jenen gohottcn, von den er Iroslung begerl nuinde wider munde, brechenl 
sn dan die Iroslung, so sol man inen richten in alle wise als dem, noch dem 
gcaant ist, als voigeschribcn stot. [210] Wer gölte und sinse harin engert, wem 
er SU furel, so sol der, der su do furct, sin lib und sin gul fridc hynne haben 
vor menglichen und wider heim, den Inr; uml il< ii andern lag darnoch, obe er hynn w 
biibl one geverde, wer den darüber liyuue helmhe mil gerichle, der sol in lidig 
Ion. [220] Wer ouch unssrn bürgern harin engerl win oder korn oder was es ist. 
Uber laut oder uff dem wasser umb Ion oder vergeben, der aol denselben friden 
han, als der gulle oder zinss horinn furl ; wcHcher aber unsser burger einen also 
angriirc, der gnlle oder zins harinii furl oder ander dinpe über !ant oder uff dem •» 
wasser umb Ion oder vergeben, als vorgeschriben slot, der bessert mil 30 ß -j, er 
sol aber dem sinen schaden ablun. den er gehepl halt; wil er aber aweren, das er 
nit wusle, das er barin ftirte gulte, unas, win oder korn, als ▼oigescbriben atot, 
so dut er Jenem keinen schaden abe. [221] Wnrt ein ross, ein beugst oder dn 
pfert versetzet oder gelulien unssrm htirgcr, das sol vor menglichen fride hynne 
haben fur gerichle, wurl es aber erlosel, so sol es fride haben wider heim 
vor UQSsrn bürgeren und sol vor menglicben fride haben in dissem burgban. 
[222] > Wdieh lantman hynne su giad lit, wem er lit, der ad fride hinne ban vor 
mengUchen, die wUe er in der giadschafll lit ussgenomcu fur ohie und ban ; wer 
aber, das in ycman nnsser l)urger wundcle oder zu tode slnpi^. rlnc;ei er umh dif m 
wunde und gil sichcrlieil fur sich und alle sine frunde, das in l)euugel mit unsserin 
gericlite, so rumel der, der in wandet, ein jor vor der stall ein mite und bessert 
umb die wunde von der gisdaobafll wegen 3 V und fert wider harin, ao ain jore 
usskomel und komel mil dem cleger ubcrain BOch mo^idmn dingen, als vorgeschriben 
slol von den lantlulen ; sieht in aber unsser hiirpor zu tode und dagenl dos sin «« 
nechslen frunde, gent die Sicherheit für alle ire ander frunde, das sie benuge mil 
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iinssorm giTiclitc. so rumcl, tlcr den dolshig frdoii halt, zwcy lor rin inüc vtni der 
stall umb den dulülag Tun der giselächafn. wegen und bcsäcrl dein rui vii r pfunt 
und dem achultheisft und dem vogt 1 pfiinl nnd ferl harwider in, so sin zucv jure 
usskoment, nnd komel mit dem cleger uberein nocb muglichen dingen, ala voige- 
schriben slol von den lantlutcri ; werc aber das des dotcn neclisten fruade, die 
gericble vordem von dem dolslago und ouch von der wundtii. iiil woltciil ewiclich 
ir frunde über sieb ucmeu, so sol mau in richlca iu alle wise, als vorgcschribeu 
stot von den laoUalen. und eol er kein bessenrage Inn von der giselachaflt w^n, 
und sol ime ;i^stor und rtt boltolfTcn sin gegen den andern sinen frunden, die nil 
bcnugcn wil mit unssemi gericlilL'. \'J23] Tsl diis einer swerct ein giselscbafTl, 
wem er s'.verct, und dnriiocli cim iitisscrm bur^an' ein ander giselschalll gelobi'l, <.in<\ 
wuil der gcmanl von uiisäcrm burger, das er imc leisle, und leislel iuie dau und 
vurt domoeh gemanet in diser giselschaflt, so mag er wol faren in die vorder 
geswom giselscbafTl und halt darumb unsserm burger sin giselsobafld nit gebroelien ; 
docb wan er in der gesworn giselscbaffl erloiibe hall oder lidig wurt, so sol er 
wider in unssers biirgers giselscbuiTl faren ungemanel, do er nssgcfun ii ist. one 
alle geverdc; wer aber die vorgenanl gisdscbafft, dariune er uusserm burger leislel. 
gesworn, ao aol er darinn bliben und leisten, und breebe er dan dieselbe giseU 
scbaflt, so mag in unsser burger, dem er gebrochen iial. oder sine erben angriflien 
in alle weg, als er sieh verbunden halt, und sol in dafür nit schirmen dehein ander 
giselscbaffl unlz das unsserm burger oder sinen erben vergolten wart. Sweret 
aber eiuer ein giselscbaffl nocb der glubde, die er unsserm burger gelou hall, und 
wurt er dan e gemant von unaaerm barger, ao aol er ime lebten oder sol ime aber 
gelten und sol in davor nit schirmen deliein ^ Aorn giselsi luiflft ; wer aber das 
dehein, der unssern burger ein giselschaifl gt hmrlu'n Lette, e daii er ycman in ein 
gcsworne giselachafTl füre oder in ander giselscbafft, die vor gesworen wer, die 
giselscbafll sol in nil scbirmen, uosser burger, dem er gebrochen hall, der mag in 
wol angriflbn, als er sieb verbunden haU, unts ime vergolten vruit oder sinen 
erben. [225] ' Ist das einer unsser ussburger in diser statt Instet oder zu gisel lit, 
dem mag man fronen das sin und mag ime angewynnen mit gericble, das er 
schuldig ist, und sol in daran das leisten nil schiruieu noch die giselscbaffl, als 
ander unsser ingeaeasene burger. 

Von den niederai geriebtan. * 

[220] *Man sol an die dm niedem gerichte und an ieglicba besunder funfl* 
erber scbOSel setaen, die da urteil spracbent, nnd aollent ouob dieaelban acbOflel 



' Gtih uckt hri Weucker Disscrt. fle jifaW IIH. Hirrmtch itaiul der Art I) fol. 4L - Xiu h Iln/il 
Chron. IX, 957 lauteU der Artikrl in Cr fot. 6": «unsie Lcrreii nn'iskr und rat, scbeffel und amraau 
ant nberein komea, daz man an die drü nydern gerihtc und nn K gelichcs gci-ilito bcaundor fünf 
erb«t aohAffck nczen aol, du da utoyl spreolMnt uid sSU«iit oaoh di« Mlbea seli5S«le and die drie 
rilitMr mit in« alle jar ■«ms •1«^ ^ ~ «ad lol woh Iniii andn nhlUiI an dn mIImb g«iiU«n 
urtqrl ipncilMii d«MN d{» voig. flab, di* OMMar md rat danA ganiHt hant, w wv dämm, das 
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uuJ die tlryi- liciilLi mil inueu all»: jore swi-n^ti an den heiligen, wan man das 
uiider mal ui den ral lulel, das dau itigliclier uiider iu un siue (juricble guuge, da 
er das hingehört und da silte und der lale wartte und in ouoh richte getruvdiehe 
one alle geverde. und sol euch kein ander schoffel an denselben gerichlen urteil 
sprechen, dan die fuulT, die meislcr und ral also darselzenl und sollcut onch by * 
dem seihen cide swercn, recht goru hl zu htillLn dem armen als dem riehen und 
uuch weder uiielle noch mielleluu vuu uiemau duruuil> /u nemeu uocU niuman vuu 
iren wegen, das inen su nutae oder su (romen komen mOchle in deheinen weg, 
als das in der 13 fauch ^achrihen stot, und aoUent oudi by demselben iren eide 
niemaus rede verhören noch niemau zu sincn sachen roten, da sie truwent, das es >» 
für ir 1,'i riLhle komeu möchte ; wer ouch das sich ein urteil zwoigcle, so mag der 
oLornciiler darumb ouch spruclieu und ulT eiu teil valleu und der uuderrichler 
devgUehen, ouch ohe anders beide parlten mit dem underriehter benaget, wer aber 
das sich vier scLöffel zweigten und der funflte nit da wer, des so! man vor allen 
dingen darinn heilten, das der sin urteil ouch in der süche spreche. 1^21] ' *Es i» 
sollent ouch die sclifiher und die hotten dcrselhen ;_^ericlile sweren zu den heiligen, 
wan mau das ander mal iu den ral lulel, das dau ieglicher uudcr iu au siue 
gerichte gange, do er hin gehöret, und der lute da wartle, es wer dan, das ein 
hotte ieman fröude oder imrgen hiescbe und das er sich damit suuM^; das sol ime 
an sinem eido nit schuden, doch sol ersieh an sin gericlile fugen, soersleer mag. » 
[228]- *Ks sollent oiich die richter von den Sachen, die für sich komenl, nemeu 
mil uameu vufi funti scliiiliugen zweu pfenuig, vom 10 ^ 3 vou 1 S sechs 
pifimnig und darüber noch marckzale unls an 30 ß ^ und nit fbrhaaser; und sollent 
ouch die schriber und die holten das gelt, das dem ungcllc zugohoret, by irem eide 
getmwelich in gewynnen und samelen on geverde. [220] ' • Item, welich schelTel »s 
6ch su gericbl uil komel, so mau audermole verlul, dem sol der richter tun 



09 aidi ttgte, dw die Sbenleil rihter dar keia«nt, die mOgent onrh wol nrteyl mit den «ndam 
^ndm «te.» — Sdton äk Sinkittmgtformd teigt. daß dies Statut mieht im lUelitteoieie «km 133S 
ge$Umim Kof. — If«tk Beuden AuetHge» utut yerfmnmgtgw^. ifer SttM BatA 8. 490 hSeB der Art. 

in J-'foi 49": «Man sol jorliclien an die dry niedern gerichte und an ieglichs bcennder fünff ciber 
Bchöffel Betzen, die da urtvl sprccheut, und sol kein ander Bch&ffel au denselben gerichten ortcl 
sprechen dann die füuff, die nieister und rat aUo daneboit — Auch «o hat Art. 226 jedcnfaU* 
iHdU an I> fuUmiett. Wie aut 238* und Anm. Oetiäa Iw nwiyiM , b^ m mm die Beet immm ti te m «Ikr 
«siedm« giriaU«» «Mi* tM'l Äm onkum f e H Über AI^WwnM, temäem Mar 4k$ MUUer «riM. Uebeir 
Schöffel handelten ertt die Art. 249, MS. Jn den nadHoeidiA in D vorhandenen BestimmuMffen ßler x, 
Sdwffel 252^-^ ist das Urteilen heim wM. Oerieht nidU nur nicht auf S bestimmte Schöfel beschränit, 
gondem es können sogar »u«7i, ick.i hier htrcit.i röJJig ausi]C'ichI(j'<niii i.v(, XiLhi'.rliijif,:! nt //f:<!niunt'-n 
FiiUen Urteil sprechen. Auih datl Ucuskr ikit Artikel tiur nach Ja nottert. nxaciU »ein V<.>rkomn\cn in 
D umcahmeheinlidi. Die Artikel 3i'ii — :'7l jiiulen sich mit ÄHsnahme roH i'tl. 242. 267 auch Ordn. 
XVI, Iff.tm einer Eand mu der 2. BäiiU eee. XV. XN« Aitordmmg «K mm ««dir«. JBime Eeüie 
weacrw ArtM M am SMnß kinaigeeeUt. SmeeM die gntr^kenen wie die imgeteMm P ang n ^pl^ 
zeigen, daß der Inhalt der Ordnum/en eine jüngere BearbcHiing int, als sie cod. II enthielt. • Jünger; 
da die entsprechende Bestimmung für die Richter nclbst >ceder in D noch m J<> stand, so ist 

auch diese, die aiy (Uimil ciisamminluitujt, s/mUr iingitrhilicn - Wahrechdiil jumjcr. ^ Schilt. 
(Str.) giebt diesen Ärtikd in der Anmerkuty und bemerkt dazu : <hic in codioe uostro iuserlas est hic 
«rUeoltiB nd ad ukrgineiB adteriptiun «iit fnndwt. tpum im dn XDIair back». 
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anscliribcn die pcu 4 den. oder wus dun incisler und ral darul sclzcnt. 'Wer 
eiu behabuitg dut uiY eiu u^crlagcle früüdc und der die lal ulI sich ussguii, der 
8ol 5 >t io die buchse geben und sol ne ouoh der sdiullhdas nieman Airen 
luseii sime eide und sol oudi sine 30 ß ^ von der frönde wegen von nieman 

» namra noch nieiuau von sineu wegen, er habe dau vor dir. t ;. - n n> 'n 5 .J, die 
dein unf^elle ziigehöreut, enipfunjjon und in die buchssc geloii, lio h miif; il< i scbull- 
liciss sin 3ü p vuren lassen, wem er wil. [:^31J * *Der vurgcuüuleii richler und 
sdiOCfel 9ol ouob 1r«nr* von der alati farea nodi riten nocli uch keiner ander unmnss 
annemen, davon er nit su gericble komen mOohle on urloolie eines slettmeialers 

1» oder eines ununeiälerä, diu dun zu liten sinl. [232]* *Die vorgenanten richler sollenl 
ouch Iceiin schoIFcl nil crlouben von dem gerichlc zu {i<n\ und welicher dannau 
gienge, dein sol uian 1 j ansehribeu. [ä33|' *Es sui ouch bynnaafurler deliein 
ricbler deUeiu ende urteil loäseu zugeu in einer sache, die über 3 9^ ist, er habe 
dan mm mynslen vier aididffel, es wer dan das beide partten darinn gefauUenl; ist 

u aber die sache 3 t oder darunder oder ein Vorurteil, die mag der ricbler wol 
hören tnil »Iryen srhöffeln und nil darunder. I'JIU;* *Wit es oiu b das ein saebe 
geclugel und geunlwurlel wurde und dan ligende blibe oder aber gericlilet wurde, 
so sol doch der clegcr davon geben, als da vor gcscbribeu slol. i'*i351 *Wer ouub 
dem gerichte vdlig wuTt,*gil der nit su slundl die pfisnlge, so sol sie ime der 

t» ricbler gebieten /u geben in dryen tagen by abt pfeunigen ; und verbreclie er dan 
das geholt, so sol ime der ricbler an dein nedisleii ^criclilzlage beiinj^on /.u busc 
und sol ime so vil pf'anl nemen, darube er so vil pteuige gelöseu mag, als er dau 
in die buclisse schuldig ist zu den abl pfenigen, die er verbrochen halt; und sol 
dan der riehter diesdben pArat unversögenliohe verlrouffen und sol das gelle in die 

• buchsse antwurlen und tun und aoilent dem ricbler vier ^ von den vorgenanten 
abl Pfennigen blibeu. " *Wcre es ouch das ieinanl, wer der wer, für gerirhtt 

keine, der nil under dem slabe sessball wer. ei wer burger oder laiitinaii. von'' den 
sol der richler Sicherheit ueiuen, wer es das von gerichls wegen ulzil ull in viele, 
das er das dem geriebt gebe. (1337] * * Wer es ouch das iemant worhdt in goricble 

M erteilet wurde, der sol 15 gezogen leillen und nit me> minre mag er wol leiten und 
sol die gcscbril)en geben in den iiecli.slen dryen tagen ; und welielier es in der zil 
nit gescbriben gil, dii- sol man darnarb nit iiüron, und welbe gezugen vor gericbl 
verhört werdcnt, der sagen sol mau verschribcu, es sy mit ime oder wider in, und 



u ' Bitmaek itt äer SdiMitiA dm Bat beratM untentdlt; 133S »1 er aber uM noth koidmrrkrmk 

Otrichtsbthörde ; diüier Jiiinjer Als Tditsreronltiiitu/ aii.^ 'hu fdhnehuten des II. JahrJt. Ordn 

XXX, 16. « Art. Si^i ist II« AiisMuli an 2.il irr fußt; dtilui )>iu<nr ^ Wie 2J(i noch 2.-,2i^, 
duB nur einen SchöffeUpruch bei einer bestimmten Sumiite, aber nicht iiii>: lifstimmtc /.uhl von Schöffelu 
fmimtgt ; hjnnanfardar I < EnitgridU Art. QH; dori aU Jvnger gekentutiehttet. ^ Wahrtdititdich 
4» t^Hfir. Vgt. Jnm. a» XM. • VfL JM. m. WOirtAdidkk SÜ^{ Äam. at 906. « JM^rfcM 
Art. IG Vor dem liaUifcricht sind 1', üntgtH hei Eigen umd Erbt An Mmiimm, hei Uiifiife 6. 
WtihrschctHlith jünger ; vgl, Ähui. tu 2'4ü. 

Sir. 14 
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sol der scliriber des gehorsam sin und von iedein geziigen 2 ^ nemen und mt me, 
minre mag er wol nemen. (238] *Die welllicheu richler soUenl oiicli uil gon fiir> 

sprechen zu stu von cim {ijcriclilc an dos andere, sie solI<'iil sitzen und riclitcn und 
sollcnl oucii an niomans ral gon, so siu zu f^erichle sil/.onl oder die wile in;n) ricLlel. 
II : [<f38"j' V on welllichem gerihle. Die weiliiciien rihlcr werdenl swcrcude alle jar. & 
das sQ furbringenk eime rate die besserunge, die gesehehent vor in mit sciheSel 
und mit amman ane* widenedunge von unaern bnrgem. : lt[239]* Dehein welUicfa 
richler an welllichem geriohle sot richten von eigen und von erbe, do es unssre 
burger ;ingolt, ntx'Ii von slahen, noch von •^tdssoi. ihkIi \on deheinen andern 
unfugeu, es gaugc burgcr oder lantlule au, dun nieister und ral äuUeul das richleu. 
[21UJ ^ *[He )>olten sollenl ouch nemen von einer frOnde 6 ^, nemlicbe dem riditer 
vier und dem Iwtten zwenc und nil me und soUent ouch alle zyle den schuldener 
lüssen bezalel worden, e sy ir gelt nenient. j'^tl]* Wenne ouch ein meisler einen 
kcslifzen wi! utT dem ihurne, so sol ein SLliuilheiss und ein vogt, die gesworeii 
huDl, mil ime gou und solleol ouch verewigen bi irem eide, das sie da horeul , u 
were aber, das sie sieche werent oder in der statt nil enwerent» so sol man einen 
erbera schaffe] geben an ieglicbea statt, der dasselbe ouch verewige by sinem eide 
oder einen andern erbem man, der da doch swere an den heiligen, dasselbe zu 
verswigen. |~ i~| (iesclice. dns niiin einen kesligele und verjche der oltliche dinge, 
durumb mau sin übe und siu gul solle augritlen, das gut sol augritleu ein meisler m 
und ein rat und nit ein sdittUheisa noch ein vogi. \ ^ Ist das yemans einen 
oder me einen in den stocke leil oder inn darinn verbotet,^ wan man den uss dem 
stocke nympt, so sol er von ieglichem. der in in den stocke geleit hall oder in 
darinn verholten, dem stock warllcr und keinem andern gehen 8 ^ und uil me und 
dem richlersboUen, mil dem er iu in den slocke geleil hall oder darinue verbolleD, a 
8ol er von ieglichem. der in in den stock geleit halt oder darinn verholten, geben 
2 ^ und nil me; an soUenl ouch furbringen, der dem gerichte wideralat, und 
sollcnl ouch von einem furgebott nemen 2 .J und nil rac. [244] * 'Su sollent ouch 
nieuiau gebieten zu anlvvurllen under dem taclie, « s gange Jan uiil rechter urleil 
zu ; der das brichel, der gil 8 <J : gal er aber von dem gerichle freveliche, so w 
mSgenl sie in zwingen und von solicbem getwange mögen l an nemen 2 ß und nil 
Inee. [245] * Wa aber einre uaaerdagel und usserwarttel ist, und jenre sugegoi 
ist, dem also usserdagl ist und gehotten, under dem lache zu gdtau mit «rlul, 

VtrLt «md». b. St »ttk BrKh. (Str.) i StkiÜ. (0} : «whiM-. 



I Da AH. S89 tkh jeäenftOt Ht D vem mwA «b tpättrer ZMotr vorgefunden Kot. iNr vormf- js 

gehenden Bestimmungen über < Niedere Gerichtet iiher nicht ni 1) yr^tivulrn huhm mütten, so schi/hi- 
ich i'ja I, das nach Heu.iU'rs Auszügen m IJ Jd. naiien Pint: hnttr umi, wie die Uehertchrtjt 
zeigt, jeilcnfoOs der Finleituiii/spariiyraijh itlier ■ Weitlidte Gerichte» mir. an dieser Stdic ein -Auch 
in Utuakrs Ausrügeii nach J » fol HO» ; tntadm hai es weM m D ab ^fäienr ZtuaU gettandm. 
Vgl. die Anm zu 63. » WahrHditi$Mt fiiigtr. SdOU. (Str) imertt.* «eamrfUlie ia cod. B> «o 
Sbenm M der Artikd in dtn Ordmmgt» gtttHeheH. « Ikr mU Tea 4e$ JrtOUb tu mit in« gon 
eiO^frkht &*& 19, Ar «wü« 2WI «it imM i^fäUrtr Zuteü, > La m* fli. 99*. »sa^fid 
lUmd, w M «liuwiMkflN um fir eme badträtOU Anudil vm Art. Artf, 
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gut der sin w^, so sol ime das gericbte nocbgon, obe es der cleger vorderl nnd 

sol dem cleger richlen von sitno gut, obe er so vil hall; hall er aber nil so vU, 
so sol man in in den stocke legen, und der schullheiss und das gcrichle mag zu 
ime gritTen in sime huse und an allen enden, ussgenomen die ende, die biss- 
hiv fry gewesen aint. [21ü| * Umb gelwang uDd gcbotl und umb verbunlntss do 
sol der riebler umb ain reebl jenea recbl nemen uOTenfigenlicb, ob jenra ain 
rechl lun wil. f?17] Es sol dehcin richtor umb miel ricbtcn, die für in komet. 
[248] 1 Wer da versmahet, sin gozugcn in tler statt zu leitten nmb ain achnldc. sinen schaldcnor map 
er nit angeaprechen mit dam kamptB nnd gct jcnjre mit lim aid* dnf«a [2-19| * *lsl das icman 
dem andern ul globel oder schuldig wnrl oder ime befilhet vor biderben luteo, die 
darlzu gezogen werden!, oder mil briefTen, wurl er darumb angesprochen und 
loii-kont CT CS dan, mag er es in bereden mit biderben liileii, di»; darlzu gezogen 
wurdeut, oder mit briellcn, so sol er es ime gellen ; sprichel über der, der da ange- 
sprocheu ist: ich loicken nil, ich wer es ime schuldig und er befilhe mir es und 
bÄbe es ime verzollen und hell mioh lidig gesell, mag er das furbringen mil biderben 
loten, die dartou gezogen wurdenl, oder mil briefen, so so) er lidig ain; wil er 
aber an nieman ziehen, der angesprochen isl. und spricht : ich habe dirs vergolten 
oder: du hast mich lidig geseit und ziehe das an dineii eid, wil er dan sweren, 
das es nil sy, so sol diser gellen ; wil er nil swcreu, so sol er lidig sin. 
(250]' ^Welieber uff den andern dagel vor wellUebem geriobte, umb was aadien 
daz ist, das er ime j^e oder loucken, das er in »nclagel, louckct er ime, wil er 
in bereden, wan er das gesprichet, er %vol in bereden, so sol die heredunge für 
sich gon one hinschiessen ; mag er lu dan nit bereden, so sol er lidig sin ; wer 
Duch Jenre nil zugegen, den man bereden wil, so sol doch die heredung für sich 
gon, als wer jener sogegen, den man bereden wil, nnd sol euch gelten, als wer er 
zugegen. [251] ' *Wes einer den andern ansprichel vor welUicbem gerichte, das er 
in nit bereden wil, und jenre sprichet. er loicken ime nil, er wer es ime schuldig 
oder l)i>fullic es ime, aber das er ime danimti u( scliuklig s_v, das ensy nil, dut er 
sin recht, so isl er lidig. [262] & WelUih luenscb, es wip oder mau, vor zwein scheffeln 

oder me fwau ichnlda mgiht oder globt oder was man vor inen vogibl oder g^bt 
umb was Sachen das ist, dai mg man »ol beiwlMi adt nrein aehofelB oder me vor well> 

Hohem gerichte ; und wer alio baret wnit mit schSiTeln . der bessert dem i n< n fl nnd dem 
gerichte 30 ß nnd iedem stliüffLl. mit dem er bertt wiut. 5 und vor welichcm gerichle dis 
geschichl, daz sol daz gerichl meistcr und rat furbringen uU den eil. dis sol man 
Terslon, wan «n nnn nnd ain wipp mil einander etwas globen oder verjehenl vor 
xwein sdioflSslen od« me, oder ein willwe, die su iren lagen kouen ist, oder ein 
jungfrow, die zu iren lagen komen isl, oder ein wib, die zu iren lagen komen isi, 
die zu veilem meroke siUet oder ein koufirouw isl, sie hab einen mau oder nil 



" Am IV, 44 (-- 11, 27). Nach dem StBr «Ü S lö^- * Wicderhoit Oei Schüt. (Str } Krit. 
Anhang tmier der Uebetsckrift »ff. const. rec. Nicht in D, s. Art. 353 Antn. 3 desgl. * desgl. 
' UmgtaiUitet om IV, 43; ttimmt ipMUA Obarem mit S6: Dort ttamd ea mmA D (Henulen Am»- 
tagO- Ar atBr. «iMM ftikk m» IV, 4a «lAar «D | 46 uid M> «mA «efr. 1 1«4>. Ufr AHM 
umr alto vxM hkr wMMWl E$ iinä dan» fStr D Art. M9-35I n ttreiOten. 
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nriHDiis. Ii : (252*]' Es en->oI iVli nictnan dclioin iirlril sprec lieii nn welllichomc 
gerilil*'. 'l'T nüt Rrli«»fr(»l ist, in cinrt» sapluii. die do IritTd iiWr fünf Schillinge 
Slraz<»l)iiigcr pfeuuingc; spreche er aber darüber, das sprechen sol uül geUeu. ; li 
tj : |:.'5'.' '1 Es ensol dehein wdllich rihter orleil seilen noch Tragen, die me dann fflnf 
Schillinge IrifTel, dan an ein seheflet oder an einen, der meisler und rate geswom » 

licl, urleil 7.11 spr(Th<'l)di' : H [2n;ll* Wer Mch vormisset den anHem 7.n bereden mil schöffeln. 
mag er dis nit getan, so itol or dalteo die besberang, die jcnto soU dalten, ob er berett wer ; and 
8o1 man ti« su gvrage Icitoa an Mkm vmA m wimilNi, an hiugMhtn und «n Tergeltong der 
aehnMco, m yngUehai ikImb; AirliMMr aotUnt na ut iwena mmh dehein »aiäi», dSTSU sie 
gezogen werden, wnn man Bol Bie nuvent fr>g<Mi hji dem eidc. den fcic gotOB hutt. [254]' Man l» 
Kol nieman binden vor wcUlicheni gerlolilo uinh dehoin suche , wan mii den Inten, die 
darlzu gezogen siul, und es ouch gc&t ho» und gehör« hant. [255] * Ist das yeman iur 
gertchl ^l, es sy man oder \rib, nnd sich vcrfurspreehent, redeai die deheiner 
hande rede one iron fursproehen, das sol inen nil sdiaden, es wer dann das sie 
sprechcnl : liorro der riolilcr, ich wil min rode selbs Inn ; was er da noch spriclit, 
das sol pellen. p?.">')] ' *Wiir! eim <'in hurpc geheischen oder in den slockc geleil 
oder ein gul verhüllen, wer der ist, den sol man ussgchen eim gesessen burgcr, 
der also rieber sy, dafür der bürge gchcisebcn ist oder das gut verholten, one das 
ime an den lip gat ungeverUcbe; dele er das nit, clagei es der burger, dem es 
versdl ist vor meister und ral, nnd erznget es, ohe es der ricHler loickent, so «• 
l»e.sserl der rirhler dem ral vier wiulien ein mile von der slnll, wil er in nit 
erzugen. so sol er sin recht ncmen. wer ouch einen man oder ein gut ussaympt, 
dss Torliotlen ist mit gericbt, wan dos gcriohls recht vergat, vorderl dan der 
ricbler an in den man oder das gut, das er also ussgcooroen hatl, so sol er es 
ime vider nnlwiirliea in den nedistim vierUohcn tagott; di-i)' er iles tut, .<;o bessert *> 
er dein rat :50 {J und vier wuchen von der stall ein mile und .sol nil desto minre 
verbunden sin, dcu uiuu oder das gul zu slellen oder gnug zu lund für so vil, als 
es ussgenomen ist. 

pVon den niedem gerichten, warheit su sagen, und wer steh verbundel vor 

gcrichie, und wie man essende pfände halten soll.l 

fl?57|'' Isl lins ii'm;in zn boUen p-zogen wnrl vor weltlichem gerichle. der nil 
ein schollel isl, wurl der ciu worheil darumb sagen, der sol sweren 2U den heiligeu, 



> Jft. SSi'imd^ natk Beuden Antüge» €ttu D ftl. 3aK Da Art. 3^7 m D/ol 23« stand, hinter 
Art. £59 - D S ffi* i» D eine Lücke itt (§{ 166 — 188), Art. »6»* tmd •> m^erdem aber imhaUUek 
mrtreffli<ik tu Art. S53 paßt ( SchofrhreMn hei dm fedtKcAa« OerUhtm), lo irt fBr 989* imd b hier n 

firr tfedgnetste lintc. Alu ?."»/" kotiir n Iii Stimmungen nicht stehen, treit sich Art. '3ö2 = D g tG4 
unmitUlhnr an Art 34S = D ß Ihi anxhlofi. - Aus IV, 40 und IV, 41 (= 11. ,>J/. Zu IV, 41 
uchreibt ihr .'^iBr. « D § -Iß vArbasiitr salnt sie n^il swei-cn. cf. cod. D** § ;50, cod. D § Itl inf, 
cir. et 171.» VI, 953 aehäiU aUo, da die citierte Stelle tkh hier findet, ak g 171 m D ge^mde» e» 
haben. * Aw JV, 45 umgeeirbeiM. Vgl. VI, «9. Der StBr. notiert tieium «mier <D 9 60* (=: VI, 48> t» 
nurh n S IKU. Dti D KU, STtt T) f 171 entspricht, sn itheint hier die Ordnung bei der Neu- 
coiiiiicn tu>i/t etiean versrMien .'h .sfiH Jedenfolls slinulen cidgehen Art. 352 ~ D ß 1I>1 nnd den 
Art. 2.'il uii'l :J''i.: ivil'xr ■.''i.' (i uwt h ii)>itrün/fhch tu/dt :J hi.-i .1 J\ir(iffrttpftcn * Iliemaih ylJil 'Irr 
ireltUcIie Uuhter unter dem Rat; also woÜ fOnger. ^ Die Klemmer «ncA bei SekiU. (Ütrj; liamit 
ah jüngerer Zusatz gekennttitimtt. • K$ auch Bewfer, AMUtgt und Vei flUim ig igeiek . «W « 

BueL 8. tö5 nach D /oL »8: 
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das er XU der Sachen gesogen «ty nnd im kein miet worden sy noch gelobl in der 
Sache, danunb sr dan ein worhrii sngcn sul. ouo dir vor dem rate alle jore 

swercnl, urlcil zu sprerlien, dio s*il ninn frocoii hy irnm oide. wor ourli zu !>ot(i'n 
ge:(Ogeu wurl, wnn die sticli« nssgol, do er ziig<'zogon isl, wiin imc dryc werbe 
geholten wurl für gericlite von derselben sacbc wogen, komel er dan nit dar, so 
hessert er dorn rat 30 ß /«f. H : [257 ■] * Wense ein scholthdas nider sitael an rihten, 
^0 siitlenl die andern rihlerc Ach siUen ; und so der schulthcis^ nf slat. so siillenl 
die nndt'rn riliter nt-h tifstnn : '| |?rj8] Man isl keins wcllliclien riclilcrs sflnüier 
niitzit scluildig von unsscr slalt wegen zu gelten. ['iry,)| Isl das sich ein man oder 
frouwc, die sich durch recht verbinden mag, verbindet vor eim richler in gericiilz 
wise, wo das isl oder tot gerichl ulT ein sile, das dan alle gerichte uss sollenl sin, 
so das sile komoi, s > sul der, gegen dem er sicli verbunden hall, jenes hcciagcn 
dru gerichle und sol im dan der richler darumh sich jcns also verbunden hati, 
richten, als wcronl alle gerichle nss, nnvcrziigenliclie ; wer sich anders verbunden, 
die verbunlnisse sol nit gellen. |2C0|^ *Man sol ein essende pfanl, dem usser- 
warttel ist, veilbieten aht tog und damoch in den dryen tagen yerkoaffen, ein 
ligende pfanl sol man veil bieten 1 1 tag und darnoch in den acht lagen vcr- 
koiifTeii, eigen und erbe sol man veil biflni s<'hs wuclicn und dryo tage und 
dornoch in den 1 1 lagen verkonfTcn ; und soil- iil das die richler lun unverzogcn- 
lichc und one gcverde. [201] ' *Ks sul dehein richlers holte deheinen pfenig ncnieu 
von dem, der yeman heisset furgebieten, noch von dem, der ieman dut einen 
bürgen heisdien, noch von dem. der einen bei.ssel frönen, und «ml* es ouch 
nieman versagen; der das brichcl, der rmnot diso stall einen monal ein milc, 
wurl es gcclagct . und wurt er hossern und gil 10 [i .f. \'2()2\ ' * Nieman sol den 
andeni beclagen anderwerbe uinb das, das zu einem mol mil imc gerichtet isl ; wer 
daa dete, der sol jenem ainen schaden abtun, den er des geriohtes nynpt. ist das 
er es daget vor meister und rat. [203)* Em icgliche «chnllheiss von Strassbarg 
mag wol richten, was ein lantman utT einen anderen lanlman clapot vor ime, clagct 
aber unsser burger einer von eim lantman vor iiiio. es sy uiiih ei^cn odor umb 
erbe oder umh ander uufuge, wil es der lanlman ziehen iur mcisler und rat und 
gil sicherbeil, was meister und rat erteilent, das er das stete habe, so sol ein 
sohulthdss davoB nit richten nnd sol sie wisen Air meisler und rat ; wil aber der 
lanlman die sicherlieit nit geben oder mag sie villicht nit haben, SO mag ein schnll- 
heiss dan wol richten nocli sins gcrichtcs loutT. 

a SfkiU. fr, ,SVr uu !. :i ' b. StkiU. fSh-^ Krit. An», im hier Jw Vtitntltrift : •Mra 

sol niemand andcrwerts b(!klaj.'cQ.. 

> ÄM$ Hetulen Aimtigm maäk Dfid, HS*. Et kt nidU MCft«' o6 £57 » <M die»er Stelle mier «dkm 
,<or 3'i7 gettamUn hat. Heu^ hat ht seAtm Auaratiai SH7 bei einer erHen IktrAarbtUnnii von D m'dll 
notiert. Er girJi! 'li-.-.,-n Artikel erst unter den AW/i/i "(n ' Von Pfttndern irvir icoltl im nxl /) 
hier noch nicht die hcde : erst .'Wrt— .'Jl's besrhiiffiiiin sich ilamil. ' Her Artikel aeUt 364 voraus; 
jener i^st also früher ijeschrieben und äUl isl jedenfalU jüngerer Zmat: tu SiR. VI. Schilt. (Str.) 
bmnM doM : <ctuiG«Uatu in H>, Ebmto itt der Art. in den Ordnungen geatridun. * WiaderhaU 
»H SMt. (Str.) Krit. Anh. mnttr dtr Utbertehrift »ppi oout we. * /m Anmif mUar Betmkn 
AtttMOgm walk BfA M«. 
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VoD den niedern gerickteo. wie man bürgen heischen sol und von clagen und 

OHfli von froiifn. 

jii64] Ist das man cim cint-n hurgcn iicisi-ln i mil i-inem richlersbolten, den 
sol der richlersboU /uren. [205] Ist das ^cman utl eiucn andern claget vor well- 
lichcm geriehle und der, uff den man daget, wettet, «nd sprieht der deger daa : » 
licrn- der ricittor, ich setze es in uwer hanl, 80 9ol der riehler den man bewareo, 
u(T den da perlagrl ist, und sol drr clefjer des mannes an dem richter warltcn 
kein schriller an wellliclicm gorichl sol kein bolle sin norh zu hotten gcnonn-n 
werden ao welllichem geriehle, noch kein iursprech dasulbs. [2GÖ\ Es sol dehein 
boUe gdten an weltlichem genchte in dner aache, die da triffist ober Ainff adifl- m 
ling, er sy dan dn sdiofTd. [267] ' Es sol nieman dehdnen anssran ingeaeaaen 
hufRpr frönen noch bürgen heiselien. der ime fnr die sehnlde wol gesessen ist, die 
<T eim solif'hen schuldig wer; und \\>t das darüber dele, claget einer das vor 
mcister und rat, su besserl, der das geluii hall, der stall 10 S und zwc^- jor von 
der atalt an des gnode, den er alao gefronet hett; wU aber einer, der dn aolidi m 
fh>nung oder bürge geheiadien gelten bett, aweren an den hellen, das er die firo- 
nung odf'r bürgen heischen nit durch mutwillen goton habe sonder siner notdurflt 
halh und das er Jens putes nit so vil gewisset habe, dem sol das deheinen schaden 
bringen noch in die vorgcschriben hesserunge vallcn. [i!68] ' *Es sol niemans, er 
SY geistlich oder weltlioht fti&mhde oder hdmsch hinfuro dehdn gebott, verbell, » 
arrcste oder fronung uff der bürgere oder inwooere der statt Strasburg gfUler und 
habe, lygendc oder farende, in irem leben oder noch ircm lodc tun noch leygcn 
oder zugclossen werden unders dan mit erloubunge eins ameislers« so ye xu J^ten 
ist oder sia wurdet, ioDhall unnscr statt fryheil. 

V(m den niedern gerichteo , wie man unaser bo^r fronen ad und von m 
gesogen su nemen.] 

[260]^ *rtid welhcm also noch vorberurtter messen gegonnet oder zugelossen 
wurl zu fniui u. der sol doch nit wiler wler für me frönen, dan er im schuldig ist, 
es sy dun uugcverlii hr uinb einen fiiafflca Icil mc, dau der schulden ist, mag er 
wd tun uff rechenung ; wer da» verbredie, komel das in klage für meialar und » 
rat, der besaert hoff piunt und ein jor von der atatt an dea gnode. dem aolidies 
pescheen ist : dele aber einer das recht dafür, das er die schulde nit eigenlliche 
gewissel hell, inid das er wonde, das der schulden so vil wer, der sol diser 
bcsscrunge lidig sm onc gevcrdc. 1270) ^ *£in iegliche mensche mag wol gezöge 
nemen von wdlUdiem gerichte oder dem denien itt tat unsseru grossen rat also •» 
und mit gedinge, wan ein aadie an denselben gerichten an dn urteU wurt gesetst, 



> Stm. (Btr) bmmk» Kurtm: «euieelUtiu in H>. * Her JMm iH iSmttr; €km» dar 

J^nmeültrg, hinfiurol 7m dtn Ordnungen ist er mit sptiUrer Hand Zit^xckriebeti und über 367 geklrbt 
' Wie Anm 5 tu 357 (Ueberschrift) ' In enyem Xufuimmnüuing mit 3tis. datknlh woM jiin/fcr ; in 
»/fii Ordnungen ist er von <ier»ell>en Hand wie 36h big uii},'ivfrlichc tugtschndi':ii : rJ.is ttbrige i»( lom in 
aiieren Sdireiber. ^ Jumftr ; AppeilatwH an den j/roüen Hai. 1332 $imd die Hiederen Gtrichte wokt 
noch konkurrierende ihUthsMten und ttkiU mahn /mtanMi; wMMM» M SekOt, (8ttO Krtk AA. 
mtUer der Udtertchriß »pp conat. ree. 
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das* dan davon nicman deheinen gexoge davon für uns nemeo sol; dao wer geiOge 

also für uns nemen vQ« dar aol es lun, e die sache an ein urteil wurl ges^'lzt, 
darunib es dan den gozopo ncmen wolle luifl onders nil one alle gcvcrdc. [271 1 ' *Wer 
ouch einen gezog für den ral nympt und den vcriurel, der sol 'M fJ dem ral 

» geben und b p in die bucsäe au dem selbuu gerichle und äuUeul uucti die dem 
ungdl werden, und sol sie oaeh der rlchter zu slunt. so sie ime werden, in sin 
buchsse lun und sol ouch ie das gerichle ein sunder hiisse darlzu haben. 
[* Von den niedern gerichlcn und den schriborn und den fursprcnlien. | 
[272|'' *Welicher schriiier ouch an dem welllicheni gerichle nnsehribel, was 

10 die gezugeu in einer ieglicbeu sacUe geseil hsul, welicher furspreche da spreche, 
der acbriber halte anders gesehriben, dan die gezugcu geseik hettenl, da sol man 
dieselbe gescbrifA lesen an dem gerichle und vor den schofflelen, vor den dieselben 
gezugen geseil haut, und isL es dan, das der schriher der ^^eziigen sagen rechl 
holt angeschribcn, so sol der furspreche, der diis gcretl hnü, nnsscr sliill bessern 

i& 30 ß ; sagenl aber die scböfl'el, das der selbe schriber uurcchl und anders 
gesdiriben habe, dan dieselbe gesngen geseil hanl, so sol der selbe sohribw uns« 
bessern jor und lag vor unsser stall und darlzu geben 5 ar ^. [Z73\* * Wanne 
nan das andH* male in den rat lulcl, so soUenl der Schultheis^ und die andern 
xwene richlcr nider sitzen richten und sollent nit nffston. der eiopplier kouie dan 
noch der irone messe zum umaslcr, so mag der st huUheiäs luten und so svUent sie 
uffirton. es wer dan, das ue in einer urteil weienl, die soUenl sie usspreehen uuge- 
verlich, und dem Uoppfer sol dmr sdkullheias snr wncben 3 ^ geben von dem 
gell, das den guten luten an den gerichlcn gel>en wurl. |274]'' *ltcm die fi:r- 
sprechen, die an weltliche gericht benant oder geiioseu sint rede ze lunde, die 

ü solleut sweruu an den heiligen, das ir ieglicher uuder innen lurderliche alle tage, 
80 man riohlet, an sin geriehle gange, do er dan'hingebOrel, und oudi daran blibe 
unlz an die slnnde, unlz das dasselbe gerichle uff slot und nil me riehtet; und 
das er ouch dazwuschent, die wil man richlet. -in kein nndcr gerichle gange, ieman 
zu rnlen oder zu helifen one geverde: doch mag ir iegliciier uuder inendem underu 

M raleo, obe er wil ime tage, ussgeuomen allein zu der zjt, so mau richlel, doch 
also das er keinen pfennig davon nemo, wsn allein von den Sachen, dammb er 
rede dnt und nil anders [und was Sachen sie ouch mit urteil verliercnl; do sdllent 
SU die pfennige, die sie davon genomeu hanl. bv der tage zyt widergeben unlz 
an einen Schilling und solleut ouch eide niderlegen und wenden mit dem rechten. 



' JHiificr V An}ii :u :!70. M'ir A>;n' :u '*57 (Veberitehrift) ^ Ihi ttie vor und mu-hfiHr 

gtmUn l'aragrapiten lnnh A :/ ahr/idicitUidi nicht im Ütli. VI gextatuleti Iml/fii, sn miwIU tiicf »chon die 
Zugehörigkeit von S7ä :u-i ifi:Uiaß. Audt der Inhalt de» ArtikrU macht eine tpätere AbfassMHffMttif 
waknekemUeh. * Der Jfrfamg meh fol. 34' in Reuakn AiuzügeH; *cAor dethaUt taehljütiger. 
«t Ämterim M «t wir W«iteMÜmf «m »ST* (D). Zum Teil $ldm tUt BetümmmngtH mek im XK, 
iat au» andern Orlmdat mu StB. VI getttkihm «mit. * Jkr 8M»t «to Jttiktk von.- and was 
— one geverde benkt auf einer JtatoiwrgrdNttMf «W itr Mtmitm im M. JaMmmkrt egl. 

Art SSa; dtr Äiifmg itt fut tfeiA Art. 137. DamMJt ia wM dar gaiue MiM ßiiger. 
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so Terre su kooneiit oder niugeiU one geverde. uud üulleni ouch vuii nieman me 
iietnoi) vün den saclion. (]ie sie furt tii dao bescboidenUcb, als UDUbar gewonliche 
gewesen ist und iiit nie uue geverde.] 
Vun wideiiu'ii [am ersleuj.'' 

[:.'75] ' Ist das ein bruolouff bereit wuit noch unsser stett recUl und gewon- » 
heil und man einen widemen do gelobt, verborget man den widemen, so ainl die 

bürgen halTl ein jnn" ii'ich dem male, so die zwev mit dei e ztisnmmeii koraeu 
sinl und das belllMfll ulxiMlirilliMil. iiher iiorli dt'insellx'ii juic su suit die bürgen 
lidig, es wcrc duu, dus äu gemaiiel wurdeal in dem vurgcuaulen jor, üu :>ulienl üie 
niemer Udig werden, der widern wer^ dan uflgerichtet. giengcnl aber die bürgen >• 
abe in dem voi^anlen jore nngemanet oder darnocb, so sie in dem jore gemaoel 
wnrdent, wan i<io dun ob^iengenl, e der widern geferligel wurde, niiig dun gins, dem 
der widern globl warl, furbriugon, das der widcin also beicU wart zu der brun- 
loufT und wie vil des widemen s^ , der dau diu bürgen verseUl hall uuib den 
widemen von der brunlonlT wegen, der sol den widemen nilricbten ; stirbel er aber, ■* 
so sinl es sin erben adiuldig ulElkurichten» die da erben woUent nnd aoUenl das lun 
yelwederm gemechede, die wile su beide lelienl, und yelwederm noch des andern 
lode. sli rbeiil aber sii l»eide. e der widem un'gericblel wurl, und lonl libs erben, 
die vuu in beiden Iwomen äinl, den kinduu uu<l iren erben i>ol ir rechl behalten sin 
an dem vorgenanlen widemen in alle wisc, als man es vatter und mntu-r gebunden m 
was, als do voiigescbriben stotl. [S70|t Welkhcr «Dsa«r bnrgw oder burgerin lielt ia dter 

•tatt o«ler II w riliL' ji^-i'ii(lo piit pi-iiii'yi!i- nnil ini<.:' ii i1> t, er m3)> sin tt'ilc dat VaSBlMtt tUl dJacB 
Mllwn gut geüvii zu »iüeuicu siiiio uibe. tlaüHeib dut viu wib irum luau. 

Von widemen wer die geben mag und wie man die geben sol. 

[277] * Es mag ein ieglicbe mensche, es sy wibe oder man, unsaer buiger dem 

andern sin gut zu widemen geben, das usswundig unssers burgbunns h'l, es sy 
eigen oder erlie, büfig, ziiisig oder beli;:,^ es sy geteilt udor ungeteilt, und sn) 
krallt haben und atele sin in alle wise, als wer es geteilt uder lidig gut und darüe 
die guter, die also gcwidemel werdenl, nil empfoben und sol doch der wideme 
stete sin. [278]* Ein ieglicbe mensche, es sy man oder wib, mogent einander m 
widemen. sie syent sieche oder gesunt, die widemen, die 2U der brunloufT bereit 
und globt wurdeut, da sie zusameii koraenl ; wil aber ein mau oder ein wib einander 
widemen einen zu'' widemen. der vor nit bereit ist, als vorgesehribeii slot, der sol 

a. Dil klammtrit im uVi' \\,ii,i'jt ^ÜthtU. O uxil Sit ./ b. Im Krit. .ink. kttttl «i : iwerda.. 
c. & StkiU. jO.J im Kfil. JM. In ihr Yorlaft (8aH$. ff und Sir.Jt .Inttipt, i. S9 » 
SdHil, (0) im KrU, Anh. V»^kg« r^.: «lu». 



> SckOter teilt m ^ndjrcAai J U kOHg tktten Paragraph nochmati mii «md tagt er ktmtm m oBm 
twUcen vor mit 4tr Änftehriftt «von «üeawii» Ait$ IV, 76. Umm wnwM Mr SUtr. «D | 190>. 
> (Jmgea>-beiM mu IV, 79 (= III, SO). JVoeA ilem StBr. «D § 191». Nadk SdOt (Str.} KHt Attk. 

Iii •/ ^ M. '>2 Ihr titiclisli Vtriccis im StDr ftfulet sich crM icieilcr bei Art 3(is Jl ■ .'/i, nd Amern- 10 
tliiity ikr rem J'<trnuiJtn Kritik cryiebt sich für StU. VI auf iliisin Ztcisiluiiraiim cm Xuvul von 
7 Artikeln. > Wieiterlmlt bei tkhilt (dt Krit. Anh. nach D fol vT. * EUh»» wititriuU bei 
ikkilL (Q) nach E fvIL 40, F foL 66; dock feUt hier der leUte MtaU: doch waa aa «ideai — 
iMMlani«, «fer tUk Jmitt H 67 y. MK J>» 92 im E mehgetrage». Ntieh SehOl. (8lr.) Ouale 
wan J433. u 
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uil krafft han, sy mogeni daa rilen oder gon onc alle geverde ; [doch was zu 
also gemachl worden, da ist man von sdiuldig zu bezalende.J [279J ' Ist das 
yeman dem andern widenet ein gut, das man macht bat wider xa Iconffen oder zu 

lösende, es sy von pfandes wi'^'cn oder von widcrkoulTs wegen, und wurl daa wider 
gelosel oder wider pekonffl, das selbe silher oder dieselben pfennigc sol man an 
eigen oder an ein erbe legen und sol das ligcn in Wldems wise in allem den 
rechten als vor, und ist darumb nil verändert. 

Von widemen, die slnsae und o^ebats {jebent und mit gemeinem gute wurl 

gcl)uwen. 

[280] Isl das yeman unsser biirf^er oder bnrgcrin sin» pul wil wideiucn, das 
zinsc git und erschalz damit, das gelegen ist in diseui burgbau, das mag mau uil 
gcwidemen dan mit eins hofeherren bände, und sol ondi es der hofeberre nit ver- 
sagen» dodi also, das man dem hofeherren sinen erschats sol geben nodi der marok- 
zale, als vil dan des widemen isl. ["-"<1 [ Wil aber ein unsser burger oder burgerin 
ein gut widemen, das zinse git oder .selegerele und nit erscliatz, das in disem 
burgban Iii, das mag man widemen one des hofeherren band und sol doch der 
widemen stete sin. [282] * U im lin wUmm ait geiiNiiMiBi gnt wart galmweu, siirbat dar 
nuui, 80 sol die frow* cbB htlliMi iwtm nff dem widpmen mmen nnd sol dan das dritteil« u dem 
andern halben teile nemen und des maiines frnnden die zwey teile ; ist aber das die frowt« Btirhct, 
so sul der man den halben uuUe oemen nff dem widemen, der also mit gviueiuem gut gebuwen 
tnwl and aol die swer taik namca von den udcm hatban and da« wibca ftvndaa das dritteile and 
sol das stro uff dem gut alles blilien [283] Ist das zwey geinecliede einander widenient 
Doch unsser slell recht und gewonheil huser oder hofe, was buwcs dtinifT ti> bvi\ven 
wnrt von nuwen iündcmente oder ufl uuweu gruutswoUeu uud darull von uuwcm 
nffliuwet, das soUent sa bede han» die wfle «e Idbent nnd eins noch des andern 
tode in widems wiae ; und so me beide nit ensint one libs eiben, die we mit einander 
hanl, teilent dan ir erben, so sol man den buwe, der gebuwen isl, ah vorgesohriben 
stol, schct/.en, als er dan wert ist. und soUenl dan des mannes erbi ü die zwo zal 
uemcu und der froweu erben das dritteil, und wellen erben der gniul feilet von 
reefat, die hant recht su der losnnge nnd soUent den buwe bebaben, als er gesclietxet 
ist. [S84] Wa ein gut gewidemet wurl von unssem burgern noch unsser stelle 
gewonbeil. es sy gelegen in diser slall oder in dem lande, das sol man halten in 
gewonlicliem buwe, detc m;m des uil und ckif^flenl die darufT, der die cigentschalTl 
isl, und mogent sie dan iurbruigeu, das das gut uil in rechtem gewonlichem buwe 
lege, und wil er den widemen nit halten in gewonlichem buwe, dem sol meister 
nnd rat gebieten, das er den widemen halle in gewonlichem buwe oder sol in aber 
lidig lassen; werant es aber huser und brenhail alte oder zergiengent one des war- 
losc, der den widern hell, das ist man nil scliuldig ulTzurichten. ["^85] Ist das ein 
mann oder ein truwe zu rede werden gesetzt eins noch des andern tode umb ireu 

m. aaai. fij Xnt. >wm: 



1 SekiU. (OJ Krit, Anh. wiederhoU 379. UtUi oAne Ttttl, 28L 2H3. SH4. :l8i. bei Jtiä i$l auf die 
nun Oeactwihaif ^tmktm. * .dm Y, M. 

Str. IS 



i14 



aTADTREGHT VI. 



widern, und die sie anspreebenl jehent, das sie oil ein widern, nag das do an^ 
aprochen ist erzugon mit l^rioilVti. dci) man glouben sul, uder mil erberd lutea, das 
im das pul gcwidcmcl wurde, dariimb es angesproclien ist, des sol es genicssen ; 
mag CS weder brief noch gezugeo hau, ueuucl es dan aine aaUate und behepl an 
den heiligen, das die dot sinl, oder das es ir nil haben mag one aQe geveide und 
wil es dan sweren, das das gut sin widern ay» darumb es aogesprochen ist, so sol 
es sin geniessen. 



Fassung von H. J* : •*Von wide- 
men, do der man der irouwen sin xwozai 
verwidemel und die frowe dem manne. 
[880] ** Ist das swey liy einander silxent 
mit der e und gewung gut hanl, das zu 
eigen und zu erbe brochl und angfleit 
ist, und widemel der man der frouweu 
von dem gut nn iwosai und die frowe 
dem man ir dritteil, der wtdem sol stete 
sin und gehalten werden, als ein noeh- 
widcm, docli das oin solicher widfiii iiil 
gegeben werden sol, es s>' dan ub ene 
kinder da werent, das die vorgevoigtel 
und mit den «n redeliche leilunge ge- 
scheen sy \\<m\ das ouch solichc pctne- 
cliede gesunlcs libes sienl, rilen oder gon 
uiogeul uugcverliche. wer ouch das der 
man stnrbe vor der frouwen, wil dan die 
frowe einen solichen Wiedemen niessen 
und beheben, hanl sie dan S( laildc mit 
einander gemacht , die sol sie gellen ; 
dessglicbe slurbe die frowe vor, wil da o 
der man den widem niessen, so sol er die 
Sebalde ouch gelten von denselben wide- 
men, obo anders nnvorwideraot gules so 
vil nit da wer, die schulde zu bezalende ; 
wer aber das ir deheins die gcllung und 
besalung der sefauMen nit tun wolt, des 
sol einen solichen widemen lossen ligcn 
und inogenl die sclmldeiier solichen widern 
und der cigcntschalfl uachlärcn mil recht ; 
wo- es abw das noch ir deheins tode 
solicfaer sp'ann der schulden nit enwere, 
haben sie dan lande von inen beiden 



Fassung rmi D und F [tiSÖl Ist 
das zwei bi enander silzcnt mil der e und 
gewinnig gut hanl, das zu eigen oder su 
erbe komen ist, und widemel der man 
der frowen von dem gute die swoial und 
die frowe dem manne das drilleile, hant 
die kinl miteinander, so sol der widem 
Stet hüben, hei der man oder die frowe 
erre kint, den sol ir reht behalten sin, 
alse hie nach geschriben stal von erbe 
und von eigen in dem arlickel * [§ 2] Ist 
das zwei zusammen komen mil der e, 
hant sie aber nil kinder milennander, 
und sUrbel der man und wil die frawe 
nil erben wände iren widemen und ir 
eigen, das sie d:ir hei bndit oder geerbet 
hei, das unverändert ist, so sol su alles 
das gewinnige und verändert gut iren 
teil, sO haben es iren mann gewi« 
deniet oder nil, den erben ledig lassen 
und ensol denheine reht dazu han 
und sol darzu vorusuemen ir gewant 
und ir oleinOter, als hienaoh gesehriben 
stal in dem arliokel: so zwei zusamen 
koment tnil der e, wenne si darnarh elc. * 
|§ 3| Wer aber, das die frowe sterbe, die 
alsus gewinnig gut verwidemet het irem 
man unde ane kint wer, wellent die 
frunde nit erben, so sullenl sie an de^r 
eigenseliaffl des gewinnigen gutes, es si 
verwidemet oder unverwidemet, uil hau. 
[§ 4] Wer aber daa ein man stürbe ano 
libes exhen, den sin frunde nit erben 
woUent und och nil vur in gelten wol- 



* AocA SdnU. (U.) Krit. Anh.i tu F /oL 69. * Art. JOS. • Art. 31». 
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fenl, so mOgenl die schuldener uf die 

eigoiiächafll gan mil gerihte uf alle die 

giilcr, die der man lat, es sie viTwidonii-t 
oder uiu'crwidemel. docli sol der iroweii 
ir lipdiugc und ir rehl behalten sia an 
irem widemen. 



gebora, den sol aolich eigenlaehsffl be- 
halten sin und noch beider gemecliede 
dot Valien noch discr statt ref;ht und 
gewonheil; wer«nt aber keiu kiudK, su 
» sol soUieh eigeoadiaffl der Terwideraelen 
gutem als voigttmeldet ist valleD, nem- 
liche des mannes fnindcn die zwozal und 
des wibes frundcn das drillcil oiich noch 
diser stall recht und gewonhcit. es soilcnt 
M onoh sdiidie verwidemet gnie in gutem 
gewonliohem huwe gehalten werden in 
aller raass, als da vor von d'-u widemen, 
die zur brunloulf bereit werden, gcschri- 
bea stot. ' 

M **VoD widemeo antreffende verende älberen geschirre. 

[287]' **Es mögen! onch didie gemediede wol einander verwidemen iree 
▼arenden gutes, daa in gemeinschaßl oder gewerbc got. und ouch ailberin geschirre, 

CS sy zuvor widemen oder noch widomcn ; und solicher widemen sol gehalten 
werden, als von vor und noch gemachten widemen geschriben stot ; doch so sol 

« man mit soUcbem widern schulde bezalen und gellen, obe eeht anders gutes nil so 
vU da wer. [288] * Wort «n verwidemet gut verluhen umb ein gölte, weders den 
atirbet ander den zweyen vor unsser frowcn (ug der jung> r, ist die gulle dan nit 
gegeben oder wie vil der gullon uss sloi von dem loro, di« sol ilcni widemen volgen ; 
stürbe aber der zweyer eins noch dem vorgeuauteu uusserm frowcn tag, so sol man 

» die gulle teilen, als ander fhrende gut ; wori es aber veriahen umb das halb oder 
amb du driiteO, oder wie ea verluhen wart one umb gultc, weders dan atirtiet, 
ee es gentitten wort, ao sol es dam widemen volgen; slorbet aber der zwcycn eins, 
so es gesnitlcn wlcr gemcigct wurde, wan es dan von dem ack r kumct, so sol 
mau es teilen als 'indcr varendc gut, doch sol dem buman sin recht bcUalleu sin. 

■D Von den widenieu, die umb korncgultc verluhen sinl. 

[289] Sint aber matten verwidemet und aint nmb Immgulte verloben, das aol 
man halten in alle die wiae, als vorgeadiriben stot von gölte ; aint aber su nit ver- 
luhen umh Zinse noch umb kornegulle, weders dan stirbet, ec sie gcmeget werdenl, 
so volget es dem widemen ; weders aber slirbel, so sie gemoget werdenl. so sol 

u inans teilen als ander varendc gut, als sol man ouch verslon umb das omatl. 
[290] Sint aber leben verwidemet ond sint verluhen umb halb oder nmb daa dril- 
teil oder wie aie veriobent sint umb win one umb &b&, weders dan stirbet, e der 
win ab den rcbcn komct, so sol er dem widemen volgcn : weders aber stirbst, SO 
der win ab den reben komel, so sol man den uuUe teilen als ander verende gut. 



40 > Arl. 4bi. * Nack Schül. (G) KrU. Äith. /oL »33 ertckünt dUtcr l^m^ragh tMtrtt U 6»*>, 
J» 57. 3 Schiü. (Q) KrU. Anh. wiederhatt wir m» mMnikmbi » ^pneHidm Jiiotkkmgm »68. 
389 390. 39J, JcMcm tkmi t» JD M SSK 
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[291] * Was gules verwidemet ist und verltihen tri amb anse, welidher htnde niwe 

das bl, zu Eilen, weders dan slirbet vur dem xile, c der zinsc gefellel, so vnlgel 
der zinss dotii widemon ; wedeis aber slirbet noch dem zilc, so der zinss trefollen 
ial, so siil mau lu Icilüu als auüer laruude gul ; welher bände ziaas bliben ist ufl' 
den (,uierii, den «A matt Idlen, als ander farendc gul noch den »len, ab vorgB» » 
sehiiben atot. 

** Was in cyncr brunlouire bereit wurt, sol man keine kind mdergon. 

jv>i)2j« »»Wo oiii bniiilüiiir ^('schielil, so -^'A i:i;tn sttMe haben von dem gnle zu 
gebeu, was 2u der bruuluufl bcreU warll, uud soi man ouch kein kinde uudergoa, 
das ea vor der bninluff oder damooh weder vallN' oder muler oder iMnan iren » 
wegen oder sust ieman anders des gutes utzit widergebe oder feran losse, das ime 
zu der InvnlafTl gelobt wart ; wcliciie vatlcr oder inuler das dete oder iemao Ton 
Iren wegen, ilris bt-ssert funlF jore von der slal ein niile und gil 10 8, und sol man 
ouch dein kinde diu guter und die Dulze, die davon vielent, alle* wider geben und 
loaaen one alle geverde und sol man daa ragen und rediUeTttJgmi uff den eidt. ^ » 
[293] ' *Es mag debein kint, es ay zu einen tagen komen oder nit« die wile vatter 
und muler lebenl, sin eigentschain verkoufTcn noch versetzen noch enwcg geben 
an dem gute, das sin valier und sin miiter einander verwidemet hanl ; wer das 
dies geschehe, wie hohe es sich verbuude, so sol es nil krafll haben ; wer aber das 
vatler oder ranler abgicuge, weder« das wer, so mogcnt die kinde, die zu iren lagen » 
komen sint, ire eigenlschailt an verwidemeten gute verkooilbn, verwidemen oder 
hinweg gebgn. 

Wie man kiiidi r voglen soll und von kinder aller 

[:^J * Wan ein kint, es sy knabc oder dochtcr, zwculzig jur alt ist von dem 
tage, so CS gebora wwt, obe es sine atynne ball, so sol und mag es wol sin selbs « 
vogt sin Uber sin gut und mag ton und km, was es wil mit sim gut [295]* Es 
mag nieman des andern vogt sin, er sy dan 24 Jor alt oder mc. [296]' Wcre das 
kinde einen vogt lieltenl, die iinder iren lagen werent, und in der vogt unrecht 
dete an irem gute oder an andern dingen und die kinde oder ire frunde das fur- 
brechtent vor meisler und tat, so aol raeisler und rat inen einen andern vogt » 
geben, der die kinde bewaren kunne one alle geverde; [und sol den kinden und 
den frunden ir recht an den abgesatzlen vogt behalten sin.] [296]* Wer das kinde 
zu ledingen bettent mit irem anberslorben vogt, den sol meister und ral dnen 

a. (G j km. Ani ! .«UaUicb'. h. SMÜ. (0) rrU. Amk. t «nq^, nMntign md 

rihlMi uff dam «ida>. M 



1 .V i /. Schäl. (Ci) Krit. Anh. im D JA. - iVtn A S/hK {(i.) Krit. Anh. JÜL aS»* 

fehlt der Artikel m D, $teht FfoL 60b «m ja t^f mr Bmtd an iMe det TütU de vidoi«, im <r «lieft 
IN Efel. 42*> einffemüobm M. Hl J*. Jh Mbm den ÄrtiUt m diaer SteOe. > Bei SckiU. (G.) 

Krit. AtJi iriahrfuilt /> ; 7iii<:h ^rhillrrn Antjuhrn (im Ende des Artikds dp Tidais ringfxchoben 

icur, MI JJ aber uU'rhaupt luclii stanil. schtnU auch i'fJ jüngeren Datums su sein. * 2iuch Schüi. ** 
(G.) Krit. Anh., der Jas Kaintd uhnr Titel triedcrhttlt , *(cA/ JD 2Sb, E 43, wo es am Band ly/n 
jOmgtrtr Htmä hinnvefügt ist, F 60, M 61, J 66, » WiederhoU a.a.O. < WitdahoU a. a. O. 
fhiiiMft ifar tUMÜßmUf «ud Mldsn kiad« — > Mudlwi äa» wir Im dtoiifliMHW. 4m Amiii 
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•ndeni vogt geben in der sache und ml der vogt sin, die wUe die sacho «erel, 
und ittt me. [2!)?] < Wan ein kint 14 jor alt wort, dut im sin aillierslorben vogt 
unrecht und briiiRl das fiir mcisler und rat, so mnp es einen nndern vopl iiemeii, 
wan es wil, der ein l)i<li'th, man " ist, [also das mcisler un l rat erkonnent, das er 
* damit versorgt sy, und mag im sio recht ouch bchullcu sin, als vorstol.] 
Aber von widemen [und wie alle kinder gevögtet soUent werden.*] 
[298] ' Ist das yeman ein gut hat, das ein widern ist, wie lange er das bell, 
das sol imc nit schaden, des die eigentsoliaffl ist, uocli sinen erben an der gewcrcn. 
f299J * **Es soUent alle unssere burger und hindersessen kindc, es syen knalieii 

*o oder dochter, dem valter oder nmler oder sie beide abgont, gevoigtet werden vor 
meister und rat m Sirassburg in dem neobslen monat damoch ungeverlicbe; und 
wer dan der kinde vogt gemacht wurt, der sol vcrschriben werden und der sol der 
voigty nit lidig sin, er bringe dan soliche kiude, der vogl < r l'iir meister und 
rat und die nechsten damit ; erkennen dan meister und rat, nochdera sie die sache 

u den vogt und ouch die nechsten vcrhOrenl und die persone, diu du gevoigtet ist, 
aneselieDl, das der vogt der voigtye lidig sin sol, blibe do by ; bedocht aber meisler 
und rat, das das kinde, et knabc oder dochtcr furhass vogtye bedorffi?, so sol 
der %fopt fiirbass vogl sin untz ufT meisler und ralz erk< idiussc noch dem und da 
vorgcschriben slot; und sollent ouch alle unseri> bnrgi-r und hindersessen kiude in 

M solicher mass gevoigtet sin und werden, wer uuch, daz dchein kinde, die valter 
und mvter noeb lebende beben, und unberalen and unussgewisen SinI oder die 
kinde, die vogtyc habcnt, noeb dem da vcngescbriben stot, schulde machten oder 
koufTlcn oder utzit zu borge nement one valter oder muter oder ir vögtc, obe kinde 
Vögte bettent, wissen und willen, das sich über 5 fi gelretTe, oder obe sie sich 

» dazwuschenl solicher dinge utzit verbunden, verbriefflenl oder verschribcnt oder 
gdle Dement und des iren, es wer eigen oder erbe, by vailer nnd muter leplagen 
binweg versprechenl oder verbriefTent zu geben, das das gefallen seit noch valter 
und muter lodc, oder mit deheiner solicher peverden um!)gienge, solich vcrbintniss, 
verschribung und gluMe sol tode, krefllloss und ab sin, und sol vatter and muter 

ao und die vögte, obe kinde vögtc hettcnt, oder Joch die kinde, so sy zu iren tagen 
konaeii, aofiob sdinlde, so sie in voigesdiribener moes one vatter und mnler und 
der vQgiB wissen und willen gemacbt haben, nit schuldig sin zu geben noch zu 
gelten; wer aber das yeman, wer der wer, delieine kinde, die do in vatter oder 
muter brol und nil ussgewisen syenl oder die gevQglel sint, aölUgctc oder trengele, 

1 WMerMt a. a. 0. In äm älUrm Taelem fOU der SMiStatt. der mir in den Jüngeren PupUr- 

handtchriften nicht ' Der eiccite Teil <kr Veltfrschrift hat nur auf nnchwrixltrh spätere Artilrl Ttezug. 
s Witdtrhdt oltiu iiid a. a. O , er stand D 30, K 42. * WtrdcrMt n. ti. () Darnach steht er 
tuerst in F 61 vo)i j niyerer Hntul liiii~ut/cfugt ; dann H i'I ' . •/ '. ./ nii z T. in Worten ijtitmlert. 
40 f hat dm Schlnü: «Und haben anscr hcrm meister und ru(, s[chcfr<!lj und a[mannj dise ordnonge 
Jmimh gmU mi Mgawhen, das manig bidermans kint umb siu gut, eigen and erbe in tiiwa 
jnBsni tigM mit den vorgeschr. sachea immmMi Ut und n wdiplkhim bmtan «BhiidMi und «cmat 
dKomb MMb m{ei8ter} und r[at] das Vbm» futime ait gatlatlM woHnt. setsai et pddiMitiiai 
dnaiaiaa aato HaiiM M«gd(mlaiiM] aano doaiial 14S8^» 
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soliclie schulde xu besalende oder sich in obgcscbribener moss xa veradiriben oder 
zu verbriefen, das sol kein kmflfl oder macht haben ; wer euch einem solichen 

kirnlc. Jus in vuller und mutcr muse und brol oder gevoglet wcre, dchcinen blelschc 
üdtT furkoutic gebe oder Ircngtc zu debeincn schulden, die do vallen soll noob 
valter und noch muler lode, als vor slal, der sol der stall so vil bessern, als das i 
Uelsche, furkoaff oder schulden were. (300)* **Es sullenl alle itnsaer bürgere und 
hindcrscssen kinde gevogtet werden in die wise, als bernoch gesebriben Stet; das 
ist also: ist dos der vatlcr slirbel und die muler lebende blibct, so sol man den 
kindcn ein vogt geben von des valier frundcn, der der nebsl ist; slirbel aber die 
muler, so sol dcu kinduii eiu vogt gegeben werden von der muter frundeu, der der lo 
nehst ist; sturbenl aber vatter und muter beide, so sol man den kinden dan vogl 
geben von des vatlcr frunden, der der nehst ist. wer 68 aber sache, das nieisler 
und rat bcduhlc, das solich kiudu mit den ncbsicn frunden nil versorge! sin möhten 
oder ungesrhickcl darzii werenl, in welichen weg das were, so mügenl meisler und 
rat furcr in die andern frunde griffen und voigle uemeu, als vor slal, utT das die u 
kinde voraorget werdeot: hellenl aber solich kinde, den valier oder muler oder sie 
beide obgont, gebomer frunde nit, so sol meister und sdidien landen vOgte 
geben von den conslorclcrn oder» nntwerckcu, domil ir vnüor oder muler gedienel 
betlei), dii"'^' schOtlVn siiil, und weihen der roli- also zu eim vogl erkennen, der sol 
des rats erkeuluiss dariune gehorsam sin und sich des nil wideren by sincm eyde w 
inn crafit des briefib. den menglich jors vor dem muster sveret; doch welher vor- 
mals diye 'voglyen zu versorgen helle, der sol «tter nit getrengel werden, er 
luge es dan gern, und welle dann solicher kinde vögle werden, als vorgcschriben 
stat, die süllt'nl sweren vor meisler und rat, solirhcn iren voglkinden das beste und 
wegcsle zu tun, so verre su künneul oder mogeul uugeverUch ; und sullent ouch <^ 
senüicb vögte vor meisler und rat iDgeschriben werden, nff das, so kmt su iren 
tagen kummeni, das man wisse, wer su vcrwarl und versorget habe, es sol ouch 
ein ieilor vogt by sinem gesworncn eydo in dem nechstcn monal ungcverlicb, noch 
dem er vogt worden ist, alles gut, so sinen voglkinden zugeliört, hisson ufrscliribeii 
inn zwey glich regislerUn, deren er eins hinder im behalleu und das ander den 
nedislen verwanten firnnden oder, wo die kynde nit frunde haben, den sweyen, so 
von den relen jcrlicli dartzu vsrordent werden!,' ubergeben und davon alle jore 
denaelben frunden oder ralherren eribere nffrechlUch rediennng tun, wie sich das 

•. 'von «Ion coostofelcii oder. /eMt Schill. {0.) k'rit. J/,'\. ti. Siatl dm M§*a^ktt Schill (Oj KrU. , 
A»k. i •und walicliar dun aoliclMr kind« «ogia wordea, •!> vafipadifihvi Mol, di« «lUant cworb W 
«or maiator «nd nt, MUdm inn Uwin du baito md mgoita ni tan, ao wra aA kflnaaitt odar 

mögCDt nngeverlich ; und sullent ouch semlicb vogte vor meister und rat iogeschribeo werden, af das, 
so kint zu iren lafr<>n kfmmpnt. das man wieo«, wer si verwjrct und venorgct hal>e. uad aol man diioa 
drticki'l allen vougt' -i . irlc^-Li . ui-iiiacht werden, als vurgeschribtH alot» WM owb dia vOgla Wik 
tjerilb« uod rebl verlieren, das sol ioeu keinan «c baden bringao.i ** 



I WUderMt SchiU. (G) Krit. Anh. Dmadk ttäu der Art. turnt H 63. J b My* A« alt 
kMm M«r WUmen mi VägU. F 64 hatte dafür Art, UB-M8 '«um Ml M» ioßgfevmm' 4arL 
ftUtt. (StrO btamit, «M dkttr umt die folgende» Art hi» 906 im dvr Skkm »alwriiiinf mUH 
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niupl und geburi, uff du dibd befinden mOge, das den kindern recht beadiee; den 
tvdher vogl du nit dete, kerne du von im su dage. es were von den kinden oder 
iren frunden, der sol dominb gcätrulTel werden nudi erkantoiss der rote, ihn-h uff 
ein rcdelich verantworten, es sol oucli dchein vo^^l by sineni eydc des gulz, darüber 
er gevoiglet ist, Qutzil koufTeu, entlehnen oder in sinen nutze anlegen oder l)ewenden, 
desglichen hsrwiderumb des einen nutal den vogtkinden xu kouffeu geben inn 
deheinen weg, alte die «ile er vogt ist, ungeveriicke ; und sol man dise artickele 
allen vögten vorlesen» die gemäht werden, ab vorgeschriben stat; ^s euch die 
vögle mit gerichte und recbt verlieren, daz sol inen keinen schaden bringen, 
[301]' *Man sol ouch furbass hin ernstlich daran sin. ächalTen und bestellen, das 
die l^nde ouch vdtven und jungfrowen, die ir eigen gut habent, dea begerent und 
DoUinffUg syent, bevQgtel werden noch lute und inhalt der artickel und oidenung 
davon begriffen. [302]* *Und haniiT so sollent ouch erstmals zwen versleodige nun 
uss den relen verordeut werden, einer des alten rats und einer von dem nuwen 
rat, die von den vugten Jors ir reclieuungcn und gcgengescbrifflen enlpiobcnl und 
dan dieadben geachrifllen in die oancelye aniworten in ein aonder bdmltniss, du 
mm de «ein su lynden und dan damooh alle jore an de4 alten abgonden rats- 
herren stall ein anderer uss dem nuwen rat gemäht werden, also das ir ieder 
sollichs 7,wey jor tun ; und sol man inen von ieder rcchenung. die under iiunderl 
ptunde wert gutz iuuball, ein Schilling pleuuig geben, weihe aber über hundert 
pfunde wert gnta innhilt, davon sol man inen gdien »wen aefailliug plLunig und 
Bit me ungeverlich. und aollent ouch dieselben swen darinne gegen den vOgten 
handelen und tun, was sie beduncket nutze und gut sin ; wo sie ouch bcGnden 
etwas unförmlich gehandeh sin. das sollent sie dem rnt anbringen, das zu recht- 
lertigen, wie sich das geburt. es soUeut ouch diesolheu ralzUerreu by iren eiden 
v er ew i g en , wu die kynde haben oder verm(igen ungeverlichm. [903]* *Und uff 
du ein vogt oudi elUdier messen bekandt und bedoht werde, wo dan dn vogt nit 
bedarff sonder unmQsse , sumcniss oder arcbeil mit siuen vogtkinden oder irem 
gut haben, so sol man in danocii /.um jore ein crunge tun yc noch vermögen der 
kinde und noch rate ircr verwauleu Iruude, nemlich wo des gutz under hundert 
gülden wert, darüber diier gevoglet ist, dem sol man zum jore schencken so gut 
als dn cappen und ein halp vierteil wins oder ein ort eins guldin dofur ungS" 
verlieh, wo aber des gutz nljtr hundert guldin wert were bilz au hundert pfunt 
oder darüber, dem sol man jors schencken zwene cappen und eiu g;ui1z vierteil 
V1U3 oder eiu halben guldin dofur. ist aber des gutz über zweihundert ptüude wert 
bils an luaent guldin, als das sol man dm vogt geben oder schencken ao gut als 
dn par hosen oder ein goldin dofur und donoch ye von lusenl guldin wert guls 
ein guldin bitz an sechsluscnl guldin wert : aber wie vil sie darüber hal)enl, so sol 
doch dem vogt nit me werden, dann sechs guldin ungeverlicben. [304] ' **Wo aber 



> AuA dkm ArlikA iit »fUtr alt tSXt eodifieiert : die BttÜmmungen, auf leelche er «tcA beeidO, 
ttOmti» JM. iOOihuInmliiß. JH. SM. * qflaitr fmger: die etUwUMk» Eemarimtmii$$e, 
äUdtrAsi. m re n i if i f, aM fir SSW mUkl wumdm em. » Der ArtOtd üt wM rwunimfidkm^ 
wiU 904 eiüaee», der emf Ak Amwenf ; ob« ftntfer. * 8. da$ IMmn- 
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die vogt Itynde, wilwen oder joogfronwen, elwas unmOssiger handel xu schaffen 

lu llen oder gcwönnenl mit gerichlzgengeo, gelzeacke, schulden, zinse oder guUen 
inzubringi ti, <1'> sol ein vo^l inaclil liaben, darlzu ein schalToncr vjJer ein schulde- 
vogt zu heäk-Ut-n, doch noch zimlicheu und billichen diugon und mil ral der ver- 
wanten frundc, solliche hendel an must stall ussKuriclilcn, wie sich das gebort. » 
wdt es aber «n lieber selbs ton ond sieb der onmuss beladen, was er dan 
eim schaffener oder »chuldevogi also davon Jor.s geben nniste, das mag er in adbs 
für sin unmuss und arln il onch nemen und bchullen xr, d. r egemdten CTUnge und 
ächencke ungeverlichcn. actum Icrtia pusl Uarlholomci. annu XV«. 

Von TcrkoufTen dorffer, acker oaw.* in kriegen. t$ 
[306]* Verkouffet ieman dehdn doriT, acker oder matlen oder dehein ander 
gut, was des isl, base oder bofe oder susl versclzel oder Übel von der hant, iu 
weliclieii wi p ist, einem unsserm burg<'r in eim kriefje. daran sollen! sich 
unsser burger nit keren, und sul uuch er es uil üchirmcii iu dcheiuen weg mit 
gerichle noch one geridile; wer aber das es im vor dem kriege wofdoi wer, als u 
vofjgesebriben slot, wart er daromb angegriffen oder s« rede geselaet, wil er dan 
behaben an den heiligen, das ime das gut worden sy dnreb debein fluhbsal nodb 
durch keinen schirme one alle gevcrde und das er es nil cnwnsle, das der, von 
dem imc das gul wurden isl, deheinen kriege wolle Lau oder helle mil iemao, das 
das gut geschirmen mSehle durch gt-verdc, so sol er sin geniesaen; wolle er des m 
nit sweren, so ad das gul debeinen acbirme han von sinen wegen mit gericht oder 
one gericht |;^6]* En sol dehdn unsser burger ansprocbe oder gut, das in kriege 
oder ledingen Iii, nemen von eim Inntman gegen deheinen unsserin htirgcr. 
U : [300*]^ Were öcli das denbeiue laulmauu eiueiu auduru luntmauue sin gul gebe, 
also da vorgeäcbriben stal, dnrob daa der lairtman kriegen wolta emen nnaem » 
buigw oder krieg oder etiunge mit ime bette, das sol das gnl nit acbirmen gegen 

Unsenn burger. : |] (307)« Scmliche nnaser hur^(<r hant «inen gi spul};, das si(> gut aunemMit 
zu Iwrge umb ander unssor btirj;<'r und vor doni zilc, e si bczillt lliUll, cetient sie ir gnt, das 
•ie baot, iren wit>eu zu widcmcu oder irvu kiudvu oder andern ireo fniod«u güll oder SUSl 
SB «innB MlRcnt, daranb aol lolielM gifll nit «tot» «iB nodi aohinBra dn adialdMMr od«r tte n 

i-rbcu, er oder sie gelten die schulde dem, dem er sie schuldig ist oder »ilicu erben, were jocb die 
giffle gescbeben vor eim jor, e er das gut ouaam su borge; wan ans dnackei, das solich gifte 
darcli gevetde vwl doid MibI gi i a b s Im Bt 
Von beraten und unberaten binden. 

(308p Ist das cttlich unKser burg^r ein teil ir kindc beraten hant und rl, n y^-hm linln » it 
guts als TÜ, als sie wöllent, und ettlicku der beraten kiudu miure gegeben haut dau den auduru 
kindan odw attUdw ir kiad» daaaoeb oalMraiteB sial^ ww aia «Uknt dar an «ad daa wip lait- 

e. .asv.» fiUt ttkm. (8lrJ 



« WiedailOtt 8MU. (O) Krit. Anh. i'X^' mit ihr Vrltmchrifl : • Vi.n .i},'. :j niüi von ,il>i.., 
8 Wtederluil SMU. (O.) Art!. Aiüi » Urymui aus Schill, ((t.) Ki tl. Anli , iio rs tili 3. Ktipitd 40 
tu 305 und 306 erscticint. und bfmerkl ist, daß r.s in 7 b und U feltlt, in den äileren UtmdKimften 
«itr mkjimdet. * Am» V, ä3, jtdoik mU mtfcJncii Abneiduutgmi tagküth mI mmt «bgeänim der 
Ttrmi»! ^t 3äkr in ein jfomtt J«ht. SM». (G^ KrU. Anh. ent UM aahMi dtom tmmmnhmg, wk 
muk bei J09. ^ Amt V, mA gtrütgem Amienmteit} Midk IV, 73. ABr. « efr. D § 916». 
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«BudM' odor dar maa noch dw «ibei tode odw dtt «ip noch dei mannM tode, ai* tint ■iedM 
edu gemn^ ly mogon gol)CD oder benomcn irs gutrs, es »y Itgende odw terendc, vcrwidemet oder 

nnv*rwi<lemeJ, tlem berotpn kiiidf, di'ia niinre worden ist, diis es das vorussnomc noch v.ittcr nnd noch 
mutcr tode. wer onck das das kint, dem da tuiure worden isl, vatter und muttr nit nberkpt, 
hatt dM kint aadw kint, die aotknt an dw gut goa, du ircin mttcr od«r ir molar iMiiHHgMt wart, 
so es ;ni v:ili- knmcl ; ist onch d.-»s das kint. drm minrc worden ist, vatter und innter übn l. li. t dag 
sol das benomete gut vorussnemon and sol an dem übrigen gut mit anderen sinen geswatterndeu 
sn fjiebnn taik gon, ala ndit tat ; luut aia oneh wib«irBto lüad«, dam mögent ri« ondi iaglieliam 
benomen sIb vil. als dem allcnncist worden ist, das Kit d.is riPtnr.nt iiorli v ilti r in«! noch iimter 
tod« voran von allem gute, es sy ligende oder farende, Terwidemet oder nDverwidemet, und daruoch 

glielw m taik gon mit aadaraa im gaairiataidaii, also das die kinde vwi dm vatter und 
von einer mnler ant. [309] > Wer das ein vatter und ein inuter oder eins noch 
des andern lode ein kint lenger zuge dan die andern, so es beraten wurde, und 

ime gewanl gebe und andern coslen mit imc helle, den costen sol man iinc nil 
abslahen noch vatter und noch mutcr tode an sime erbe zale noch an der bcno- 
nran^, die den andern landen gcscheen ist, sie sint beraten oder unberaten. wil aber 
vatter und muttf oder eins noch des andern tode, m» »ogent and«m iren kinden 

geben von der hand, sie sint sieclie oder gesunl, als vil, als dem aller meist worden 
ist für gewant und ander coslen, ols er mit ime gelieppt helle, sie sint beraten 
oder unberaten und sol man diss veniton von den kinden, die von eim vatter und 
einer muter sint; hant sie aber ander Unde, den mögent sie geben oder benomen 
iis unveiaerten gutes und irs unbdcumbmlen gutes, wie vil sie wellenl, sie sint 
sieche oder gesunt. [310]* Von leilnngi^ wegen. Ist das zwey zusamen komcnl 
mit der e und mit einariJcr kinl gew vniioiil und stirljel die muler, der vrfller verander 
sich über blibe unverändert, was gules der vuUer yiaer we gewinnet oder gewonnen 
halt, gewynigea oder veranderls gutes, es sy ligende oder ferende. es werde dar- 
nocb verwidemet oder nil, da sol den kinden ir driiteil au lieliatten sin von ir toden 
mutler wegen unlz an die stunde, dns der valler die kinde ussgewi.sel oder von in 
geteilet [des ungoleillen gules. es .sy lulzel «xler vil. 'J Wer alK^r das der 

vatter stürbe und die mutcr lebende blibe. die mutcr verander sich oder blibe 
unverändert» was gutes die muter iemerme gewynnel oder gewynnen hatt gewyn» 
niges gutes oder verauderlz gutes, es sy ligende oder varende, es werde darnoch 
verwideniel nrler nil, iln sn! i\m kinden ir zwey teil an ijehallen sin von irs doten 
valiers wegen unlz an die stunde, das die mutcr die kinde ussgewiset oder von ine 
geleilel [des ungeteilten gutes, es sy lutzel oder vil.'] wan »uch die ersten kinde 
usBgeriobt« werdent, als voiigesehriben stol, darnoch sol den andern kinden, obe 
sie da sint, ouch ire recht helialtcn sin gegen vatter und muler, als vorgeschriben 
slol, darnoch den drillen kinden, darnocli den vierten kinden nnd darnoch, als 
dicke als es geschieht, so sol den kinden ir recht behalten sin, als von den ersten 



> Wiederholt ikfuU. (OJ Krü. Anh. Aut IV, 73 (ädauß). * Wiederholt HehiU. (O.i Krit. Anh. 
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kinden gcschnliCD Slot, wi r oiiclj das ein valler sturlic oder ein iiiuter und ir 
liiiidr nil iissgcwisi l helleul noch mit iiieii grleilfl. als vorgeschribon slul, 90 
sollciil VC die ersten kindc vurgun vor aller leilunge. n\» vurgeschribeu slot. 
Das vor ussneinen. 

(31S] ■ So s»ti niMiiKii koinent mtl d*r «u lit dmoch bf eiiuuider getlofleal, tUtWt der 

man. so sni riic frone vor aller leilting vorussnemcn ir gowant, das xu irera übe gehört, und was 
gelioupUocbift ibt. und uiiib da$ üie ufl der leiluug uil barhaupt slaude, so soi sie 
ouch zwenc sleiger neuen, die sie uff irem baupl hoben sol, «n andertuclie und 
ein obertndie, doch weder die besten noch die krenckslen ungeverUche. ri* aol «och 

Tora!isnctll(.-n au sl"i'^'<Tii, nii m lir<|>iit?li< nn herlin ni>il niKiern rleynotfen, silberin oder goldinen, 
gegen fanff pfunt Strasburger (ifeniiige unü nit me, es wer dao das eio man sinet froweo 

ulzil geben helle one ir meheh ingcrlin als zu Iwnlgifii oder ander Itebdele, das 
da treffe by den 10 guldin wert oder minre ungeverlicbe, das aol der ftowen mit 

irem mchclvingcriin blihon. ol>e anders funfT pti;:it acpI über hundert pfunl wert 
guteü da zu teilen ist . werc des nil, so so) ii ucdt r 5 af wtcli dii- 10 guldin wert 
werden, es toUent oucb die vorgescbrilMU gewaat, was« gehauptliicltet ist, «tu hftlp jor e der duui 
«tiilMt, geaadit od«r gskoult rö om geverd«. itt tr oaeb «Isit ctbn odw hvtt m «tait, 4m 
narnndcrt ist, e dar ntn by iun gmlolitt, das aol lU oft laile&, wer ir ouch ufadt in erbs- 
wi.s<> zugefallen, die wile sie in der e ({lewesen were und das unverändert wer, das 

sol sie nil (eilen ; wns sie aber anders ?ewynnige<) gutes hett, dos sie and er mit einsnder 
gewonnea haat, au Melichvr liaud« dinge dsm ist, da» sol siu leileu one die vorgeschriben dinge one 
gererde. [31.^] < Za gUcher wise tot daa die froawe atirbet, so sol der man uucb vonissncmen for 

aller Icilang alles sin gewant nnd hamesche der m sineni libe gehöret, zu schympfe und zu ernst, 
und sin woffen \:leide and woffen rocke, die ouch vor einem halben jor gemacht sint, und nit me, 

doch das er adien pfunt wert oudi vorussnemen mag an cleynoter oder andenn, 
obe funff pfunt wert über hundert pliind wert gutes zu leileu sy, als vorstol. 

ist ime onch »itU gegeben oder hotf er ntiii, das unrerandert ist, e er by ii ^'i'v1'>ff' t «l-is sol er 
uit teilen, wer ime ouch ulzil in erbswise zugefallen, die wilu sie in der e geweseu 
werent und das unverändert wer. das sol er nit teilen ; «aa er aber aadan geuynigw 

gutes hatt, das lie und er mit einander gewonnen hant, nn welicher bände dinge das ist, das toi er 
teilen, onp die vorgeschriben dinge one alle govorde. [311] * Wer uucii das ein fixiwe 

abgieuge vui irem man, do soUent ir erheu soliche gewaut, mehelviugerliu oder 
das gell in übgeatdiribener mossen nit vorussnemen, desgliche stürbe der man vor 
der flrowen» so soUenl sin erben aolliche vorussneme ouch nit tun, wan es aol alles 
geteilt werden noch diser atatt recht und gewonheit und noch innbalt der voi^ 

melten arlickel. 

Fassung der Papier haadschn / len : Aeltere Fassuag : || : 1.315J* *Wil 

[315]* *Wil ein firawe nit ertien, so sol ein frowe nit erben, so wiA man ir das 
man ir losaen votgen alle ir deider und km volgen, alae davor gesehriben alat. 



I Am» V, 26 »it meseHtlichen Aenderungtn. ScIiiU. (O.) Kril. Am/l rtneml attf die Windle ohne 
wetim Jbigäie. Dir Jtrtikd ^and in D; 9fi. AH. »96. * Am V, «« tutSttr Ttü mit «waeirt. 
Udm JUHd m mg t H. * Wieiuhak SbMK (OJ Krit. Anh. mis Jl> H 66; darum ttxM jüngrr 
* JVoeft 8iMt. (O.) Krit. Anh Der ArUkil 8t6 (AelUrr Fwunntff) tcMerhoit 'Jsr, n 3 und giebt etnrn 

iiriii ii Zuxat;iirtikel : -iir, (.Jünii<ii F'itnmg) ertreif' i ! und !Ii> Du / / /) d,./ ,inil tn'r steh 
(tim ilau Text ergitbt vor JJÜ neinrH Ptais kalte, m iiU ilie obige WittU-rhoiung aU jüngerer Kinlrag 
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deiDot, die sie zu ircm uianue hall ir gcwaiil und ir kleinöltr, wlt aber dcz 
bracht und ttuvarandiiti siol und iren ut versclzel bi ircs mauncs lepdage, das 
widern, obe sie widern hell, und dsrlsu suileol irlOsen, die da erben welleat. || 

einen rocke und einen iniinlcl und ein 
» iinderluchc und ein obci(ii' !!i', sie 
wil, und ob sie eiueu beiU-e oder zwcn 
hell oder ein bouwel rocke odnr zweue 
und dartiu ir mehdvingerlin, das ir zur 
brunhifn gebiMi isl und nil mc; und sol 
»0 das ubrigfi alles der erben sin, obe icman 
erben wil, oder der üchuldener, den mau 
SU lande ist. 

[316] > Dehein nasser hntger msg geben sime wibe, nooh dehein wib unsser 

burgcrin mag geben ircm eliehen n)an debeinr band gnl, das die eigenlschaffl 
»4 sin sy, nnwenl zu i-itn widenien : weders under in dem andern gebe sin {•iil 
zu eigen, die giffl sol uit gellen, in welicbcu wegk sie gcscbcbc. li: (3l6a|« Vieanc 
nuui gobotet Air uncni hemn ml» «igen and erb« oder mnti« leben tuid kont der in drin geribten 
nit für, so mcn zu grrilitr sitzet, den not (kn nir:>-tri Iwini'. ii : iti1ir siiir j^clmt ntitl snl im zu dem 
vierten mole, obe er nit farkomt, twingen mit unem gute and sime hose und hof be8lie&&eii and 
w nl das meiater and ^ot in ire gewalt nemen. bei er aber nit eo viel gnt, ra m! er in mit ainw 
Übe twingen und wer also (jotwunpen wni(, ci sü wip oder mau. di r fuufF pfuut pffuiiyri r'.i i 
werdent dem acholtheisse und dem fogle driiwig acbiilinge. nnd sol nuui ouch das gut nienian 
vagaben, er knnnne denn ftir gerihte «nd afl den geiribte gebonam den lebten; nnd bwwim a« er 
tn ganbtc kummet, bü bol mcn ime un gut wider geben. : I [317] ' Wer erbet, der SOl OttCh 
» gellen noch der marckzalc. als er dau erbet, und sol man oncli dem ougen und 
nemen alles das eigen und erbe und vareude gul [und den widemcu, obe widemen 



gthtumiAnt. Ameh Ar FerylEic*. «an Sa (iha^ Fntmaif) mit SS», im wiäm tu D tUmd, «yMi, 

daß 315 jünger i»t. JedenfaUs im AntMuß a» dietm Artüai tta»d uaA SdtiU. (G.) Krii. Anh. folgentle 
Btftimmung hier eingetroffen, die in F 64 bereit« kamdUert war; ••Es sol denhcine frowc noch jung- 

ae frowe unser ingesessen burgerin hinuaii fsirdcr ein sthaiipcl tragen. Aa-- uI i i üehcii pfmit Striizb 
Pfenninge Itostot oder geköffet ist, noch denheincn gürte), der über fünf pfuiii kostet oder geköfel 
iat, Bodl dcnbeine gemebel vingerlin, das über zwei pfont kostet oder gckoffct ist, an aller slahte 
gafeid«. mr daa bafehett dar Bit swanaig pfnnde and anUe&t ea die in dem rate aint mgea bi dam 
eyde nnd aol «a oeb der rat rfebten nnd reebtnrtigen bi dem ejde • Der ArtiM atdtt «onal in 
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jüngeres Einschiebsel ; biuuiiuiiinler ! Ebenso waren hier nach Si)i>tt. (0.) Kt it. Aiih in den jitiu/eren. 
den Vapie.rluindjiehrifUn . fiAtjende Artikel angaschlu^sin : ' Eb sol lucniaa zu di lKÜiier brnnloft 
sinom wibe ein acliappel hoher köffeu dauue ambe zchen pfant Strasb. pfenninge, doch nieiuan tod 
sinen wegen nach kahia abowe vingcrlin noch keinen schowe krome. doch mag man ir wol eine 

M uul ainaa gnital gabaa und aol dar gortel ander fünf pfänden ain und ein ganebel vingerlin 
ambe awei pAmt und nit bober. der daa taricbet, ist er man, der iat ein jar von der alatt eine mile 
und git dem rate fünf pfont, itt rn ein wib, die git zwentzig pfunde, der wcrdcnl j;ehcn dem 
rate und zehen dem ungelte. *Maii sol ouch denheiuc widergabc geben dcnhciner brüte, es dctte 
danne ein vatter oder eine mutier, ein Kwehcr oder ein swiger, wer das brichct. oz sie man oder 

^ wip, der git fonf pftant den rate nnd ist ein halp jar« von der etat ein milen.« ' NaA SMU. (0) 
KrU. Anh. Ut der Art&bii in D fiü SS am Ktmit von wenig i&ngertr Hemd nat^getragen. In E tMf 
er fol t7, F (;.'('', TI Cnt<, Ct. » =- V, 'Jl ; erguiKl nach Schilt. (0.) Ktit. Anit wo auf ilas 
betr. Kapitel der üaelegebuug vor hmgcwiestH ist In F sei er schon abgeändert, in den jüngeren 
gmu eu u gt kmm . * WieieiMt AM». (O.) Krit. Aäk., der dat Jüngere feMMMC 
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do sinl und ouch das unverändert gut und nemtiche das vareod« gut xugen • und '] 

wüs mun ime durch eio reohl teilen sol und sol imc och den widamen nennen* 

und sol ime dün jenes swcren an den Iieilipcii, das es iiuc geougcl und gcnennet 
habe alles, das es imc durch ein rcclit teilen sol; verswige es nlzil darüber, das 
es durch rechl teilen soll, das sol der erben sin, den es verswigen isl, und sol & 
ime ouch die schulde kuntlichen machen mit dem eide, als hie noch gesohriben 
stül. so sul der scfauldener sweren an den heiligen, das er die aohulde schuldig 
sy und sol onrh nennen, wern er sy schuldig sy [und wanuiih er sn schuldig s_v*] 
und wie vil der schulden sy; wil dan jcnre, dem man die schulde schuldig isl, sweren 
an den heiligen, das man imc die sciiulde schuldig sy one alle geverde, als der schul» lo 
dener davor behept helt, wollenl sie dan erben, so sollent sie die schulde heUfen 
gelten, wer aber dos der sehuldener slirbe uud die erben wollent sweien an den 
heiligen, das sie der schulden nil enwtislen, mag jonre dan, dem man die schulde 
schuldig ist, furbringen mit briefen oder mit' lulen, das man ime die schulde 
schuldig sy, so sol man ime gellen. Wer das ein man oder ein wip au i-, 

sime totlbett lege und des legers slirbe, was schulden das veijehen hell an siaae 
lottbelte mit guten synnen vur IiciIit!». !» lulen uiul ouch die dartzu gezogen WUT- 
dcnl. die schulde soüi rit die gellen, die da erben wellent. [:'il9] ' Isl das man 
oder wip mit iren kiudcii teilen wollenl und die kinde der tcilung nil enwellenl, 
die sol man heclageu vor mcisler uud rat ; enlwichel das, mil dem man teilen w 
wil, oder ist nil in lande, vordert dan yins, das da teilen wil, an meister und rat, 
das sie holten dartzu schicken, das sol meisler und rM Um und sollenl die botten 
ihenes teil nemcn, tlas enlwirlicii ist oder nil im lande ist, und sullent es bcfclhen 
der nechslen siner trundc einr, der ein biderman isl oder biderwip, den man 
gelruwen mag und sol die loilung stete sin. der also teilet, der sol sweren au den 
heiligen, das er den holten geteilet habe alles, das er durch ein recht teilen sol ; 
verewige er noch dem eide ntzil, dus er teilen soll, da sol jenre sin recht an 
behalten sin, so er zu huult; komet. odi-r siiien erben und soll im ouch gefallen sin 
und sol man oucb den botlen die schulde kunlliclie machen, als vurgeschhbea slol 
in dem arlickel, der da anfohet: wer erbet, der sol ouch gellen etc. ' wer aber w 
die schulde so gross, das die holten der teilunge nit enwolten nemen, so sol man 
in gesehriben geben alles, das jcme zu teile gefallen ist, von des we^en sie dartzu 
geschickt sinl tind ouch die schulde, die in angeburl zu gelten, und sol man dan 
dasselbe erbe wiederumb befelben dem vatler oder der nluter untz an die stunde, 
das jcnre zu laude komet ; wil er dan crbeo, so sol er gellen und mag der vatter » 
oder die muter von dem farenden gut und von dem nutse, der uff dem gut wurt, 
wol gelten die schulde, die den angeburl zu gelten, der also geerhet hell, und sol 
doch die teilunge stete sin. diss sol man ouch verslon von menglicheo, der also 

■. Schilt. [Str.] ■zouf.'PD'. b. Min') ^o] imc 

c. ScAiil. (Utr.) KnI. Ank. . »dtl. •bi<ifrbeD>. *• 
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Ipileii wil und rall dem amlcni zu Icilcn lüitl. '■' : ' Wolicli man od. r wiy 

m $ime lulbelle Iii und sin erben nil wellcnl vur in geloben zu gellende sin tidiulüc 
oder sin aareht gut, das er af ime hei, der mag hd anbekumbert gut befelhen 
wem er wil, dos man davon jzv'Ar und widergebe an siner erben Widerrede. : || 

S [320]* Wo uiis&er burger einer ein eigen halt in der gJatt oder in dem hnrpHan umi das htn- 
«rcgUhet zu einem erbe oder veriahet hett und das verbriefet ist oder wnrt nul der nialt lUMgol 
oder mit geürtlielwii gerirbtes ingengel oder mit des ingesigel. des da» eigen ist, odar SB dH kvalp 
liebe ist oder wurt gemacht, der, dorn es v. rlnheti ii-t, der bol hin erberecht nit fnrbasK verüben 
m eim erbe oue des Itaud, des die eigeutschaffi ist, das sol man ver^ton von hofestettcn und von 
w »nderm gute, das oins mannM lidig tigm iat; wil w aber ain erbcrcclit vcrkonJIim, ar aol ea Uataa 
dem hoffherrcn. des die cigent^chnfft ist ; wil der aber iiif daniml) ••cbrn nls vil, als ein ander, cr 
mag es geben eim anderen, so er ulier turest mug one des bofeherren Widerrede. [321]'* Wer sitl 

eigen oder sin eflie, es sy man oder wipp,, za erbe Bhet, von der bofeherren wo- 
ddunge sol man keinen erscbalx geben ; wo aber an sossUobem erbe swey oder 

15 me 7M erbe koraent, wnllt iu die ir erbe loilt ti, das nogeut sie wol tön one den 
lidrclierren, also diis sie dem hofeherren ein liofesessen «.sser inen pcbent, der das 
cmpfolic ¥ou ir aller wegen und iine erschalze gebe, ob es crschalze geben sol, 
und sinea dns; ab dieke der hofeaesser abegel, der es empfangen hett von ir 
aller wegen, als dicke aol man dem bofeherren dnen anderen bofeseaser geben, der 

sa es empfohe von ir aller wcf^en und sol ouch der ganlzcu erschalze geben, obe man 
von dptn ciiti' crsrhalz j^eben sol; doch sol der andern 'rben ir erljcrecLt bchatlen 
sin und äul der hol'eherre sins ziasa ull allem gule warleu. werc aber, das der 
etfami einer sin teile an dem erbe wolle verkouifen, das sol er dem htdUicvren von 
erste Meten, wil der hofeherre als vil dammb geben als ein ander, so sol mans 

a» im geben; wil cr das nit tön, so mag er es wol fgätua an kouflfen andern luten, 
tiud der es koufTet, der sol dem lioddierren swcrcn, wie er es kouflel liabe one 
alle geverde und sol in derselben bunlnisse, als die erben warcul, sin ; doch sol er 
dam ht^Aerren enohabie geben noch der maroksal. icgfiolies mag siooi teHe wol 
widamen mit des bdbherren band und sol es tme der hofehNre nit versagen und 

«a sol dem hofeherre sinen erschalze geben noch der marckzal, und an wen es fcllel. 
so sol das gul btihen ligende in derselben vcrbunlnisse, als vorg<>sclirihen slol. 
[iS22\ * Ks mag nieman debein gul versetzen, das erschalz gil, das einen Ixuteherren 
hell, das man empfohen sol one des bofeherren band; wil er aber sin erbe ver^ 
selaen, das ersohats gil, das mag er wol ton mit des bdisherren band und aol ime 

16 ainen erschalze geben ; wolle es aber der liofehcrre nil setzen, so sol es doeh slelc 
sin und sol dem bofeherren sins erschalzs geiiorsam sin noch der marckzale. 
[323]^ Setzet ieman den andern zu rede umb cigeu oder umb erbe, das er innhatl, 
und verantwnrtet sich dan jenre, der au rede geseUt ist, und sprfoh^ : er und sin 



> Erftiut am Sehät. (Q^ ErtL Afk. «d imadMelijEk seta^ Ht, daß u m pkmgtrtH Hmi$iif^Um 

40 ffMt. * Entnommrn atu V, 22, dfr Srhhin übereiii.^timmeHd mil der Handschrift A. » W^t aftÜ M l 
Schilt. (G ) Krit. Anli * Wickiholl Schilt. (G.) Krit. Atüi Danach Htand da» h'npitel in äiaem 
Ztuammenhang 11 07, J '> 63, ui /. t^t oher und F (iS nuch VI, 325. Dort ul.w mir J'j m^j'fiiußichr 
ilati. ' -Bn lidtM. (G) Krtt. Anh. wi«d»hoUi damch die Kanaitfa»; der 2'tü «swurc — brmgeu» 
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vordem baben das gut, danimb man in zu rede aeteet, zehen jorc oder m« inne 

und hiirbrodil iiiivorsprochenliche by gcrickle, und liy dem, der in zu rede selzcl, 
und miig rjucli das furbringen mit liriefen oder tnil hi.li>r!« !i ^ hilcii und wil dan 
bcliabcu au deu heüigcu, das er besser recht zu dein gule halj«, dua jenre, der iu 
SU rede sebet, «des sol er genieaaen, ea wer dan, daa der, der das gute ange- * 
aprochen helle spreche, daa er under siuen lagen wer foder ml in lande gewesen 
die zclicn jorc'j und mag euch das furbriogen uiil biderben lulcn, so sol jenen die 
gcwcr iiil belircn und sol in doch beden ir reclil behalten sin. [swnre oucli einer, 
der das gute aosprecheudc wer, das er uit gewissel bette, das jeurc das gut inue 
gcbeppt helle und daa by eim jor oder da by ungeTerliehe ersl empfiinden hell, 
dem ad dies an aime redilen oucb keinen schaden bringen.*] [324]* Was leben in 
der stall zu Strasburg uud in dem burgban gelegen sint, die sol nieman höher 
steigen, wan sie sollent bliben in den zinssen und in dem ri clüen, als sie bar- 
kumen siul, onc die zu zilen verluben siut. [3^] ' llelt ^etiiuu ciu lelieman, der 
ime sin gul enweg git oder verkoufet one ainen wiaaen, das heiaaen wir ein ver- » 
slolen gewere, und aol dem nit schaden, dea die dgentschafll isl, wU er behaben 
an den heiligen, das er es nit enwusie, das sol ime nll schaden an der gewere, 
doch so sol yed(M-nian sin recht beballen sin. 
Von ))fundcn im burgbauu. 

[32üJ Es mag niunan ddidn pfant haben noch daraff behaben, er habe es «• 
dan in gewalte und in gewere; [und ist daa m versloude von pfänden, die hie in 

der slalt oder in dem burgban gelegen sint.] [327] Wer das yeman dem andern 
lclH*nd(! vihe versiilzlc, das bell nil krafO, es essf diin sin houwe und sin futer 
uud liabe es in siner gewalt; [und diss ist oucb zu versluu von vibe, das hie iu 
der statt oder bütigban stol; doch wie die brolbecker und mnller bar smt komen 
mit den mageren swinen gegen den gesten. daby kMSen wb daa bliben.] [328]* *Wer 
aber das deheio laolman uiiss«>re bürgere deheim schuldig wer, es wer von Zinsen, 
gulten oder susl von sclniklen, in weliditMi wetr die sehulde darkomen wer, der 
mag eim wol für sin schulde sin vihc seUcu ui ptaudes wise, als das, das umb 
ein kantliche wissentliche schulde sy, und weder omb sehirme oder nmb fludilxal » 
nit gescheo, nnd das onch ein sdidier sin schulde geture also behaben und das 
die schulde verbrieft oder von gloublichen lulen verjehen sy, und sol ouch das vihc 
darinn iiiulers. hriilcnliclicn henaul sin ; wer oder wurde ouch solicb vibe besser 
duu die schuldeu, dafür es verseUet wcre, an solicher besseruuge mag iedcrman 
sin recht bdhallen sin. || : [328«]* *Ist das iemnn anaer barger oder bnrgerin ein » 

IN« P»ftttvka»/*tkriftnt: • lebenden 

I Dm Eingeklammerle tMch {khilt. (O. nur in dm Papierhoitdtdtriftm. * Wi« dtm. 1. 

» WiedirMt Schilt. («.) Krit Anh * i AH. 3S6 und 337 itiederhdU SMU. (G.) Krit. 

Anh. IhuMch stamlen nie in E in. F i' miil II Ii'.) iim/i t"/'. 'iJl : in II <','.> und / (ii alter hier 
und iJi IfUterem auch mit den /tnujerfn Zii.<iii:rn K und I'' zeigen den uriipniugiidten I'UUi. WtcdtT' *»> 
hi^l Schilt. (G) Krit. Anh. Wain -S'J'- und .l:'7 ttistcllt werden, m koiatnl 328 außer aileti Zusammm- 
hang HMd tneekf aieh mithin all vahrtcheiHMt jüngerer EttUrog. ' £rydMt om StMt. (GJ KrU, 
JA JOm KapM 9kmi M 49, F 98*, mr im die iUfgen» Bamitekriflm mcM an ^t n mmmem ; es 
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seilgerete machet, dus aol mau kdnen Ic^eii luuclicn, sie man uder wip, uucU 
bewlien danne zu einem geistlichen lefaenne od« ein Idnl in su tunde. machet 
aber unser burger oder burgerin ieman anders sin aeilgente oder setzet es an 

iemnn siner fründc, wirl der. dorn es gemachet ist oder hesetwl, oder der, an den 
ez gesetzet, vor raeistcr und ral zu rede geselzet, erkenucnl daniiü meisler und der 
mereleil des rates, das eü ein seilgerete ist, sol man sie wisen au geistlich 
gerichte und sol jenen nil in das erbe seUe». dundcel aber meisler und der merre» 
teile des rales, daz ez nit dn seOgerete ist, so sol man den eiben in une erbe 
setzen, und sol der erbe, den man ;)lso in sine erbe selxel, rehtea gehorsam sin 
an den stellen, da er es durch reht tun sol. : D 
Von anteil geben. 

[329] ' Ist man oder wib yeman anteil git, das sot es tun nil der eriben 
willen und wer das bejetzel* der erben, der zu sinen tagen komen ist, so sol es 

krafft han ; wcre es aber nit bejelzet, dem sol es nit schaden an sime teile, doch 
sollent es die stelle han, die es bejetzel haut und zu iren lügen kumen sinl, un4l 
sol doch der man uder die fruwe, die anteil geben haut, luii und lun, die wile sie 
Idient, mit iran gute, als bellent su nit anteil geben. [330] Slirbet eins, dem anteil 
gdien ist, e das anleil gefallet und lat das kint, die kinde hant kein recht zu dem 
anteil, doch sol das anteil vallcu an des» gcswusterde, den das anteil mit inie 
gegeben ist. [331J^ * Wu mau und wib ein unverändert gut verselzeii. das gut sy 
unverändert des wibes uder des mauoes, das mügent sie mit gemeiuem gut ablüseu ; 
wer aber das ir ans stürbe vor d«r losunge, so soUenl desselben erben sin anteile 
zu der losung geben und sol ein solich unverändert versataet gut nit verändert 
heissen oder sin by der vcrsatzung oder darnoch ungevcrliche. (332]* Ist das 
einer vor meisler und ral an den andern claget von leiluug wegen der guter, die 
er geerbt hell, mag jenre, au den mau claget, mit zwej' oder me erberu luleu für- 
bringen, das er zeben jore das erbe, darumb man teilunge an in vordert, inne und 
harbroohl babe.by gutem gerichte unverq[irocbenlichc und bydem, der also tdlung 
an in vorder!, und oucli der die teilunge vorderl die zchcn jore zu siuen tagen 
küuien wer und in lande wer. und wil durlzu swcreu jenre, an den man teilunge 
vordert, vou des crbs wegcu, das er ime nit darumb schuldig sy, des sol er 
geniessen und sol Udig sin. [swure onch dnre, der die teflnuge vordert, das er nit 
gewisset helle, das ime jenre teilung tun soll und das by eim jore oder dahy unge- 
verliclie erst empfunden hette, dem sol diss in sinein rechten kein schaden bringen.*] 
II : [332 >J'' Ist das denhcine unsere bürgere gut oder gell vcrköfl'et zu einem wider- 

•. &> SMU. (ff.) Xfil. AM. V«rL i «dif. 

' Art 329 und 330 wiederkoU Schilt (G.) Krit Anh. » Von bejiizen (? = ja mgni. " Wirder- 
hoU SduU. {OJ Krit. AiOt. mach E 70 *md J ^ 66, aUo wM jünger. * Wiederholt SdtiU. (0^ Krit. 
Akk. Ikmadk fMte 4er SOilmBtat» «odk S 81, aUmd öfter in H mi jy Vgl. Art. 8»3. » «■wäre — 

bringen > nach Schilt. Krit. Anh. nur in 11 J^. Srhilf ((1 ) Krit. A>Jt. hemrrkl: «Hoc loco in 

roilire E fol. .'»0 aliquot articali de aedificiis. siiivitutiljiis, rcvcnditione et receptiuuc iu hu&pitale 
iiitfrserti, scd aliciii ab hoc titulo vidoutur et in rcpetiiis rpforiii:itiuiiibiih blc omiss-i. i'lc(i<|iif pt 
uoa racentiorum uriem wqaemiir et illos t«men «lo loco cxhibebimoa.* oben »tthtmlen »ind utoM 
üeie JrtOkeL SSe jMm HA im Krit. AiA. mth E 60, F S»i* (m») und fO («Mb-«-/ 
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kofTe nijil wciine er dos wüIergekClTet, so sol daz gut darumbe nit verändert heiasen.: || 
l; ; f:?;5J''] *Moii sol hinnanriirder niftnaii. er sie man oder wip. in den spitale zu 
Slraüburg nemeii oder oiaphalieii, er ciiwi i i' dunnc eiu erber uiuud uder eine frowe, 
den an irem gnt von ungelUclie uf dem Hyno oder anderswa miaselungen und abe- 
gangen wer and nit vnn boahett. men mag och vol empbahen in den vocgenanten & 
spitale einen mann oder eine frowe, die ir gut dargobenl, also dannc duucket dez 
vnrgtMiaiilen siütals meister. das sie relil uiiil di s spilnis nutz lunl. es eiisol ocli 
kinuautürder keiit brudcr oder swesler, die lu dem vurgeuaulen spilal sinl oder 
hemaob darin Icoment, hanu erben, vellet aber dnem man oder diwr iVowen 
etlich bände gut, e sie in den apital komcl. daz sie docb in gewalt und in gewer w 
nil enbantt wcnnc daune das gut zu vallende kommet, so sol es in volgeu und sol 
in nil scliadcu mh irom vi-hiv. das sie in di-tn spilal sinl. ; '| ! : pCii']' *Wi'nnc 
die gesunden personeu in dcui spilal zu Slrazburg get>lerbcnl uulze au lüutzig, so 
mag man wol nnler funflzigen ander persone nemen an der stat, die da vervam 
sinl, aber über ftinOV.if^ porsunon sol man nicman empfahon in di-n spilal, es enwere u 
dannf* daz ein mau oder ein froM -^i In li ^nil ^^t lMMil dem spilal, das dez spilals 
mfistiT Iniwclenl damit des sj)iUils nutz und ffeluie zu seliaffende. solicli man oder 
frowc-n mugenl sie wol eiupbabeii uIkt die vorgenanle üumme und nil anders. : |i 
U : |332<']* **Wer oucb binnanAirder in unsem apital zu Straxburg komment. die 
aallent denbeine ire gutcre enweg geben, vermachen noch vcrcusscrn in denheinen *• 
\yr'^. (laime alles ir gul sol dcnisi-llien unscrrae spilal wonl -rt ntul ime mil in 
(iariun volgen. und welche darüber undcr denselhen ir gut euUvig gebenl oder 
vercusserlenl, in weihen weg das werc, das »ol keine krad haben; daune derselben 
gut sol aUesament unanm apittal werden und Uibea ane alle gevnde. actum feria 
jmmmr Icrtia ptoxima posl diem a. Erliardi e]iis('opi anno dontni 1301. : || | : [332«]* 'Alse « 
unser spiltal gcit-^en vor unser slal zu Slrazburg ussewendig gegen nnsiTer s!'»lle 
burgmure von krieges wegen und durcli unsere stelle noldurfl willen verbranl und 
abe gebrochen ist, also sinl unsere herrcu meister und rat 8cb6ffel und amman 
Aberein kommen» das «ir einen andern apittal gölte z& lobe nnd zA eren und men- 
gelicbero ziü nutz und ouch arme siechen do millo zfi veraoigende machen sAllent *• 
und wellent in unser slal zu Slra/Inim in dem CJollgicsscn an der slellen also 
häserc do selbes gekoufl und abegeUrucheu werdcnt. und das derselbe unser noch- 
gonde apittal mit allen zugebftrden alle die rehl haben sol, die der erste spiltal, der 



Am UMerm Orte ibinh eräe »päfere lUmiatcmerkiing «Abe* ait nidU mehr gütig be teichme t. 1h dem 
jiagerm RijiwHkaiMbohr. fiMen die JCqwtel. ZhmA himuatarder •A«! aie mm 3S9^ an ob »aht- n 

gchei'tilicli junger cttarnlirrhirrt. — 332^> ~^ muh (hdn. XIII, HC voti einer llanä ilra Iii. Jahrhun- 
derts Miuli (U'r Fdiierung von E steht Art. 332 ittcht gan: ruhtig oder SchUter hat »ich in der Ver- 
tpeituiit/ geirrt ' Im XusamnenJinng mit 333^' ; lUJier junger. - El'enddhrr am F 71^'; nach 

SduU. Krtl. AtA. (Str.) » Nitch Schilt. (Str ) Krit. Anh. »t/iiul hier der Beschlufi ulier Verlegung 
dg$ S^filäb. Er itt gegeben nach Ordn. XIII, 66*». Hand des 15. Jahrh. E» folgt ebenda eime m 
IMmmiihv liat CAntt« MMI«ni Uegtndte und ftdtrenda Out dem i^ptMl wird mml daß dat dunma 
gdUtte Odd ve rh aut wirdem mB. — Iflemer, dtnfl «doi «mmd, die ia dem mhguAtt bienaiider •Hient» 
ituiier dem BiilmigtH 8 Kh. de», «m der iMt gegebm werden tolle», damü tit demn «in JEmw mieten 
kimnen. 
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da abe g;ebraiinl ist, hatte ia allen Mie alle geverde.' : || || : [332'] * ** Unser 
herren meislor und rat, schöird und amman siat ubereinkoiumen von der olOster wegen, 

die nit eigen nocli erbe haben sollen: wero cz da. diis iciniin, wer der werf, den- 
selben clOslern hiiiuanfurder gut gebe oder niuhlc, es were in sclgerotes ü Ilt in gyllcs 
» wise, es were pfeuuiug gell, husere, kuragcll, böfc, garleu, ackere, uiuUeu oder 
andere ligende gulere, wie die genant sint, die selben gutere suUenl sie des nebslen 
erben, der in danne das seelgerele oder die gifl hinanfurder gil, geben zu köflende 
und suUenl darumb*; ncmmon daz halbe i^clt und gut, als-j danne daz pfViuiinf; gell 
oder die gulere wert siul und geschezel werdenl ane geverde. uiul sulleul sie in 

10 oucb dez gehorsam sin zu luudc in deu ncbsteu dricn jareu, in vieren oder funl 
jaren alles den nehsten danach, so binanfiirder in ein selegerete gemachet oder 
eine gyft gegeben ist ane alle Widerrede ; usgenomeii der, das sie danne zu iren 
kirchen o<lpr zu iren lierbergen in dem lande brechen oder zu gotzdicnsle bruchen 
wellent aoe geverde. was in aber varendcr gulere hinan f'urder gegeben und 

I» gemachet werdent, damil sol mau sich gegen in ballen, alse an uuserre slellebuch 
davon geaehriben stat nnd onch von alter herkommen ist ane geverde. und ist onch 
diz alles zu verstände von des selcgercles und der gylte wegen, das den ddatarn 
rehl und redelichs hinnanfurder gegeben und gemacbel wirl nach unsere stelle 
rehl und gewonheit, und sol oucli diz alle uusere iiigesessen burger zu Slrazburgc 

M angan und niemau anders, actum die s. Martini episcopi auuo domini 1383. : || itrawwit«- ii. 
[333)* **fi8 sol dehein unsser bnrger dehein {rfhntguter oder leben, sie mrent 
vom riebe, von berren oder ycfflan anders, an sich lösen oder an sich kooffiin oder 
daruocli werben wider ander unsser burger. die sie inne gchepl bant, es wer dan 
nni ireiu wissen und willen oder das eim herren ein leben wer lidig worden, so 

ü mag man wol darumb werben, ü : und sint dis meisler und rat , schölTel und 
amman ubereinlromen, das es hinanfurder stet sol tin, muhe das denheine unfiide 
oder misseheUe zwisent unsern burgern uferslaode. ai hnn feria tertia ante Lau- ^4, 
rcnlii sub anno doinini l;{4!). ; | [dorli also, wer das diss geschee und es an jenen 1. 
gefordert wer vonuols, das er es ab solle losseu uud wolle es darüber nil tun, und 

M eilmnien meister und rat dan, das er es gebrochen hatte, als vtHgeaohribea stol. 
so sol er bessern Ainff jore von d^ statt ein mile und git 10 ff und sol dartsu sin 
vorderungc von der pfanlgnler und lehen wegen ablossen 1 [334p **Wcr ein ver- 
wideniel gut hynnanfurJer verkouffel für unverwidemet uder lehcn vcrkoufTel für 
eigen oder ein gut vcrkouH'el l'ur lidig, das vor verkuuirel oder versetzet wer oder vor 

■6 gulle davon giengc, < wo man das furbringet, der sol bessern sehen jore von der stat 
ein mile und sol doch dartsu jenen vertigen des konSs, das er daran haben sy. >> 

m. Sri Müt. [V; XrU. Amk. Mgtt «uiimaiMit w lisM wtnat, die in bAis pngml». «4» 
b. SfUn. fi) Krit, ÄmA, /Uft Um t •actoa H» MblKrti priot BHthohaui «dm torini tSSS* . Aufut tt. 

' Das Spital wurde abgebrodte» 1392 und 1398 n .cdcf aufgebnut. Vgl. Königshofen :3a - Aus 
W SiehiU. (G.) Krit. Anh. naA cod. F 71. ^ 2iaeh Sehüt. (G^ An(. Anh. bettiutd der Artilxi 
unfrtit tt U ek nt im teiim tnim StUat bi$: <af«ntnid«>, Mt DaHemv «tawi F 70. Bit fimgerm 
Smdtehriften H md Jb ss iMmi dtn ttceitm Satt: «and sint dis nfenUad«» ot», «ettm 
Ikfkr aber den &Mn0 cdoob also — ablowen >, ein. * Witderholt Schilt. (O.) Krit. Anh. ; jUMfen 
WaoMifiurder I 8. VturUmte b. 

Bu. i1 
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[335] < An welichen briefett erschalle Slot, do sol man erscliBtse geben, wat aber 
erscbatz nit an briefen stot, do sol man onch keinen erscbaUe geben, es wer dan 

das mnn inöclit furbringcn mit crl)oru nnversprochcucn lulen, dtis ni:ni v-in dem 
ciW von altcrbar erscliaUc geben hell, des sol man gemessen und sol mau uucb das 
gut setzen. 



FäunnfvonffnndJ*»: [330]* ♦♦\Ve- 
Ucbe bui^r oder underseaae vor mdster 

und rale, den beiden rclcn zu tun linll 
unili und >iiiil» i'rhf. il.is zu clöf;»' 

uud aalwurl kuuipl, dt r sui tuit keim, der 
dan in dem rat ist, von derselben ainen 
soeben reden oder von eins andern sanbe, 
das eigen und erbe angot, anders dan vor 
(lern gemeinen rale; und wer dus (liiniltLi 
dele, der bessert fuull jjIuuI jihtiiugL- 
und aollent es die ime rate sint rügen 
by dem eidc. (337}' **Wer aber das 
icinan. der in dem rat wer, i<'inntis sincr 
geborneu (runde zu solichen sucben ralen 
wulle, das mag er wul tun, ulüu duä er 
zun draten binden oder neber gewant sy 
und nit verer ; und der dan ainen frnndeo 
also ratet, der so! in den sacben kein 
urteil sprecben ; und wu cinre iu dein 
rate das verbreche, diiä kuuliicbe wurde, 
der bessert uosser statt 10 a und sol 
darütn sin scböffel aniple verloren baben 
und nicmer me schötrel noch ralherre 
w i rden. [M38] ' ♦*\Ver oticb das ein 
lautmuu umb äoliclic eigen uud erbe vor 
den reten su schaffen bette und der mit 
eime in dem rat reden wolle, das sol 
der ralherre nit hüren ; boret es aber der 
rallierre darüber anders dan vor dem 
gemeinen rale, ao sol der ralherre lünd 
phiut Pfennige bessMV, wo es Rirkomet; 
rele ooch einer in dem rate siner ge- 



Atlfere FMsmp : [336]' * Unsere 
berren meister und rat, scböffel und 

amman siul ubereinkomen : wer der wer, 
der von denlieinre sacben wegen, die er 
VüU e^gen oder erbe zu laude oder zu ««» 
schaffende belte vor meister and rat mit 
denbeinem, der danne in dem rate wer, 
relde und ime sine sache vurleitc von 
sin. ii sactien oder von eins andern sachen 
w(!gen, die e^'gen uud erbe rurle, der sol a 
geben 1^ pfunt Stnsburger prenninge; 
und wie dicke er das tut oder wie manig 
ralherre einen rüget, daz er es zu ime 
geredl hübe, als di<k>' so! der, der cz 
aläo gerelde helle, tiint ptuut geben, uud » 
sol der rat, bi dem es gescbibl, die 
pfaminge nit varen lassen hy dem eyde, 
und svMlenl es die, die iu dem rate sint. 
rügen bi dem eyde und soUenl ez ocli 
meister und rat rihleu und rehlverligeu ti 
bi dem eyde, wenne es in gerügel wirt. 
[338] * Wer och das ein lantmann von soli- 
chen sriclien mit einem, der in dem rale 
wer, reden wolle, das sol der, der deuiie iti 
dem rate ist, bi dem ejde uit boren au tu 
alle geverde. horte aber es darOber dnve, 
der danne in dem rale ist, von dem 
lonlmanne, sn sol derselbe ralherre selber 
fiinl pluut f^ebeii bi sincm eyde. doch 
mag ein ammaumeisler, der dauue ist, » 
wol SU solichen sacben gan, also das er 
keinen, der danne in dem rate isl, dami 



■ Wiederholt SehQt. (Q^ Krit. Anh. < Die olUn F.i<i.nmg aus .%A«7< (O^ Srü. A,Ji. naeh 
F 70*>, Üejüngm Fammg tUmi H 71 u$td J >> 60. Dm Kamegt der älUren Faemmg mU UauteUmiff 
der tetelen Stttt «horte aber» wri «do«h mag» «ob ehter Btmi ati* der », Bä^ dee 14. /«Mk, « 

Str» StA. VDO. lad. 48. " J&nger, ». Ann», tu 336; außerdem muMieh tuiaemenhüMifend mit 330. 
Nack Sdkitt. (Str.) Krit. AiA. H71,Ji> 66. « Jünger, egl. Anm 3. Nack SehUt. (Str.) gleichfM» 
n 7t, J>> W. 
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netne, nocb ntl von derselben sachcn 
sage anne alle gcverde. 



hornrn fniiuli' eim, als in doni vordem 
arlickcl Slot, der nil Imrpcr iitul oiii Iniil- 
man wer, der sol oiich in derselben sache 
ml urldl spreobm by dar pene, also in 
> dem TWdarB trtickdl gaachribea stot. 

[339]' **Es sol kein ralman, kein drillman, kein runfTtiniin noch kein soliche 
iinperaden man in delicint^r saclic. darin er also genonicn wurt, dtlioin tjiit, gäbe, 
miete noch schenke duruuib nil nemen noch och uienian globcn noch culheissen 
noch nieman von amen wegen in debeinen weg one alle geverde ; wetieher das 

w darüber dele, der beaaarl 20 « ^ one geverde. ß40]' *Ea sol ouch nieman von 
dekciner brunlonfT wegen, dartzu er redet oder die er zu Iribet, me nemen dan ein 
per hosen umh einen guldin oder uiT die mosae oder zum n^islen 1 t Straasburger 
Pfennige und nit me ungeverliche, 

*Wer ain gut hinweg geben wil und mag vor oder in sinem doUbette. 

u [341]* * Als in dem alten bndie gestanden sind ellwie manigen arttickel, wie 
nieman sinen nechsten erben enterben sol, ouch das cltUche ir gut hinweg geben 
und wider umb einen zinse i tnpfohen mögcnl, und was man macht haben sol im 
tottbelle hinweg zu geben oder uil. das ie ein arllickel wider den andern gewesen 
ist, do sdlent dieselben artickel alle lode und abe sin, dan man sol sich damit 

to halten, als hisnach gesehlieben stot. (342) * *Zvtm ersten : wer da wil sin gute, wie 
das genant ist, hinweg geben, es sy sinen geborncn frundcn oder geistlichen luten 
oder andern sinen frunden, wie die gcnanl sint , consciciilieiif^^oUo «der sclegercle. 
oder susL armen luten mnh goUcs willen, der mag das wol Um, also das er das von 
der bände hinweg gebe hy gondem, Stendern libe und gesunt der sjrnnm, wen 

« nieman geben und haben sol afn totbetle*; doch sol ein iegliche mensche in sime 
lottbcttc macht und gewult hoben hinweg zu geben, obe es wil, sinen guten frnnden, 
geistlichen oder weltlichen oder zu sinem sclfrcrete oder conscientienpelte oder susl 
durch got von hundert pfunden ein pfunl von allem sine gut, ligeudc und varcndc, 
wie das genant ist, so er noch tode verlossen wnrt und sine erben zu erbe koment 

*• odnet vra funffsig pfunden 10 ß ^, obe er nil hundert pfiini wert bette, und eins 
sy, wie arme es wolle, sol macht haben funIT Schilling hinweg zu gcl)cn, und dawider 
Süllenl die erben nit reden suader sie solleut das doby losscn bliheii und voUe- 
zieheu one allen intrag und one alle geverde, und sol Ichen hariu iur halb gut 
geslagen und gehalten werden ; wer es aber, das die erben eim solichen menschen, 

» das in sime dottbetl lege, utsit fnrer bejelzelen, noch sime lüde zu tun, das sol 
gehalten werden und krefflig sin and Uiben und sol das UpflP harinn mit begriffen 

Dü Uä m htttt» Wtrtt trgtmt nttek thur Vtnnutumf StkifUrt. 



* Art, 8^-3iO mederMt SdiüL (G) Erit. Atth., der Hur H 71^ umt J *> e6*> nennt, obp 
«mW adkm dnAoA jünger wie 1333 Außerdem Wegt Art. 339 ab besonderer JUtttbetMuB vom Jckre 

1170 i ,,r fiy,l» XX 1:J0 - Vgl Aim t ' Wir^hrhoU Schilt (O.) Kril .i,>h,in>j IUI aus J '> 67 
umi JI Sihi,n darum wohi )unger ; audi du Emgaitgswortc, die steh nidU auf StU. lY und V 
bfi-ido), hmiien, tindnt auf späten M^Mtmigu^ * Ebemhk» wieierMt; gkidifelk ^Nfer. 
i — Itclibevilhede — Begr^nit. 
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sin oder nn solic litT poinoi liiiiss abgon, wiin <iie erb«'!! soUenl solltch Itpfil, begro- 
bcden. siilteru'n iiiiJ «Irisif^cslcn ii«srichlen, »h das iren seien und eren wol komel. 
*Maa sol eiu ieglich meusche in sin erbe setzen. 

[343]' *Man sol ein iegliehe mensche, wie das genant isl, ir sj lutul oder vil, 
in ir erbe setzen, da sieh kuntliche vindet, das sie die nechsten erben eint one * 
alle hinderniss und iatrag; wer es aber, das yeman dehcinerley ansprocbe an das 

orbe meindc zu loben, es wer von selgerctl, ^ifft, f^omechtnisso, zinsc, sclnilde 
oder desglichcn, nulzit usgenomeo, für solicbe auskröche sol man sicherbeil geben, 
Ohe man des begercl, und noch erkentnisse meister und rates, dem rechten daramb 
gehorsam an sin vor meister und rat zu Sirassburg oder do sie das bimwisent. * m 

*Wie die usselzigcn erben solknt. 

[344]^ *Ks sollenl hynnanfurder all' iissselzigen und die begrifTen sint mildem 
siechtagen, mit der malelry, sie komeul utl'den hoii oder nil, es syenl frowen oder 
manne» namen, die unsser burger oder undersessen sint, erbs cmpfenglich sin, das 
ineo ztt feilet, noch dem sie in solidien siechtsgen komen sint; und wer under u 
solichem orbe barschafTl, das sol man furderliche anlegen an eigen, zinse oder 
guUc ; und sollfnt solle b i-rbe niessen, die wile sii lebeul, obe sie wellent. also das 
sie solicli crcrblc gut, es ligeude oder varuude. eigen oder ablösig, nil macbt 
noch gewalt haben zu vernssern noch zu verändern »ooh des in deheinerley weg, 
wie das graant ist, abe zu komen. es sy hinweg zu geben oder so verkonffen, es m 
gesdiee dan mit ir nechsten erben wissen und w II' n dii> yc ym ziten sint; doch 
so mogonl sio manbi liahen zu gcbon von solichein gute durch gelles willen durch 
libdele zu selegerele oder conscieucicn gelte von hundert pfänden eins und nil me, 
als das andern unssem bürgern, die im loUbett ligent, gönnet ist ze tun noch 
dessdhen arttickels besage ; wer aber obe eim solidien siechen abgioBga an dner • 
namnge und notdurflte wurde, das sol man für meisler und rat bringen; eikenneni 
dan die, dos man in das erbe gritlt n snl, das mag man tun, umb so vil dan erkaut 
wurl; wer ouch das darüber sich soliclts gutes yeman underwunde mit kouffe oder 
verkottff oder in welichoi weg das wer one der erben gebelle und anders dan da 
Torgesdtriben slot, das sol weder krafit noch macht haben. «• 

* Wie die arlzil und scbcrtr versncbcu soUmitdie siechen und die nil für zu arlzcnen. 

[315] ' *Es sollonl hynnanfurder die vier arlZBl und solierer. die goordenl sint 
oder wcrdent, die guten lule zu besehen und zu Tersuchen, mit ander ir ordenuoge 
sweren, alle die sie bynoaofiirder versudien, sy werdent sdiuldig fanden oder unschul- 
dig, niemer me zu arlsenen für den bresten affler dem das adidie personen versucht » 
dnt und oudi mit nieman, der aolidi personen, die versuchet sint, artsat, es sy in 



1 Wmierholt ,SchtU. (G.) Kht Anh. Der Arttkei tat ico/ä im AnscIUuß an 341, J4:J oder in Ver- 
bitidimg mit 344 hier eingesetct ; daher woM fitHftr. * NaA Schilt. (G.) Krit. Anh. war m M 
und J*> von jvmgerer Utmd hmMMg$fügt: <«aiM ovch meisttr und nt «kauMiiI, da» aia aclgant* 
gy, nAcbdem tat tie bnelit wart, da« sol mui wiim an gaurtlieh g«rie1it. als Äu luurkoinaa bt», m 

n/i'-r mich wieder kaiicellicrt ' Wiederholt Schilt. Krit Aitli. : inM junger : lünnsaAlldir j 

ÜchiU. (Str.) bemerkt dazu . < secjnentes articnli ui>quc ad 3ö4 uon t>xtaut in Klein« R»Uordmvg Md 
hic habetur att. 133 ; ilas kein kiud erbuu ik>1, das in eim kloster gehorsam getan hat, qni habetnr 
infra 368.» « WiedtrheÜ SchOt. (0.) KrU. Attk.; wMjüi^: hinnuifaider I 
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der appiecky oder mit der artzenige, teile oder gemeiae haben ; welicher du damber 
dele, der sol meineidig ein and sol in meiater und rat atraffen, ab umb einen mnneide. 

*Jungfrawen und witwcn voglycn. 

[316]' *Man sol alle jtingfrowc'n unud willwen, die fvpeii gut habent, liengsl, 
ft pferde oder lialbpferde der stall von ircm gut ziehenl, iurbass vöglen mit redeliclien 
mannes personen, iren gebomen frunden, die nil ir erben ainl; und obe es vere, 
das under soUichen iren fmnden njremans wore. der dolzu werc geschioket, so 
SoUenl mcisfer und thI inen vögle geben uss den roten oder 21, domit sie versorget 
sint, und soileul dan dieselben vögle scliweren, sollichen jungfrowen oder frowen 

10 das best uod wegesl zu tun, s>o ver sie künnenl oder mögcat, gelruwücL und 
ungererlidk alles noch besage der ordnuoge von vögten inn diaem der alaU budie 
begryfTen.* und aollenl dieselben Jungfirowen und wittwen nit macht baben. irs guls 
ulzit hinweg zu geben, zu versetzen oder zu verkouflen one irer vögle, die inen 
also geben werdent, und ir nehsten frundc wissen und willen, und darufT soUenl 

la ouch ir bricfe über eygen und erbe sagende mit irs vogles wissen und willen an 
ein gemeyn bandl gddl trorden ; und ob inen uliil abgelAaal wurde, so soll semltdi 
gell widerumb angdelt nod bewant werden an and<^re zinsae oder eygcn; doch das 
sie die nutze von iren gullem, zinsen und gulltcn brachen möpcnl und domit thun 
und lossen noch irem willen. [347]* *Und wcre es, das ein solliche jungfrow 

ao oder witlwe darüber des iren ulzil hinweg gebe oder utzil verselzle oder verkooflte, 
es were vtS widerlosnnge oder zu eygen oder sich sust utzil Terachrybe oder ver> 
bünde one irs vogts wissen mul willen, das alles sol kein krafTl noch macht haben 
und sie nocli ir erben nit bynden inn dL'hf vnp wepe : was srhulde sie onrh inachent 
one irs vogts wissen und willen, dolur sol man nulzil geben. [348j * "Were ouch 

n das einer jungfroweo oder witlwcn an lybs narunge abcginge, und sie meynte, das 
ir ein vogt darinn su hert were, das nag sie bringen an die rete und 21 und noch 
dem die dieselbe persone und Ottdk den VOgt gegeneinander verhörenl. 

Wie sich ein ieglicher unsser hatga^ mit pfänden in offenen kriegen soUe 
halten solle. 

[349]^ Eya ieglich uusser burger mag wol pfenden und angriü'en umb sin 
adiulde, sy i|ye alte oder nuwe, und umb sin versessen gUltte und sonse one urloujn» 

» Jünger ; nat^ der Anm. m 300. wo tcohl der rkhtitft PlaU war, ffübt Schilt. (O.) Krit. AtiK. die 
Artikel 346~3lii tMch F. Wenn sie in K gestanden luillt n. imre dies siclur eru nhnt. Auch sind .tie Jimger 
als Art. 301. - Art. 2iH ff. s Jünger ; tgl. die. Anm su Art. 346. * JittKjer ; vgl. die Anm. tu .146. 
U * Wiederholt Schill. (G.) Krit Anh. 345 *> mit der Benurkung, daß die Titelüberschrift »o in H 76 stehe, 
im Rtgitter «on öfter; «Ein icigliclMr nnser barger uw.> und das» bemerkt eei: <NoU isto arti- 
eDlm nan dsiwt Ue itMW.» Yiß. IT, 89. flierni wkraiH db- Mfr. «efr. D § S56*. ^ Z» lY, wer 
für D auf § 363 verunesen. Der aber entsprach VI, 195 Die Veneeitmgen a»tf D f 365 und MB 
standen VI 190—300 in Beziehung, so daß, icie bereits dort ausgeführt ist, hiiUer VI, 349 der 

40 gmizf Absclihitt itln-r T^indleute hti HckDnüritktion ron D eni:uschiebeii ist. Vorausgesetet, daß Art. 194 
sidt bereit» in D fand — mimJ da* ist für den Anfang desselben sehr wahrscheinlich ~ so hätte dieur 
Oort ob f JWi gtlUmim mivm4m349 fedgenOm, densdben Gegenstand bOandelndeH Artikeln 350-3S7 
hätkn Hwr nocft svH in D e^ »M und 960 JHaU. ßeu i$t wM 3S0 und 391, die mAm durch tArm 
Wortlaut einen engeren AmtXlMß an 349 hehmden. Die ArtiM 354 » nmI 957 standen E fol. 83, dem 

41 aber entspricht, :ci'- Ar' i'i' h'-m-ist, in D fol Dif Artiktl aber primirechtliclten IiJuiltn. die nniiilaßt 
haben, tUtß eunacfuft 3ii) angeschlossen wurde, füllten c. ful. Jü—36. Nachträglich ist dann an 349 
Art, 880 und 38t angeethhuen tierdtm. 
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meister und rals, da ^ich der sc-huldcner mit bricfcn. liilen oilt-r tnil andern dingen 
darlzu vcrliiunl n liall, docli also dns <t iiiil domsclben angrilT meislcr und ral 
gehorsam sin sol. ' Wo al>er unssfi hurgcr uss unsser slall in offen kriege 

riten wdllenl, die sollenl das nil tun, sy habenl dan vor un4 e widerseit und 
aoUent ooch nit wider io unsaer slatt Icomen, der kri^e sy dan gerichtet; wer » 
aber das ein solich kriege zu friden und beslant kerne, die^clbe zyt niügeni sy wol 
in nnsser slutl woncn und sin ; und wer das ni( hielte und vorbn che. der bessert 
zwey jorc von unsser slall und gil 20 ß oder mag für die zwcy jorc oucL zwcnlzig 
pfunl geben, [^iöl] Ouch wcrs. das dehein unsser burger yemans dienent uss unsser 
statt oder in gescbefTde rittenl, das an TtgenlsohaSl kerne, der sie vor nit gewiaaet u 
heltenl, da sollent äe euch in Sülicher vigentachnfTI. die wile die werel, nil in 
unssrr sliill konien : wer ober das solicher kriege zu frifl ti r Iit hfsliütt ki^mo, die 
selbe zyl mögi nl sie wol in unsser stall wonen und sin ; und wer das nil hielte, 
der beawrt zwey Jor von unaaer atatt und gil 20 0, und er mag Air die zwey jw 
onob 20 M ^ geben. [3SS] * *Ea sollent hynnanAirder allea, mannes namen and u 
flrowen namen, wie die genant sint, die nu zfi ziteu odL-r liarnoch by unaa in anaaer 
statt au Slrassburp mit ir b»'slen hüser sessoliaffl sinl oder ir meiste wonung hie 
haben, es sy by inen selbs hy valler, inuler, swiger, sweher, geswuslerde oder 
andern iren fhinden, die 20 jor alt nnt oder darüber und doch nit unaaer burger 
aint, nemlicbe die mannea namen sweren und die frowen globen by trawen an « 
eides statt, nn-isier und rat und iren gebotten gehorsam zu sinde und ouch zu 
halten den brieir, den man jors vor Aom nninster swerel, und alle ander geholte. 
verboU und geselzdc, die unssero burger halten und vollefuren mussenl, es su 
pferde üehen, loUe und ander dinge, by allen pcnen, die do by gcschriben alüit, 
wie oder was gdbotten oder uATgeaetst wurt ; und aollent daa aweren und gtoben in » 
disem nechsten monat vor meisler and ral; und wer das uil dete und darüber 
soliche huser oder wouung helle, als vorgemrll ist, der I)osscrl 10 ff Slrassburger 
pfennig. als dicke er mil solicher huser oder wonuugcu darüber hie funden wurl. 
und diaa sol also inguol anfoben and halten und darlzu jerliche au dem sonteg, so 
der nuwe rat gesweret, mit andern gebotlen, die man dut, verkünden und lesen ; und m 
ad man ea ouch rügen und furbringen als ein wunde, es ay dem atettmeiater, dem 



> Wiederholt Schilt. (G.) Kril. Anh mit derselben KaiuHienurkung am •/'' *eit tuÄrt. 349. iJüHrj- r, 
eret $eU 1334 wird aOiährtkh der Britf vor dem JCAniter betekwormi CtateHcr Stt, hyniiMifarder ! 
Her Artikel tdteüri mtffit^tiiieH ArtaftäieMMS mirt k eb m gi he H: «VnMra h«n«o miUbu vaA rat, «duflUa 

nnd nraman üint nherein kommen, das alle die, sie sist e<tel o<Ier tuwdel, die bi ms in unser sUtt u 
zn StraBzbarg sc«!>«haft oder wonende eint, eweren lollen zu den heiligen, meiater nnd rate und iren 
geboten gehorsam zu sciiidi' und iuli zu h;iliiii ii . a!-, Irr bricf stut, dtu man idle jaro vor dorn 
monster liset und och andere gebute uud gi'ticizedc, du- uaBer burger oder burgerin halten and 
Tollwf&ran mftasent bi den penen, die da bi geschriben stant. nnd wer des nngehortiaui were nnd «icb 
dm Imgui woU« nad dartbw in «luer »tat wonan und «aadeln wolte, wie Im« dM feCDgUdi mean, «• 
dev besiart 90 üb. und wH man oeh die nit varen Uneen. ttodemtande er danne daiwieelten keiner 
bände sachon, du von nnsere bargere nnd die nnscrn in keinen bresten oder schaden kement, das 
wollen un8erc hcrrcni meistere niid rat zn desselben Übe und gute wartende sin actum et prouun- 
tffg ciatnm in die domiuica proxinia post festum b. Jckaani* iM^t a. 1S76.» — Ihdk 4em UtwI M BAm 
jmti M. Dieeert. de dtmation^ue. ArgetUonti 23. «t 
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ammtiisler udcr dem rat, wu niun sulichs cri'erl, uud äolleuL uuch meisler und rat 
einen aolichen, der also gcrügct wart, in den sechsten dr^cn lagen für rieb besenden 
und leditlerttigen noch dies arlickels besage ; wdiche aber ir böfe bie inne haben 
und doch ir beste huser und ir inoisle wonunge da nss haben, es syen fro^n 
odor mannes noinen, die sollen zolle und unpell von ireni gebruchc allhie in unsser 
slalt, und was sie allliie iu disem burgban koullen und vcrkuuli'en, geben und 
richten als ander unasere bn^er. alle die nit burger sient . die schient nss unssv 
slat noch nss nnsen slossen in kdnen krieg nit rilen noch gon. 

[353]* *E8 sollen! ouch 1t\ tniunrurder alle, die nit burger zu Slrassbucg sini, 
wie die genant oder in welicli. ui slal die sient, uss uni^^'T slalt noch uss unssrn 
äloasen in debcineu kricgo rillen noch gon uud uuch nicman daruss oder dariua 
angriffisn oder sdiedigen noch niemans dienen, er sy den vor und e dr^e gaatz 
tage und nacht nss nnsser statt und Imcgban und slOssen gewesen, es sollen t ouch 
alle, die nit hurgrr sint, uss unsser slalt und slossen noch wider darin ir zin.se, 
gulle oder schnkle nil ingewynnen mil gewall ; und wer Liewiii« r del*-, wunlr da 
die gemeine slatl ölrassburg ire burger oder die ircn darumb uud der vurgemcilcu 
Stucke halp betedinget oder kerne des su deheinerlqr kosten, kumber oder sobaden, 
das sol und wil die statt Strassburg ire buignr und die iren su den oder dem su 
irem Übe und gule warten sin, so lange unlz uff die stunde. I is wir des enfNostai 
und scliadelos ^n maclil werden. [354]* *Es sol hynnanfurder dchein burger an 
keins lanlmauä oder laulfrowen rat gon, in stall oder in lande bysland oder helfTe 
tfin wider andera nnssere bürgere ; und wer das verbreche, der bessert unsser slalt 
20 t ^, doch mogent unsser buiger iren gebomen frunden wd raten su gütlichen 
lagen und zu iren rechten und nil anders, die mil inen in sipp .syent zun drillen oder 
ncher und verrer nit, und sol inen das keinen schaden bringen. |1 : [3öl'J ' *Weliclier 
usz dem lande eine nuwe burger wirl uuu swert, cwcklicb binne iu dirre slal zu 
sitsnade, was kinde der af den tag bei, so er zu burger wirt enpfangen, so er die 
beratet, so sollent sie deb ewddidk htnne sitae» alse wol alse er, oder sie suUent 
aber nit burger sin. was aber er kindc gewinnet nach dem male, so er burger wir! 
und hinne sitzet, wil er die in das hui hcr'ittMi, das rnag er wol tun unn miigcnl 
in dem lande sitzen, obu sie wcllcnl, uud siiilent von desz burgrebles wegen pfenuinge 
geben oder abw ir burgrcht jars bedtxen alse ander unser nsriiuiger. : || [365} * *Oueh 
mfigent unsser bniger, die da verlehenl sint, ir lierschaiTl gehorsam sin von ir 
lehen wegen vor iren gerichlen und mannen und alles daz hallen, das sie von ir 
leben oder arapl wegen verbunden sinl. (35'i' '■ * Wo ouch unssere hnrger dorfler, 
eigen lute oder leben lule hant, die uiT iren guiern sitzcnl, die uiugcnl sie wol 
veranlwurten. [357]* **We]icher unsser ussbniger, der niedewendig« landes ist. swey 

a. SeUlt. (8tr.j ttmtril • »ine dubio legendum e»l iadeweodig • . 

1 Jüti/jrr: hyniianfnidcr • Vgl. den Schliill von Art. 353 2 Jünger; hynnanfurdcr ! » Ergttut 
Hoch dein Druck bei Wenckcr Dinserl. de pjnlb. 113, stand E fd h:i. Auf demsdbeii Blaltc, deagL in 
D fol. 53 «Md F fol. 112 standen uuch (für D und K in WiedtrUUiiwji die Artikel Vi'-i»;."'; S. Anm. 
tu Art. 2». « Vgl, Amm. tu 349. ^ Dt^. « Vgl. AH. HS. JHet i»t der Artikel, den Hef/tl m mmmt 
BaehrtOting in eoi. E Eitaj aU mu dm JoAre »50 kerriOirmd beuiAHet. Wauktr, ier »u 
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jor versitxet, du er ntt sin bargreeht leistet oder besitset, oder versitMt zwey jor. 

das er nil git pfcnnigo, als ufT in pelcit ist, der sol darnoch nil me borger sin 
pB5iS| ' *Wer hynnfnifurdcr mit simo libi' uiier mit siin v.ul dis'' st;i11 rtmif^t oiki in 
eitui dutnherren liüli oder in ander fribcil ^cliuldc halp cntNsichcl und den lutt-ii ir 
gut empfurl, der oder die solleot ir burgrechl verloreo babeu uud sckOflel noch i 
aman memer me werden und ir worheit nit me gelten und m(igeBt die, den sie 
aelmldig sinl, ir gut in stall und in lande angrilTen, wo es iiu-n werden mag, und 
inen selber dnmil freiten; hellen oder pewyntien der oder dieselben debein erbe von 
veman oder deheinen anfall von erbe, do uiOgeul die scbuldener das angrifien, obe 
SU wcUenl, und sullent es die in dem rate rOgen als ein wunde, und sol man ein lo 
aoUdie persona su andern ditm scbriben. ntt das die rete wissen, das sie also 
verehlel syenl. * 

*Welichor bnrger mil sirac übe und piito .schulde liolp enlwichel. • 
[3S9J ^ * Wer h^'unaufurdcr mit siucm libe oder mil sinem gul disc stall rumel 
oder in eins dnmherren boff oder inn ein ander fribeit antwicbel schulde balp und 
den laten ir gut empTuret, der oder die sdlenl ir sdiOffel ampl verloren babmi und 
nyemer kein sclioflel zu Slrasspurg me werden, dan die Statt ir sachen billicb mil 
glouplicben, slallhafriigen erk-rn lulen beselzl und usslreli ; und soUenl oucb der 
meisler noch ammeisler semlicb lule tiit Irüsleu über der schuldeuer wille. es sollent 
oucb meislar und ratikadben lute, nachdem nnd^ aaeben fnr su komenl, für baul ^ 
nemen, es sya in stroffen oder aust, was su truwent noch der sacbe gdagenbeit, 
das der statt Strasspurj^ rieh und arm darinn wonen erlich nulie und gut sj. 

•Von blelsclie krniireii. 

[i360J^ *Sicb sul debeiu unsser burger keius kouUis auaemeu vou gutes wegen, 
das ait ain ist, domit er mOeble unsser statt oder debelnem andern herren oder n 
statt ir solle und ir gut empftiren in deheinen weg, ea ay uff lande oder uff wasser ; 

und wer das breche, der sol nieiner gon Slrasshurg komcn, und was schaden davon 
uflerslunde unsser statt oder «nssern burgern, dns sol man zu komen an sinem 
gute uud sol das angriücu und sol damit, als verre es gereicbeu mag, den wider 
tun, die do goadiadiget änt, und oucb nnsaer statt. [361] ^ *Wer hyouanrurder m 
einen Uettaohe od«* furkouff dnl, da meister und rat erkennent, das es ein Mctechg 
oder ein furkoufTe ist, der sol zwey jore ein mite von der statt sin und gaben 
y.elini pfiiül Slnissburjjer pfeiinige ; durtzu sol ouch der undcrkoufler, der es zu 
getrieben ball, eiu jorc ciu müe vou der älall siu uud bessern funtr pfuul, und w er 
es gelon bette und noch in burgschafnen stunde und unvergollen were, der sol 

«. <> welicbet — cDl«-ichet» feilt iei Sekiil. (StrJ 



IM« Dktert. dt ffOb. US «Mmät, daUuii futm • Mtaoi vigili« Thone «poitoU mib ». IBM. » Er tUmd 

Omiembrr i'i E fol N.t , F fdl. 112, II fd 7 (dies lezithi sich natürUrh auf Art 33). ' SSchiU. (Str.) 

Uimrkt . • ist mit srhcffcl und ammau gceudcrt und .iberk.mt sabbato fcssti pcntccostts anno 4i\ ' 
* .Sf/iitt. iStr ) sagt m Anm . « welicber burger mit sime übe uud gute srhnlde halp entwichet, u 
■ol kein acböffel acm. Kieme RaUordnaug c. I2G. > * Der Attfattg = äiti ; jüitger : byiuiBiifard«r ! 
M mA wM tpäter aU 3M. * WiederktM SM. (0,) JM». Jbih. MM* H 78, Mal» jwlni* 
fem jtiigtr. • Witderkatt Sehih. (Oj Krü. Anh. (Meter Artikd ieudben); jatigtr: byananfardcrl 
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ouch jenem nit mc gclieo, dem er do schuldig i^l, dann ala vit pi'enaige er abe 
dem gale gelöset halt und ime worden iai, one alte geverde ; und adlent es die in 
dem rat sint und ouch die s: Ii' (Tel rügen und rurbringen nieister und rat by hnn 
eide, wan sie es beflndeut, und sollcnt es ourli meislcr und ral riclitcn und rcrhi- 
ferlligen bj irem eide, wan sie es beliudcni umi lurkompl uuc alle geverde. uud 
sol oooh dyias geholt gon uhor alle unsaere burger, sie syent innwendig oder uas- 
wendig unsaer slall gesessen. |3fi2)' *Es aol ouch hynnanfttrder nieman keinen 
rocken umb heinCQ weissen lihen noch gcrste oder liahcrn umb rocken lilicii oder 
dcssglichen von allera pelreydc ; und wer das darubi i i\<A'\ so dicke das i^eschee, 
der bessert iunff pl'uul pfennige. [363]^ *Wer in diäer äUll wuchert, da es dem ral 
Airkompl, der haasart swey jorc von der statt ein mÜe und git 10 9 und sol den 
wucker wideirgdien, von dem er in genomon, und aollent es die in dem rat sint 
rügen hy irem eide, und sol es ouch der ral rechlfcrttigcn, wo es inen ftukomet. 
(304j *Es sol ouch hyunanfurder nieman dcheincrkv getreyde, als weissen, rocken, 
habera, gersle, erweisseo, bonen, linsen, zibelsol, sentlc, luagesul, haniTcsol, oussc 
und anders deaaglichen fiirkouffen anders dan umb den pfenuig, als es giltet ulTden 
tag, so «r im« das gdt gil oder off den tag« als das sUe der hesalunge bereit wart, 
und wer das veriireohe und so dicke das geschce, der hesserl oudi Tunff pAinl pfennige. 
Jiinffere Fassimg. \ Aeltere Fassung, 

p65J * Wer liyimanAuder yeman Ii : [305] * Uuser herren meislcr und 
sin Idnt, es sy knabe oder dochler, an- rat, sohOffiil und amman ainl oberein- 



herwirbl, das es ime die e glopt oder su 

der e uetne, do der knabe oder dodiler 
unter joren all wer. es sy dan mil 
valler oder muUer svUie oder der uecbsleu 
ftlukde willen, obe die kinde nit 'vatler 
oder mutter hettoit, wnrl daa meister 
und rat in clage Airbrocht in jors frisl, 
uocli dem valter und nniler oder die 
necbslea frunde, obe kinde valler oder 
muter nit heltenl, das «npfiinden, das 
sol niemer me gon Strasaburg komen one 
vatler uud muler oder der kinde nechsten, 
als vorstol, wissen und willen ; und sol 
das kiul, das also die c hinweg gelobl 
hell, sin eiteal, das ea von valler und 
mnler su erbe koman mag, verlofen ha- 
ben, es ay dan, daas valler und mnler 

JVMr IM imft§ttmm DnA. 



kommen, wer hinnanihrder ieman sin kinl, 

ey. sie knabe oder dohler. anerwirbel, 
ilaz es irne die e gelopl oder y.n der e 
ueuie, das unter 20 jar alt ist, ez sie 
danne mil valter .und mit mutier wille 
oder der nehslen firnndan wille, obe die 
kinl nit vater und muter hetlent, das sol 
nimniermc zu Strasburg komen ; und sol 
das kinl, das also die e enwcg gelopl hei, 
sine erhesal, das es von valter und von 
mnlerstt erbe komen mag, verlom han, 
es sie danne, das vatter und muter oder 
eins nach des andern dode es ime mult- 
wiUeklich widergebc uud ez ime bcuumele, 
das es XU erbe gan solle an irem gute. :|| 
|j: [306) **Unserhenen8uitodi1lbereinko> 
men, wer sich motw[iie/\ us lAl undspri- 



I Junger: hyniuuifltrder! * Hier in ItoAuM Zu$mimenl>an9 mit tuuüweitUdt Meren Artikeln, 

dunimtKJd jüni/n. ' Wi'eAum.l * Aus Schilt (G.) Kn't Aiih DmiO'Ji ftaml rler Art. F 113^: T)if liltert' 
Fassung tott Art. 305 und ist j/edrucki in der üeituchr.Jur Ucscli. dig Überrh. XIX, ixS tutch EHijüci; 
tie hetinseichna aick «nA wloM Airek üt &npÜirmsnmU ob iMt in Otd^fUMitn rM ISXtpAMf. 
Su. 18 



138 



OTADTRECIfT VI. 



oder eins noch des andern lode es ime mit j dwt, ime habe einer oder eine die e gelopl, 

gulein willen widergebe und es im»- he- \ die über 20 jar all sinl oder darunder, und 
iioinel, ihiH V» zu erbe gon soll an iroiii ' dif c nil vurbringen mag vur gcrihte und 
gul. [dOG] ' * Wer sich beruiuel und uss von einander gescheideu wcrdeul, daz sol 
dut, das ime einer oder dne die ce glopi t ouch nimraenne su Strasbuig komen» das 
habe, und das geschieht von hinderunge | das ander umbe die e also angesprochen 



den luleii zu tun oder von rumes wegen, 
und sich uil vindol, das solicli«! worll 
ergangen syent, die einer ee IretFeu 
mogent» der oder die soUent nienter me 
gon Sirassburg konien an des gnode, 
dem solicbs gescbec, übe es das in clago 
lurbringel. [3071* * Es sol bynnanfurdor 
Jutti I. debeiu fruwe uani duheiuen niunnes nam 
ansprechen umb einai widemen oder an- 
ders des einen ir zu g«li< ti. umb dasein 
sülicher niannes num l im r f; 'v- ii namen 
ircu blumen und magdum goiiuim a helle ; 
und weliche frowe nam das haruber dele, 
die sol bessern 10 jor von unsser statt. 
[368f|' * Wellies kinl in ein dosier wart 
gelon und geborsaniy dul und darnocli 
wider uss dem dosier loutlt-l, das kinl 
sol uül erben, es sy knabe oder doubler. 
und enthielt ieman das kint wider der 
fhtnde willen, der bessert funlT phint und 
jore und lag von unsser statt. 



bei; und sollenl das meisler und ral riblen 
ul' den eil, weniie es inen gcclagel wirl 
au alle gevcrde. diz komeul unser berren 
uberein, also davor gesohriben slat, u 
an dem ersten dunnersidage vor dem 
plingesdage in dem jar. «In man zall von 
golz geburl drilzen liumlerl jare und 
vierlzigjar, der war der erste dunnersUiag 
in dem monat Junk». : | j| : [3QS] * *Wdich » 
knabe oder dohter in einen dosier wirt 
gclan und jar und dag in einem dosier 
sinl und iliuiacli licruz gut, <He Millent 
nil erben und suUenl lu deltcineu weg 
denheine rdit han lu keinem erbe, wer m 
och das enlhUte darnach über swd mo> 
nate, so er iizliefTe, der In^sserl jsire tind 
dag und tunl hb. und welhes zu sinen 
dageu komen isl und gehorsam hal getan, 
koment die wider in, die mag man » 
kerckern, werenl sie aber under Iren tagen, 
die sol man nit kerckem. : || 



*Vün der unee. 

[3G9J^ '"'Es sol hyouaul'urder nieuiun in ausser slall älrassburg noch in dem 
burgban oflentUoh zur unee sitzen huseltdi und hebdich; und wers, das yeman su 
bisshar in aolicher masse zur unee gesessen were, die sollent einander zur e nemen ; 
weliche aber das nit tun v ilten oder es nil getan möchten deshalb, das ir ains 
oder sie beide vor mit der c behedlcl werenl. die sollenl sidi von einander scheiden 
in dem obgenanleu zik und ciu leilunge lun in die wise und uiasse, als hie noch 
geschriben slot : «um ersten so sol ein man voruasnemen alles das gut, daa er za » 
eim bnlen also brochl, und sol damit nemen, obe er ulzit ererbt hell, die wile er 
also by ir zur unee gesessen wer, und wer ul von solichcD obgomellen gutem 
aberlösel, dos sol wider geursossel werden von gewonnen ersparten gulern, 'Ate <\iv 
da wcrcul, da gegeu so sol die frowe, die also in der uuee gesessen wer, voruss- 
nemen alle die guter, die aie dathrodit hett, und ouoh solich gut, so sie daswnsohent *• 



I Vyl Aimt. 30i. * lk$gl.{ hpaua§mdml > Vgl. itum. lu * Ik»gl. & IToOt 

aehüt. JÜnl. in J i> /ol. 73. 
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ererbt helt, und wer ir von den ol>gemcllen iren gnlern uteil «bcrifiset, das sol man 

ir urli ursosaen, obc ancK-rs so vil gowoiincti orsparler gftlM do wcrnil. doch das 
lii iiloi ti ili' nrsossc slilli> ston sol bis iiIT dk' sIuikU-. das mjin sirhl, das soliclie 
iiräOäS beider silc geschcen müge. wer aber Uwslo au der ursossung, das sol der 
* mau zum sveyteil nnd die frowe tum drilleil beide noch uiarckzal lideii ; uud wun 
soliehe gut iegUcba leit genomea hall und die ursosse Reacheen isl. yrer dan utxil 
übriges da, es sy zinse, gulle, eigen barscliain, silberin liirro. hussral, wiii, 
korn oder desgliclieu, do sol der man neinen die zweyleil und die frowe das driUeil 
ungeverliche ; und siul kiul da vou ineu beideu geboru, die »ul der man zum zwey- 

10 teil die firnnro zum drilteU nelm und veraoigen beideraile noch i^'emlicbcu 
dingen, und weliche also in dem ohgenanlen sile ait einander cur e nemenl und 
sich otu-li nit von einander schieden, wo das den sahen unzuchler damoch Turkeme, 
die sollenl süliflicrt pcrsonen, die noch dem obgcnonlen zile also fanden werden, 
ir halb gut nemcu und das sol unsscr stall lidiclichen gefallen, es kome von dem 

u manne oder von dem wibc, es sy cigentschalll, gewonnen oder ersparol, nulzil 
uaaigeiiomen. und were daa den stütenra rüget, dem aol der 10. ^ itsc beaserange 
weiden, und wurden solich personen oder ander dRraüti r, so in ir halbes gut 
gcnomen wurl, me l»y einander fundcn, do sollenl die .sul)en alle wegen macht 
uud gewall haben, so dicke inen das gerugel würl, ir halbes gut in obgcschribcner 

a» maaa sn nemen nmb des willen, das aolidi aunde vermitlen werde, und wer es 
das die subene dem nil nochgiengent in ohgeschribener masse, so soUenl die flinlT- 
sehen macht tind gewalt haben, die subene danunb su straffen und ouch nit desle 
minrc macht und gewall haben, soUclv n pcrsonen noch zu gon, die by der uncc 
silzcnl in die wise, als obgeschribcn stol uud die subene gelon haben sollen; und 

» diss gcbott soi man verkünden in dem muosler, das sich mengUch wisse darnoeh 
SU rieblen ; diser artidcel wartl gemacht uff monfag noch dem Sonnentag Uiseri- 
cordia domini anno XXXVII. [370{ ' * Wer ouch ein elich wipp halt uud ein 
ander wip zur ir in das Iniss salzle, der bessert funfl' jore von unsser statt, und die 
also by ime sesse, die bessert ouch funfl" jor. [371]* *Wer ouch der wer, der 

M ein elich wipp hette, und einer andern ouch die e gelobet und sie damit betrüge, 
und das knnllidie gemacht wurde, das soliehs in dm betrüge gesoheen wer, d«u 
sol man sine ougen ussstechen ; gesohee es aber unwisseude, so sol meisler und 
rat noch der geschieht aber bessening darumb erkennen, als sich das geheisclict, 
noch dem die sache für in in worheit erfunden wurl ; dcte es ouch ein wip, die 

» einen elichen man belle und eim andern die e globet, als vorgcschriben stall, die 
lidel dieselbe beaserunge. 
**Bletsehe kouffe halb. 

[372] **^^'ie der arlickel von hkisrli oiler fiirkoufl, hie vorj^'esrliribon slal, * hanl 
die funtizehen geraUlagcl und douocb die rclc uud 21 erkanl, das es do by blibcn 

10 ' Liegt aU besondere Kitts rerordnmig vor aus lier ;u>eiten Ilaifte 14 JtJ»rh. Ordn. XIX. 2 Jf. 
Schilt. (Str.) b m eri U tm £mk vom XtO: «nqiMotM utiooli noa extiuit in kL fiaUordnimg aaqM 
ad Mptem vHooliM.» « De^ Ordm. XTK; daS der JMw die Sn^fe tnelmri» «KM dort mUkL 
a Ffl. JK. 890 g. 
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9ol, mit soUichein susalx» das man sollichen artickel allen aniwercken geschriben 
geben und inen domil amsüich cmpfelhen sol hy ircn eyden, wan die scholTel an 
yedem aniwerck des morgens frinp'. sn mati einen rnlliorron odfr /nTiVrin knsi>t. by 
oinancler sin!, sn sol der nillierif zu erst, ee dun sullirli kiire furfienomcn wurl, 
discn arlickel tun lesen und dun sie alle frogen, ob ir deheiner wisse ycmans, der & 
wider sdUehea artickel getan habe, dos er das sage by sinem eide ; und sol dan 
der nitherre denselben, der also gerugel wurt, forbess gescliriben geben meister 
und ral, dns er darumh fiirpenonien und pfslrofl'ft werde nocli besage des artickcls. 
darlzn haheiil die rele und '^1 in ircm erki inien oucli gesetzt, das aller nntwerck 
underkoiller und alle snyder und tucbscherer, oucb der husberre und scbriber uod >" 
die underkoiffere im kouffhus sweren sOIlen. solich bletsoh koifTe zu rugeo, desgltch 
sollent es die scböflel by iren eiden rügen den reten ; die sollcnt oudi die besse» 
rungc nycman, der die v(.*rscliiildel, rnlfami losscn und doch der jorc halj) einen 
nss oder inn die stall zu eclileii inaclii liFtben zu erkennen, was sie ie noeli geslalt, 
liandel oder gelegeubeil zymücb beduntkt, utl das die dinge uil ungeslrotlel blibeu. u 
aelnm feria quinta post beatt Andree apostolt anno LXXIII. 
••Tag— gut. 

['M^>] **Als bilzliar etwas mercklicli vorteil gesuchel und unziralichs gescheen isl 
mil liiufiul ussgeben luid ussnemen inn soUiclier gestall. das einer gewant, lucb 
oder ander gcware uff den borg vasl lurur, dan es werl gewesen ist, ussgeben bal *o 
etlichen personen, vil oder wenig glieh under sich zu teylen mit gedinge, wan ir 
eim ein erbe oder etwas zu nechst zuviel, das der sollichs allein betanleii aolt, 
semliclis nu unser licrrcn meister und ral und die 21 unbillich beducht hat; darum 
halirnl sie erkaul, das sollicber bandet des la^^iit wesens nit ine gescheen sol : 
und wd CS darüber geschce, so sol es gerugel, gebessert und geslroiTcl werden, als <'> 
were es ein Uetsch oder furkonff, der dan vormals euch verixiAten ist nodi besage 
des obgemdten artickels. actum feria quinta post Esto miebi anno LXZV. * 

••Blelsch koifle lialh. 

[374) *' Als bilzliar vil heimUcher und f^everliclier koyllc bcscheen sinl dem 
gemeyneu man zu grosser besweruuge dienende und aber die bilzhar ungerecht- 
fertigel bliben sint uss Ursachen, dss der arlickel inn der statt boohe' nit mddunge 
tut, was man fhr üa blctsch oder Airkouff luben aol, deshalben ea dan fttr die 
funffizehen gcwiscn ist, den arlickel zu bedencken, die habent denselben arlickel 
gelflterl und sulliehs widerumb brochl für die rele und 21 ; die baltent erkant, das 
es gehalten werden sol, wie hieuoch geschriben stal. § 1. Nemlich welher eim » 
andern ulät verlyhet oder zu konflen gibt zu boi^ge, doch uff Sicherheit oder ver- 
schiihunge, es wen getreyde, win, tnche oder anders, nntät uaaganoman, nnd daa 
sollichs donooh durch sich oder icraan anders von sinen wegen widerkoufll umb 
bare gell, vil nelicr dan er es ihennen ulT borge geben hcttc. § 2. Weiher ouch 
eim utzit zu borge hingibt utl' sicherheil oder verschribunge ungcverlicb umb den m 
dritten pfennig höher, dan es werl ist oder er umb bar gell verkouffen mOehle. 



• Kjfi Art. 860 Jf. mi 372. t 
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§ 3. Ücsgliclieu alle vt-rhorgetif koyllc iiikI verkuyHe, ilumil ImaiL' lulc tiinb das ir 
und dio staU an iren zöUen bclrogen wcrdcu uügt;u, die soUuiil alle für blelsche 
geochlel, gestroffel und gereehtTertiget werden noch erkaaloisse der rele. § 4. Wo 

aber ein frome man, der zu sincn joron nnd tagen kom«n istzu zileu, sincr echaflle 

halben elwüs konffl und das diirdi f,'PS\vorn iitidfrkoifTor an enden, do sicli ^'chiirl. 
wider verküuill noch sinein gefallen, das sol noch mag nil für ein blclscU geachtet 
oder gestrofll werden, actum secunda posl Trinitatis auau XCVII'. 
*ADlwergkeD. * 

[375]* * Unser herren meisler und ralc, schölleii und amnan sinl ubereinkomnn, 
das hynnanfürdor alle aulwercke zu Slrassburfr. wie die genanl sint. alle die empfolicn 
soUenl, die do bcgercnl zu inen /.u komeu, ein persone umb ein pfunt funlf Schilling 
unde nil böber, neber mögent sy es wol tuu ; und sol das anlwcrckc das gelt ncmen 
BD irem gemeinen gebmohe und nulae. und alao ettUch antwereke bilaher ein 
gewonheii gehept hant, wer zu irem antwereke kam, das der > in zit ii liuujilkaun 
sin musle oder aber eins ineisters kueehl und ein zil dienen nnd dessglichen, das 
sol bynnaufurder uit me sin, wuun sy sulleul alle die euipfuhen, das iiu versprochen 
byderbe lute snil, Air das obgeschriben gell, nemlich eiu pfuol funff Schilling, were 
oncb, das dner an eim antwereke kerne, das nun bniggraven ampt gebOrt oder 
dessglich, denselben anipteu sul ir rocli( an soltichen personen unvergritTen sin 
ttUgeverlich. [370]' *I''s :s il;i'nl oueli 1: , niianfurder aller anIwerckUile kindc an 
wcllicbcm antwereke die sinl, keins ussgenouien, es sigeut knaben oder duchler, all 
oder junge, die das antwereke bruchcu und Iriben welleal, do ir välter sint gewesen, 
das recht haben, das ir vfitler gebept baut und sollent oncb ein yoglieb anlwwcke 
ein sollichs enipfolien nml) fonff achiUlng Stroaaburger pfenning unde nil höher, und 
dieselben funff Schilling sol man nemen zu de<i f:<'rneinen aniwereks gebruelie, untlc 
das ist zu vcrstondc von knaben oder düchlern, die das antwereke selbs tribcu 
wolteut, oder von döchlern, die do manne Dement, die ouch dasselbe antwereke 
selbs triben wdlent. (377)* 'Item uff wellicber sluben oob gewonheit ist, antwerck 
und Stuben recht mit einander zu einpfolieii, uff wellichen lag einer d;uji! sin nnl- 
wercke cmphohett umb die funff Schilling und ein pfunt, uff den selben dag sol oiieh 
einer das slubcu recht emphohcn und sol darumb geben funffzeben Schilling pfenning 
und an den anlwerckea, do zwo stuben oder me siul, die mügent bynoanfurder 
stttbegMellen uff yegdieber alaben umb die funfftiehen Schilling pfenning enphohon, 
die sy gerne by inen habenl, als Intaber ir gewonheit gewesen ist, doch oit hOher 

•. ftUtr. (8lf.) UtimTtmi .XCIIU.. 

1 DU ÄrUkd 376-380 fmdm tith auch Str. SUL GUP. lad. U nr. i8. Dort *md m ttorgtgeUt 
einer (M M onb um t mm Am 14. JaMimäni, die fiUfmitrmattH begimU: «Item wdlMr ibmi od«r 

rrftnc der oll&te antwerck kSffon wcllent, d» sol ein iegelichs nit me dammb geben danne 1 Üb. 
ii sol den. und sol der man. der o« kouffct, sin hamgch haben nnd gehorsam sin iu allen sf^cken noch 
uzirisang der nnwcii onkn in;: so vormols all' n ;Mih\c-rcken geben ist.» — Nmh ihn Aiif/tiljen den 
Burggraf enrechts (Bgi) beträgt ikr Frei« de* Emungxcncerbs der <Mleu(tunft :i iib. uiui Hu;en, tuieh 
BttrggrafenrecM (Bgt) sogar 3 hb. und 3 umen. Die Schuiituaclifr fordern I Hb., die Schmiedt 2 Hb. etc. 
Sie w o nt dkm cl e Ordnung ist ob» ^fäter ertautn. Daß <m mmM i31t2 eod^ieitrt war, dami^ ieattt« 
«mÄ «eüM «Ke Eitigangsformd imi in t/tmuHutitt. *-* Fff. iiint. 1. 
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denn fnr die Ibnldscljcu srliilling pfcnning; und wellieher also empbangen wurl, 

der so! ||< Ii iiud leil mil den aiulera lidea, also von aller hurkuincn und iiiilzhar 
gewonlieil gowcson ist. ' *Ili'in an wcllichom antwerckc aber gewonhcil isl, das 
einer das sluhon reclU lül Iw'darfT zu dem aulwcrckc cniphohen, er luge es dann 
gerne, das sul ouch furbaü.s du by bliben uude gobalten werden. [370J' *WdlicLe & 
aDlwercke ouch umb ir anlwereke und sluben recht mynre haut genomen, dann 
vor underacheiden ist, das sul ouch furhass do by bliben, als mit/.har an demselben 
anlwereke gcwonhcil gewesen ist. |;i80)' *llrin es solleiil ooii ein ieglich zuiiffl und 
anlwereke by irem hamasch blil)en und solienl den liabcn in die wise und mossc, 
als dann yc das anlwereke das von aller berbrochl bat. Ui^lJ ' Wclicher unsHr barger lu 
da br wer, d« man anan wMMni Inugar oder borgcrin by naeht odef by tage vinge in dliw atatt 
onc nrloupp meislar und raU und in furlc für den bmghan oder in hynne enthielte 

one gerichlc, wo mnn ilas kuntlichc oder werlieh thrr gemachen reit eibcrn hiien, Apt sol 
niemer gon Btrosibarg komen und nol deu meister und rat «ich underziehcji alles eins gates, unU 
daa dar eUfger abgelait wBit. and aol «r d«eb gon Stronborg aiamar konMs; M ar äbar aia Iaat> i» 
man, der d.is diit, dem sol man sinon koupffc abslahcti, wurl er ergriffen. [3>S2] * *IIetl ein 
nn.sscr burger oder Imrp'rin unperatene kinl. die uurecbl dunl, und sie die kin( 
angriOieu oder sciiuflcn aogritlea ouc gerichlc umb ir unlzuchl oder umb ir misseial, 
das soUent su künden desselben lages oder in dem nechslen tage damooh, so sie 
die kinl angriffen hant, metster und rat, che sie die haben mOgen; nfigeat aber «o 
sie die nil haben, so solienl sie es dem meister und eim oder zweyen in dem rat 
künden; wer diss dut, der vellel darumb in deheinc besseninge, der es aber uil 
cnkuudel, als vorgeschribcn stol, und es hallel ouc urlopp meislcr und rales. der 
bessert ein halbe jore von der statt ein mile und git dem rat 3 ff, and wes sich 
das kinde veriiinde oder veraige oder uflgebe von der gevengmss wegen oder in der •» 
gefengniss, das inie an sinen lib oder an sin gut gienge, das sol inie kein schaden 
sin. f38.*{' ' Es sol ouch dehcin unsscr hiirger den nnderii unsser burger oder 
burgcrin in dem laude usswendig unsscrs burgbaus vohen oue gericbte ; der das 
dete, dem 8ol meister and rale bottscbefHen und gebieten, so er inen lüilcomet, das 
er in Udicliche inalasse one aUen aohadm und one vemg; dal er dan das und *> 
swerel darlzu an den heiligen, das er nil wusle, das er unsser burger wer, den er 
do vingc, so sol i>r umb die gcfeiipnisse lidig sin ; wil er aber nit sweren, als vor- 
gcschriben slol, und lat in doch uss iidicliche, so sol er bessern umb die gefenguiäsc 
jor und lag ein mile von der statt und Ainff pftmt dem rat, dooh sol in beiden ir 
dage and ir recht gegendnander beballeii sin. lat er in aber nit lidig. so es im w 
meister und rat gebotlscheOtet und gehütet und haltet in danoch wider meister und 

> Vgl. Änm. t ff 141. * ilM V, 6. Zu IV, 15 (m^UOt der Tkälw, «o maOU der Bai sein 

//iiiis r/niuiii, hin er si<l> n i-nUlinl mit ilfoi Vi r^rlirten) tcknibt J':r StBr «cfi. !' ^ 'i'S und 2!N)>. 
/Am lAl:Ure konnte reclU woiä VI, 3SJ sei». <Lt auch hier von enier UulerconfutkaUun duidi lUn Hat 
bis SU erfolgter Genugtituung die Rede ist. Da die Artikel :i5ä bis SSO sidi aU tpältn Eituchiebungen w 
enstewii habm, Art. äbtr al$ D 961-^90 hinUr VI, 3öl tuttutehMai «M^ M wünie VI, 382 

«feb radU gut aU FortaeUtmg mucHMkn, um to «A<r ob m dm feHgenäe» Artikdm daa KapiM 
• Landieute* wieder aufgenommen wird. So irir jrt;t 381 steht, luit es gar keinen Zusammefthoiu/ mit 
den vorauf gcheiuien Artikdu. ■• Art. 364 ist hier toohl ncuhlri^tich eingescMte», da 3S3 »>c/« eug *i 
m MI ONaeMM». • &MMK bt$m m 98t m. 
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nls willen, so sol er siii bnrgerecht verlorra haben und sol nieraer me gon Stross- 
barg komen nodi buiger dt werden, und sol mcisler und rat sin Hb und sin gut 

angrifTen, wo es inen werden mafr uihI viiUini darlzti dem, der da gefiingL'ii isl, 
beralea und beholfleu äiii gegca imc und mn:n helllern, wie (>r lidi^ werde, und 
sol tneialer nnd rat din riohteD» wan es inen Turkomet uncUigei als vasic. ak> wer 
es inen gedaget uff den eit. dl» sol man verston allein von unssern inge> 
sessenen burgern und vun unssern bürgern in dem lande und \un iren wibcn und 
kinden. [384] Gescbef das unssere burf^er farenl in das lanl dienen Iren berren 
reise oder herferle, was sie da inne einander gescbedigten an lit>e und an gute, die 
wile sie da uss sint. das engal unser slaU nul au und valleut damit nil in die 
vorgesdiriben besseronge; und ist disa su verslon, wa ^ dnt in reisen oder in 
herferlen, do sie :< einander n ut. (;}85) Isl das ein lanlman einen unssi-ro 
burger krieget, dem landMiüi sol dL'huin unssrr burgi'i heliullTen .sin: nnd welicbc 
unsser burger dem binUnan gegen eim andern sime niitburger Ij4'iiull1en wer, der 
sol sin burgrechl verloren haben und sol nit burger sin noch burger werden zu 
Strassburg und bessert den rate AiniT pfunt. ist oueb das ime schade geschichle 
mit brandei mit roube oder mit gefengnissc uff der gelall, das sollent die und 
nnsscrc burger, die dem laiiltnyn hrlinlflVii stitl, dem der scliade ^csclircu ist, 
Nsider tun und gellen und sol darUu sin burgrecbl verloren ban und iieääerl fuiilT 
pfuui ; ist aber das der burger in der belfT wunl würl oder erslageu. das soUent 
melsler und tat riditen nff den eit noch unsser statt recht von nassem bargem, 
die dem lanlman behulHen sint. und 8ul aber äin burgrecbl verloren haben und 
bessert dem rat funlT pfunl und sol das sin one alle geverde, er wolle dan sweren 
an den heiligen, das er nil enwusle, das er unsser burger wer zu dem male, gegen 
den er da hallT; swerl er das, so sol ime nil schaden dise voi^eschriben satzunge 
an sime burgreoht und an den funff pAinden und sol dem lantman nit nie behoUfon 
sin ; dagel aber der burger, so sol msn ime riehten, als man ein buiger billiehen 
richten sol. f38'il Ks sol deliein uns>>er burger, inu gesessen oder ussgesessen 
burger, den andern unssern in- oder ussgesessen bürgern deheinerley dinge enhiclen 
noch Terachriben oder in ansprsch«!, die sich zu eim kanpfe gesiehen oder an 
kanpf komen mOgent in defamnen weg one alle geverde ; welidier es aber darAber 
delc, do es dem rate furkomel, der sol nicmer me zu Slrossburg komen und sollent 
meisler und rale sich alles sins ^wlvs üiiderziehen und es angriffen und nemen by 
dem eide, es sy in der slall oder iu dem lande, uud es sol ouch meisler und rat 
gefallen sin und sollent es euch melster und rat richten, wie es in ifarkomat. wer 
es ouch das ddietn lantman deliein«ai unaserm mgesssaenen oder ussgesessenen 
barger SoKehe dinge verschribe oder embnlle, die sich zu kanpf geziolioii inugenl, 
darlzu mag unsser burger dem lanlman wol anlwurltcn uud tun, als er dan Iruwel, 
das es ime 'erlicb sy, und mag das wol lun one urloupp meisler und ralz ; wolle 
aber ddhefai unsser ingcsesssa oder ussgesessen bniger ein lantman irtsil vdt kenpf- 
liehe aaehen embieten oder verscfariben, das sol er nit tun, er habe es dan vorhin 
roeister und ral verkundcl one geverde. einer wfiUe dan sweren, das er vun disem 
arltickel nit gewissel Itette, der sol in die vwgeschribcQ bcsserunge nit fallen. 
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[387] ' * Es sol (leheiii closlrr i)y uns golcgcn ouch Unsser frowcn liuse, Spillal, 
Ellendherberp und Sl. Phyni'u spillul inn li derglicli dclieincn koufl" tun, es syent 
ülondo kouti, precaria oder lipgcdinge, von ir oh^^i-nanlen huser oder clüsler wegen 
noch dchein gut nieman zu erbe Kben, e» syenl ligcnde guter, hmer oder hOfe. one 
willen und wissen der pfleger« die ieglichen su pfli^r nigeben sinl oder geben 
werden von mcister und rate tu Strassbui^. und sol euch nieisler und rot inen 
pflegor gehen und nieman anders ; wo! mair ein ii>i:licl! cappillel derselben clOster 
mil eiiu gemeinen cappillel ein gul verlihcn nun jure und nit me ooe ir plleger 
willen, also wurden iae clOsIcrfrowen in irem cappitlal [sk.'] umb flolich lihuuge 
slOssig und das sie des nil einhelltg werent, so soUenl sie es iren pflege ftlrbringen, 
und was die dan damit duni, das sol einen furgang haben. [.'i88]* *Zn Sani 
Arboga:il. zu Küngcshofen, in Rupprechlzuwe und dcrglichen sol man oucii das 
ungelle ueuu-ii und cmpfolicu, als man ouch dul in diser stall. 



Fassttny vom D. : [389) * Dis siol 
die siben arlikel. 

Wir sblleot Ach unicrre stette reht, vriheit 
nnd gewonheit, die luuer vorder au aus bratit 
hant, haben and mit iimmii dise siben artikele, 
die hi» Buh g«aehrib«n »taat 



Fassung von II. : (."589] ' Die suben 
erticlcele. 

Wir sollent ouch iinsscr statt recht, friheit 
und gewonheit^ die nnsKor vordrn an uns brorht 
iMuit, banthaben und vc3liclicbcu halten und 
Buit namm diae syben arliekd, ilie hia noeh 
gaacbriben stont 

(f 1] Der erate ist, das wir uowe barger cmphohcn mögcnt und aoUent, and das ir gat fry ay, 
vmä daa nimaaa «ff aaaaar bargar gut balta lagen aolle in den ianda, «■ «rar du, das «r battig gat 
hatlai ^ von altar bar batt adnldig war. |§ Der ander ist, daa nieman debeiMa» onaaBrai 

bnrger von Strassbnrg »in pnt verbirtpii «ol in Hein liindf imc wor (Jan rcclitz gebrosten vor meister 
und rat oder vor eim achnlthciss von Stra-si^burg, und so) uns das viu biachufl ablegen in siuer <a 
geitalt, tnuB as inu vathwudat wart. [8 3) Der dritte iat, daa oicoiaa daliainatt aaaaara bargar von 

Strassbnrg fnr dir statt laden sol, der riM-lif«; gphornatn wil sin in diser statt zn Strtissbnrg Tor 
ein gemeinen richter. 4] Der Vierde ist, da« iieiu biscboff gewalt sol haben aber des spittals hoff 
oder gat aoeb aie trän gen aol weder mit herbargen noch mit engem noeb mit keim andern dienet 
wan meisler nnd rat sollent lion sprttal und sin gnt in ir Rfwnlt liaben. [§ 5] Der fiinffle ist, vi'o s« 
ausser barger hant gat Ligen in dem lande und ir hole, das ir gesindo and ir vibe, weide, waaaer, 
boHaa «ad allemeade broehan soDent noch gewonlichen dingen and das nieman off ir gadiagetea 

kiicfht" <!ie wpder eigen noch erbe in dem banni' hant, hefte li'gi sn! Der sehata iat, doi 

uiau unt» stet« habe alle die recht, friheit and gewonbeit, die wir von äussern vordem bar hant 
broebt, ^ ayaiit beaigelt oder nabadgatt, gaaohribtn oder angeaoliiibeD. « 

[§ 7]* Der sybcnde ist, das Uusser [§ 7]* Der sibende ist, das Unaerre 
frow-en wercke meister und rat sollent vrowen werg meisler und rel sAllent in 



Ffbnim' u. ' ^0»*^ Mnwk OmlN. XZIZ, 1. El Mi0 Aw Jfonafadafmi € f. quinta ante Vatentiiii. » Fm 

spöitrrr TTnnd igt iibergesrhn'rhtH •l'lß7> ; nach der Schrift könnte diu stimmen Der Eingang lautet : 
«nnscre herren etc , daz denhein closter under den froweii clAstern, di bi uns gelegen üint, dcnhcincn 4o 
köf » M. ». ir * Stellt hier außer allem Zusammenhang und ist aiso icM später eingeschoben 
S ilw V, 16 (atU^nend an A). * Nach Schnetgang Awisügm aus D fol. 41» (ss E foL 67). 
Alft. »»atmd 39'. Wenn teir amekmm, da» $ieh VI,381an 2S5 muMoA, $o Hmdm 9*h BUU 
M ÄrtAa (rnfthU m der Zöhbmg}. Ik$<ttU«rdie IhtrehtekmUmM. * dk VarimOe am 
SMuß «Ml r, 15 trtter TtiL •Am Akaatyma iliiarflycM awb 1> /U. dl* = £ /al. 67. lA i& 
htmerh' <,h;,h liier, ,1a n in D fol. 46*, E fiü 74t; F fol. «glt dtT AHika y, 7» aUk fimi, der ober 
in II nicht mehr £u finden ist. 
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in ir gewali baben und nieman anders 
und sollent pfleger darüber setxen, die 

sie truwenl, die nutze und gut syent dem 
wercke, und sollent ouch bütlen von dem 
rate zwurent ime jore dartüu schicken zu 
wynahtea and n a&ngihten, die die recbe- 
mmge verbScent von den pflegem umb 
Unaaer frowen gnl. 



ir gewalt baben und nieman anders und 
saUenl pfleger dar&ber setzen, die a& 

Iriuwciil, die n6tzc und göl sinl dem 
werke und süUcnl uch holten von dem 
rute zwurnl in deute jare dur zu schicken 
zA vinnablen nnd sft a&negibten, die 
rechenunge verUkent von den pflege 
umbe Unsern; vrowen gut und sollenl 
i>cU moisleri' nnd rat frugealtcr ' in ir 
gewali hau, und ulsc dicke er ledig wurl, 
80 86Ilenl sft in Üben eime erbern pciesiiv. 

PIM)* W«Uch nnsscr burger ycmud lifttaudc mit ! ■ h n oiior gcteton, d«r niu diso ndA, frihcit 

nnd gewonh«it nit woUc stotc haben, es wer stillesuigendp oder uberlul«, und das erzaget wurde 
mit €rb«rn und biderbeu Inten, oder daü kuntliche sunt wer, der .so] zehen jor von der statt sin ein 
nfltf tat aber er des rate«, so so] er 20 jore ass sin nlwr ein mile und aol lin schßffel ompt Ter- 
loren haben ; iot aber er iiif ein sfbOffel, der so] niemer me schöffel noch ratherre worden und sol 
maa dem, der das guton hett, sin husc und sinen hoff niderbrechon und sol meister und rat alles 
lin gut in ir gewalt ii«h«B; ist es aber nit knntlieht, wm du dar nuistor nnd der rat argmnig 
haut der so! sin nn^^elnildc tun mit dem eidc , uinl --A meister und rat d.nniff stellen und 'richten 
by dem eide und welicber raeister und rat das ml richten, so es inen furkeme, die sollent trawloss 

nad wwinelfHg ikk md aoBaat niMMir am ««dir mdster noeh nt «erden. 

Brunnenmeisicre. [391J ' **{^ jß Man sol fiuiier su eim ieden brunnen, der uff 
der stelle almenden slat, ordenen zwen brunnen meistere nsser der umbsesson, so 
über dieselben brunnen gehürent und doselbs wasser holent ; weihe dan dem brunnen 
am necbslen sitzen und aller tugelicbsl und geschickesl dartzu sint, und die sollent 
vor rai sweren, ein getruwe ufflidien xu dem brannen su baben, das der suberlicb 
und ordtnilich gehalten werde, das davon nycmau kein mangcl oder schaden gesdiee 
und ufT den mynsten coslen, als obe das ir yrili"; in siucn nutze anginge unge- 
verlicb; und darumb, so dick sich des die uullurill erheischet, rechenunge tun und 
dan Air rat liomni und doaelfaa ertiiden« vras die summe des ooslens ay ; und sol 
dan von der alette vragen das balbe desselben coslens belsall und daa vniee balbe 
geteilt und geleit werden ufT alle die umbseluaen, die über densilLeii brunnen 
gehürent und doselbs wasser holent. wie das von alter harkomen ist. und so dicke 
derselben brunnen meistere einer oder me von lode abegal oder hinweg zubct, so 
diok ad man einen andern an ain statt macben ; der sol ondi sweren und ver- 
buodau sin das su ballen, wie obstat, (g 2)* **Der ober bummeister sol hy tbum 
eide ein Qissig uflseben baben uff alle Iii huraeo, die ufT der almenden in der 
stall und Vorstetten zu Slrassburg sieiil, da^i deren ieglicher verselien werde mit 
iweyen burueomeisleru usser den utnbsehssen, so über denselben burnen gehürent 
und doealba «asser bolant, wdbe dan dem bomen am nebaten geaebasen und alier 
togdiobat und geadiidceai danu dent, und stA denselben getnelen su komen in die 



1 s Frühtdtar. * Au» V, tr> ztceiter Teil (Hczcimim A); mich flMtWWflH Autritgm ebtt\faBa 
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cBüodlye nnd inen doselbs die ordoiunge tun vorlesen nnd ifie ouoh aweran; were 

aber das eynicher ncli des widerte, «Iso zu lun. so sol er macht haben, im tun ni 

gebieten, by 5 ^5 ^ geliorsam zu sin: uud obe einer semlich gcbolt oucb verahlele. 
so sol er demselben tun gcljielcn für unssera berrca uieisler uad rat. und was daii 
die darunib erkeuueal, do b^ sui et> blibeu. [§ 3] **Es soUenl oucb alle burnmeisler, i 
die also gemäht werden, wen sie des bnmen halb rechenange ton woUent. den 
ohem bnmen meister bescndea uud semlich rtH'henungi: vorimtUDUod 9ol ime Ton 
ieder recbenunge werden 1 b •! ; und sol dmi der ulier humnieisler niit den andern 
burnuieiälern für rat gau, uad su soUeal daa die buraineistere in gegenwertikeit des 
oberuburuuiüislers, die scbölTeu siul, by iren äcbufTen eiden. und die nil scbOflen i« 
sint, hj iren eiden, die sie swwen aoUent, sagen, was der hum oostet habe und 
iuen daa der botl gel)eu werden «mb das balbc an den renlmeister und umb das 
ander bulbe au di.' iKK-hgebiirea, wie das harkomeu ist. [§4]**Es sollenl oucb alle 
burnmeisler by ireu eiden verbundcu sin, wan ir einer abegat oder binweg zubel, 
das dan der ander sollicbs dem obern burnmeister verkünden sol, umb das er wisse » 
einen andern an die stat su ordenen. aclum sexte Dorothee anno LXXX nono. 
Von der stette almende und von gebuwe. 

[392] ' Wer der stetfe almende deheinre uflot oder wem sie mit gerichi atigewonnen wart oder 
was almeade uocb anbej^riffeu ist oder ielze begfiUeu ist, «er die atmend« an »iclt tage oder 
gezogen bette, daa aollMit d«r iMMsr nnd dar nt «ff den «t mnu |WMr m; mr aber du w 
d«r neister and d«r nt d«r geoMliM natse schaffen wolte mit d«r atette almende, das aoUent sie 
kein macht buhen zo tiinde, wan mit scbütTel und mit iiman, und sol man oucb die 
durumb besamen, so man das zu tunde bette. [393] Ist das yemaa ein almende 
anberkobcrl i&l oder würl oder susl utT wurl geloüsen, wer die anderwerbe begriffet 
und sidi ir undetsOhet, der bessert dem rate 3 ff and ist ein halb jor von der statt » 
ein milc und sol darlzu die almende uSlossen. und wo das meisler und rat befinden, 
das solient sie rechtfertigen uff den eit. [394] Wil yeman buwen gegen der sielt 
almende und beiscbel darlzu botlen vor meisler uad rat, so sol in der meisler 
heiaaen uastretten, und sol dan meisler und rat botlen darUu geben, die sie Iruwent, 
die der atett allernutiaat und wagest qrent uff iren eidl. [306]* *Wer hyunan* » 
furder unsscr stette gemeine almende an sich zubel oder alicr diwet*, der sol ein 
jor von der statt sin ein mile und git 10 S Arg. ,j ; und weliche ralherre das sichl 
oder werUcb bclindel, das sol er rugeu meisler uud rat ufl' sinen eidl und sol oucb 
meister nnd rat uff iren eidt den, der dan geruget wurt, zu rede setzen umb die 
aUmende, als diss buche stet; doch aollent alle nuiIen. die in unsser stelt *» 
barf^n ligent, in iren rechten bliben, als su von alterhar gelegen sinl one alle 
geveide. [306] Es soUent dehein meister noch rat, die nu sint oder hamocb wer* 

>. SMt. ßkrj •Hb* aUrt«, 



« UmgearbciUt aus IV, üi. Vgl Ail J.'i f u g (Anm. 8. 63 nr. üj, der äcw Inlutil nach mch sum *« 
Teil mit 393 <leckt. Nur auf Art J"; t„ts D j 40i veriMiH 4er »Br. m IF, M. * AM|f«r. Är 
Inhait <lmU »ich iim Teil mit3'J3i liyuuaufurder ! 
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deot, dehnnen gewall noch machl haben , dchoin unsser sicu almeiulo, die usswendig 
nn<?spr stnt( nssor rinclimurr gdepcn siiil, und danifT delipiii liirll, dfr zu iinsscr 
sloll gehorel tiiil clfinmi oder grossem vihc grfaren mag, zu verkuuftori oder hin- 
weg zu lihen ieman iu deheiuen weg one alle geverde ; und wers das es darüber 

» yemant vordert an meister und nt, ao sol es kdo meister, der dan ist, nrteU 
darumb sprechen in deheincD weg; und sol diss ni( angon unss '«erde, die vir 
in dem Rinc ligende hant. [397]' *Wer hynnanfurdor ufT unsser stell almendc 
wilgcn setzet oder ander böme onu urloupp meislcr und rntz, der bessert 30 ß ; und 
sol man es rügen noch hör sagen by dem cide. [398]' ^Es sol nicman in diser 

10 statt dehflinen nnwen nbeihang nMehen, «ere es aber, das es ieman vor eim rste, 
der dan ist, vordert, das man es imc erloubcn solte, das .sol kein ral erlouben 
noch maclil haben, schöffel und amman furzebringen , und wclichor ralherrc sehe, 
das es geschehen wer, der sol es b}' sime eide rUgen ; doch so mag einen iegliclies 
einen oberhang mit urloupp meisler und rata und anders nil wol höher schörUen, 

» der «8 tan vü, ab das niemsn keinen uberhang gegen unsser sictt almende wiler 
bagrilfe noch naohe und oudi don uberhang nil niderer mache, dan er vor gewesen 
ist, one alle gpvorde. [309]' *Es so! hynnanfurder niemon dcheincn kcllerhalss 
uff die allmende setzen noch machen one urlopp meister und ratz, und wer das 
brichst, der bessert jor und tag und gil funlT pfunt und sol man es rügen und 

I» rechtfertigen bgr dem eide. [400]* bl dss yeman durdi die almende buvet mit 



> WM imgtr: hpinanfiurdMr. * Jimgtr. VgL Clotaitr 96, dar nadt dm Berickt Ufr «km 
Bnmä vm tS8» tagt: «doBOflli vtilwt mu, das niaman kebm «barliMf ne maehan aol nber die 

almendc.» " Wohl jünger: hynnanfurder. * Wiihrenil des Ttrncle- nu-h vnri\''n mir die Sehmr- 
i$chen l'apitre auf der SUuHbibliotMe bekannt , ich fand da eine Uamrdnung abgesehrieben am 
1) fol. 33i'-33<^ mit folgetukr ArHhMKkmg 
foL I) ^11 ^ VI, 400" D 31(i = VI, 405 (eraU HätfU) 

D 212 = VI, 401 /W. M> i> m = VI, 405 (ewMt WSfiO 

naia = vi,m o m ^ vi, 4oe 

D m = VI, m D 919 = VI, 400 

la D 315 = VI, 401 (Tiic Abwfichtoujen s. untfir den einzelnen ArtH.ui:} 

Diete Zählung stimmt niclU mit drrjmigr» des StTir. idicrfin. jYacA letzterem hatte D <; UH> mien 
dunkaus tiHiltrn JnhitU (= VI, 30S). Mnii huintf trrttiicht sein, ein Verschreiben Schneeganx 211 für 
311 u. ». tr. (iiisuttfhmeiu Das ist jedoch dadurch ausgcschlosseH, daß gleicheeitig nocA dem StBr. die 
f§ 319 und 320 mit anderem Inhalt bekannt sind. So hieibl nur die Vermutung iibrtg, daß der krü 

aa liadka J ae rft i rt ar <ica BtBr. imd BümK/ßm mmA verschiedaur Hrnfn^/lmMimit, mt aar thatsAchlith 
exiitiert tatfi. He EMIiihing), gtatMlet haben. (Auf Jedem IVK adlcM lAcr die Bamitrdnung in /> 

späterer Zutati .^k nin. da sie in keiner W,i.-r <i\ die Disposition der aus Ii sich r hfk,nin!in /Vir j 
graphen eingereiht ii i iden knnn In K »tnnd ilic Inuirirdming ) — Aber auch die FiAurriuifj mll nulii 
«(imnM'M . denn fol. 3'J uland in I) Art. VI Sli'i (Wittum), r inhidllith cu dem im Stiir. a/.? l> Uli'' 
40 mtierten Art. VI, 30H recht wohl in Beziehung gebracht werden kann. Sonadi lassen awA die von 
SAuntmu €d» D st Uli— »19 fttMIm JPetragraphen lAerhrn^ kaum im die Bfljpw iWw t 
Nm Hami in S die Bm mrhm tg fil. M (9gl VI Art. 407), demwMt im l>€,fiL98-Mi 
(vgi. Arm. tu Art. 93) ; hiernt pidk die Parwrrai>hi«runtf der ArtiM Über Xametleute und JHwrer 
/) ,s^\- .Ti? -.330 (Art l'.^'.i-' f ), die gkuhfalh nhimd'ihr 7)V.-,- Sutr hni'nis! Xach alledem sind, 
« Ktnn kein Irrtum Sehne egtiitn (vielleicht auch in der Iic:ei<:hnung des Cmicx) vorliegt, dte §§D211—219 
ah tpäterer Zusats an einer gerade noch freien Stdle in D eingestAcbeu leorden. 
In Sdutetganif JPt^fiere» findet tkk dte WtUertu tim Werkktdordmtttt mieAadi» aiiAB. FlanC- 
ArtAd «I ßt^mider Ordiumg gkbt 408, 409u. t.w., 4tB,490, fiut äikim denObm MtOrnftige 
wie tie in VI tum Teü mit Wiederholung früherer Artikd gdioten ufird. Datu »etst Schneegans das Datum 
la €14118 aontag aa«h Gragorü» uud giebt ak Quafle ctom. XU (d. k. tuA mmtUgeu OHaten Ordnungen XII) 
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Holen oth'T iihor die alinende buwct hrurken, der" sol .sie also Tasten, das niemaD 
deliein »■iluide davon pescliflic an sinem viho ; und geschehe yeman schade davon 
also oiie f^everdc, den sol der ufTrichlen der den buw gelon hell oder ia tun wil. 
II : [40ü'J' Ist CID mure gemeine und vellet eio Iröf darikber, wil jenre bowen noher, 
iif den der trAf Teilet, wil der die halbe mure begriffen, ao er jeneme, des trSf • 
iibcr die niurc viel, einen sli initi luicli legen uf die andertbaUw mare und sol den 
lW)f jenen nzwisen an sinen schaden. : j | {01]' I;5t ein mure gemein und wil einer 
buwen under den zweyen, welher das isl, der mag die mure höher füren und gar 
bcgriiTen one jenes schaden, und sol doch die mure gemeine sin, es sy dan ver- 
bunden, das es nit sin solle. [402] Ist aber ein mure eins gerwe and irt gin m 
halp drin gebttwen» so sol jenre nil me darin bowen, dan in dieselben loucher. 
[403] W'f^T hnwpn wil iiml einen troulT leitet gegen sime nochgeburen, der sol in 
ussleilcn onc suis uochgehureu schaden. i-lU4] Wo ein kelre ist, wil sin noch- 
gebure ein provey machen, der sol dei gtondea dt^ admehe daiwosohent lossen. 
ist der gnmt gut ; ist er aber nit got, so ad er in mit gutem^ Uelein T«fdalieii » 
doswuschenl onc geTorde. [406] Ist ein mure gemeine, do Tenster dnrcb gont, 
welher dan wil, der mag die venster wol vermachen* oder vermurfn iifT sinen 
hali)en teil der mureo, er habe sich dan verbunden luil brieten oder mil lulcu, das 
er es nit tun solle, ist' ein mnre eins gantse und gont venster doduveh, ufF den 
die Tenster gont, der mag wol bnwen uff sime gründe vor den veostem nit, er ■• 
habe sich dan verbunden, das er es nit tan Salle, oder sy ime mit recht ange- ' 
Wonnen. *' [400] Es sol niemnn dem andern sin werklulc ab sime werck Iriben 
onc gerichte und sol ycdcrmau buwen utT siu eigen uiT sin recht; duuckel aber 
ieman, das man in uberbuwe oder im unrecbt dut, darumb sol er ibenen n rede 
aetsen vor meiater und rat und meisler und rat sollent dan bottra dartsn sdiidmi » 
und die worbdt bcidcrsite hören, briefc* und lüle ; der dan besser recht habe, der 
geniesse sin und umb disc sache flartFc uicman jehen noch loucken. [4071* *Nicman 
sol die venster, die löchcr, die luren. die da giengeut in dirre stell inre hnckmure 
under deradbeo statt rinclcmure zynuen, die da vermuret aint, uflbreabent kein 
vensterlBober, taren und swybbogen in die vorgaschriben ringmnre madieii nocb » 
darin houwcn, es gange durdi oder nit, noch schaben one urloupp schufTel und 
amman ; wer dos hrichel, der gil 20 ninrck silher.s und weliche rolhorre erlerl, das 
ieman das vorgcschriben geholte gebrochen habe, den sol er rügen mcisler und rat 

a. BOnt^, Äm, (SiaiaMJ »te VMttn iIm.* b. BtUfg. 4m. iSuMiU^i »glitt liaiw.. 
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und den sol dan meisler und ral rcchlfurligen utl' den eil. (4(>8J — tOi. [1001 
(410. 411) SS 405; mw Schluß der Zusatt: oder möge es im mit recht 
angewyanen. [412]' *Und wollier icmans furllcr sin venster noeh vorgcrurler 
mosscn vcrbuwen wil, der s il Jus tun durch einen zimlichen tind nollurAif^en 
6 gebuwe, des er zu sineni göliruclic ml wol cntperen mag ungovcrlich ; wer aber 
dem auderu siu veuster verbuweu wil wil einer alechlen und lereu luurcu, der sol 
im dooh 80 vU steobeades lieehtes geben und lomen werden, ab im dan noeh sim- 
lichen notturflUg ist,, alles no< !i il< r wercklule erkanntniss ont- alle guverde. 
[413;* 'Was gebuwos ah'r ^"isl, der do otrembar und den ougcn sicblig isl, iemans 

10 zwenlzig jor oder lenger unvcrsprochenlicb und in besitze harbrocht bat, durch 
sich oder sin vorfaren, besitzere des buses, darby sol der, des der gebuwe isl, 
Uiben und von den wereklaten nit ahe erkandt weiden, es were dan, das der 
ander teil, den das berurtc, möhte sprechen, er hette sin huss nit selbs besessen 
und wen« im davon nil wissptule gewesen und mag darumb dos recht tun, des sol 

ih derselbe geuiesseu und vun den wercklulen darumb crkanntniss bescheeu noch bil- 
Uchen dingen ; wer aber das ein gebuwe verborgenlich gemacht wurde, das ibenem 
nit sichtig oder wissende were gewesen, dammb soUent die wereUnle erkennen, 
wie das harkoman ist. [411]' Wer buwen wil und einen nuwen il-tclilron*!. der 
vor nit me gewesen ist* Icytcn wil ^'-r-t-n sinem nochgcburen, der sol mc oiich 

M nasleyten one sins uocbgoburea schaden. [415j — 404. [416]^ *Es sulknt 
hynntnlurttar aQe nMm ahe sin one lache nOhe. und die nahe, die w wasser guadl 
oder in graben, do nyamans wooet; doeb mag man die nOhe an den mnren oder 
an den wenden wol ahelcyten zu getan unlz uiT die erde. [117] '' *Man sol hyonan- 
furtler debeia nuwe schoj'l)iii oder rörin lache in unsser stall oder Vörstetten inne- 

» wendig der nuwen und allen riugkmuren machen ; man sol ouch derselben allen 
dedier ddieins bletaen und wo man erfiinde, das ionan sollicfas lete, der bessert 
flmff pfhndl und wil msn oueh dm sollichen, der ein nuwe sehoybin oder rSrin 
taehe maohte oder ein altes bletzete, abebrecben, und das sollent alle der stelle 
knechte rügen und darlzu allennonplich, und wer sollichs rii^eX, dem sol worden 

«0 der funilVe teil der besseruuge. [418] — 4CK3. (-tl»]« Der zoller and der barggrav« 
soUent die bniekMi andua ui behftben, alt lie ton aller har gatea handt, «ad wer«, das ienuin 
ir« warlose halp debein whade besrhec an rosten, an pferden nmt an vihe, den schaden sint nie 
schuldig utfzarichtcn, als das von alter harkomcn ist. l'JO] ' *\Van sich I)egihl, das ecliite 
an husern oder höfen uUil buwenl und sollichs buwes halp murelalleu, brustbonie, 

n tachpfosten, bochbogrme oder swellen und deagUeh gcleyi wodent, so soll sollichs 
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hu88 oder bofT darumb nil vcraaderl sin; dock «d der cosle, den der gebuve 

coslell, ufTgezeiclinel werden, und wan es zu falle koinpl, dem manne oder sinen 
erlKjn daran das zweyleil und der frowen oder Wen «■rl»t'ti dus drillcil werden ; obe 
aber sollicher cosle uit ungeUeichnel wcre, ao mag der, der do mcynl deshalben 
rorderunge zu haben, die «eroktute darlsa nemen, den gebuwe za sclielzen, und • 
wie er geeebebMt wOrt, ad ooch dem manne oder sineo erben daa swejteQ und 
der froven oiKr Iren erben das drileyl zugdlOren, diwile es doch iisser irer bcyder 
geoieynem gut gcbuwen isl; aber decken, \'ensler, ofen oder desplirh hlelzwercli 
ZU [Dachen oder iuu cren zu halteo, sol harinne nil begriUcD sin oder gerechenl 
werden. n 
*Von dw mfintze. ' 

[421] * Unser herrcn meislcr und rate, schöfTel und anunan sint mil urteil 
nhercinkomen, das der hiUer ulf der münsse der slello munsscmoisler und einer 
von den gollsmideu, der darüber gesworea hall, soUent zum myoslcu ein mole xum 
kalben jore und wanne aj daa notdarfR beduncket, Uapbarl, * metakhndcan, ' u 
Stroaabarger groaaen und Stroaaburger pfenning yegdicb aehen aohilliog glfeh vQ 
uss dess koufTraans seckel nemen ungeverlich, die munsscn in dem Türe nflkelaen 
iifT d.'is Slrossburper korn, als sich das geheischl; vindel sich danne die munssen 
dem korn gelich, so blibc doby, vindent sy sich aber chreuecker, dan das vorge- 
nant laaa, so ordene man alsdann uff atunde yede munaae sn aaman nnd sn geben m 
uff das Straaabmger korn und irem werde und nil andere. \432] * *Ea aoUent onidi 
alle hussgeuossen an der munssc selbs und euch mil allen iren dienern und gesinde 
heslcllen, das sy niemanl, wer der sy, blapharl, metzerblancken, Slrossburger 
grossen, Slrossburger vierer und oucb Slrossburger picnomg geslallen zu kouffen 
oder an kAfibn geben, die hinwegk au Airen in uider mflntaen oder die aurbrechen n 
und anderwerfae an vennflnlsen by denaelben penen, als dann äff die Slroad»niger 
mQntze gesalzt isl; und wurde ein nuwe munlze ulTston, das sollenl die obgenanlen, 
so hnlilf sy das vr rnemenl, in d;is fnrc ufTsclzen und versuchen och uff das Stross- 
burgcT korn, und wie sy die viaden, das solleut sy für unsser herren die retc 
bringen, das sy alch wiaaen damodi au riditen und daa au ordenen. f423)* *Ilem « 
die huaagenosaen an der munaae, die au banckc sitzeni, sollenl den wehssd mit 
dem wysscn gelle zu geben und zu nemrn -m Ijalton, als das untzhar komcn ist 
ungcverlirh und der slettc munsscn geben, iiüch dem und sy üflgesetzl sinl ; und 
was Hinischcr guidin iucn furhandcD komenl, die hie genge, geneme unde werung 
sint, an der eime abllent aie nit me dan einen pfenntng m gewinne nemen, dooh » 
also das ir dehcincr derselben guidin. die hie also genge, geneme und wamng dnt, 
hindcr eime haben «^olle iilT infTsdinlze. höher dann ulT den vorpfnnnten gcw^nne^ 
das isl ein pfenning; und was under eime vorgenanlen Riuischcn guidin und über 
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einen Hiuischcn guldin und der hie nit gcugc undc werung ist, mag yedermann 
nemcn und geben, als das glich und göllich isl, ungcverlich. [424]' * Item die huss- 
genossen an der munasen, die su bancke mtsent, aoUent sich fliasen, das ay meng- 
lich gut werunge geben, wer hy inen wehsselt one alle geverlicheit. [425]* *Es 
so! ouch ineuglich einen Riüisclmii guliiin für eilfTle halhcn scliiüini; ]iri'iiniiig gi'llen 
uude uemeu one die hussgeiiüssen un der inunssen ; die mOgciit derselben guldin 
dnen wd fiir sehen achiUing und funfT pfemiing ncmcn iwde doch nil höher haruss 
geben dann fm eilflie halben »Wihilling ; wer das brichet» der bessert Ainff pAint. 
[486]' *Es süllent ouch alle hussgenoBSNi an der munssc, goltscbmide noch alles 
ire gesinde nocli niemant von iren wegen und alle der slelle burger, hindcrsassen 
ooch niemant, der der stall gewaut isl, dehcincrlej silbcr, das in discm bischumb 
konifat oder in veiheti weg w es su einen handen bringet, es ay gebranl silber, 
geflediet gesehirre, hmehsilber, es kome von munUink oder von deinoUem, in 
wellicLer gcstsU OS silber ist, one alle geverde undc argoliste nit uss der Statt 
S'.rosabur^ füren nocli schicken durch ir gesinde nwh durch yeinanls anders, wann 
wer also süber hat, der sol es Cleinhaas unssenn munssemeister gebe zu kouifeu; 
hsn der aber irit ndt ime oberiBomen, ao mag er ime pfeuniug heissen doruss 
madien, also das er davon gebe ainen achl^achats, den maehelon vnd das die 
Pfenning ire gewichte und korn haben unde nit von banden koment, der hflter 
habe sy dann ufigcsetzett und versuchet, ob sv sigout gerecht an korn unde an 
gewichte, als vorstat. [427j^ * Wolle ouch ein goltschmidt ime selber süber 
koaflbtt, in sin gadem au verwurckeo oder ein bnrger ine deinoter oder silberin 
gaacIiiRe an machoi, das mOgent su wöl kouffim an der monsse oder wo sy es 
vinden mögent und man sol inen das üuch zu kottffend geben, also das das silber 
gezcichent sy und gelialtcn wcrdf', als das harinne eigentlicb gescbriben stol one 
alle geverde ; ouch wolle ein hussgenusse an der muusse oder yemaul anders us 
dnem silber pfenniog losien madien, do aol aeinhana der munssemeistw allea ain 
vermögen daran tun, daa eim adUidien uas ainem silber pfimning gemacht und 
domitt gefurtert werde, unde als gemeinlich ein silber besser isl, dan da.s ander, 
do sol der egenante munssemeister eimc ycglichcn alle die pfcuninp geben, die 
davon werdent, ussgeuomcn den schlegeschatz, den maehelon und das davon geburle. 
[428]* *Ks mOgent onch alle hnssgoioasen an der munsse ir silber selber bumen 
oder inen lossen den hfitw bumen uff der mfinsae, also von wem das gebrant 
wurde, das er das nit losse von sinen banden komen, es sy dan gezeicbenl; zu 
glicher wise brante Cleiuhans unsser tnunsscineistcr ycmant dehein silber, das er 
gehalten wolle oder eim goldtschmidt geben zu kouüeu, sol ouch gezeichent sin. 
und war im also lat silber bufnen, der diaen arliekell nit geadiworen hat, der aol 
globen, das gebrsnt silber nit uaser der statt lossen zu komen, es sol ouch dehein 
silber niergent anders gebrant werden, dann uff der inunssen, als vorslet, oder 
durch unssern munssmeister in dem müussehofe, und wer hie wider dctc und diss 
verbreche, dem sol man das silber uemeu und bessert dstnü. zwanzig marcke Silbers 
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und» der es Terschworen halt, den sol meister und rale dsnft umb den meyneidt 
straffen, als sich das geburt. [429]' *WanD och ir einer sin silbcr also bnnien 
woltc, «las Stölln- sillicr mli r dclirin ander silhor sul er hiini. n ufTe der muDSse oder 
dem munssflfofe uu<l iiitTgcul atiderschwo und sol allewegeii doby sin und haben 
den buter oder unsser älelie muDSäetneister oder den gollschmidt, der doruber s 
gescbwomi hat ; and der sol snm mynsten einer alle rit doby sin umb deanwülen, 
das er sehe, was er bume, und dos kein mnnsse do gcbrant werde, die hye geoge. 
gul. gebe und gencme sy. [ t30j* 'F'^^ sul oui li dclicin husspenosse an dt-r mnnsse 
noch niemanls, wer der sy, kein esse in sinem husc haben, dann alleine die goll- 
i>chmidl in ireu oOen gadcu. 1.431]' *Und ob och die bussguuossen an der m 
munsse debeinerleye T^bantnisse, versprecben, Terschribung oder gdttbde heime» 
lieh oder olTenlich, in wellicfaen weg das gesin künde oder mOchte, under inen 
heltent, die wider dise ordeniinge werent oder gcsin nioclilcnl . sollichs sol nu und 
zu ewigen lugen dol und uuniechlig siu und nieuier tue furgewunt werden und och 
uiemermu keine gemachen in kein wise und ooe alle geverde. [432]^ *Es mag u 
ouch ein yeglieb gdtscbmidt wol sQber bumen uff siner essen und uff sinem oSbnen 
gaden« wer zvi ime komel und das h(-;.'('rt <!i h also das aty kein Strossborgiar 
munsse noch niotzblanckoti, blophurt iioi-li dcheiii ;jiid<T munsse. die hie f^enge, 
gut und geuemc isl, die munssen sigenl gauU oder verbrochen, ail burnen sollenl 
QD» alle geverde; und waim er butnen wil, das er do by habe den munssemeister w 
oder ein bnter oder den gidtschmidt, wolliehen er wü oder habm mag. unde soi 
sollicb Silber burnen und das losseu zeichen ; undc sol das silber oucli liie blibcn, 
es werc dann, das er ycmants geschirro oder clcinolcr gemacht helle oder maclMMt 
wolle, das sol man eime geglichen, wann das gezeichent ist, losseo vulgeu. 
[433J^ *Wn sflbera muk in disem bysehumb gekouflt wUrl, das adl kein unsser ^ 
bni^, er 8f ingesessen burger oder ussgesessen noch deheiner, der under unsserm 
slabc silzel oder yemaul von sincn wegen schicken uss dem bisehumb oder das 
schaffen geloii werden, dann mau sol das hallen als in dem vordem arlickell 
gescbriben älui, wo aber yemanl usseweudig üess bischumbs silber koutfet, es 
were zu Odne, sn FranckenAirt oder andersobwo, das silber mogcni sy schioken » 
unde füren, war qr wdleni «me geverde und soUent das aUe hussgenossen an der 
munsse, gollschmidc, undcrkoufTer und kouffelerin, die domilte umbgont, und alle 
die über die munsse gesclzet sinl, schweren, das vorgeschriben sUu-ke zu lialtoud ; 
und wer das brichet, der bessert den meineidt, und der es ail geschworen halt, 
swentxig maicke sUbers; unde wart das silber ergritren, das sol man nemen. u 
[434]* *Brechle aber «n frömde mm nlber usswendigk des bisdramba har in die 
stall Strossburg zu verkoullen und beduchte in, das er das silber nit wol noch 
sinem willen verkouiren müclile, der tnog das silber wol wider hinweg fureu, ob 
er wil, une geverde. [435] ' * Ks sol och deheiu uni>sur iugescsseu noch ussge- 
aasaen bui^er oder deheiner, der under unaerm Stabe aitaat, noch nieman von « 
ainen w^gnu yeman uss deme fayadiamb engegen goa, riten oder fiuen, das er ime 
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sin Silber obekoufUe in delieinen weg onc gevcrde, durch das das Silber dem stocke 
zu Slrossburg nil einpfurl werde. [430] ' * Es sol oucU niemant dehcia silber uss 
dem byatbumbe fttren, es sy gebrant silber oder gefleckel geschirrs, wie das genant 
isl ; der kein silLer harbringet und der silber harbrecht, der sol dannoch kein 

» anders hinwog füren, dann allein dos, das er als.o liarbroclit hott, nnd wer das 
verbrichet, dem sol man das silber gerbe nenten und zu sineni Übe und gute richten 
und recbtrerügen uff den eit ; diss solleul alle hussgenossen an der munsse, golt- 
aobuidt, underkonffer und kouffderin sckveren m ballend und dartsft, vro sy 
bedunckel an yemant, der verwürcket silherin gcschirre konffen wil undc es hin- 
wegk schicken wolle, das sy im das nil zu koulTen gebenl noch nicinaiit von slnen 
wegen, und gel diss nil an nuwe gcschirre, das gollschinidi! niaclicnt oue geverde. 
[437]* ^Ein yeglich gollschmidl, der zu gaden sitzet, mag uuch wol gebrant 
siUier oder braobsilber kouffen, so vUe als er in sinen gaden verbrocben und ver- 
würcken vil und sol ouch ir debeiner dem andern silber luniffen, dmdbe woUe 

16 es dann onch %erwrirckcn. [438]' *Ks sol ouch kein laissgenosse an der mnnsse 
noch gollschmidt, creracr oder gewanlman noch niemant anders deheinen grossen 
pfenoiug, nocb dahain ander munsse» die bie genge undc gebe sint, Terimmen 
noeb lerbreöben nocb hinwegk scbickai, das sy gebrant werdent, noeb die scbweren 
von den lihten lesen ; wer das bricbett der bessert lib und gut. [439]* *E8 sol 

«> ouch dehein hussgcnossc an der raunsse noch nicman anders mit deheim munsse- 
meister, der do muntzet, weder teil noch gemein haben nocb darzu raten, sturen 
oder bdffen in deheinen veg one alle geverde; wer das Terbricbrt. der bessert 
fimihsig utffek Silbers, als didce er das dut, und sollent die bussgenoasen an der 
munsse das schweren, also zu halten, und wellicher hussgenosse an der munsse 

» das verbreche, der bessert den meineil undc iiit die funfTl/.ig marcke; wer alwr das 
stucke nit verschworen bette, der sol die fuutltzig marcke bessern, als da vor 
nnderscbeiden ist. [440]^ * Es sol debdn hnsagenosas an der munsse noch nie- 
mant anders, wer der ist, uss genomen die goltscbmide in iren gaden» debein esse 
haben nn deheinen endf^n cder innewendig oder usswendig der statt ; und sollen! 

so die hussgciiüssi'ii ;in d^r munsse und die gollschraidc schweren, diss also zu halten 
und es ouch also zu rügen noch hure sagen, und verbreche es ein hussgenosse an 
der nunsse oder goltsobmidt, der sol dnen mdneit bessern, -verbreche es aber 
yemant anders, der do nit geschworen hetle, der bessert zweutzig marcke Silben, 
ussgenomen die gemein esse ufT di r munssen. [411]* * Wer aber oh yemant, wer 

SS der wcre, es wcre tcslesche oder anders zu Ininien oder zu liillern helle, das er 
utl der munsse nocb in gadem nil geburnen möchte, der oder die sollent sollicbs 
an die obgemelten drige bringen, bedunckel danne die diye, das sy soUichs an 
den ohgenanten enden nit geburnen mögent, so mugent sy inra «ol erlouben, das 
zu burnen an den enden, das niemant kein schade geschehen möge und doch also, 

«0 das dieselben personen nit me burnent, dann inen zu di r zil erlunhol sy. [412]' • Es 
sollent ouch alle hussgenosseu en der munsse, die zu bancke sitzenl, und alle 
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gollsdiniidt behalten alles argw^iüg silber oder golt» das inen sh btncke komeU di» 
sjr bednncket, das es reulng oder gesfolen sj, lerknnlscbet oder ^ sjr dsa aig^ 

■wenig bcdunckcl, und sollich argweiiig goll oder silber antwurlcn und geben an 
l'nscr lieben frowcn wm'ki* umle (bnn spiltnl yegdichern das halbe, einer brehle 
dann kuntschaiH, das das goll oder äiibcr rechtfertig were, kerne aber jemant in • 
jores frisi, dess das silber oder goH were und das Irantlida nachte, deni aol nn 
ea lassen volgen. [443] ' * Was ouch besserungen vou golda und, von ailber von 
allen vorgeschribon stucken vallenl, do sol das halbe unser statt werden und das 
andßfß halbe sol pcloilt werdi'ii, ncrnlich ein teil dem raunssemeislcr. das ander 
teil den hussgcDosscD, das drille teil an golbchuiidl aulwcrckc und das vierde teil m 
dem oder den, die das forbringent und rogent. [444]' *E8 sollent ouch die huaa» 
genossen an der muusse keinen empbobea in buasgenossen und lossen silsea hy 
inen wehsselen an r]< r ninnsse, er Labe dann vor und e alle stucke gescbwom, 
die davor gescliribeu stoul, die hussgenosseri nn der mtuissen antreffend. [445]' «Dess- 
glichen solleul die guUschuiide ouch keinen an ir antwercke eoipfohcn oder an u 
irem antwerdie halten, er habe dann vor und ee aUe alacke geschworen, die dsvor 
geschriben stunt und die gullsehmide antrelTend. (440]* *Es sollent ouch dia 
obgemelte drige, nemlich der huler, unser statt inunsscmeisler und der von den 
gollscbmiden, alle vicrtzchen tage ein mole, ueuilich utl' einen samstag, zusameo 
kernen, so es 12 schiebt in der statt niuosseholT und do warten uat2 vesper, ob m 
yeniant keine und begerle sin silber su aeichen, das sj das besahen, obe aa vin 
silber 37, domit ein koufTman den andern geweren und des zeichcua würdig sy, das 
sollent sy zeichcnen und kein anders und das ouch sollich silber liie gebrant sy. 
kerne ouch in den viertzehen tagen, welliche zit das wer, yemanl zu dem huler 
oder munssemeisler und begerle sin silber zu besehen nnde t& zeichen, das sollent » 
^ in TorgesehribenN> mossen ouch tun unde gehorssm sin. und darumb soL man 
dansalben drygen eim zum jore gebett ein pFunt pfenning, zu weyuacbtea das hslba 
und zu sondl Julians dag zu 8ungf>cliten das ander halbe, und sollent unser herren 
meister unde rate den golbcbmidt zu den andern zweiu setzen und orden. 
[440]^ *Oodi ist der harren d« fonfllsehenar meyuunge, voUent die goUschmide » 
oder die gott und ailber von einander scheiden kOnnent, ntiit ra iren «rtiokftle& 
reden, das mOchtent sy tun vw unssem berren meiBler und rate und den ain 
und zwenlzigosten. 

[447]* ♦Von der slatsclirihery. So ist der berren nieynung , das man 
her Jeger dem uberschriber by sime ione den b2 B ^, das ist alle wucben •» 
1 und der atette husa, darinn er aitiet, und so vil boltaas, acbitar und weUeat 
als er darin bedorflfe. ad lasse bliben und sol ime Airrer von der sMIe gut und 



1 - a H'ie Anm. 1 und 4 S. HO. In Art. 446 der FehUr der Zählung in der Vorlage « Schüter 
nemU in der Beschreibung des cod. K rum Jahn liXt neben Städt- und AmmeitUr eiiun Harm «t 



Jtger, dem «h ExtmfUtr der StadUurtikd übergtbm werdtH eolL JBt iet vermutlich dieeelbe Ftreiht- 
KeUieit, «Kf hier abem fmoNM* «ML Jhi Jttlirt U44 lern. AI t«|i>ii>fj> tUkkr wul Set eiim SeknOer 
jehmm Jeger bei Friedriek, dem ROmethem XMge. Str. StA. AA. SOO. 
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gelte nil me geben noeh «dienckeii, es sy im den sehriber, der hy dem stbenen 
sitzet, noch in ddieineo andern weg. und er sol oncb darOber an niemans von der 
sielte wegen nil me vordem nocli heischen ime ine zu pohcn, wan in massen als 
vorstal aller dinge ungeverliche. wers nhcr das ycinans, wer der wer, in sime 

• husse esse (xicr trunckc oder liehles bedürlTte und das solichcs gcschcc von geheisses 
meisler nnd rata oder der harren der drilsehen, so über die kriege geselaet sint, 
das sol man ime bezalcn, als es costct heito, und sol er euch nil me dafiir ncmen 
by sime oide ungeverliche. [§ 2| Itera als her Jcgcr der oberscliriber und si:i sun 
und einre underscliriber unlzhar in der cantzelige gewesen sinl, do ist der herren 

M meynunge, die wile subea zuhler gemacht und geordeal sint, die alle wercklsge 
oudi «öl eins aduribras dOrifent und dan ouch manigeil^ louffe ufferslanden sint, 
do dvtch des schriheus vasl und vil me ist. wsn vor zytcn was, als das wol schynber 
nnd merclclich ist, das man dnu 1j ynnanfurdi^r zweu schriber haben sol zu her Jeger 
und sime sune. und ist das darumb, das her Joger hynnanfurder deheinen knabcn 

a haben aol, dem die statt lone, als man ime vor 13 ff ^ jors 6ut einen koaben geben 
hatte, nnd sol onoh her Jeger oder die andern sohriber noch niwonans von tren wegen 
hynnanfurder nutzit usser der eanUeligen andern schribern ze schriben geben by 
iren eidcn, dan su das alles, wns die stall angot, sclbs schriben sollcnl ; dan der 
Statt nit fuglich oder bekömbeliche ial, das icmaos fremdes der statt Sachen, die su 

• zu tnnde hant, vriaaan adl, «an vol bnata daton nfferrton mfiobfe. wars aber das 
es aiefa Aigen wurde, das man vU gaadiriSl an eim stntsa haben moste und der 
stell ober- oder die ander schriber scmlichc geschrifUe nil in zyt geschribcn kiindent 
oder möchlenl, erkennen dan die rcte oder die drilzchcn, die über der sUlt kriege 
gesetzt sint, oder der mererteil undcr in, das man soliche gescbrifll usser der 

m enntzelige zu aohriben gebeu sol. so mag ea her Jeger wol tun ; doch waa aolich 
adiriban eoatel, do sol her Jeger den halben lone dovon geben se aohriben und die 
andem driga schriber das ander halp. und sol die statt des keinen costen haben, 
und wurde man utzil also usser den canlzcligcn gcbon ze schriben, darlzü sol man 
vor allen dingen nemen den schriber vor dem deinen rat, der ouch das sweren 

» aol la tunde, so vü er des ander unmuesen halp den deinen ml anlreflto getnn 
mag, dan es hinder demselben sohriber verswigener blibt, wan hinder anden, die 
wile er der stett on das gesworen halt und gewant ist. [§ 3] Ouch so sol her 
Jeger der oberscbriber, sin sun noch die andern zwene undorsohriber sicli niemans 
Sache oder geschrifil, er sy genant, wie er wolle, undurwiuden noch annemeu, 

M dodmdi der statt Straasbnrg sadian gehindert werden mögenl, wan der statt aaehe 
äUawegen vor allen dingen vorgon und gefordert werden sol, als daa büKdien ist 
aller dinge ungeverliche. (§ 4] Der zweyer underschriber einer sol oucb alle zit 
uff die subene, die über die unfugen zu riohlen gesetzt sinl, warlcn, so sie des 
bedorllenlich und noldurfflig siul; und darumb sul man weder her Jeger oder dem- 

« sdben adiriber noch niemana« wie der genant ist, von der stett gdt nulsit for- 
basa«r gdien noch schencken und onoh an die atatt noch niemans von der atetto 
wegen nutzit vordem noch heischen ungeverliche. [§ 5] Dessglichen sol der übrigen 
einre, her Jegeis ann oder der ander, uff die drilsehen, so über der statt ordenunge 
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und ratslagen gesetzt sinf, als lange der weret, onch zn allen zyten wartlen, wan 
und so dicke su sin bedürlleulichc sinl ; und darumb und umb solicU warlten, so 
sol man ouch niemeo nullit gebea m Bltor muwn, ab da vor begriffim ist. 

8] Otieh M soUent her Jeger der oberscliriber und die andern adiriber ni alleii 
zyten darlzu sehen, lugeu und warncmcn, das der stette louffendcn hotten von der » 
stelle gelte nil fürer gelonel werde, dan so vil als inen geburet von dem louffe, 
den SU der statt tua soUent oder gcton haben ungeverliche ; geburt es sich aber, 
das aa an damadboi kniff den bnTgwn oder iemaos anders forfaaaaw lieflent, do 
soNenl sie von dem oder denen, den su also Airbaaser louffent oder gelouffien babent» 
das uberige gelte von dem furlouiTe nemen und nit von der sielt gelte, wan man m 
sol den louffcrn dehcinen loufT Ionen usser der stelle gelt, es pang dan die gemeine 
Stall au by iren eidcn ungeverliche. [§ 7] Her Jeger der oberschriber und sin sua 
und die indem iwen undaraobriber soUnit oudi der atiU StraMbwg alle tji 
geborsam und gewarltig sin und der statt nnlse und ere fiirdem und iren adiaden 
vamnen und wenden, so verre sie das mit übe und mit gute getun* konnent und u 
mfigent und nll' s das vcrswipen. das sie verswigcn sollcnl in allen den sachen, dartzu 
SU dan ge/ogeu uud gcbruchet werdenl, und allezil das beste und wegesl lun und 
Airnemen noch nutse und notdurffi der statt Strassburg aUer dinge ungeveilicbe. 
(§ S] Es sd oueb ber Jeger und rin sun und die andern swene underschriber und 
alle die, so hie noch iemer in die canlzelige an ir statt koment, sich verschribcn lo 
noch der besten forme; wers ob ir delioiner iemer usser der cantzeligc und von 
der statt iStrassburg kerne, was su dan wisseut und vcrnomcn hant bj der stall in 
der cantwlige der stette beimlicbdt, * fribeit oder ander sachen balp, wie die genant 
sint, das soUent su zu ewigen lagen Terswigen und damit niemer wider die gemeine 
statt zu Strasshnrg oder ire burger zu sindc aller dinge ungcverhche. [§ 9) Und ■ 
alle und ieglicbe vorgeschriLen stucke, puntlon und nrliokel sol her Jeger der olier- 
schriber und sin sua und die andern zwene underschriber sweren, stete ze haben 
und se vfdleRiren gelrftwlieb und ungeverbdie. [§ 10] Und danimb so aol man 
geben her Jeger dem oberscbrilier den lone, als ^rgesdiriben stol. [§ II] Item 
dem jungen Johans Jeger simc sun sol man geben alle jore CG ff .)\ ' das hi alle ss 
fronvasten 0 '/, lib. und nil nie von der sleüo wi uen. und er sol ouch nit me 
heischen noch vordem an uiemans, wie der genaul ist, von der stelle wegen uuge- 
verliche. [§ 12] Item den andern sweyen underscbribem sol man geben ir eim 
alle Jore 26 V ^, das ist slle fronvasten ir eim 6 ■/• ' und sollenl onch nit me 
von der stell wegen vordem noch heischen an niom ins, wie der genant ist, by » 
iren eiden UDgeverliche. [448J ' *Es sol ouch hyunaiifiir i> r dchein Irinckstubc noch 

t. VtrL t «galra». b. Schilt. {SirJ oäd. «uad». c. SchiU. (Sit^J $ekrtiit Aitr Mi M g tt w ^ 
Jam. •UgaSS.tJii i$$ wuU rieJUistr, 7, mit hi ttiOltr ten0l«MM,iii«>hraiiiibni/4iaitm 
VH taM* MMMr rj/wrlm* mrA» rit mm XXTIII XXTI. 

1 Wiederholt bei Scftilt. (Str ./ A . 'Jurium mit der Udcr^rhrifl : «zniift- uiul trinkstaben sollen 40 
aich nit gleich ckidon» und der Enilfitung : t anscr herren meistcr nnd rat sint ulioreinkomen, das 
Umunviirme deheino trinckMinbe > w. s. w. Schon twch den Kitdeitungitcorten nirht in der Codi/UnUiom 
vm asilt. AuR«rdm bü •g/mt* iedmekt bei Htgü D, 8L Chr. JX 10H3 mhA dm «iMiinlkh Bach». 
AvAi abm tkatim JiiirtWw cm 1344-1415. (Begd t. c. 1019); bnuunfndwl 
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gesdlwbafil noch nieman anders «ich miteinander gliehe cleiden mit deheiner hande 
rOeken, es sy ufT einer silen oder gerwe, doch mag ein valter nnd sin kinl und ir 

dOchferrann mit einander sich glicli kleiden one alle gmcnlc ; holl oiich oin bidcr- 
rnan t-inen sinen möge 1)y inip in sitiie liuso, der sin niuso und sin broll }'Mset, 

i der mag sicii oucli mit iuie cleiden ; es inOgenl oucli mit einander sich glich cleidca 
vier oder fnnff erber man mil ere gewande und sei in das nit scbaden one alle 
geverde, wer diss verbreche und anders IrOge, dan doror geacfariben stol, der 
bessert 30 ß ^ und vier wachen von der statt ein inilc, es wer Jon, dns er swercn 
wolle, das es ime unwissende widerfaren wer one alle gcvcrde, f 1 l'J] ' *l)ic vier 

10 meisler und der ammeibter die mugeut ir knecht kleiden, wie vil sie wclleut, und 
gat diss nit an das voigesobriben geholte; gesoliehe oucb das ein bisehoff von 
Sirsssbaig, die dnmherren oder eltliche landsherren ieman unssern burgern dehcin 
gewant gebent, dn3 gat onrli nil an diss geholt one all<? geverde ; doch sollenl sie 
noch üiemans anders ire knechte gliclie mit einander cleiden. [15(V* 'Es sol oucb 

IS debeio gesellschaiTl noch nieman anders dchcia cleynoter noch dicrlin noch xcichen, 
wie die genant sint, mit einander tragen oder miteinander haben in deheinen weg, 
und wer das duruber dele, der bessert jore und tag '?on der statt und gil funff 
pfunt. [451]' *Es so! deheiu unsser ingesessen burger me knechte eleiJen, dan 
die im sim huse wonende sint und sin brott essent one alle geverde, und sol dehein 

*o knechte solich kleider tragen noch koufleu umb sinen pfenuig noch umb ander lule 
gelle, die der stett knecht kleider glich sint, als vo^iesebriben slonl one alte 
geverde; wer ieman anders cleider gil oder sie nympt oder der also cleider Ireit, 
dan als vorgeschriben stott, di r In sserl ein halbe jore von der stell ein niile und 
dem rat 2 8^, und sol es meisler und rat rechtfertigen und richten uiT den eit, 

u doch mögent die dumhenen und die pfaflen cleiden, wen su wellent, von irem gute 
one alle geverde. [4S^ bt das dehdu dnmherre in dem turne oder su sant 
Thoman oder andern stifllen kriegent oder kriegen woUent umb pfrundon oAet umb 
ambaohl oder umb kirelsen > oder umb ander goltes gaben, da sol deln-in leige zugon, 
wo sie zu Lvippiilel gonl oder zu gerichl, one die dumherren zu dem dume cleider 

» trageut, die mügent wol KU den dumherreu zu dem lume gon one alle geverde; 
wer das briohet der bessert jor und tag ein mfle von dieser statt und git Ainif 
pfunt; an disen dingen ist ussgenomen, so man einen bischoff welen wil zu Slrass- 
burg. ^Ver in diser statt mit eim armbrust sclnissei, es sy stocken oder 

zu andern dingen, der bessert 3Ü ß ^, als dick daz geschehe, ussgcnomen zu schiess- 

H reinen; wer oodi sehusset mit eim steinbogen in unsser statt, der bessert S ß 
[464]* ««Es sol nieman affker der dritten wahtglodten in nasser statt trompeten oder 

1 WUUrMt M AMK. flSlr.) Audarbm ab Fbrtt. «m 4S0. OMAfaB» woM jOnger ; hängt 

atuanuMH mit 448. * WiedrrhoU bei Schäl. (Sir.) Auctarium al» Fortsei -u»g von Art //S. Gedruckt 
tum Teil bei Hegel l c. nach « heimlich Buch •. Daher icolU Jünger. (S. Aimi. ;u Art -IIS). 3 Nach 
40 Art. -149; daher icohl jünger. * Vgl. K, riG Xach Schneegana ÄuiJ. (SlwIthiU) ist das Verbot 
«anoo &6» erltussm ; jedenfaüs ist das nur etne Knteuerwtg. * Das Otuue als Eats Verordnung wieder- 
keU € i486 f. quarta post (?) Anthonii» Ordn. II, 78. Der «es sol onch aiemao, wie der — 30 sol» #im 
mm «Ncr AiMordiNuv *t 6 poii bmti Lwm magiL »am «te. 60» Ord». J/, 4». AJ» jäturfdO» j9Mg»r. imm f«. 
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bosunen onc pfifler, die da pfifTent mit schalmigen und bumliarl, " als das g0WQO* 
licli ist ; es sol ouch nieman f\n\cr (k'rsi'll)rn zyte kein Irumbc slalicn, es sy dan 
ein sackpfilTer daby, der darlzu geboret und plillet, als das gewonlich ist, und das 
das ouch geschehe mit vackeleo und mit schoube, die da buroea ; sol ouch nieman 
afiler dmelben sitt Uoeen mit hfiltxin honen oder jaghSmen ; es aol ottdi nio- i 
man, wie der genant ist, afTlor der dritten wahtglod. :i keinen ungewonlichen 
schrey von munde tun noch juchzen, beckin slahcn oder desglicbcn ungcwonlich 
gcwute machen, und wer der voi^eschriben stucke deheins verbreche, der bessert 
30 ß und sol das meister und rat nieman Taren lassen uff ire eide, wo sie es in 
der worbeit erfiodoi oder inen furkompt, und aoUrat das mit namen die scharwahle m 
und lieiniliclie Imte und alle, die der sietle knecfale aint, rfigen nff ire aide. 
**Knfi-lil ordnunge. ' 

[405] **Es soUent alle dicnstknccht, sy sygeul reisig oder anlwercke knechte, 
und alle, die nit bniger an Straasburg sint, nahtes in unsaer statt nil affler wege 
gon m sumerqrt, nemlicben von oslero nnts sant Midiels tag, noch den und die i» 
glocke zeben g^qjlagen ball und stt wintterzite von santlliobds tag unts ostcm. ao 
die glocke nunc geslagen halt, es wer dan, das einer in siner herscbaffl odo" 
meisterschaiTt dienst oder bottachaffl ginge, und der sol haben ein burnenlicht in 
einer bant als ebi vadtel, ein acboube oder kertaen liebte; und trar anders afller 
wegen Ainden wurde, der bessert 90 ß ^. und ww des gdls utt halt, der aol vier m 
wuchen dafür im thurnc liegen und dem nit anders ge^jcn werden dan wasser imd 
brolt. [15f)] * **Es srillenl ouch alle dienstknechle und andre, die nit burger zu 
Strassburg sint, hyunaulurder uemlicbe zu sumer von ostern unlz sanl Michels 
tag nodi sehen und au winttersit von aant Miohels tag uols oslem nooh Bunen in 
keine wnrtibuae noch andern geleheneten husem, tafemen oder gortten mt aeren « 
noch zusamen körnen aflker der obgenanten sit, und wer das verbreche, der beaaeti 
30 ß [457]* ♦*Es sollent ouch alle wurte un^l f1ie aolich huser haltent nit ver- 
hengen noch gestalten, das soliches geschehe ; und wclicher das vorhengete oder sieb 
widerte, des ammeisters knecht, heimlidi bnte oder acharwaehte in tn hMsen, aoliohs 
an erikreii nnd in soeben, der beaserl 6 ' ; dodi get dies nil an henen, liUer, m 
knechte, koufilute und bilgerm, das erlicho rodcliche lute sint. [468]* **E8 sollen 
ouch hynnanfurder nie dcl)ein antwerckmeisler noch kneehte sich zusamen verbin- 
den, vereinen noch verhetUen noch dchcin bünlnis^ machen noch deheinerley geboU 
noch verholt ander inen me haben one urkMip und erlonbang OMister nnd rata. 
[450]* **Und damff soUeni hynnonliirder alle dienende kneohte, qr diaaeirt littera, • 
kneditea oder bwigera, «her die man an gebielen hati, nnd ondi alle anlwsrdc 

«. aOitt. (Str.j: •knuhiit». 



1 Bit JBMcMsnhMy «M JH. MMSt (mtir 4«0 <Mm. 96 mit im AiMto «M amitnr 

(dter gjeicheeitiger Hemd : < anm etc. 66 dominica ante Sixti wart diso obgesAribee kneditordeftnaga » 
nff dem let<ener gebot1«a vad oneh allen antwerekea geaehribaa gebea maA «tüehen ateU«!! vir» 
khudi-.t . 3 Jünger : vgL Jörn. 4W 465} hfaat(itn»0t\ >-« FfL .anniw mMS. • FfL ilmM. 
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knechte, 80 in diaer sUilt dieoenl, globen und swerea, meister und rat gehorsam zn 
ainde, Ir anlae uod ere sa Airdera und ae werbende, iren aolutden la wuiimb nad 
ze wenden noeh mm besten vemSgea getraweliobe und one alle gwverde, als lange 

SU iu (liser sUitt dienpn und wonen sinl ; um] w<^rs suche, dns su in dprsplben zil 

5 mit gfiiit'iiier i>l,ilt nd<'r hnr'^iT melsler und rat ircn bürgern odt<r den in-n utzil zu 
schaßca oder su uUil auzcsprechen heltent udcr gewyuueiit umh äache, die sich in 
der tifc macbtent, vile aa in nnaaer alatt vonhafftig und dienen geveaen «erent» 
das SU darumb recht geben und nemen aoUent und weüent vor meiater und ra* 
oder do su das hinwisent, und nierf^ent anderswo, und was inen doselbs gesprochen 

u und erkant wurt, sei su wol benügen und das hallen uml voUzielipn ungeverliche. 
[400]' **E9 sollenl ouch alle antwerck knechte und auder dieueude knechte, wer 
die aint, hinaanfiirder kein tiinkatnbe oder gedingete huaer, garten noch kein 
gemeine gaaellaehaft me haben, darinn su zesamene gont, es sy zeren oder suat in 
keinen weg ungeverüclie. [IGl]' **K3 sollenl ouch die antwerck knechle hynnan- 

m iurder me den meistern irs anlwercks keinen knechte verbielen umb keinerley sache 
noch keinen knechte me verlrinckcn ; dan halt kein knechle mit keinem sinem 
mialer oder meialeraohafll oder andern knechten utait ae tun oder ae aohaffien oder 
au utzit anzesprechen, das sul er uaatragen vor der meislerscbafil ains anlwercks 
und niergent anderswo und hallen, was von denen erkant wurt, es wer dan, das es 
soliche Sachen werent, das die meisterschafTl dieselbe sache furer wisenl für rat 
oder gerichte in unsser statt oder in gczoges wiae für su gezogen wurt, da aol ea 
dan an- uaalrag komen und mit reeht nssgelragen trarden, und aoHant ouch beide 
teil vollefüren, was da gesprochen wart, und sol ouch ein ieglicher meister, der 
also knecht empfohet, soliche knechte zu eins ieglichen anlwercks meister hrinn:en 

» in den nechsten aht tagen, so er in empfangen hett. und sol dan des anlwercka 
meiater einen uaaer irem gerichte zu ime nemen und sohchen eil von dem knechte 
eaq^fohen; nnd aol onoh i^ieha antwerake ein bOeheiin inne haben, do au aolidie 
knechte, die also gesworcn haut, inschribent. und welidier meister darüber einen 
knechte also hielte odfr sat/^ete und zu arbeiten uflneme, der sol noch den aht 
tagen alle tage ItlnÜ' schühng pfenning verfallen sin. [462]' **Su mügentouch uff 
yedem aadiatan aontag noch iegUoher fronvasten gebott haben von irer haxtaav 
«egan; diodi aoUent aie aolidi geliott nit haben, au haben dan das vor «nen nmfll- 
meister verkündet, der sol dan einen oder zwene des anlwercks, daran dieselben 
knechte dienent, und die do meister sint dartzu ordenen und schicken da by zu sin. 

16 [463] * * * Es suilent ouch die antwerck knechte ire liehen begengniss tun ull türtage 
nnd nit ulT «ercktage. [464] *E8 aol ouch hynnanfiirder kein antvodc knecht 
ouch ander dienende knechte knn meaaer tragen weder by tag noch by naeht. 
andeia dan vaaaer statt gemdne aatsung und ordennnge iat by der penen, als dan 



1 VgL Atm. tu 456; hTOiuiiflaiidw I Im Jahn 1367 betiegelt der Ammeitler tum Zeidten seiner 
U MimW gm»f tkm 3VMbMwM(«wv ^ aM m a^ h erget d Om i. Ar wnMmd» JkrtMl alm> teohl später. 
Sir. StA. OUP. lad. 14 nr. 6. * - « Vgl Jnm. tu 455. » FehU in der Kneehto rd umg, Ordm. U. 
2kr ArtätA mtdtrhoU tkh in Art. 465. Er i$t abo woM wie diuer jünger; hyiiiUMiAurder I SMk 
{9tr^ hmuki tm Srndts «att caaeellatas.» 
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das ua|;eBelst ist, es wer dan das einre ungeverlidie off das lanl wolte goa, der 

map sin gewer wol tragen, also wan er her heim komct, daz er dan sollich gewer 
furderlicli wider hinlege ungcverlich l)y derselben p*»nen. [ir)ö] ' **Es sol ouch 
hyananfurdcr kein anlwcrck kuechl ouch ander dienende knechl kein swerl noch 
kein lang measer noch Iceben tegen iveder kurU nodi lang, ouck dhein «oder t 
gewen aander in diaer atat und in disem burgbanne nit anders dan aleebl brot- 
messer oder gewonlich schcidemcsser, do eins mil dem heflte und mit der comelle 
nit über einen spannen lang sy tragen weder by läge noch by nacht, weder zu 
ptingslen oder in der messen noch zu dhcincn andern zyleu; und welich knecht 
das darflber dete, der sol bessern sehen sebilUng pfonnige, und wer die nit bat sn m 
geben und das sn got und den beiligen swerel, der sol von der etat sin ein balb 
jor ein inile und sol weder meister, ammeister noch rnl noch nyomans macht haben, 
ime liarin" zu t'rloiilirn ; doch wer doz einer uugevcrlich uff daz lanl woll p^n, der 
mag siu gcwere wul trügen, also wan er har heim kompt, daz er dan solich gcwcre 
forderlich wider hinlege ungevwlich by denelben penen. [466]* **Bb sollent oadi u 
nit über drige dienstknechte noch antwerck knechte dehein gliche kugelbule, rocko, 
hosen noch ander zeichen mit einander tragen ungeverliche. [407]' ** Und wclicher 
knechte sich wider disc vorgeschriben sluekc, punlleii utnl nrlieke! SRtzele, und den 
uil noch goo wolle, dem sollent alle ander meister uU uttiienicn zu knechte oder su 
weder hnsen noch hofen, als verre inen das verkandet wnrt; und welidi meister w 
das verbreche, der bessert vier guldin. [468]* **\Vas ouch heaserungen der Torge- 
schribenen stucke und punllon halb vallent, sollent halb unsser statt werden und 
Valien und das ander halb dem anlwcrck. [40!)]* **Es sollent ouch hynnanfurder 
me dehein stelle in diser Ordnung begritTeu dise vorgenanleu punlleu und arlickele 
nit aMosseo noch andern in debeinen weg one der andern slette wissra unge- m 
verliehe. [470]* — 416. [471] Ks sol nieman boht noch hame noch ander unflot 
an die Strossen noch in die gössen schütten vor der dritten waht glocken und 
noch munsler melUo ; wer das brichel, der gil 30 {J ^ one geverde. [472] • Es 
sol ouch nieman deheinen stein oder gerer oder desglichen in die Brusche 
schütten; wer das dete, der bessert 30 ß ^. [473] » 419. [474] Item es sol 
ddiein unsser burger by tage innwendig der ringmuren diser slette mit cim swerle 
ritten, er woU dun für die rinpinurc rileu ; wolte er aber rilon für die ringmnre, 
da die froweu by einander werent und bj einander kurlzwiletent, das sol er tun 
one swert one geverde ; man mag ouch wdl awert tuten m diser stall, so man riiel 
by tage zu pfingeslen zu der mntdafd nnd so ein hoff hyone ist, so man stichet » 



> Jmh. tu 455. Dom Gebot wird für die getarnte Bürgendu^t aiaum betU^idt der Lang' 
Kwc r wMi Jkgen die längpr tM « <baa dia UOM», noeb keni IwgtM idhafd« dtem gvgtn eym 
tmnUfaicar» im Jahre 1452. Ordm. II, 36. »-« V^ß. Am. eu 455. » Vgl. Anm zu JjJ ^1«» 
*r fntal H/Üfle de» 14. Jahrhunderts m'tul keine Vereinbetrumgen venthiedener Htädte über ütteUen- 
mi XMUeicfsen rorhamkn. < Vyl V. -IT Vtrhot icird W'lMMll'l MI IS, JäkthmtilH Ofim. 

IT, M: «als oncb du Tormols me verbotlcu worden itt.> 
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oder durniert, tuid ein meister, die wile er meiater ist [and ammeister] und die mit 
ioie rillen onc gcverdc ; wer dia bri lu t. (l< r bossi rt m' r wochcn von thr slall ein 
BÜle. [475] ' *[?^ /) I'"^ sul nicmon in dur stall noch in dem burgban, der iiit halt einen 
pflüge, me uiilciiguuder nuder haben dan schs, und der einen pUuge liell, ahl 
rinder und ein oltwter idwn rinder, und mag man darlni wol haben di« kelber» die 
von den rinderen koment; «an sie aber werden milche geben, so sol man aber 
nnwenl die voigenanten sunien haben und sol uuch vun nieman anders debein rint 
ziehen, das zu ime durch flucbzal von icman geslellel wer. |§ 2] Es sol ouch nieman 
keioeu soudern hurleu haben, und wer diäer dinge dehcius breche, der btä^crl jor 
und tag und git fiinff pfunL [47G] ^ *Wer dOen nadib uss hmdEen zugc, hgeringe 
abhübe oder brücken abwurfle one urtoopp, wissen und willen eins lonhmen oier 
der stette wercklute, wo daz inuisler und rat erflndel in der worheil, der sol bessern 
unsser stall fnnfTlzig pfunl; lietl er aber des gellz nit und wurl der ergriiren, so 
sol niun in in den Iura legen jor und lag ; und lüsel er sich in der zile nit mit 
funfllzig pftinden, so sol man ime damoch sin ougcn usatecben ; entwichet aber ein 
aolicher, ao aol man noch sime Übe und gnt stellen, bits der der statt funflhdg pfunt 
pTennig gil; künde man aber sius gutes su vil nil flnden, so sol er doch nicmer 
me gon Strassburg komen, der statt syent dan die iuufTlzig pfunl pfennig worden, 
und wurde er darüber lu dem burgbau ergrilTeu, su sol mau ime siue uugeu uss- 
atedien. was schaden ouch durch solidis den lulen geschee, als wunt Men oder 
beinbrOchig oder dessg^ichen, das sol mdster und rat liditen ala ein wunde, stürbe 
aber einer, ab obe einer ertrunckc oder zu tode viel, das sol meister und rat aber 
richten als von eim, der einen libloss gelon halt. [177] Wer ouch nachts die 
gassen versperret mit seilen, wo das meister und rat eründent, der sol bessern 
10 g und ein jore Ton der statt and das sol die mynate besseruuge sin ; wan erfin- 
dent mmaler m>d rat, das dmrdi solidis ubd komen sin soll oder ein sunder u&atie 
wer, so sollent mcisler und rat das straffen der geschichte uoch. wer uuch das 
yeman darüber viele, es wer wnnt. beinbrüchig oder stürbe, das sol meisler uud 
rat aber richten als wunden und lodslege alles utT ire eide, uud wer des geltes nil 
enhetle, der sol so . lang im tarne Ilgen, Uss er solich gelt gii ; entwiche er aber, 
so sol er niemer gon Stfosabuig komen und sol man ach alles sins gutes under- 
ziebeu, bilz solich besserung geschieht. [478] Wers das ycraan by nacht vesser 
oder karriebe in die gassen zuge oder wurde winriWrerslule, gremjjilerher, ander 
bollz oder desglicheu, der bessert 3Ü |i ^, wers aber das iemau scliade davon 
geschee an übe oder gelide, das sol meister und rat richten noch der geschieht. 
[4791 * Wer oodi in dw ttitt Bfanabarg aiahts ImnM Mäun oder soUchs in bamen 
würfle, dadurch man gehindert wurde, wasser zu schöppfTen, oder hurncu entreinel, 
der 8ol bessern 10 AT und ein jor für die slatt und das sol die myusle besserung sin ; d;m 
wer das dadurch schade geschehe in türes not, so sol es meisler und rat richten 



' Findet nich Ordn I. 37^ von tiner Hand dtn /.). Jahrhunderts ; idio wohl jüiujer. '■' Ihr 
Artikel ist uxM junger, Jxfhttherr und Werkleute $ind lü^lU noch mdU l\)Uteib«Mrde für Bauat^- 
kfenheitm Schilt. (Sir) »eUt hier aU Paraifraphtiuahl mit U Atrg O u m t «an iZtf'MC^ Ml Mer md 
jÜUt entnprccliatd «witer. * UmgtatUita am V, W. 
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noch der geschieht äff den eit. und wer des gelU ntl enhelte, der sul so lange ime 
lunn! ligoii und wasser und hrol essoa, biss er solich gelt gil ; entwiche er aber, 
der sol nieiuer luu goa Straä^burg kumea, bis;> er die besserung gelul, uod sol man 
sieh oneh aina gntea underaehen, faias das geschieht. [480] ^ *Ea sol nieman 
deheine ame dube, sy syent junge oder alt, dem andern ahfohen» es ay in uasaer • 
statt oder in dem burgban, und wer das delo, es sy man oder wipp, der bessert 
5 S ; liell PS ohiT der ]i(- iiiiig nil, so sol es ditfur bcss^-m von der statt als lange, 
als es tneisler und role i rk'-unenl, und solleiil cä ouch uieisler und ral richten, wie 
es inen furkmnel. l : [480 "J' *Swdich mensche gestirfaet, es sie 1» tage oder bi naht 
sft Slrazboi]g, alse halde es gestirbet, so sol man es v&r sidi begraben und aol man w 
ein ttalkin oder ein serje momdi'> !• ^<>u in die kirehe nlse gewonlicit waz dez jsies« 
do der slerbol war. und wer das bricbel, der bessert jare und tage und gil fünf 
pfunt. so man ouch also die liehe zü grabe leil, so sol man oiemau darzCi billeu 
mit der liehe s& gande und sol man och mit kein stantkertsen mit der liehe noch 
gegen der liehe gan, wände man sol einvdteklich da mit tftn« alae da vor ist u 
bescheiden, dis golKtt gat nil an einen hischof noch die tuiucherren Z& der hohen 
stifl zu Slru/.burg noch fr'iiiidi' lande.sherren oder frowen, obe die hie slürbent. : || 
1^481]* — 417. [482J ^ Mau sol von ausser froweu lag der kuoduoge iu der vaslen 
unls unaser ftowen lag der hindm hm trtm tMh* boimB inwendig dner halben 
mile weges» und usswendig derselben sit mag »an aie wol bumeu, doch das es n 

U8S wendig des bui^banns geschehe; und vor das verbreche, der bessert 80 0 4- [483] * * Wo 
die iVüwcii ])y einander syenl in diser stall odor in disem burgban, es sy hy dentzen 
by kinlbelleu oder auder gcscllschatn, wcrs du das ycmau, wer der wer, deuheia 
ttttbeseheiden rede mit dem andern erhübe, der bessert jor und log von unser statt, 
wers aber, das einer den andern sluge oder dn messer suckete, der bessert fonff; « 
jore, wundet« ijudi einer den andern, der bessert 10 jor ; und wer das ycman zu 
senilichem gi'seiielle liclT oder trunge ycman ZU hellTe, der sul es hessern, als meisler 
und rat, die dau siul, erkennen ; und sol man ouch sia uaschulde nil dafür nemen. 
[484] Es ad nieman mit deheinem offenen nolarien flir mdster und rat, wo sie 



> NoA AknMtfOM Auu. (SUuUbOI.) ati. F fat. «9b. Bter lauMe der JMM fa§imkmaßm: m 

« Unsere herren meistcr und rat, scliftfrel iiml ainman sint Aboreinkrmiinen, daz nieman denlieine 
lE^eznme tube, üie sin! jung oder alt. iloin andern sol abevalien. c-s sif in unser »tat oder in dem 
burgbamie , und wer duz dete, ez .sie man oder wip, da* bessert fftnf pfunt- bt't ez aber der pfiinninge 
nit, so sül c'Z du vär bessern von der »tat aUe lange alsc ez sich nach der margzal au den fhu{ 
pfunden da v6r gebart, und sAllent es Ach meüter und rat rftgen rihtcn und rohtvertigea, wie es a 
itn in vbtkominrt bi dem tji» ane alle gevwd«. actam f. 8 pnninu Mto diem «. Orbaiii pap« d. 1873.» 
MIM. — ütcnda fjkuhfitlla mu eod. F fol. 70* eine ältere fViMw^r* «▼OR dab«. UMr btirm (n. t. w), 
daz dcbciue unser burgor noeb nieman von ^inrii wcpren. ez sie isine kint, sine gosindo oder icmau 
anders denbeine gezamc dube, bie niut jung oder alt dem andeni .toi nbe vahen, ez sie in der stat 
oder in disem bnrgbanne; and welich nnner burger daz deto, oz sie sine kint oder sin gesinde oder m 
iMiMn Mtden, •* ai« auui odtr wip, dar bMMrt eia Wb jar von der itat ein mile and git driitig 
•ehilUiige nad itilcat «t die in dem nt not rtgea nf in« eyt meiiler und t«l, wie m In «nr- 
komct, und sällont ez ftdi meisler und rat rihten \nul rohtverligen bi irem eyde 5ne alle geverde 

• Ergüntt axts Schneeijann Ausi. (ßtadibibl.) : hiermuli aUtiul der Art. cod. F fai. 70 u. Jedenfalls erlnxfCH 
kurz tuuli einer J'ctt ; kurz vor 133^ ist eine «j/e/ie nicht hrkmiiit ' Umgearbeitet aus V, 55. ** 

* Jedenfall» jünger i liegt dU Battverordnmtg mu der tieeiten Huyie de» 14. JaMnmderU vor. Urdu. XIX. 
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byeinander wereiU, one ireo urloupp kotneo oder gon von dchcinerley sache wegen, 
darüber dieselben geaugatsse geben volCen, als ettwan gevonbeit ist gewesen ; und 

wer das würbe oder damit gienge, der sei niemer me gon Slrussburg komen. 
[485]' * L'nsscr hcrrcn meislcr und rat siiit ul)en'inkf>tnf'n, düs tnciiglidic vor dem 
munster sweren sol an zinslaf^ tiocbslkomeii. es sye meisler und kuechl«; von den 
anlwercken und ouch tncngiich, er edel oder unedel, die zu ireu laguu komen 
sint, und sol ouch ieglicher metster sin knechte alle by sim eide mit im bringen, 
und sol ouch die gesellschafil bcsunder die xusamen gehör [it Mutcinander komen 
für das inüuslor, wer das nil dolc und iingeluirsnni wer, dem sol und wil man ouch 
weder beralcn noch beholflcn sin zu keinen sachcn, die in angont, und sol es ouch 
meisler und rat richten und rechlforligen uir den eit, als der brieff slol, den man 
vor dem munster sweret ; es sol onch ie einer den andern rügen und fiirbringen dem 
ammeister, wo einer weiss oder oniplindet, das der ander nil gesworen hat. 
[186]* *Ks sol ouch an Ll itisrlljcii zirislag, als man swcrcn wurl, nioman vor dem 
munster mit keinen lunippcn nocli deheiuen andern dingen werflen noch kein scm- 
licLe unbescheidenheit tun; wer das brichol, der besacrl 30 ß, die man nieman 
Aren lossen ad, dan mengliche sol suditeclich und beacheidenliehe for das munster 
gon und ouch wider dnnnnn. [187]^ ^Es sol ouch nieman ufT denselben zinstag 
oder ander zit, so inen fnres halp vor <]> -n munsler wer. dehein gereisse tnil yeman 
anfoben oder underslon; und wer das (let'\ der sol innwcodig einre mile wegS 
umb dise slall niemer komen und niemer burgcr zu Slrossburg werden; und wer 
ein soliche gereisse anfinge, dm sol nieman gegenhals geben; and wer daa darüber 
dele, der beaaert die stdbe beaaerunge, als er des angefangen halt. [488] * *Von des 
ungeltz wegen da wi'iss mengliehe wol, wie man gesworen linlt das ungelt zu 
geben und mengliche mit nanien in den eil ist gcljen, da ouch niemans soliel>er 
eide lidig äin sul, dan yedenuau sol »in uugeU geben und zolle, die dan ufTgeselzl 
shit; und wer das nit dete, den wil man behefnecliche danimb sIroffen. [489]* *Es 
aollent ouch alle die geholte und vcrbntt. die vormals bescheen sint, von was 
Sachen wegen das ist, iti nllf»n in n krefflcn sin und bliben uml sol man es ouch 
hallen by alh'n den junu ii uiul grliotlen, als die geordent und ulTgcselzt sint. 
[490]* *Wau man nu liyiuiaufurdcr debeineu arlickel an disem buche geschriben 
iD der stetle saohe oder deheiner perlten aadien, die dan vor dem rat hangenl, 
oder für den rat komenl oder susl heis^et lesen, so 8ol ein ieglicher schriber by 
sira eide den oihr diosfllfn artirkcl, daruff man dan zuliet oder begert, gnntze 
usslesen von anfange nutz endo uss, es sy mit den partten oder wider sye. 
[491] ^ * Üesglichen sollcnl ouch tun die schriber vor dem deinen rat, an dem 
weltlidien gerichte ui^ vor den sobraen. [49!^* *Al8 bissbar die statt Slrassbuig 
etiwie vil bucher gehept haut, da manigerley arliekele und stucke inne stunden, 
da eins wider das ander geweaen ist, das doch gross irmog brooht halt, die bucher 

1 Art 485-489 sind JedenfalU jünger Schon drr Kinffattff Aemuejeftnct «*e ob fWiMtvn BatAaMuß. 
Sie liegen von einer Hand drs l'i Jahrhunderte geschrieben vor Str. StA. GVP. lud. 317 Vgl 
Anm. tu 4if&. ' Wohl Jünger ; SieUung der Schreiber bynnaofarder ! ' Der game Ärtikä i«t wM 
i^^: Zw» aaulüt aUbtMtl • JM •» Jff, «. AiM. AackKOmv «Ml «nl. A 
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■dient bynnanfarder ab sin und nieman kein farderunge noeh hinderunge Ivingen, 
dan man aol sich n& richten noeh disem buche und arliekden, die darinn gesehriben 

slonl und oiioli noch dem buche, das den funfTlzchen sundcriiche empfitlheD ist. 
(493| *Oii(li hohen die herren die 13 aller antwercke ordenungen, die in den 
vorgemcitcn bucheren geslanden sint, in ein sunder buch tun schril)en, uatnlicbe t 
in das hdmSdie buch, darinn vonnals der antwercke ordenung cinsleils gesehriben 
Slot und ordenung von dem plerde siehen, onch artiekd» das nianan von den ant- 
werckMi <1>-n constofolen komen sol, ordeiiunge und übertrage von der ranlen 
wegen und ander, ouch cUliche urteil und venngntsse \er£rangoner Sachen, die eins 
teils in der sielte buche und andern büchern stundcu, dnu die herren die 13 über >• 
die ordenung der antwerdce nil geratslagrt haben. |404]' * Unsere herren mdator 
und rat, schöffel und amman sint ubereinkomen, das alle die, die an den antwercken 
gehQrent, zeren und wurtscham geben sollent ulT der drinckstuben, die ime und 
sinem onlwerrke zugcliörcl und nicrpcnt anderswo one nlle geverdo. und sollent 
euch SU uff deheinre andern Irincksluben wUrt sin noch debeinc sture darufT geben u 
noch au deheinen dingen, die darufT gehörcnt, nodi nutiit damff schencken, ea 
^ent »nae, diaehlachen, hantquehlen» bannen, pflinnai noch debeioe geaehirre 
noch deheiii andere dinge, wie man die genennen kan. «nie alle gcverdc : und 
wer das vcrbrirlit i, der sol bessern jor und lag von unser statt und hundert 
marck silbers. doch su mag ein ieglichcr, der zu den antwcrckcn gehöret, wol ■<* 
uff ein ander trinckstube gon, die nit ire rechte gemeine trinckslube ist und wnrt- 
aefaafll und sinae daniff geben» also das uiT ein aoUicbe dringstube drinig geaeDen 
oder me von änem antwercke goni und wurtachafll damff gebeut und daronder 
nit one alle geverde. 

Kapitel «MS ätteren StaälreektkttntUchriften, die tiek niekt einreihen husen. » 

II: [495] 2 Swere nahUs gat uit bi'«:konliabGn oder mit anderme geweffioe ane livhl, der ramot 
dk rtmt «im bilb jsr um die, di« dM getiktw pflegeiiL :|| H: [486]i Smm «ch «iii ifiilnBMWN 

tvclf, 50 rs vcrbottcn ist, Her rftmet die stnt einen manod : nnd freit er ein verborgen Tnes-iere. man 
sol in haben vor ein ubitteiere nnd stat gros gerihte nber in. : II || : [497] * Ein iegelich wirt, der 
tot dm gut vor mnMa, «Im du «r tin mmun kia* leg« in dir atst lud mmBt i6A d«r trlirt *• 
flornne. von iogelichcme me8s«re sinerc gcstc git er zehen Schillinge. : I ^ : [49S] S Ein Paragraph 
(ihnitcJten Inhalts ine 495. : ü || : [499] < Swere vunden wirt apilende in eime winbose nach der 
diUlan in1it«gl«ek«B, d«r wirt der g{t «te pfkuL : || 
Von zimberlAlen und murem. 

II : [190']' ZimberlAlen und murern, die mcister sind, sol man zö lone geben » 
von sante Michels* tage untzc zu der grozen vasnabl abte pfenoinge zün dem tage 

a. Bi «aallM'. 



■ Jünger. 493 und 493 fhtd die SMueitparaffrai^hfn; auch die Einleitung kennzeichnet den Artitd 
Ob später äbg^aßt. Otdr. bei Htgd D St. Otr. 1033 am « iMimlieh finoh > fti mU dm Jahn 
«la»». 9 = IV, et. NmH im aar. d> § 919», hitiM im JOtammr «oNM «ifi jw>. « 
• s ir, 6g. Der 8tBr. m^rtibt hierm • cfr. D § SM». * = IV, 63. BtBr. »dt. D % MO». 
> Her 8tBr. venmtt bei IT, 64 auch ASS. • s IV, 65. Naih dm 'SOr. cD { 384». 
1 Dk JMkd 49»*-* mfM mm AhNiy. Jmu. (OmifMI^ mit iir INbere^fi «dw «teil« rAt- 
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und ze cssende oder einen Schilling" für spise und für Ion. so sol mau in geben 
voD der grossen vasnahl unzezAsanle Michels'* tage einen Schilling und ze essende 
oder sedisdien* pfesnioge fftr spise und fAr Ion. man sol Ach den knechten, die 
•ft hant« 86 sint ir gedingeten Icnehlc oder nA(, die in dorn ersten jare sinl, nhi 
mp pohr-n 7.f^ lonc dun vier pfenninpo zii dotn tnpc oder si-hsc fVir spise und fi'ir Ion. 
so sol man den kneliten, die in dem andern jare und in dem dritten jare sint, gehen 
sehs Pfenninge sft lone x& dem tage und n6l me oder ahle pfenniogc ri!ir spisc und 
fbr Ion und' sAllent Ooh nf dem wcroke essen. : || || : [499^] Welich simheman 
oder murer eime unscrn barger sincn ilii nst verseil umho einen scliilling " zö dem 
tage von sanle Michels' tage nnze zii der grozen vasiuihl für spisi' umli' für Ion 
unde danach von der grozen vasnahl unzc zü sante Michels tag umbe sehszehen *' 
Pfenninge öch f6r spise und f&r Ion, der bessert ein pfunt. : || || : [409«] Wennc öch 
ein kneht, der mit dem meister wirket, er si gedingel kneeht oder nhi, me lones 
[nimct] dan nls es do vor bescheiden ist, der knchl sol zwcne monade von rlcr stat 
sin eine mile und der iiK^HltT hcsscrt ein pfunl. ninislor und rat siMlenl t\s alle jare 
rehlverligen, ie der meister in sint r meisterschaile und der jungeste mcisler öch in 
siner meisterscbeAe. : || |i : [490<'l Die büter von zimberl6len und von murcrn, die 
darUw geswora haut, sAUent alle jar ehne nAwen rate sweren, dar ah hAtent und 
fitrbringenl unde rAgcnl meisler und rate, oh ieman under in die gebot übergangen 
hohe, als du vorgcsehriben slal, : t| || : [lOO-]' *Ks sollcnl ("k Ii alle zimberlüle und 
murer sweren an den heiligen, dehein hollz oder steine ze vcrliuwende, ze vertnurende 
oder ze verbuwende, dar sie hednncket oder argwenig baut, das es der stette sie, 
sie wissent danne mit gAter knntschafl, das ein sAlcher, dem sie sftlche steine oder 
holtz verbuwent, das er es umb die sl^it koufl habe oder innen redelich vergehen 
sie. sie söllenl ouch bi (IciuspIImmi irme eide ilelioinn alinende nieman vergrifTen noch 
vcrbuwcn, sye wissent denne. das der, denune sie die almende begrilTen wellend, die 
almende redelich gekouA oder gelehent habe oder in der stette ringmure buwen, 
und sAUent ouob nieman an ir antvrerk empfohen und sol oucb der dekdnra kein 
meister sin noch werden und( r irme antwerdce, er habe denne vor meister und rata 
die vor und nach gcschriben sli'i- cresworen siele ze habende. : 1| !' : f ir>r»fl* • Ilem 
und mit nammcn söUcnt sie swcrcn, nit me wercke ze verdingende denne zwei 
werck. und wenue ir einre zwey wercke verdinget bei, so sol ir deheinre dehein 
«erg me verdingeD» er habe danne die zwey werg vwwurcket, und sAnderlich so 
sol ir iegdicher allewege das ante werg, das er verdinget, s&ra ersten nsswArken 

m.B: •vicmben Pfenninge •. b. B : -Ciiillcn». r. •acbicli«D>. A. -iinil i'^-m>ii' tptUertr SwHUt, 
e. Bi •viwMhM pfonig*. f. Bi •OallM». g. Bs •OtUw. b. B; «MhMhMi». 

buch (lo nemU er k%ure vorher den cod. D) 1822». Ebenda aus Ordn. I foi. .9ßh dieselben Artikel i« 
derjimgtrm Fagimg (S) tmd UerMu die Artikel Dae Omue mit der Uebenehrift * »vao U 

d«te 149ft Att !» main d« Wenckcir»; danuiter «c'eit Ib copra dv itetat dv eode (der tUtto raktbodi) 

de 13T2 . Ich <itaitbe nicht, daß die Ärtikrl }<I0'---' f)1':ichfaUs in D ^tiuul'ii U^intm htit .«i> fonxt 
Schaeegaus da, ico er direkt aus D copierte, tucht mit au/genommen? Ihr. l'ilicrHihrift wird steh nur 
auf di« Artikel betiehen. In der älteren yag8U$tg hat Art 499, die Partu/rapheneiffcr HMt. 
Art. 4Sf»; >>» d iNniCR dtmmA alt $i 337, 33S u, 3*0 ihren Flau gOiabt haben. >•> Amt. 
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und darnoch das ander oad aol nil uf das ander werg gon, das erste werg sie 
dannc vor uszgewirket, wanne wir wol vorstoti, daz es der stelle bürgere vaste 
geliiindert hei, es wer donne des wilU-, des das werg isl. : H I" : [inow]' ♦Unser 
stelle iitiiplli'ile, der ziinberman, der innrer, der smil, der eslriclier sfdlenl an dez 
anlwerckeii weder meisler, gesworuer oder scekeler werden noch debein ampl an dem » 
antwerck haben. : | Ii : [MOja Bb Ut mbotton, das mii du vstlai win in d«a aohiffni vf dar 
Brnst h noch uf den wagoiicii vor dcrae mftnstere nit vr-r< ftff. n so) nach stechen sol vor primen. : || 
II : [öül] 3 £■ Muol Ach kein win lutch deme anderen eins tage« in eime kelra oder in einn taieraen 
nmlM glich gelt meSft «ndm tmtn dai gabot nbergat, dar git dania tat« eis pfend. : l) 
\\ • * Swerc Jkh nnrehte misset den win, den snl man sch^ipfcn, und der wirt, des der win iat^ i« 
dar git ein pfand. : || II : [503] ^ Swere deme anderen aine Tische, sine vaa oder ain hola fraTellioha 
aiiiiBMt, der aol nnara dar itat ahi amen manod aber etna miK bis daa er wot gebeaserat und sol 
gbunns Sinm .schallen abatftn nach gclimpre. : II II : [504] " Swclre unser bürgere, so urläge ist, keret 
ia «in andere »tat mit sinere biroitschefte ane der borgenaeistere und dea ntea orUb nnd mit 
anderen borge reo tevert, der git vnnf pfand nnd wiit Ach gesohejdaB von dama rahta dürre statt«. :rt la 
II: (505)'' lu wolichc kviro in dirro stat zb Slrazbnrg V}iw;t vnnra oder ir werg win Teile h»nt, der 
dem Wirke gi wtihsen ist oder imc durch gn' yri-lii-n ist, das man ton dem kein nnpelt ppben sol. : | 

II : [5U(]J Diäe vorgescliribeu rebl uiui sulzungü bant ineiülcr und ral geswom zu 
hallenne und sft rihtenne. were das ieman do wider were oder sich der wider 
setien wolle, des banl scheffd und annman geswom und conslaveln meisleTe <• 

und conslnveler tVb gesworn und rieh und arm , dem meisler und dem ralc 
bebolfen ze sinde, was «in disem bnobe slal zi\ IiiillnuK' und zfl rihlenne. aclum 
feria tcrlia ante Martini episcopi anuu domiiü mülesimo treccnlcsimo viceäimo 
ATMweiter«. secundo. : | 

n : {507] * Es ensol keine uszburgere minre geben daune f&nf Schilling jars ■ 
oder er sol aber silzen. wer über bal über l"i pfiinte wert, der sol von iedem 
pfunde» vier pfcnninge gejxni hitzo an zwcinlzig nun liunderl pfunde unn darnach 
nach den zwenUig unn hundert piiuiden von ie dem pfunde zwciu pfennige untze 
es vier pfunl wiri nnn nit me. wdre aber sitaen wil, der sol keinen pfening 
geben, doch sol man keinem unserm nssburger einen hamasch nooh sin kleider 
Sibelzen an disen dingen, zu glicber wise sol man (Vb dis verslün unn nenien 
von fniwen, die unser uszburgerin sinl, also das man in iren huszrul kleider noch 
ir kleinuler uil scbelzen sol ane alle gcvcrdc. : |i il : [5081'" * Die rechcuunge, die 
man uf Unserre ftoweit hus Idt von Unserre firowen gftten wegen, da sol nieman bi 
«n daane die fünfmeiater und der ammanmeister, der da aller nehste ab gegangen b 
isl, und die lonherren und dar z& die p&ffen und die schriber und der Werkmeister, 



1 Aim. W *39K > - IV, 46. Nach dem StBr. <D g 344». Bei IV, a «t&lkara in den 
aehiflisn» «ekiv<M der BtSr. «deast fn ü* verMwM «Atr auf D § 345. * ^ TV, 49. Mwft Om StBr. 

.D § 349». * - IV, 50. Xach drm Sinr. «D § .W». s = IV, 61. StBr.: «D § 375. cf. § :?76.. 
« IV, 51. Der StBr. notiert hierzu .v. D § 80; cf. g •>.')7 nnd 394 . ■ Schon gednwkt Stli V, 7'J; te 
ttmid nach Schneegans Auss. D Joi. 40«, K fd. 7 Ii, F f»t. Ii ' l; und stnmint nii.-i dm Jtüirrn 132314 oder 
133718, t. StJt. V, 79.E»iearaho wohl ZmaU m D. » ZMew» SMiU^ der ht. D foL 66* = 
SfoL 94 ttüen mü Seh meg m m «md JZmiiir, Ämeellfe. Oedr. i» Verfaumgtgtaek, der Stadl Saeit, 
S. 4Hf, und Hegel, Chron. D. St. IX, 930. * Ergaiut nach dem Druck bei Wendcer, Distert. de 
p/aib. U4i der Art. ttemd E foL 70, F fol. 90. » Nach Schneegane' Atueügen in E fol. 95 m. Die *i 
MMfiHy d^ Aetentar awi AÄm9 da» 
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die dar zft hftreol. [500]' *lleiii obern slelteschriber gil man te z& der vronvasle 
& pAiBi, alle mendage einen Schilling bi dem ungelle, item xft wihennachten, xA 
vastnacht, xfi ostren, zh pfiDge:ilca und zi'i s. M^iriiusiagc ie 10 Hchillinge. ilm 
umbe gewtint 0 ' j pfiiiit und zwein Schillinge, ilciu halp alse vil ulse einem iu dein 
rate, ilem so ein iiuwc burger wirl, der ez kölle. einen Schilling, ileni von übe 
und zugfiodeio ralc 2 pfuot. item s. Gallen lag 2 pfunl unibc Heische, ilem su 
man dem nuwen role das bAch allesamet liaet, 10 achiUing. item 10 Schilling, so 
man dem uuwen rate daz utigell vun dem ganlaen jare verrechcnl. item drh pfunl 
umbe birnienU', düz man jars von der sletle wegen verHcliriliel ; die git man drie 
Wochen nach uslren ; daz gal der stcttc schriber zü uulzc nit an. man git Burkarl 
Meiger' aUe jar ie zii der vrouvaste 5 pfunl. so git man Burkarl Meiger oder dem, 
der an einer stat ist Jars umhe gewant 6 '/» pAint und 2 Schilling, item alle men- 
dage 1 Schilling, iw.m zu wihennahten, s& voslnaht, zu ostren, x.A pGngeslen und 
zft s. Marlinslage ie 10 schillint; it'^n sa man sehenl<et, ie von dern omcn einen 
becher wines. ilem halb also vil alsc einem in dem rate, ilem von einem nuwen 
burgur 1 Schilling, ilem von abe und angandem rate 2 pfunl. ilem 2 pfonnig vom 
ingesigel, so man fW^mde betbriefe wraigelt. iton sin herbeige, die er het von der 
Stette wegen, und sol ooli Bnrkarl uder der an siucr stat i^t sinen schriber ziehen 
mil essende und mit trii'.i k'. iul'.' uml sul nrh einen srlirilnT haben, so gil man einem 
schriber, der under dem uberschriber ist und einem schriber, der under Burckart 
isl, der die ählen und ander ding, daz dar z& geb&rl, anschribel, ir iegeliciiem 
Jan 14 dn lAchs undmnen beltx. item sft wihennahten, vaslnaht, ostren, pfingsten, 
emen, herbesl und sft S. Martins tage ie ri'inf Schillinge ir ieglichem. ilem ir ieg- 
lichcm von abe und angandeni rale ein j)funt. ilem der sletle uuderschriber von den 
geholten am lettener zä lesende fiinf Schillinge. [509*] * *Man sol keinem lonherren 
umbe hollz noch umbe steine noch umbe anders, daz zb UDserre sielte buwe gehört, 
keine gelt geben, es ü danne e- vw dem rate gevordert and geredient, usgenomen 
daz man alle wodien gewönlioh gil zfi der stelle buwe und zQ dem estrich. 
[öryo"»]* *Wenne man an dem mcndage zu dem ungelle gal und die ungcller ir ^ell 
gcentwärtcnt, daz sie cnpfangen hant und der zollcr sin gelt geeulwürlel und om h den 
lonherren ir gell wirt, daz man in alle wochen git zCi buwende und zii estrichende, 
SO sol menglich dannan gftn. In die sft dem bret gesetsat sint und die schriber, die 
dar sft hArent and der in dem hofe sitzet von der slotte wegen. |500<:]^ *So man 
daz ungelt dem nuwen rate reclient, so sol ein ieglich I' nherre und ein e-^ilnchmeisler 
alle jare entwärten unsern herrcn, waz in dez jares geübert isl von dem gelte, daz 
sie von dem brele enpfahent von des werkes wegen, daz die stat an gehört und 
aftUent onch das tfti} bi in» eide &n alle geverde. ßOO«]* *So git man einem smide, 
einem morer» einem arnbroster, dem beger und dem estricher ir ieglichem 14 ein 



> Oeindct m der ZetUckr. für Ottek. da OberrAcMM ZFJ, 3fa an» eod. E /«L IWJiW. Sdm 
Airdt ttku Stdbmff ikM«r 4m SMißarHket (Art. S06) ^amkUrMert iM «Im Aohit alt iSH^mr 
NuAtng- * Burhird Meiger tcar (nach Motu) stiMischfr UiujcUtr. ' Gedruckt in drr Zeitschrift 
ftr €h$ehUMe des Uberrhein». £09»-^ nach E foi. 95, 5U<>,i nach E fot. 97, 509^ tiacti E fol. 9H. 
Seköm dtirth Ar» auUmg hMer Art. 80$ «b ittmgtr ckaraUirMM. <-* Kfi. Jum. mn 509«. 
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tfldies und einen bcllze. und der vou dcz eslrichs wegen lonherre ist, der sol von 
dem cnrricli zwciii Schillinge iieiiieu zü dem toge und nil me. und sol sin kuechl 
swereii ;in dcii li.iligen, duz er vuu aiemau Jicin Irinkgcll nemo; doch sol man 
iuie vuii der stelle wegen zu der wucheu geben C pfeuuinge geben verlrinkeude. 
[509«] ' *il9n ml Ach keinem estrichermeister me geben danne lA dem läge 18 pfen- » 
ninge von der grossen vastnachi untze zil s> Oallentage und von a. Gallenlage uolze 
zu der grossen vosliiiioLl I i pfttiu. /ax dein liii;e. und an dem sarasdage zö naht 
4 pfcnn. zu verlrinkendc und sin j_'i \vanl und sine ims, alse ez har ist komcn. und 
sol ittili von keinem kuehle, der bi ime wiitrkel noch vou oiuuian anders keine miete 
noch Icein trinkgclt nemen in deheineu weg flne alle geverde und sol ime der Icadile m 
keiner, die uf üu.sL-rte Uerren werke sinl, noch unaerre herren carrich nAlzit wölken 
noch iirheiteii noch luiMiirtii Hilders von sinen wepcn, das iuie zu nutze komel. und 
sid öeh von den, uinbe die UKiii steine köUel noch von den schilliiteu niitzit nemen 
anc geverde. er sol och nil me dünne einen sundern gedingten kuebl bäu und sol 
von dem nil me nemen danne der aleUe bfieh atal. er aol Öch keine achif mit u 
ateinen Ubaen entladen, er beachowe ex danne vor, obe ez rehl geladen si Aue alle 
geverde. 

Von den juden *. 

II : [510J ^ Es sol denheiue Jude eygeii noch erbe hin in dirre slal lii Slra:^- 
burg noch in dem barg banne dirre alette. : | || : (611)* Ea aol oob denhein Jude » 
eine schflle haben in sinem husc, da er oder ander Juden inganl zi^ schulen : sie 
siillent fjfln in ir rchle schule. ; ;| '| : j.'lL*] ' W as unfögeu ein Jude lül, es sinl 
lutslege oder nolzügc utkr wunden oder dübstal, die ein rat rihtel, daran sol dem 
scbullb[eisseD] und dem vogel ir füuAeile werden und nil me. isl ocb daz mau 
klaget von dnem jnden. daa er ieman gealagen oder gealoaaen habe oder ander » 
unföge, die ime nil an den lip gal, wirt er daa beaaemde, da sol dem schul tb|eis.scn] 
und 'li rii vi'^-^fi ir liiiiflleile werden und nil me. : |! '| : [513]* Ist das ein Jude oder 
ein judin wiil beklaget umbe zwüre gewuniun gi'il, wirt der Jude bessernde oder 
die Jüdin, da wirt dem schullbcisscn und dem vogel ocb ir iuuAeile uud nil me. : H 
K : [514]' Waa beaserange von den juden vallent hinnanfttrder, ea aint die awd 
[>rnu(, der man einer git dem ral, so er angat, und das ander pfunt, so der rat 
abegat, und ander besserunge, die dem rate vallent von in, von weliclier handc 
Sache oder in welichen weg sie vallcnde werdenl, siillent Valien au das ungell und 
aQlIent och raeister und rat die juden rehlverligeu uf iren eil, alse untze bar ge- 

i Vgl. Am», m 609*. < Die Artäul 610~m, wdAt aOa «ter Jmim hamdilm, mtd trgäHMt » 
mek dtm Dndtt bti Bega B. Sl. ffhrtn. IX 975 f.mueod F fal. Si b. Hegd meimt, daß. wmn 

ÜUe Artikel auch nicht mfhr dnn S!,i'l>r,; !,l COM 1323 ,scM..? Ir'ii ,1 , SI.!, -I,«!, il'ir:in tn^.-rhli'T" n 

ihm) jedenftlüa au» der Zeil vor dna Ji,<h n'^r iKje herstammen. Ltaß nc ludit in der Codt/Uuiitt/H lou 
1332 begriffen tcaren, darauf dcuttt uoKy ,' ßr Ö14 und 515 dag hinnanfOrder. Daß $ie ntdU nach 
Wiedenurfnakme der Judem m die Stadt, a/»o /riAeiteiu m de» eUbe»$ifer Jakm, «it^Ongem amd 
dßftt Mtyr äk BaHu wi t J^if^, ^ ^ BminHinJt geadhm lut. Selm EeUemgtAe WH »ich moek 
gemmie begmuen durch die Notit »n Art. Si t : Vier Meister existierten vor dem Judenbrande nur bit 
1883. 80 ilehen die ArtiM in der Thal der Codifikation twi 13^2 sehr ttahe und ich luäte a für wahr- 
scIieiiUich. dn.is sie auch im Codex I) entludten loartn , Art tttt und 515 aUerdings nur aU friUueitif/e 
Nachtrüge (hyuuaufttrder!). »-» V^. Amn. S. « Vgl Anm. », desgl. Art. 74. ' Vgl. Anm. ». « 
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wonbeit ist geweun und ir baasArange Duiien und nit «lieluien bi irem eide in 
alle wiae, alae aolteitt aie in yallen und aOllcnt der ander meist«', so rat gesetael 
irirl und der hinderste mcisler, ie der meislcr in siner ineisleräclierie, die Juden 
rehtvertigen bi irem eide. der erste meister und der drille iin ister rnfigenl die Juden 
& och wol rehlverligen, obc sü wellenl, ir ielwederre in siner uieiätersciiefte, doch sol 
an meiater und an fat sifin, obe sie die Juden wdlent rditvertigen oder obe sie 
neman wellant von in ein summe gfttes, sfl täo gros oder Ueine; und sol das 
meisler und rate an dem vorgenanlcn irem eide nil schaden. : || || : (B16]* Welidie 
Jude hinanfürder deheinen brief nimel über deiilitiiic slIiuIJc gegen unserre biirptr 

>o einem, der sich vcrbiodel an dem briefe, mit wclichcoi insigcl der brief besigell ist, 
dem man billich gdooben sol und mag: ist das der jade oder sine erben die aobalde» 
lanl veiliangen fllnf jara oder me Ton dem dage, ao der brief gegebm wirf und die 
schulde nil vordert an jenen, der die schuld schuldig ist oder an sin erben inwendig 
den fünf Jaren mit gerihte und och die vordcrunge nil erzügen mag erberliche, vordert 

IS der Jude oder sine erben nach den fünf Jaren die vorgenanle schulde au den scliuldencr 
oder an rine erben, wü der achuldener aweren an den heiligen, das er dem Juden 
nit aobttldig sie. so sol er der schulden ledig sin und sol ime der jade oder sine erben 
sincu brief wider geben und sol den schuldencr sine erben und sin bürgen der Jude oder 
sine erben von des vorgenaulen bricfcs wogen nietner bekumborn in denheincn weg. : || 

«0 II : [51G]' **Welich unser iugcseszea burger ulz unsere stat ziehet oder 
gezogen ist, ao saUent der oder die, die alao bin osarageot in den nebsten vier 
wodien nach irem usniehende und der oder die, die uss unsere slat gesogen sint, 
in den nebsten vier wochen nach dirre date sweren, meisler nnd rale gehorsniii 
zu sinde.» welre es al>er nil delc, der sol bcszcm zehen jare von unserre slal. 

a und sullenl alle constafelermeister und antwerckmeister bi ireu eydeu es rügen 
mdalar und rate in den nebsten drien dagen, ao sie es befunden bant. und sullenl 
es 8cb meister und rat rihten und rebtTerligen uf den eyl in den nebsten drien 
dagen nach denselben vier wochen anc alle geverde. : '| ||: [517]' 'Dieselben 
sullenl öch in dirre stelle burgbau keine lenger mcsscr tragen dcnne unserre stelle 

SU mäsze ist. unn welicber das breoiie, der aol em halb jar »wem in unser slat unn 
aol daa selbe halb jar zu veSem IcOf sem in eines oftnne wurtea hua ane ge^eide. 
sie sullenl fich nil gftn SU dem rate saStraazburg noch wa die sch&flel bi einander 
sinl, alle die wile sie uszwendig gesessen sint unn sul °ieh ir urteil uit gellen etc.: 
II : [518] * "Bürger^ wtlche aus der Stadt ziehen und doch Bmger blöbcH, sollen gekallen 

u wtrden vfie ander» ier Staii Aw^ger. diesdben soUenl oucb allen gebotten , die meister 



1 Vgl. Änm. S 8. 1C8. s Ergäntt luuk im Dntdt bei Wencker, Ditttrt. dt pfalburg IIS tm» 
F fol. 75 mit dem IXitum «ru tum et pnblicatnni feria 3 posJ ürbani anno I3ti2. » * Ergänz 
49 tbätdaiier. Wenclxr sagt «allwo (tc. F fol. 75) auch zwo reiiovatiuntu eiue ilo nnno 1373 die sabbato 



«V fiht »tat Mmr ow IFmdh*« Worte» kener, eh Mieer Ärt.i»F etemd eder «MtemogMcr gimmm en \ 
iat. Ebenso irt «e m» iem felgeiiie» Art. ier <n aiiMr mdma Zeit btlklMt» imnilr. 
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und rat utrsetzent oder iifTgosolzenl haut, gcLorsam sin und die halten als ander unser 
bürgert'.: |, || : [51i)|' *l)it' ir burgrehl liabcnt utrgrgcben, den sol man verbolscheflen, 
da^ sin vur meisler und rat kumenl und sol in danuc der rat sagen : welleol sie 
do usse sitsen. das sie danne usx sweren also andere uaibiirger, weniie die hemn 
nit bedunckct. das man sie ires burgreliles erloescn solle.: || [530]' *S& sAUflnt ouch s 
dii3 heilige criilzo hindcr fronalter besorgon und bestellen anders wanne es mit 
hern Andres Rölcn hrslnll ist. das man die messen do habe also es uf geselzet ist, 
und dus heilige crul/o und des gesleines bebiite, also es har kommen ist. t^>21]' *Die 
pflegere noch nieman von Iren wegen sAUent dehdnen hengeale nooh pfiert iemis 
liiicn zu stechende, S& tumierendc und dem glich, wenne die hcngesle vaste domitto i* 
gescliedigel oder gelelz<'l wf-rdml [5221 ' *l'ns dunckct ouch gut sin. das man uns 
gelruwon sol zu redende mit dem byschote von den, die dem wercke unreht getou 
haut, der wir uil gewall haben und was wir do mitte l&nt, das es uwer wille ist. 
ß23]s **Man sol ouch den pflegern uf Unser frowen hose ir ieglidieni jores gdien, 
also hie nadl geschriben slal: daz ist z& winahleu ieglichem under den Irien u 
pflegern viere swidgkose. einen lebckürlien und '"in huli/e niil lalwerieu, also das 
bitze bar gewonlichc gewesen ist ane ge verde, item zii vastnahl ein vierteil luiter- 
tranckes. ein vierteil iwines und viere kappen, item zü ostern zweihundert eigere 
und swei lembere. item zft sanl Martins tage ein vierteil Inlertranekes, ein vierteil 
wines und viere kappen, und sol man ouch ieglichem under den pflegern alle Jore n 
drie enger tön und nil me, der si'i under in nemmcn wil. ein schairener. wer dcnne 
schafTeuer ist. der sol in der drier pfleger buse in ieglichs pflegers huse geben dem 
gesiude xfi winshlen zeben Schilling pfeoninge. dar z& sol ouch ein iegUoh schaf- 
fener sweren» das er deheinm under den vorgenanlen pflegern noch nieman. anders, 
wer der ist, und ouch nieman von des schafleners wegen deheinen prenningc, der 
dem wercke y.n gehöret, nit lihen noch geben sol. und siMlent das selbe alle schaf- 
feuer also ballen dem selben irme eide ane geverde. und siflllenl ouch die pflegere 
und alle ite nadikömmen awcren sft den heiligen, das tfi noeh nieniui von Iren 
wegen von dem sehaffener noch von allen sinen nachkommen, die danne ift rilen 
sint. nit leheni nocli nement in dsheiaen wcg, das dem werdce an gehöret, anders » 
dann«: davor ist bescheiden ane geverde. ttud swur oooh der scbaO'ener dise vorge- 
scbribcne dinge zä ballen. 

[524]' *A» SmtUg^ um» d» iMe Hat Mkgtkm will, «HWf «fcr mO« mIIu 
YonttUnd« wrUun Uuunt im neue» Rat wtd de» Sekwmr der ntmm fyti» 



• Vgl. Aiwi. 4 S. 16'J • aiiiieve />oit» ist tialiirlifh sji'it>r. * Mitgeteüt im Scheegans Amiügen as 
naek F fol. 84i desgl. Art. m und Mü. Di« drei Artikel maehen «Aar dm Emdnuk, daß tie fik- «i» 
MtgtHUidätAet Bti6kifiii$ ntntu t »M, ah dau $ie i» einer fir die Dcmer bertekmettm OttettMißkaNon 

getttmdm Jlakn. Batu hemmt, dofl Art. 633, der emf dem$Men BkOte $l€md am neidneeiüich späterer 
Zeit itt. Vgl. Arm. S. & Mitgeteilt in Sehneegana AustHgen nach F fol 84. Da» Reglement, 

das sich in E nicht fiiml, ist nach Scfmefgaiis ron einer Hand eher Ende ah Anfang tUs 14 Jahrh n> 
geschrieben. Such llegd thron. D. St. IX loiCi .■itutul der Artikel im «heimlich Bach» fol. iö" rum 
Jahre ISO:! und fitl. 4t i' ah Wiederholung «in ilem -fahre 1377, * Nach Schnteg. Auge, aus F fol. 84} 
hat eb^ch auf denuelben Blatte d«ch in gar keintm ZusammtHhang mit dem Vonurfgehettdei» 
fftttOHdtH, «ekcM daMh ^pdlcrcr Eintrag tu «mk 
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Acrr» darauf eHtgegemtehmn. «ineu in den eil geiicu .... und der vorgescliri- 
benen slAoke deheine abe vi lassende, und sol ouoh der nuwe rat sA stunt, so er 
angegangen ist, in dea ersten ahte tagen alle ambahl Iiite bescheiden tut sieh 
und die tun vor in die vorgeschribcn sliicke sweren zu hallendt', uud was von in 
da Torgcschriben slat. und sol ouch dehein rat mahl noch gi'wall hnben, der- 
selben stiicke deheins abe z& laszendc und sol es ouch keiure in dem rate noch 
nieman anders vordem abe sft lasioide . . .» [585] * * Die 15 aollen ratsehlagen, was 
der Stadt nütze und gut sei und solichs für die rate und XXI bringen, erkennen 
dann diese, dasz man solichs für die schuir''] hrin>i;en .-ioll. so soll man dr^s (hvin 
und wird dann von schöfl'el uud amman dem merenleil erkaol, dasz solichs slücke 
nutz tmd gut sie, so soll man solichs auch in die bücher sohreiben. [52GJ * * Unser 
herm mdster und rat sobsffel und amman sinl fibereinkommen nf den dt, das man 
keim uszburger kein gemiUc geben solle, er sol sin biirg recht leisten also reht ist. 
[527] * *Unser herrn sint übereinkommen, das meister und rot mugent gcmute gen und 
crlan zu sutzende h^'nnc die usburger cdellutc, herrn, ritler, knechte oder frouwen, 
wo an erkennent. das es unser» statte nfitie oder gut sfl: also venne sü gemQte 
gont und in sitsendes erloot, das derselbe sol sweren an den bdiigen, meister und 
rule gehorsam zu sinde mit sinen vesten» obe er sü hei, und mit andern dingen, 
also ein bur^n-r billicli gehorsam sol sin, wenne es meister und rot an in vorderenl. 
und dasselbe üol man ouch in den eil gen, so mcu nuwe burger empfohcl, er sü 
hene, edelman oder froawe. [528] * *Dass ussburgerbndi sol man alle jor eime 
meister empföllian, also man oudt bit» bar getan het, wände das nit nntselich 
were, das es dar» allevegen haben solle. 



• lUgt»t in HeusUra Auaugen nach F fd. 109 ' Art. ö:Hi und 527 ergänzt nach Wmcker, 

tUnert. de gfalb. 51 und HO aus H fol 33 und 43. Demnach scheint Art r>3(i fol 33, Art. 537 foi 42 
ßttUmUm m Mm Axi. 696 tit nach Wauker gemadU < «U hurr Borgbart Scböp >, Art, A37, < da 
Iran Baiolwlt SaM «l«r eitere neister wtvn *. Der «rrten <makrte 1805, IStü, itt UMtr» 1919. 
Beide ArtiJkel heben sich auf und s'^hnn drskrüf/ ?."7!t!?- ; ii'(f »Kir der letzte in der Vu'iifihation von 13S2 
begriffen geweten setn. Dali dteser abt:r die Kingungfsjormd 'Unser herrn» «. h. w. hchaltcn hat, dculil 
daraufltin, daß auch er nicht 1333 mitaufgenommen wurde. s Vgl. Anm. i". « Nach Wencker, 
ditgaiB. de ustfmrg. 4 aiu <F p. 152 (= foL 71) item beindich buch fol. 69>. Vgl auch SehmoBer 
StnMttrg mr ZeUder Zm^OOm^ Sit — JDut der Art. im «belmlkb Inwh» KeM, tmiueieimet 



173 



STADTaBCHT VI. 



1. 



Uebersieht 

der m der SeAUtu^Ukktua^ von 1H22 (cod. D) «mkreeMmlkk MrÜM^m 

femtenen Pttrafft^^ken^ 



Codex n 

wirlifttfl. 


• 

Inhalt. 


Codex D 






A. Verfassunff. 










1. EinleitUHg. Der Hol. Allgemeims. 
















1 


1 




1 . 




1 


1 




1 






>• 




S . 




1« 










1 


2c 








1 


2<l 








Ik 


9* 


1 : WMenraU dw Husten t II 


t 






3 


II ; Recbt und Pflicht des neuen Rates : i| 


4 






3* 










4 




« 




MM 








7.« 




Ä.» 














10 






6 




If 
















7 




14 












15 




7« 




1« 






8 




17 






8« 










9C?) 




»(?) 
















10 




at 






11h 




n 
















IS 


Stnfwlifllnuig Ar Tangdiaii te Italndtgliadn . . . 









> Dl« aus früheren StadtrechUn lu-ntl/crgcmmmentn Paragraphen sind Änltqua, du übrigen Cursiv 
gedruckt. Desffeidken »tehen die ZaUm, wdcht fw toA. D Uberli^ert «ad m Antiqua (die Paragnitltm- 
»ifim «hr bmtm UebertidU wegen gMeMHt in W W t'i nIJ i, diw emii idtrt t m im Omh. JBb»*MbNM, 
daß der bttr^ f emU ArtStd woM in D aber mchl in der Codifikatüm mm 1329 t/Umdi tin ^Fragezeichen 
macht es eteei/Maft, eh der Paragraph in D an der beirrendem StäOa m fmitm Itar» »w»i Frage- 
Mtiehen .t.Jkn u überhaupt in Zweifd, dtB dtfr ^ ngnifk «M imPfi^mitm IM, IMi NkM cadL H 
wrtMnUenen ArtHtd »teben in II : : || 



. ij 1. Google 



1322 



Inhalt. 



Lohn für Ucurkunduitg . 



mr odt Urlmb das BatM . . . 



3. Die Bürger. 

Erwerbimg des BikrgerredU» 

Erwerbung des BärgerrediU durch Heirat . 
Erwerbung des Ausbürgerrechts . . . . , 
AsutBeiflxmg des Bürgerrtchta 

* Leistung des Bürgerrechts 

* Jl : ASe Hausbesitter soOew Bürger ncnlM 

• II : Jedfr ifoU mit Zünften oder CSMIfftjfdW 

• II : SteUung von Pferden : l| 



dienen :|| 



3. Ammetsler und Schöffel 

II : AmmeisUnrahl : |j 

II : D«r Ammeixter soll ein Boss habw : N 
V : Igt nnr alle fünf Jahre wählbar : !f . . 
II : VaUr oder Sohn im Bote :\{ .... 
II : Versammlung der Sdhöjfü : II .... 
(I : Ba Tinntungen Uber die Almende : i| 
II : bei aUgemeinen stddt. Angekgenhetten 
II : JM Mmkmt it$ B«Im : n .... 

I ; Schöffelwahl : n . 

Eigenschaft der Schöffel 

II: BandninUSeMMUB :|| . . . « 

II : Berednng der Francn ; :i .... 
{[ : Verfehlter Bercdougsversncb : Ii . . 



II 



II : Schdffel als Zenpon 1 

il : £m toter Scheffel soll mcht Überseht werden : i| 
Sckuut iHtf dir lyUt .•>..i..,.. 



f. Da§ Batl0$riau (Verfahren). 



um Eigm und Erb» vor tißmm OtrMk 

Nor Angen- nod Ohreniengen 



Bestrafung /(deehtr 



J16 



38« 



89 



41 

43 
44 



4S 



46 
47 



sr . . 
58 [60] 



80 m 

6X 



S9 



6ä-64 



174 



STADTfUICirr VI. 



Inhalt 



Codex D 
Paragrafimn. 



FoUo, 



II : HtningaRUwto OtAmgoie afaid im SahnltlMiiH m 

üljprantwortcn ! . 

TeümJtme von Vogt und SchtUthctß 

UngMogMM Antivoit im Bategmieht . 

Utvjczri'jenfs Brnfhmny ivi üaisqnichi 

JUfkn ctnct Fur»precl»en im Gertcht 

BewHfiulm KnoiidaHi vor Oeriebt 

Appellation an fremde rin irti'f vrrHntrn ...... 

SieOmg de* StkMÜheüien stm liatsgcncht 

II : Der Sd MSk M KAM nMI Mir Bf§m vHi Eibt : n 

Antrü är't SchulthriCi' n an (irr Bliflf 

Bowafinotes Eracbeineu vor dem Uftte ....... 

MiMumdlag wagaa nfcobener Aaklaga ...... 

Klage wegen Unzucht, ^ichtcmchcincn vor Gericht . . . 
Jeder Börger aoll vor dem EaU sn Recht stelten . . . 

; Mit Bub mII tUk luSan n^xmm : II 

I Landesverrat im Kriege ; |1 

EuUchcidong in Dnfagen, die nicht hier angegeben aind 



flucht aus ihr Stadt . . . . 

II : Scbuldcacben und Kompetens des Kau- und weltlichen 
Cl«ridkto :H 

: Anklage- civ.i'f, CnsclwUigpii: II 



Ol« 1 (?) 



Verjübrung der iUage 
Klage «m M w eim 

Schlag fn des Sdir(i!" i - i - i 

Abrachnnng der Flucht von der Strafe .... 
mAtr Otwdt mä numdd im S Tugm jm rieMnt 
Oehortcan gegen den Meister M 
BmA dM Stadtfritdmt .... 
F»iim miUr BMaOm .... 
Drohangen am Anfgeben der Klage 
Beg l riitmg Omeht bm DnfiiftK 
EüMhmg «ow Frtmdnrml . . . 
Verbot von FtkÜttt bei Uttfuge . 
Kein wtderer Klagewtg bei Unfttg« 
Verbot der Klage um Miete vor 
Gerichte 

ÄböHimmg der Kiage verboUm 



66. 
VI 
68 
69 
70 

n 

7» 
7$ 
74 
7& 
W 
77 
7S 
7» 
M 
U 



66. 



9a 



89 



88 

84 

85 
86 



87 



IM 



> DaR Artikel 74-76 urs p r Unglich in D »tanden, wird Ketter noch dadurch twetjeiha/t, daß 
der Art. 7t mUfrtdttnde JfMW 51$ im D tiOiiM OMk «nt tfälUr tkigimliäbtm mmb; A dort 
die Ajim. 



Digitized by Copgle 



1322 



17» 



Inhalt. 



9. Da» Sirafineia. 

Raufen uiid Fäustetchlagen ...... 

Vermmdmig mit $ttimgfen WeHcseugtn . . 

(Ungeüagte Wmaiitf) 

(Schhgen «K a§i^9f) 

IfotwdUr 

»Xwriir » » H l ft wii i i w WUU 

WortwoehMl vai Mb» Folgn 

OhtMft 

VwwoBdnig mit WtfliMi 

Strafe fSr GeSchtato, die doch in (U« Stodt 

II : Verfolgung mit yTaSeil ;JI . . • . 

Angeklagter wegen Woadb MÜ tat fltridlt» mtwiichen 
Bürgschaft fär nnerwiesem 
II : UagßUi^ Wunde : P 
Wind» odw TodiaUaf m 
(Entsckutdigutig «out JMwlIr» Ml w dir Adit Mmc 

brmgmff) 

HOfb M Notmb 

Verwandong eines Bfirgers anPerhalb der Stadt 
Wicdicbttnitui du Stadt atoh Bflaadifaiig der Acht. . 

Stnfift fttr HieliterMlMinen vor Gericht 

Blutrache . . 

Blattach« »n Onachtüdigen . , 

flavafrMtmibRidi bti Unaehnüdigan 

Angriff eines Uuschtildjgu 

Verwooduig von KnectUn 

T wm i d i u ig tvn Knaditai, die Bnum g^aa ainen 

•dtfuHit^nhen Bürger helfeü ... . . . 

Daß ei» Matter die Wunde vor der Klage aieht, »chadet 
dam ThmtrnUll» (ffi 

Wundenilage noltcenJig 

Baihilfe bei TodachUg 

fllcMiy odlii" VenBottMauff AmA ikcäbt ■«•■•.. 

Kuppelei . . 

BeiidUaf der Hemn 

AryiTi/ifi €MWt Mi^ /npcnvr ^im • a • a • • • , , 

Notntcht .... 

Appellation gegen die Acht 

^» * »-ja--- 

Der Geächtete h.it kalirilifl» d«r 8t«dt Frieden . . . 

Die AdUierklärwig . . . 

Außtiimig itrAOit 

Rüchkehr der Oeächteim 

Hanafriadansbroch 

Oegmirahr bei H«aiiriad«iwbtndi 



Codex J) 
Parogruph€n, 



ioa 

[lOS 



1U4 

105 

lui; 

107 

108 

10» 

HO 

111 

112 

113 



m 

116 
117 

ita 

119 

lao 
m 

US 
124 



IM 

ixr 

128 
U9 
190 
181 

133 

m 

184 

m 
m 

137 

m 
in 



176 



«MMUBCHT Vi. 



Codex U 



Inhalt. 



Codex D 



Paragraphen. 



foHo. 



191 

m 

198 



510 
611 
»19 

613 

tu 

516 



a88* 

239 
2il 
«2 
M3 
M7 
948 
252 

202 b 
964 



968 
857 

257« 
868 



294 
265 



Erbrechen eines Hausps 

Die Nachbarn sollen dem Angegriffenen lieKeo .... 

•«ch Iwi TwcvUnBf mn TodwUag 



140 
141 

148 

3. Die niederen Gerichte. (Kempelettz u. Verfahren}. 

Kein Jude »oll Eigen noch Erlte hatten 

Kein Jude »oU in teinem Haute ettte ÜchuU haben . , . 
Vm m^VMt, üt Ar Aie Omt, hat der AMHeOl md 

ViMjl Hin Tri! )I43'148* 

AhUo^ ein«« Juden um swtinuii geuxmHenes Uut 

* J tii i i Aenmmtm ftüm m 4e$ Vfigtä .... 



II : Mmr der wdtiidhM BÜMer :,\ . . 

Kompeten: derselben für Eigen und Erbe 
SchuUheiß und Vogt bei Kesttgun^ . . 
OetUkndmB bei 
frfftinffni^konteii 
iVicAt um Mute richten 

ZwgMis iB Sclratdaaelic 

7.pn^vi\r. ihirrTi zwei SrhölTc! ' 184 

il : iw üac/ten über ä 9ol. sittä nur äicluiffel uin IJrUttcr 

■B 



148-/5« 



Auch der weMMIe Skhier i$t Msnm 



Mar 



Verfehlter Schöffeob«weia 

BMot, a* mkkt SMgd «M 

II : Anfang und Ende der Gerichtssileutifi 
Der Schreiber des u>elU. OeridUt tetrd mciit vom Hede 



Bli Unternähme rechÜ. Vtr^Uditwitg auf ein ZidÄimeMutt 

4er A^elkdiOH 

KMiMteur l^^^üffftiifffiii 

Heischen und Führen durch dr>i Btrhifrhntru . . . . 
Uaftbarmackmtg da Jiichterg bei PJandteUung . . . . 
Dtr Bat* teU im f we fmw FSBm Sdülgd aam . . . . 




99b 

22 >> 



88* 
88« 



94« 



' Ich »chiebe die Paragraphen aber Juden hier ein. Sie ttanden F fai 54^. Au» dtr Anm. unter 
im Text ergiM aacft, daß tie wahrscheinlich auch in D, wenn auch tum Teil als spätere Simiekitbsd, 
mtfiHim wmm Sm emtpritht F fd. Sd^DfilST. Hier eber ttmdJkft.xn. Jbrt.aM tUmd F48: 
F fet. St vitrie äüe Sie ArtOUl, düe ttrisAem 309 uni STB ttmtien, «nAottm halben. Diese Artüttl 

nun finden sk/i in T) r /oJ. 30- 30. Jidrnfalh -rriit di' <r^ icnin auch »ehr umichnt HauUul duniuf 
hin, daß die Judenart il.d (Jingc/rthr Ja cmgrscholKii icttren, WO ONcA idter SchuUhetü und Judice* 
saeeulare» geredet Kurde. Das stimmt ;m der Angabe des SchuitheißeHieeiilime, 
dem SdisiÜhem ur^frümgUdi tustmsd. * Art. 2G5 = S Paragr. 



Digitized by Google 



1322 



1T7 



Codex U 
AniktU 



Inhalt, 



Coda D 



PoUa. 



876 
876 
277 
278 
279 
280 
881 
282 
888 
864 
28Ö 
286 
288 
289 
290 
291 
291 
295 
2% 
897 
298 
905 
906 
9Wi 

807 

308 

810 

Sil 
312 
818 

316 

816« 

917 

318 
819 



4. Am Privatredit. 



Burgen stnd für cm Wittum ein Jaiir ha/li/ar ... 

U«gai4M Ovt ab Wittum 

Out auswendig de* Bmrgbmutet ob Wittum 

üachv>Ut¥M 

Vtrpfäitigk» Wmm . 

Wittum, das Ehr»chalz giebt 

Wtttum, das Hins giebl 

Wittam mit gMMiiinaiMn Guts lalmt 

Nach thm Tiwlr. trird der BttH obgegckULlt 

Bau im atand iru halten 

AmpmA mätnr auf wyMfcto fF*Hi«i .... 

Hecht der Kinder auf das VflllM M. a. 

Z>ie Gvite vom Wtttum 

Beben ah Wittum 

Die Zinsen vom Wittum 

Ma » tOirm ü* «im KM «tAi «igimr Key« . . . 

Alter df Vivjif^ ............. 

Abieteung des i'ogtes^ 

VedkMi du Yofia 

WHtmn 

Ankauf von Out im Kriege ........... 

» » » > 

|i ; Feindc^gut wird tiww> B W l f f n t» K tkm «B>dWB nicht 

sicher getidU : II 

Beratene und unberatene Kinder .... 



ist 

190 
191 



- 188-1991 



87 



avm de$ Falm 
amm dir Mvtkr 



Aadät dtr Xindtr an 

Anteil der Kinder an 

Das Voraasaebmen d«r Wt$M . 

Dm VmwHMfagMn dn ümmm 

• SchetJnni^en unter Eheleute» 

II : Ottrichtanraog in Eigen- and Erbaangolttgenbeiten : 
TeOmMf «Amt SHMWf^ 

VerifliMung der Erben in Schuldsa 
Weigerung der Kütder tu teHen 



192- US* 



In D. 



281* 
98 >> 

29 
99 

29 



216 



32 



> Die obige Zähhmg tehUeßt sich der Beihenfolge der Arlikei in II an Es ist aher ebensogut mö^ficft, daß 
tilkdie amgefallcnen Paragraphen noch auf den vorhergchmdeu Abxhuilt be;o(}en und zuisclicn Art 357utid 
9€3 inDauf foi. 23»— SU» gestanden haben. " Art. 280 UsteUt <jh» 4 AlMl:cn, die recht icolü swei Para- 
graphen bilden konntm. • J« Text sind swei Artikel der Vorlage enlnirrechend als 296 gteiüüt Da der cwate 
dersOben iuDttandmiddirmltnur eine ErweiteruHg desselben ist, so ist er als Jüngerer Eintrag mzusehen. 
Str. 88 



478 



sTAvnaan vi. 



■ 

Voätx U ] 
ArliM. 


JiiJkaK. 


tt>«« 


FeUew 


319 u 


1 1 : Weigerung der Erben , f/i> f-chtäde» des Erblassers »•« ;<! A/«-» ; | i 






320 


Erblühe darf ohne Zaxtinunang dei BMitien nickt netter 


) 












321 








323 






— 


SM 


LOm im Burfbmm »Mm nidtt getUifirt verim . . . 






325 


Vemtoklent Qtwöihre . 








(ruf Hirnt *I4 i^pjUfKicnj «NH JaorÄrnw* • • t * ■ 






















aas 






— 


SSO 


JodM/oll dajtnige», dem JnUtt fi^lbtn M . . . . • 




— . 


332 






— 








— 


S95 












_ MO. 9*7 






jywiWCTt HUI jiXnliMcri in jfCWVMCif * «hc» www*- 


>w 












iJniXt rvwBmrWnm flfCrU 1« Collen i\i'r</ -.k ■ " ' 




_ 




jfwrgtr m oiUKrcr AfiVyiBmMi •whcn wwmsh*» 














5. IMit der LsmäkiUe. 






194 


rrriunitoiif oifr TbteAtoff cnM iMHhMMif tiMfrikoik 








/}>8 Tin r/ififinns nur."/! f''inri\ SAMMI* » k > • • ■ ■ 







190 




969 


— 


190 






— 


197 




Mi 




198 




Um 




900 


RmIm der BBrgcr tn deren Helfern 


r* 


— 


199 


Ikili.tlV »III IJ^^ill '_'\ll<»^* K » o c 1 wo t 


966 




201 


Angriff eines Lundmaniu gegen einen ander» iu der Stadt 




— 


MM 


Brimi4migeniMludBUiMdaieh«jMBaaid«ntiBdv8taiit 


I 






Mniprstütztinc einen LuduiiiM dmok eimn BBnWF in 














90A 


Atlffriff «UM liAiidnaimt sesen aiiMiB Bttnir in dtf Stftdl 






soft 


HiDhandInng eines ÜBigiri duidl einen LudnMn to 












— 


906 


BrmoramigeiaeeBttigiwdBwkeiinaLwidi—wn mtoStodt 




— 


Hli 
















909 






Me 


211 






Jn D. 


319 


Forderung von TraefUH^ wir Meitter und Bat .... 






918 








8U 









Digitized by Googl 



1322 



215 
216 
217 
218 
219 
280 
221 
222 
233 



381 
383 



386 



389 

380 

392 
393 
304 



«19 

462 
4Ö3 
471 
472 
474 
477 
478 
47» 
489 



484 
49b 

4% 

487 



Inhalt. 



Tröttwtg eines, deuen Meister und Rat bedur/en 

Der Meister kaim trösten 

I Schädigung eines getrStteten Zeugen 

Bruck der Tröstung . 

Tröstung bei Forderung von Zinsen und Güttt . 
Tröstung bei Forderung von Wein und Korn 
Das einem Bürger cersetste Hoß hat Frieden . . 
Der Lemdmann, wtkJier zu Geisel liegt, M 
Die «r rtj m ito w r e m O eiwl i iri h i ft geht vor . 
» > » » > , 

Eilten Ausbürger imf mm, f t Slami er m Oeittlichaft 



Getangennahm« tfiiwBAtgan e? ent dnreh «inMlLMidniMin 

Gefcmgennahme rinfn Bürgers nnßerhalh il-s 7?nr(7'»(i»ir?v 
O^feiueitigeSdiadiguHg von Bürgern in ausKurligen Kriegen 
Xkum L m M mu t mB Mk Birfer mm Xiiefettgm einen 

Bürner htholffn sein .... 
Verbot von Aujreitung stm Kampjei auch der Landmann 

mB iridk MP fSiMw 



370-989 



390-395 



SM 



I '/2'J7 - 300 



41 



C. Verordnungen. 

J. Leben und Treiben in der Stadt. 

Die weben Artikel 

Yerletsong derselben 

Almtade BoU luriaar Ml Sieh smImo 

» » » »» » .. 

Bau auf der städtischen Atmende . 
Meieter und Bat sotkn keine Almende au&erhalb der Stadt 
verkaufen 



Laien von Versammlungen der Domherren ausgeschlossen . 

Schießen mit der Armbrust 

rmmnMtm§ ier SbroAm 

Verunrriniffunf} der Breusck ... 

Mit Schwert tu reiten verboten 

OMMNAbQMfltll • 

Fässer und Karren auf den Straßen 

Brunn enabhaaen 



301 -m 



Notar vor Meister und Bat 
Tragen von Spitzmcaaetn . 



SSO 

Warnung des WirU 1 SSO 



41 > 



Digitized by Google 



180 



»TAUTnccirr vi. 





Inhalt. 






















Fotio. 










— 


496 










499 


. . //f(?J'M/ r) A»# U/Ml flflimcia 


324 




— 


400>i 




S21I 






401 




SIS 


» • • • 




402 


J3au, Kenn die ijemfinsame Mauer tmr emem ff^ört. . . 


S18 




32 h 


403 




SM 


.... 


•Aib 


4M 




MC 


m-sss 




406 


Oemeimceme Mauer mit Fenstern 


Sie 




asb 


406 




217 




SS. 


406 


}iiemand soü dem andern die WtitUuAt oMMifni . . . 


818 




33« 


400 




US 


; ■ ■ ■ 

33i-336 


33a 


409« 




asr 




I 


499 h 




338 






499« 




SSO 




— 


410' 


II; Bämir ittWMtt vm ZimmmkviteH und Mmmm zll- 


340* 




MO 


VVrknnf vnn Woin auf der Breiuch and vordem Hflnst^r 


344 




— 






346 


- m-us 


— 


501 




349 


3dO-3i9 


— 


609 




MO 


- asi-m 


— 


603 




S7S 


- sn^m 


— 


504 t?) 




S04 






506 


Nicht einzureihen aber mihricheinlich oder aicher 
in D. 






66< 


Ul 










505 


* Der Wein vnn lhi!,or FraoMi W«rk s«htt kein OngtU . 








607 











t Jdk idMt die ÄrHka 400^—408 «md 400 IWar etn, ohgleieh tie SAneegans für foL SS* wmI 

33" notiert hat Dorthin fynxxrn »ie nicht (». die Arm. S. 117) .Vtoi M(lnd^^n sie tn € iff E JA. 84; 
dem enleprirht JJ /'»/. Ci3 (vgl die Anm. cu Art. 22). /Ai* F'tlio icei.st itUo olimjtfahr auf du obige Stelle. 
£benso gehören sie ihrem Inlvtllr nach auf Grund der fiir T) riesichfriin Ih^posiiion in den lrt:ttti 7>i/ 
der Oodifikatüm. Hier stamUn überdies nachweislich die Artikel über Ztmmerleute und Maurer, denen sie 
fnihrilffffl^ VtrtBMdt sind. Kndlieh macht die Neuparagraphierumg ktime Sekmtrigkeit, insofern geraik 
am Umr Stelte tmtdt t m dm toimt gesidterUn Paragn^fuu <mm Ltd» iit. * DU Artibd 4f» U * 
«oOrim ikk, «NM» MMt nAM Am^<I dagegen, dat tie D gnUmim, da wän», wfrttßkk Mcr 



Digitized by Google 



1322 



181 



8. 



He her sieht 

der auf die Codices D E F H ieiüglich^n Folieneitaie. 



Artikel 


Folio in 


m Codex H. 


















S 








T h 


finL 














1 










































»e 














*<1 














4> 














S> 


• 
9 












15 




9 










16 




n 












4 


• 

w 


Im 








H 
















O 






MB 






25 i 














26 «-e 








*** 












7" 




A k 




» 










6" 




« 


— 


— 


8b 






— 


87-88 










8" 




38 


8 












40-43 










8i> 




48 










9b 




86 










lOb 




68 










U« 




68 


9« 












6.3" 


9« 












104— loe 










19b 




IIB 










81« 




116 










81b 




186 














909 


89« 




48* 








211 


39« 












888 


41 












8161 










49« 




888a 


88« 













> Stand in O /ol. 6«. 



188 



STADIRBCHT VI. 



Ärtikd 
in ('(xlrx H 


Folio in 
















I ' 


K 


F 


H 


J« 


/b 


' 

389 






_ 


_ 


öO* 




OKA * k 


22 »> 












»1 


83« 




_ 




_ 




Sft7 


8S> 






■mm 


- 




263 


84« 












873 




_ 


_ 




84* 




876 












62 


277 


87 


, 












978 




40 


58 


67 b 

1 


5&b 


68 


986 






69 








887 








66b 


57 




881 


98k 












S88 






60b 


_ 






394 


28 b 


49 


66 


61 


66 (f) 


wir ^I| 


896 


29 












897 


29 













898 


89 


48 




- 


- 




898 






64 


61 b 


56 


66 


800 








63 






310 (Zui. » 








66 






314 






„ 


66 






315 (Axun.) 







64 




_ 




au 


38 


47 


68* 


Mb 


64 




das 




49 


68 


67 




63 


386-387 




49 


68b 


69 


_ 


64 


888» 




49 


68k 


_ 






881 








70 


- 


65 






öl 






_ 








60 


60b— 70 


: 






«88* 







71 h 


_ 


_ 




888' 






71 




_ 




838 


— 


— 


» 




— 


65 


336 (Ao. F.) 






70 •» 








337 (J. F.) 








i 




66 


388 












66 


339 








71 




66 b 


311 








78 




67 


849 








76 






864* 














357 




83 


112 


3 






860 








78 






866 




84-86 


113b 









1 ^Ai/r mir J. 



Digitized by Google 



1822 



183 





Folio in 














n 








w O 


868 






IlO ■ 








ae» 












78 


389 


41 ^ 


b7 










869 7] 


41* 


67 












8Vd 












405 - 406 


33. 












400 


83« 












417 














480 




"~ 


DO " 








480* 














606 


4II* 




flAh 








606 










114 




607 




TO 


W 








BOB 














509 




90— Vb 










aoot-c 




IIA 










609« 




Vf 










609 














610 


— 




&4b 


— 


— 


— 


516 














520 






84 








6ai 






84 








682 






84 








623 






84 








524 






84 








526 






109» 








526 








83 






527 








42 






&28 


- 




71 









184 



nAsmaeat vt. 



Uebenicht 
Her ii» VerwtünMftn des SUuttMtfhi. 





aoL IV 


Coim A> 


Codex D 














_ .... 


§1. 






— .... 


§ «. 






— .... 


§ 96. 






.... 


cf. 8 66. 






CoL »• .... 


cf. 8 3 pr. 






fol. 5 






(aad dar iiMi>t«r 
ntMlii) . . 




VHl f OB. 


7 . 


7 


fol. 5b ... 


(5 14 u. &0. 


U 




101. 0 " .... 


K '-t n 'Aü 


a 


a 


101« o * « ■ 4 • 




10 


in 


101. ö " .... 




1 1 


] 1 


•VI. U • t • • 




Vi 


IQ 




«r Aft n IM Oft 


1^ 1 
** 1 




— .... 


§ ice.t 














— .... 


oT. 1 108 MW. 


17) 








<• 






t IM 




16 






«1 
ttt 






J cf . 1 108. 

( § 110.» 








S III. 








«itt. 






fol. 6« .... 


§ 85 






fol. .... 


8 86 (IL 83). 






f»l. .... 


et f 108.« 


S8 . . . . 






§ 119. 


» . . . . 






§ 120. 


Sit* 




fol. 7« .... 


§ 121 


98 • 




foL 6 b .... 


9 182. 






omLA .... 


t87.> 



' Vfil Einleitung zu StR IV p 4 und ui SlU. V p 17 « Diiruher ■itfht »Saalbuch f i'Il fT . 
* Bti dem Wtyrte < unklagebaft > «leht am Raiuif angmurkt ■§77» und « c©d. ü g 108.» * Zu 
«gantem i-aies> bemerkt «cod. D § 868»; su < lierkrling ■ • rl'. cod. A fol. fik>. * Bit ätr Aüe 
««■ kab« donne 6 gesvora dem« ncMere» tteht <cf. cod. D § tt3>. 



Digitized by Google 



1322 



485 



StB. JV 










Ced«x A 


Cod« D 


l^dUuitg dfr Vertage^ 








' fol 7 u 

1 Uli. ( " 


§ 2o. 1 


3& 

» 

» . . . . 


99 


cf. fol. 7 *> 


«1. g [4.1 mit i^nsaUMI. 




ef. »L 7» . . . 


§ 143 mit Zusatz. > 


«l 


fol. .... 


1888.» 


-98 




tol 10» .... 


— 


SB 


39 


rot- JUa .... 


Vide 8 44« 


40 




fnl 10 Ii 


A Alt M. 




% 


fol 10 1 


§ 40 


42 




fol. IIa ... . 


l cf § 4ö u. «4. 








1 d $ 184. 


37 


foL 11" ... . 


' ( f 5 45 inf. 




38 


lOI. al b . . . 


§ 1Ö3. 


45 ... , 


3» 


lol. Ii» . . . . 


§ 80 «. 189. 





f- 1 IQ» 

101. IZ'* .... 


8 ."i44.* 




fol. 13« ... . 




48 ... . 


41 


fol. 14* .... 


— 


49 ... . 


4a 


fol 12 a . . . 


§ 349. 


«0 


48 . . 


ful. 14» ... . 


§ 960 cf. § 63. « 


Sl . . . 


ÄA 


fei. Mb ... . 


V. 1 80. ef. f 867 D. 894. 






fol 15» ... . 


§ 76. 


« . . . . 


46 


fol. 151' . , . . 


g 89 cf. § 134. 


6« . 


47 


fol. 16» ... . 


1 W. 9 UB. 






r cf. § 40 in fino.* 


48 


fol. U 1' . . , , 


§ 138. 




4» 




9 1»' 


(Mit biaeliof H*m- 










fol. 17« ... . 


viJ % 9 n. 88 (beide gleich- 


59 






laufend), 


,60 


— .... 


§ 88 (mit einigen kleioen 








ZniUnn).!* 








60 








CO 


51 


fol. 17 


cf. § 131. 


Gl 


62 , 


fol. IIb ... . 


§ .175. cf 8 .H76. 




88 


fei. 181» ... . 


cf. § :i20 (•!• j-ar). 


68 




fol 181' ... . 


rf § 320. 


64 




foL 10» ... . 


6 319 (ijt jar) cf. 9 323. 






feL 19« . . . . 


§ 324. 


66 1 
67{ 


fi»!* 


fei. 19« .... 


8 77 n. lül. 




- 


cf. § 163. 



• In der Vorlage stehen hinter «cod D. sirei Sterne: «cod. D * * § 2."i •. - AVfccn rfcr Zeile 
«und ZD eime zfilOffe sol nicman > nicht <cf. g 63*. * Bei 4m >At ffff cdocb tol die kUgo 4 vir 
den rat > «/c/it . cf. cod. D § 273 >. * Datei HM noch «aK gemtinam g«1i«ne>. • Btf dm 
twtUem TeOe «vArlMUger nlnt «i« n&t swern» u. $. tc Meht «rf cod. D ♦♦ § cod. D 48 Inf. 
ef «t I 171». « In der ttpeiten mifle: «die tftlkero. w. «. ir. steht «cf % ;U5. und «cod. A 
fol. 13" doest in cod. D. » " Dnch »tehl ilnhti : . cf " I„ Klavinin-n str/it larrhn - niit 

geitäg sin 9 Hithi bei <Ur su eilen JJul/te : « wer« aber daz der meisler». Xn • drieu dageu> 

M Bande uolierl «ef. eod. D $ 148 ««f dar atot». 

Sir. M 



m 



sT.\ivrnKr.nT vi. 



stn. ir 




(W , öH 

«i» 59 

TO eo 

71 61 

n 6S 

78 68 

74 6i 

75 «5 

76 66 

77 67 

68 

80 69 

81 70 

82 ..... . 71 

88 72 

84 73 

86 74 

86 75 

87 -r, 

»8 77 

89 78 

se 80 

93 81 

94 H2 

85 8S 

96 84 

m ^ ^ 

1 » 

98 87 

99 88 



roi. 19 b . 

foL 8« . 
T. fei. 48« 

roL U« . 

fol 901» . 

fol. Sl h . 

fol 14 ■ . 

fol . 

fol. s>. . 

foLSSb . 

fol. 5t . 



fol 23» u. :iö« 
fol. 88* . 



V. f. 32a 

foL 881» 

fol. 21 b 

fol. e»- 

fol. 845 



fol. !»• . 

fei. §■ . 
foL S8b*. 

fol 85* . 

foL 26t ■ 

fol. Oöl. . 

fol. '2Ü, . 

fol 86« . 

fol. 26, . 



§ 107. 
§ 26Ö. 
T. 9 98.» 
I 16». 
§ 191. 

cf. § 216 mit ZoMli. 

rf. § 67.« 

cf. § 190. 

8 78. 

188. 



§ llß. 
§ 291.« 

cf 9 108. lOB. 10(. 106. 
1 16i 

cf. 8 ea 

ü 140. 
of. |Sfi& 



S 18S a. IM. 



8 3. 

V 8 5. 

V 8 81 - 
T. t 56. 
cf § 109, 
8 16. 

8 113 
». 8 7». 



an diMm bnclie. 



> In der VtHage tait Steni «cod. D * f 98>. * JXet alekt 5m der SMk «aad wl in dü sUt 
uUmar komm ». > icf nicAf gam dnUteft; tttmle aiidk »1 heißem, * Ob $ith du vidi eutf 
J> bttitlU tM kMI gamt Mnr. * KümtU mek H hgiSem. 



Digitized by Google 



AUFZEICHNÜNGEN 

Obkii 

BIöCHÖFLlGll-ISTÄDTlISCHE UND BISCHÖFLICHE ÄMTER. 



I. A»f:eiclniHugcH nhef den iSr/iiiUfteiikn. 



Dn SduMieißeiueeütum lirgt uw in drei aon finiuMfer mm Ttil abteeitHetiien AtifmduatttgeH 

90r, nm denen .<(c'f .1 tiit't I! ntif ilcm }iv:irksarchii\ C auf ilrm Sfwllitrrhir 'lefiiwlni hnl>r,t. 

A (U Jüti) iDt auf entern ianijcn, etwa hawUn-ctltn, au» eier Stmki-H :u.'iamuicnij(ii'iittt:u l'crgiment- 
»tre^fm «m «in« r Hemd i» tkr mten Hälfte de» u. Jahrimmkrta mtdergadiHtben. 

B findet sirh m ■ in'-in l'itpiemxhT G 377. der iMKpt^iiehlkh ein Urbur des StraPburffcr Ttistitms 
und ein Begister tkr OndwßtclKii Lehiiskute gteOt. Er ist beschrieben duh Wtejf€Utd, Stratib. Studien 
I, 900 tmi JWtr, Territoritim du Bktumt StnMiirf IX f. Uiemadk iat *dtr Codex im ITcMNlMeikm 
die Abschrift eines aheren <)ri(]imd<, dns :am mindesten auf die ersten Jahre r<m Tterltujidx Vur)jani)er 
Jtthann (1306 — l^SJiü) vieUciclU aber auf nuck frühere Zeit suruckgeht und 6m Uäl re«i>. 13't3 mehr 
«br minder gmmu Sedaktitmen «rfahrm hat*. Di« C%(emidkiM9 lAer lim Obdex iet nielU «b^uddouen 

UHil u-inl sich nidU erledigen Inssrii, ehr der Indejr ;i/ Ttand V und VI des t'ihundi-t'huehi rejrHegt. 
Ich bemerke voriuufig, daß mch die i'enuuluHg evn Friti, die üamUchriJt enthalte noch tiitere Besiiatd- 
teHe, dmrA ü« /Br dieten Bmtd iu Belnuht kommetideH SWefe betMägt. 

C steht nitf lanf/ciii. 'iu> 'irei Stucken iumuuinenijemhtem Paiiierslrtifeit - ,i ,' m, ' ,1, r V /n i// muh 
in die eweite lldUfte de» 14. Jahrhunderte. Verechiedene Udnde »ind au »einer Auj.:ciehnung iKlvUigt. 
Mi hat ArtüM f—Ut, Mt Art. 17—30, M^ AH. 91—33 nitdar§eitkriAen. AH 3t und 33 mnd jedoch, 

wie fias der flu' fif n/,- rn^ Schrift Uervortjeh*. nutd muhtr'Ujlidi von M . 

Jüe aUeete AuJteichnuHg besit^n wir in B, JJie eerj'amungsuuißige Stellung des Scludlheilku, die diese 
Ood^felenmg (B 1) tormtteM, M «Am vom Ueitler «wl Bat AiineftM«* umdUtSrngige. Ohm BtwiUigmtg 

der !<l<id!i.-rl<ni Uthurden idit er sf/i//; riclilerliehcn Viinkt innen iirnt, dagegen hnhen Meister und Hat dir 
VerpfiiciUut^, »u ihrem Gerichte den Schultheißen ale Beieitier tu laden- Der Utderachtdtheiß wird 
80M flUMMeMen ^ngeteM und hat am dietem eine AbffaAe teittem. InMUich dedte» «ich mil dieter 
Aufzeichnung die Artikel I .'"i der Handschrift A (A 1). In der Anordnung der enicelnen Beiitimmungen 
hwkAcn jodoeh A und B wm einamder idt. Wahrend in B die Stalulen über Jünkün/te und riehierliche 
fMMoMn nrnfftordmet dureheimmder «Mai, $imd in A dien btidtm KaUgoriem getrennt, «o tuar, daA 
Artikel 1—1:3 con <lm EiMirftem, Artikel 13—30 vom der riehterUtAm Thatigkni des limmien handdu. 
fFt* Mto» diese t)rd»uui§ aitf ein« etwa» ejidter» AbfanuhgtMit «m A hindeutet, «u laßt sich meh 
am» EtnuOuHtm die PriaritAt vom S «rweiie». 

A lud einige Artikel, in iw/cäc» die entaprcclieiuli-n Abschnitte lun B ^eitgemuß ireilergebUtUt sind. 
So entsiircchen A 2 und 3 B 13. Wem ea i» Ä 4 heißt; «item die^swene meUigermeuler do git 
icgclicher I lib , so i-r angat>. M wird dieses Institut der »wei Met^ermeialer alt bee ldie md «wraw- 
gesetzt. In B I I finden wir ifxh die Be:^timiiuii/i/. daß jiJirlieh zwei Mettgermeister geseilt werden, die 
j« «m I^mmd am dem SchuUheißem abtufukren luiben. B U ist im A'f erweitert, S tHjn A 9. 



1911 



um si:iii'i.TiiKi:<s. 



IdiIii ii ll ir l/i .1 / V '>. tO Hil l It il<ti: ii' .lr- llr st nillllllll'l' ll, illf all Ii iH Ii HW Ä Htchl 

vorfiuikti Aach dem Vurhciyemu/leii ist et »t/i/u^xii, ilaß ilicse l'ura'frai>hen WeglassuityeH eine» 
cwnfnwß »pätar getdtrkbeiim B $ein imuUen. 

/ BettitumHngtn am B. Art. I itii-l I i. phim <>< .1 iiHlertiUbtm KitUragung der letzterem 
i*l muglidterwtiae kdi^ich auf eine Flucktigkeä den üchrtibers Ju rüdttufüiureti, Über die Gründe Her h 
AmUmuHt vm B t qwccfo *eft $päter. 

Mit Utmdichrifl B tfimut betHgiich »eiiwr l^mi<fiui>luii l—io C ubtrein. Tlnfi in ihtner Auf' 
teirhnung ArliM /7— i*»/ ro« rmrr zin iUn Umiil ifendtriebeH sind, iceist ttaranf hin, daß diese SUduUm 
IM der urgpnmglicheH i'urluye eon (' iimiflnluraeiM nicht getlandeM hnben. Diene Amtalune gewimU an 
iVahrteheitükhkeii, hxh» in'r sehen, daß diete AbBekniUe, «buM mr ihrem li^haH mkA tu A 1—SS w 
(Kinliiiifte) ifthiifl liiitli'n. rrst tttn lifftiniminifiiii ithi-r di'' rirhtirUil» Tlmhiihnl Sfhultheifim tKirh- 
gesettt stud. Auch iti Ii Muh mc an ItUler iSletie, und so lat nM du- Amuilitite gerechtfertigt, tiof« 
aie crji, NoeMeM B i» A 1—30 terarbtOH war» mtfgaeiAHel mtpd^i». 

In -I f'ilgt üchlifßtuh ihf 71 I • nt sj,, i , h, .X.tif:,! idier Au/inihihi imi Jlnnp rii dunh dm Seliult- 
luiß aiti Art. Verseilte ist iei der i<ieubearOtituiig con ß com fkhreiber mht tUHÖchst ubeneheu m 
morekn. 

Die Ml A irfitrr t»l<l''ii'l"i I'iinifiriijili' ii timltn .<i,li mrlil iti It ,<i,il (mit .{iis»dkmt WH AttälA 90) 
mteb JtfeM m C. Sie charakterisieren sich hierdurch schon als sattere Forlsetiung, 

Ati$ ikne^e» UHt atcA mnä^gt die FeHsetMUHg Über die mm Stiudliieite» verfAemm LAm tdt 
sefbttäfidii/er Ted tinssi luidfii (A IIJi Itereil^ B (iiHid ebeii.-o (') irtisrti lu Artikel 1 auf das ihrer Zeit m 
itettehende Verzeiehni» der Lehmirager hm. IJasnelbe soll im * LehenMÜuche' aufgeiachnet sein, UimuUer 
itt ahm Zweifa dm Werk zu remfehnn. da» hh» in »päterer Abtehrift nl» Oadex G 377 erMtem iM 
und dein Uiditktion II df't ,sV/i'^ ' ' ' ■ < . (sfHW's >vltist entstammt. Die hm iiuji/t fiihrte Li^te tier Lelms- 
hager <B II) stinrnt im WetenUidieH uiil A III Uberein. IM Jedoch nach lei.'ierer Hamlschrift einige 
X«km bereit» mf die Kimler der iracA B wodk Mmtden L^MtrSger übergegangen nind, so giebt S eine t» 
frühere Aufteiduuai§. 

Mit ihr AasschfiduMf cuii A III :fifidhn dif nliiiij lilr,l,fiid(>i Artikel in :uei AbleHungrn. dir 
tieh Mich ihrem Inhuile auch tds ;icci selbständige .-ii cersdueilcHen Zeiten gemachte Aufieichnungeii 

Die er^tr iimfitflte dir Artikel A/d dir iiiidtrv leiilit um :!l /k- :iiri S'cWii/I x 

A II, so HCHHe ich die tytatMten M -iJ, ist abgeselien ei>n dcu nulkren Merkmalen auch iiius 
iweerett Ckäiide» eil» eMatOitdiffer, A I (Art. teitliek Maehßilffetider TeH, ammeheH. 

Der Vfrfii.-^iiii/is:n-irinil bot .hk/i im Vrrijiriih :u A I bneili iiriindei-t. Xnch .-iit i'il .■•rt^t der 
Bat den UntirschiUtheHien, eine liestmmuHg, ton welcher in A I noch kerne Hede mar. Im Gegenteil, nach 
B 1, dem wie wir «oftai A I teitUdk tmei mMlfMA am näehritn »tda, wird atudriUHidt dem SdaOtkeißeH » 
diese Befugnis zugesprochen. Wir dürfe» laM amiebnien, ittili gmide icegen des \l'iders)>ruvh,<, in 
Kuchem dieser Artikel zu da» »iiätem Verfa»»mg»»ttetand« »teht, derselbe in A I w^^febUtiten itt. Bet 
der ursprünglichen Beofheitmg ton A I hat er, da n»M( olle Beetimmm^en an» S huatu pMom m ui 
"ind, icijid nicht gefehlt. Als gelegentlich der Ahfn.'-.tung tun A II diete» mit A I ei» gemmmUHe» 
Ouneea cernrbcitei tcurde, nmßte er gtetrithen werden. lüese Beiidnuig wird batäitifi, «mhm B die » 
Beetnmiung trifft, der UtOeredwdAeiß nrnsee an den JSUddMeiVlm tO Vtue» ebfOkren med All (Art. S6) 
hteriiber sagt <daz was e nrnMlGs. dnz i-m iiiuk-rsititiltbüne g»b • uii<' schalthÜBsen alle wlkhcn 
10 uacen.« Aitdt sonst knüpft A It direkt an A I an, ao, mun hier fettgetOMt nird. tlaß dem 
Üw Im ii lM l Um ßen ofls Einnahmen Mw/ier den noch an den SdtnMeißen fälligen mt Wunrngern (A I 
AH. 9), von BSrgemitfmakmen (A I AH. 3$) und «um den Bnl M d Uin gt» (A t AH. 19} f atBi—i e i i i» 
tollen 

Dieselben ecrfasiungsmil'ugeH Vurausseliuugen wie A II uigt V II. In C I Art. 1 itt der für 
A I als gestrichen angenommene l^ragraph übfr die Hinseliung des Unlerschultheißen dnrdi dem Öfter» 
tdndtheißen noch ••tlelien gehlichen. Iiier nhcr ^ind die einzelnen IlestaiHUeHe ilcr Codifidentng auch 
nidtt tote in A schließlich durch einen .Schreiber siisauiinengeiirbeilet : vielmehr werden die jeteeiligen 
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WtHerhiklungtH des SckttUheUieHweiitnutH vom versihiedmtH Uuntkn kiHzuge»ckriehen >S'<i >»l in tlen ran 
,V s au/gtsrichneteH Stücken dü SMhing der taädtitHien BekOrih» dem SduiWteißenUm ftgoMer dk 
ijkidie irii- .«-t s/V/i i» A II dar»trllte. ÄHch kiisr üt hnt AH. J*l der ütdenehtMieiß bereita um 
Meiste f uitä Hat ahhungig geiforiUn. 

i 2Nc »pUe$te ÄttfteMimmg iHber da$ SehtMheißeHhm Uefi ntu m Ä IV (Art. S4—48) «or. 

Meister und Bat haben ihre KowifteHteH im KrrjjleKA cn A 1 und A II gmiz außerordentlich 
enoeitert. Der SehtütheiJi müM tat jettt ein von Urne» durthau» Mängiger Beamter geworden. Von 
der aUOHadten AMnfe mlnf er jeiH eingetetst. Wahrend tr natk A I {Art. 19) alt RkMer «dM« 
kompetoU inir, htdwrf er jetzt hei der Entlnu^ung (•(«<•< Verhu fiiO n lier Krlaiibni» de» Meislere und de» 

10 Jiatet. Dem «ntaprtehettd nnd Jettt die Jünnahmen vtm den Weiuri^am und ivm fidlige» BußgeUem, 
dk ihm A II MOCA ruervierte, an den Bat abtufükren. Die Sefugnte der Surgeroufuahme, die ihm oNcft 
A II (Art. S6) tuxh ettgestand, i»< >/im ,dtge«i>rodien (Art. 4(n. Der Vntersihidihfiß scheint irr- 
tchminden zu «em .- uenigrien» wird tu ArtikH 38 nur von suiei Eiddem fe^rodun, Kohrend in A II 
an einer entepreehenden StäXe (Art. S7) drei Ridiler (niieh C 91 die tmi judicet eaeadare» mid der 

•* Untenchultheiü) ermihnt icerdai ErkltiiUih nun- c», </ri/! dir Hut rs nuht mihr fiir uiitnj ho)<. jettt, 
nadidem er aelbetändig über ilat Schuitheißenamt rrr/ui/l, »och den Betnnleii su hailen, deiueH £i'ii- 
»ettung ihm in der Zeit eine» Uehergaitg»»tadiim», eine getiitee Eimairk'nHg wif da» SehuMieißengericM 
goftadteßrta. 

Wiedrrum int wie friiher hei A II dir Aiit :>\ihii\uii! A IV niiht fititnrh dm lif.virhrndni Aitikthi 
>* angehängt worden. Man hat, tric das nclutn die imhcitlichc >V/iri/< ton A tnzi-ugt, eine GeMimtredaktiott 
»ämtlidter BetUmmimgen ttber da* SdkdtheiäeHtmm vorgenommen und in Folge deeeen dureh einen SkuaU 

tH A I Art 19 dm WidtrsiirKch b'«itint. in nekf^fin vo»».«? A I :ii A IV f^lrhen iriirdi. 

Folgendermaße» atnd atno dir. Jiedakfioneti idier dnn UchHllheißeHluiH inhtdilidt und teitlich tu 

«s t.BlArt. 1—16 nmdO I Art. 1-16; gemmdert exieOert dttnebm die Litte der LehnHrdger B Jl. 
». ÄJArt.i—»0. 

9,B lArt. tr-iO; C I Art. 17— SO; A I Art. SI-SX. 

4. Älumill (Art. 1-33); r ii 

5. Ä IV und (htamtredaktion ton A (mit üuialz tu A I Art. lU und Xeubeorbeitung der Ldut», 
w trdgnülU B alt A III). 

Wenn wir jetzt eine zeitliche ?'i.Tiening dfr AuJ'iftchuinu/eH remuchen, no lüfit siih zutuich.it für A 
ah Zeit »einer Niederschrift do- <iMe Hiilftc '/<■< 11. .Ttüiihnnderl.i kniistatieirn Dir in Ii II (und 
größtenteils »ueh in A lllj vorkouunenden Samen sind mit Aunnahme da ron Windcck in Knlliesga^sen 
(teoM s: Johan» v. W. in A III) tik»Skk fSar die eteemiiger Jahre de.' ri>r:thnten .lahrhundert» 
M »Ofchteeishar. dir mfisteu begegnen iiiiih noch im daran ff otgenden Jo'.etehnt. Johan» v. Windeek itt 
1363 tot. JoImus von Bertletle finde ich idierhau]tt vorläufig nicht. 

In A liitwam dm Juimmtttgem, 4tn Jtgthm dir Juden an dm JndenidHiUkeii u. a.w. die 

Bede In dein.'tellieu Siniir iirirhirht dn- .Inden in A II und A IV Ericahnung. Tki feit I.H'J auf 
r. M Jahre keine Jiuirn mehr in der Stadt sind, m stammt idso das Wrintum aun der Zeit vor dem 

M Jndenhnmde. 

Xach AH' Kiid im (iif/ru^otz en A I und A II d, i- Srfndtliriß aiiii Rate gesel:!. Fiir dir 
Abhängigkeit dtetea Beamten «xmi der ttädtitehen Behörde laßt »icM nun ein »lemlich bestimmter I'ermiu 
angAm. Amt XMermärn de» Jahre» 1943 ertehm wir, daß da» Sditdtheißenttim vom Biiehef an den 

Hat vrrkiuift i/i-ireifH ist: liint rrkiindf rmt ny.l .hiiiniir hrtlimmtr h'iiikiinfir cum llückknuf 

tü de» Amtes vencamll werden and au» demseUien Jtdire bereit* liegt eine Urkunde cor {A'ocembcr ii), nach 
ttekhar der Eaetf eaBwgw* iM. AUerding» itt mm die Vettanftnrkwtde nidd mdkr mtfet^inden. TMe- 
dem läßt itich ziemlich genau dir Zeit ihrrr An/tferligung hrsitinnifn V>< tn-nit'^ irv.ilintr Aktenstnrk 
von 1343 Januar SS «i^ antdrücklidt, die Veräußerung »ei notwemiig genesen negen der maunigfachen 
BmMi^iik, «n Hddkc die XtfOe im Streit tuitehm Eaiaer «ml AjMt tnOirend der (J^angamdu^ 
so Biiekaf BerAMt und tomtiei» geredm »ei. 



DER SCNULTHEntS. 

Die Mimiudm SkÜtm f»r BerthM rimi die Jahre 1330 und J:UO A,M<U.rh rrfahm. n-,,-. 
dal\ dn- Jliscimf I.IH) hrdniirnde Gtldausffohcn ni kMen hat: MuA er doch »ei»eH Ftimde», dem Uerm 
von Kirka md Johans con LtMenberg, je 1000 Mark SiOer» «uniMm > Da üt mM «fwutauN, 
4aß dnmab »erthoU, da mim Ktum dun* de» woramtgegmgemn Krieg md^rlich ersciuipfl geH-nen 
find, durch Vtr<iur»rtnig den Schulllu'ißcnfums und nndfrer Aemter »eine Sdudden gedeckt hat. 

Wir können alw ote üeit der Ab/Msung ron A JV und drr OetamtanfeeiOimmg von A nimm 
Itomm muekai iMO mhI /MS Vm. fetttebim. 

A I und si JI ^itvl. i'-i,- »1- dem frtdier GfMt,tfn herrorgM, vor A JV aufgeuUt worden. Htm 
itdlt AI B i und € 1 ieiüich sehr nahe. B I aber «rie C 1 uxwen auf B U hin. Dk Mctm tnthnltmr 
NmmiOMe der LOmMger paßte mm in die ewaneiger JM» de$ U. JeMnmderts In die^ Zeit 
ungefähr pdlt oho auch die r,.Ufie,en,„o > >» n r I „„d A I Ah packendster ZeUpunH bietet mA 
hier c. das Jahr 132^1; wurde doch ilauuUi cios 0. ^UuUredU verfaßt, und ex ist ifoW aneunOmen, daS 
gUiehzeitig die Kompetme de» wiMigettn SiOitenmte» fiaieH werdtH 

A U »ttht :e,llHh zicischai A I u„'l .1 ;r /•> ix'Hl dir^rr Annahme, da& der eintif «««■ 
komnendt Name de» GroßJiAan$ /«r <i<i* Jahr IJä-J nadiicc^bar ,st. 
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Hern (Iis höret zu il< 'ii sclnillheisseiuluine : 

|/] iieiii wo/. Iromedcr hiie liei kuiucl uud gesallxeD Tische leite haot, do gil 
iegelicher zu dem jorc 8 den. und sol men in ouch eidegen; obe er keinen gemein 

habe, der gil also vil. 

[S\ ileni die froinedcn lulc. dir .In IjuMien und willinpe feiUc hanl und sü 
wcssernl, do gil ouch icglicher 8 dcu. baut su keiuueu gemeiner, der gil ouch 

[^1 iieia in -der vaslen, wer beringe veille hei oder bolehen, der gil 8 den. 
bei er keinen gemeiner, der gil also vil. do bedarf men wol. daz men su eidigen. » 
[4] ilero» di«.- zwene melxi^or meislor do git iogelichcr 1 hb., so er angol.> 

\r>] ilcni wolre husgenosze wirl. der gil 5 sol. 

u;\ iien» welre brolbecker oder burger ein swin hftwei nnder den bencken, der 
«il angondes Ton dem ersten swine 6 den. und der noch von iegelksbo ein beilben. 

f7] ilem die metziger, die nül Imsgenossen sinl. den sol sol men lihen ; der » 
gil ellewenne 3 Hb.. ellowennc 4 Hb.. nlso men dennc map. wer es. daz men in 
m'it verüben mol.lr. so sol men einen iegelichen. der nül busgenosse were. xö rede 
M lzen. .so gil eiurc anguudes 0 sraupfpbcnninge. ' voo icdcme rinde l den., von 
vier scbüilcn 1 den., von iedeme Swine ein helbeling.« 

[S\ item so gil iedelicher wurffeler an dem winnablobent 9 warlld, 3 klein. « 

3 millel. dritte grosse. , , . , , ■ , „ 

ilem welrc winrufTir angol. gil 5 sol. und sol su üucb gen bi demselben 

dage und l&tfe er joeb nüme, so müs er sü docb gen die 6 «A.* 

, Am RaoJ* A>«i«- 

I Yd. Leupold IkrthM vou Buche, I. Sinis.l.urg issj. S. M*. * Vfß. B 1». • Vj^. B IS. 4* 
«ehr««» = Fkiechbank. ^ Vgi. B 14. « Vgl. B 10 
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[SO] item velre usburgcr burger wiit, der gil 5 sul. und dem scriber eiu sul. 
und sol otKsh sweni, das er Aber 10 ]ü». n&l habe. 

[//' item die judcnmelzigor siilleiil uuch mit eime schuUheUsen ubcreiu kummen 
ein halben zcnteiier oder me litinsülz sulleul iiue geben, dcltonlz si'i des iiül, SO 
suUenl SU gtd>ea vou iedeinc: rinde 1 deu., von iedctue kalbe 1 den., von vier 
schoflen 1 den., ulsu vil sü Irälahent ein jor. 

[12] Uem die Juden fluHent ouch eime achulttidsflen geben 10 lib. an dem 
winaht obent und eime änderschullbeissen 2 lib., 6be sä wellent. ' 

Dis sint die rehl zfl dmn sclirilllifisi'iHlnm. 

[13] item die frevele, die ufle der phallzen vallenl, do ist da« fünfte leil des 
sebultheissen.' aber der schullheissc der tcilel eime vogellc von dem füunen (eile 
das trildl und Uibel dem sebultheissen das zweiteil. ' wenne aber ein schultbeiss 
sin teil varen lot, so mäs ouch ein vogl sin leil varen lossen. und also vil ein 
ächulibeiss varen lol z& sime leil, also vil sol ouch ein voget z& sime dritten teile 
varen lossen.* 

[14] wenne mach melster und rot einem burger cupbabenl, so wirt dem schult* 
beiss sin teil. ' 

[/;>] ilem der Juden gcrihle ist ouch des sebultheissen und setzet einen Juden 
schnltheisz dar. und wo der Juden scliullheisz es nül geh«jbetlcn mag, so sitzet ein 
ünderschuUbeiüz dar oder ein scbultheisz selber, öbc es also lit. und waz bessc- 
mnge do von veUet in maniger bände weg, das vellel eime sehnlthdss und was 
8& cinunge Ander in mocben, do wirl eime schultbeiss sin teil.* 

[16] item es sol ouch ein iegelich Jude von leigensachen vor dem schulthcisz 
gerihte nemen nnd iit'il vor den andern zweigen ^reinitcn^ 

[17] item» es süllent ouch die ander zwei weliicbe gonhle uüt von frevele 
noch didwlal rihlen. wenne au sollent es alles vir den sebultheissen wisen. and 
suUenl die ander twei gerihle nnment von geltsebulde rihlen,* und wenne der 
schulllieisse nül gerihle hal, so sullent die ander zwei gerihle ouch nül rihlen.' 

[18] wenne'' ouch meisler und rat abc eime rihlen wellent, so miis der .schnll- 
beisse und der vogt do bi sin uud sullent in nül kesligeu aue ein scbullhciss und 
ein Togl.** 

[19] item^ ober, wenne ein schuliheisse einen mit sime gcrihle vohet, den 
kcstigel er nnd rihtel ouch wol abc imo oiie meisler und rates willen und gebelle, " 
wer es, daz daz schulthcissendüm nül der slelle were. 

[20] weune ' ouch mcistcr uud rat von cinrc wunden ribteu wellent, so m&s 
der adiultheiss nnd ein vogl Mer 1r hotten do bi sin. 

[21] ilem wo ein mulfilie gol iif der slrossen, des sich nieman annimcl, daz 
wirl eime scbullbeisaen und enthaltet er daz. kumet ober ieman, des es ist und daz 

t. Am Mnii »in Ztim. b. Fi« •. c. Vif d. Wh *. 
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knnllich machet» dem eid er es wider geben, onde wo« anders dinge« were, das 

nüt rcbtvertig were, daz sol uu u ciioe aohultbeisscn enlwurten, do es die siben 
JboUen oder die zwcnt; rihler betindenl, wanne sü beide derüber gesworn lionl.' 

[i*?] item welo man oder vrowe stirbel one libeserbe, daz ist des iichullbeisseD 
und suil es behalleu ; übe iemau kumiue, der küulUch machet, daz er reUl erbe itl, a 
dem sei er es ndder gelwn. hat ouoh die nowe oder der man denhein ade gerete 
gesetzet, daz sol onch virgang haben, bal uuch der vorgenaDle man ein elich wib 
und slirbol der man, so wirl der vrowcn d;iz driUeil und die zweileil dem schull- 
heisscu. slirbct oder die vrowe, so wirt dem maa daz zweileil und dem achuitheisseD 
daz driUeil.' w 

[B3l\ item die bieeker hArent oadi sA dem schuUhi^ssend&noe.' 

[94] ilem> daz hus, du daz gerihle inuv. ist,* das h6ret euch z& dem schult- 
heisscndümo und der kelre, der do isl und«'r deme rilitf'lnisc, der zinsel dem schull- 
heissend&me ; und 6be ein underschullheisz were, der das scholtheiasend&m helle 
jores nmba einen ahu, der mÜMe dn hua deolmk mit rime Iraatm, so as nol drtts.* » 

[^5] nnde ein schntthdss mag oudi einen sft hn^ger enidiohen, der under sehen 
phnnden hat und in der slat sehsbaft wil sin und das aweret, der git 5 sol. und 
deme scriber ein sol. ; und doch also, ist er iemannes eigen, besitzet er in in df^s 
jorea frist, so mäs men in ime lossen voigeu und isl imc nüt me bebolfen und isl 
liein burger me. hat tit onob ketn» krieg Tormalea gebebet, Übe er burger wart, m 
do iai men ime n4l sft bdMlfen.' 

[26] war ea onch daz meister und rat daz scbullheissendAm Uhenl eime ändere 
schullheisz ein jor, daz waz c vormales. daz ein underschnltbeisse gab eime schull- 
hcissen alle w&chen 10 unccu.' der me wolle dar'' von geben, men m&hles oucb 
wd »me andw lihen nnd ra&ate denn« der dnderachnllbiriase die Idiea iisiihtaB » 
ein gantsea jor von des schnltheiaaendflmea wegen, nnd Ahe mmster und rat Aberein 
kemenl und wolleul das schultheissend&m lihcn jores umbe ein zins, so höret ein 
ünderschultheissen an, daz er 10 uncon 5dcr me golje zft der wischen von dctn 
scbullheissend&me und müs denne die leheu geben von sime koslcn ein gantzes jur ; 
und was denne sft dem aduilUieiasend6me bAret, das wirt eime underacbuUbeisaen m 
allea aammet uaaewendig die 6 aol. von den winrftffer* und die 6 aol. von den 
bürgern,^ und waz von vrefele an welllichcme geribte und u8b der pfallien iat,'* 
dü wirt ime ourh, tu'il dem ünderschultheissen, 

[Ü?] von«" slahcude und von stosscnde und der eime sin gül neme one gerihle, 
das viele alles dme obendroUheiasen. und was die drige rihter" oder die hotten m 
viratollens gAtea vindent, das mfiaaent aA entwürfen eime oberaohultheiaBen bi 
irme äda. 



' - Ji 17. B 18. ^ — B 19. bieckcr - Henker von bickon, steclieti, hauen. Vgl. .SWifiv, m 

(Houarttm lö3, ^c/r/ /i.« .4/. ,7?«^.', //, 330 n f. * Schmidt, Str. O. u. H. N. 106. <• Vgl B 00. 
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[28] wer* es euch das mao än verdübelte vordem aohultheiBseo, wer es, das 
men bi deme ül fünde, daz dem gerihle Mibe, du nicman uiTc glagate« do «irt dem 
Abern schullheisz daz zwcilci! und dem vogl daz driltcil, do der vogt von rihlellc. 

[2U\ item meu git ouch zu der lielilines ciini; oberschuUlifisz zii dorn munsler 
6 und zü saol Thuman und zu sunt Peler und m sanl Stephan, zu iegelichcmc ein 
kerlse, do dn vierlin sft iii kämmen. 

\30] ilem icder birte umbe die-atat git eime obeniscbiiIUiei88e& s& oatern ein 
krannich.' 

\30] ilem olles daz, do ein scbultbcisz von rihlcl, do niüs ein vügl von lonon 
I« von allen döden, ussewendig von orcn abc suiden, do müs ein underschuUlieiösu 
von geben ein sol. ; anidel er swm abe, so git er 2 aol. und aol ouch ein vogt ein 

bencker haben. 

uode was von dem judeo gerihlen veUel, das wirt eime Abern scbult- 
bcisz alles. 

u [32] ilem her Grosjohannes Neppelin' gil zü wiunableo 3 sol. und z(i s6n- 
gditen 3 ad. dem aohultbeisaend&me von eime buse, Ut dnsite ndienl dem ribtbuae 

und stosscl uffe den groben millenander. 

[5.?] dis siul lelion die das scliultlieisscndüm gil jores : 

(ilemj des Scbillles kinde zu ieder frouevasten 10 sol. und 3 heilbelingc. 
M ilem des Waldeners kinde z& ieder Tronevaslen 6 sol. und 3 helbeUng. 

ilem bem Johans von Windeebe' sft ieder flmnevasten 15 sd. 

ilem bcrn Rudolf Stubcnwcg und hcrn Burckart Slöbenweg z& winnachten 5 pbunt 

minus 5 sol und den selben zu süngcbten 4 pliunl unde 5 sol. 

item des Scbullbeisseo seligen kiuden zfi winnahlen 8 uncen und zh suugehleu 
B 8 uncen. 

ilem bem Hng Zornes seligen binden sQ winnahlen 8 nnoen und sft adngdbten 

8 uncen. 

item bern Ciauwes Jungzorn und hern Johans Zorn und CSlauwes Engelitrehl s& 
winnahlen 8 uncen und zu süugehlen 8 uncen. 
K item Httge von Witttartnr und Kftntse von Winlerlur sb dem Engel zft winnableD 
1 fihunl und A sAngehlen 1 pbunt. 

item GAnrat Ribter z& winnabten 10 sol. und sft slkngehten 10 sd. 
Summa SS pbunt und 5 sol. * 

■. Jm Mmii» n» Mruu. b. Wk a. 

1 V«fL C 31. * Oroshans Neplin <w li^ mUimo. » Jtjhans von Wttukcke f 1363. Kimlkr 
MM KMbioch, J. goldem BmA II, 4»5. * Im Oüät» Q STt pOUL iMb fOtHOt HUHm ZMt itr 
LOmMrigtr (B. II) 

Hie notaatar fimds, qn« «zpadinniar de «fBdo teiiltatetw Alf.: 

Primo L^rn Stf.bctuvo^on TOB HidiMke iB ÜMto mtMtaüB doBÜu 4 lih. eam 10 eoL 4m. «1 4 ttV in 

40 fcsto s. JuJiiHinis bii[_iti8(f. 

item Joh.mni de Bcrstetto ö boI. in festo iiativitjiiis doroini et ."j sol. in festo s. Johannis haptisto. 
item Ulis de Wintertur zb dem Engel 1 lib. in festo nativiUtis domini et nnam libram in fettlo 
f. Jobannis baptiat«. 

itam Rieolw dieto Zoni 8 boam ib f«ato attititatii doniBi «t totidan ia feato a. Jobaania baptisU. 
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[.7/J der s 1 illli. isx, rlrii iii( isl<T und Mit «clzetil im dnz welllicli gi-rihle, wirl 
swercride, duz .scUk' gehhU iii allen den eren und rolilcn zü beiiuUcndc, m vcrre 
er kan oder mag bi sime eide, also es hcrkomon ist aae alle gcverde. wer ouch 
du in ieman dann inelle, das ad er noeister und nt verbringen bi dem «elben eide. 

[35] er eol ouch aweien alles, daa ime von dem geribt« wArt ödere von des * 
geribtea vegen, in vdiebea weg daz vcllct imc odera ienuin von ainen wegen, daz 
OT daz onlwürle ineisler und rat und ouch nul varn lasse, dnz von des geriLles 
wegen veüel. an niei^sli r und rules urlop oder des oder der, iin die sie es selzenl. 

[1^6'] er wirl uuch swcreade, daz er keine miele, die wile er scliullheisz ist, 
neme in denbeinen weg oder sin wip, sine kini ödere läm gesiitde oder anders 
ieman neme, das ime werde oier sft n&lse ime kumen mAge in denbeinen w^, die 
wile er schul tli<'isx isl. unde wenne ouch ein urteil geaetxet wirl, daz er die n&l 
verziolic durch denhein Itnüdenniele oder durch mietewon noob durob lielie noch . 
durch vorhle in denbeinen weg ane alle gcverde. 

[37] er sol ouch slelleu ufle diebe, uf l)6se und unverlige lüle und hcisseu 
atellen bi sime eide und sol oneh die nftl lassen gon durdi liepdetlet miele ödere 
mitewan In meialer und rates urlop ödere an die sie es seUtenl. 

(.?<V] er .sol oiirli sweren, daz er die zwenc rihler und ir bolleii ime heisse 
swcren ime vir zu hrinpendc alles dnz, dnz gerihlc anegot und imc billich sullcnl 
vürbringen, also es hcrkomeu isl und daz er rihlen sülle glich dem armeu also dem ^ 
rieben, 8ne alle geverde und ouch daz er das gerible bebe in dev joden scbul in 
aller der messen, also es beritomen ist* 

[39] er sol < iirh keinen winr&(Ter lassen ungun, er habe deooe füünf Schillinge 
geben und sol ouch die pheuninge meisler und ral cnlwürlen. * 

\-lO\ und sol keineu zOi bufger enpboheu an meisler und rales urlop, oder* » 
un den sie es selzenl. ^ 

[^/J er sot oudi kenen knecbt setsen noob entsetien dn mdatm und rates urlop. 

[4S] er sol ouob keinen pbenoiiiig Üben weder umbe Juden nocb umbe kristen, 
das das geribte anegot bi dem eide, den er drumbe geton bei. 

[43] item'' Metze Ilarenerin zä Mollesheim git alle jor zA sant Marlinsnabl •> 
5 sol. pbennig deme sohallheissendüme von eime rebestücke. 



itPra Hngoni dii to Zorn S uiicce in fistn n:itivit;»(is damiili et lotiilcm iu feslo h. Jithannis baplistr 
itetn Johanni diclo Zoru et fratribuB sais K nncee in festo nativitatis domini et totidem in feslo 
s. Johanuis bapti^lc. 

item dioto SdiUt ^noUbet jcijiuiio ^tutmir tamponim 8 «oL et 3 obali. 
item dicto Waldeneir qnoUlwt jejamo qaitnor tempornm S boI. et 8 obnli. 

item der von Windeckc in Kalbesgasson qnolibct jcjnnio qnrttnor tempornm 16 ml. 
item CAnrado dicto Rihter qnolibet jejnnio qnataor tcmporam ö sol. den. 
Summa homm est 22 Üb. ot ö sol. den. 

> VfL A U. * V9LA9, » V^A Sl&. 
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B. (B U 

Dis rial die rehl, die z& dem sehaltheittentflme horenl z& Sirazburg : 

s&m ersten. wQ er einen underschullheisien Belsen ds gevonlich da li«r ist 

gewesen, dem isl das geribtc da lior vorlilien iimbe 10 i'inl/.e. er lihi'l es öch wol 
lürer, obe man imtne volgen wil, und wurl ocb der nndiTSclitilllicisze die lelien 
rihlende, als rehl ist,* alse hie nach geschriben slal. der sinl 2^ üb. uiid5sol., die 
min TOD dem schnlttiejaMntftine jergehch git und hant es die sft lehen von der 
sUn. wer die sint, der nammen stal gesefaribea in d«B MmibAiche. 

[?] item die frevele, die ulTc der pfallzen vallcnt, da ist das fünfte teil des schult- 
hciszeu, aber der schulllicisze der teilet eimc vof^ete von dem fünften teile das drille 
teil und hiibeal dem schulllieiszcu zwei teil, wanne aber ciu schuUheisze sin teil 
vareu lat, so mite ein vogel Öch sin teil varen lassen; und alse vil ein sehuUheisse 
varen lat sft sime Idle, alse vil sol Ach dn vogel varen lan sft sime dritten Idle. 

\3\ item wenne 5eh Deister und rat dnen burger empliahenl, so wurl dem 
schuUhci«zen sin teil. 

['^J ilcm ein schullhciszc mag uch einen, der under zehen phunden hat und tu 
der stat seshaft wil sin nnd das swerel, zft burg^r emphahen, und der gil imme 
6 sdiilHnge nnd siae schriber einen sdiiUing. doch also ist er iemannes eygen, 
besetzet in der indewendig eins jares frist, so isl mcn inuno mit heliolfTen und hat 
in für keinen bnrger. bat er '»cli vormales keinen krieg, e das er burger wart, da 
isl meu imme ttcXi nüt beholtfen. 

[5J ilem der Juden gerihte ist Ach eins sdraltheissen und seilet dnen juden- 
soiuddkdasNi dar. und wo w es n6l beb&beten mag, so nisel du undersdiulüidsie 
dar oder ein schulthoisze selber, obe es also Iii; und was besserunge da vellcl in 
muniger hunde weg, das vellet eitiie scliullheiszcn ; und was sü einungen under in 
machcnl, da wurl eime schullheiszen sin teil. 

{6\ ilem die Juden gent Ach eime sohnUheisien zft winahten sehen phnnl und 
Abe 86 weUent dme underschulthdszen zwd phnnt, das lit an in. 

[7] item es sol (^ch ein icgüch Jude von legensacheu vor dem achuUhdsien 
gcrihlc nemen und nül vor den andern zweien geribten. 

\8] ilcm CS siillenl sich die andern zwei weltlicheu gerillte nüt von frevelcu 
noch diepstal rihlen und alles vAr den sohultheissen wisen und siUIent die andern 
swd gerihte miwent von gdlsehulde rihten. und wenne der adiultheisie nAl gsrihle 
hat, so si'illenl die andern zwei fleh nül rihlen. 

[Ü] ilcm wenne ftcb mcisler und rat ab eimf rillten wellent. so müs der schuU- 
heisze und der vogcl da hi sin und gelurrcnl iu nüt kestigen ane einen schullheiszen 
und einen vogel. 

[tO\ itam wenne aber ein achttUheisse einen mit dme gerihte vahel, den 
kcsiigei er und rihict Ach wol ab imme ane meisters and rales wiss«! und gehdle 
und mag in lassen, obe er «il. 
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[//] ilem wenne Ach neister und ral von eiore wunden rihlen wdlent, so mfts 
der sdmllheiue and ein voget oder ire betten da bi sin. 

\I2] ilem ein schullluMszc Iiat Itch die rdil von wassor plienigon; wele beringe 
odor bolchcn wesserenl oder die mit in gemeine hanl, da gii ieglicbes jerglicbe 
ahlc pheuniugc. » 

[13] item alle jar so machet men zwene raetaigermeister, da git ieglioher ein 
pbunt dem schulthdaaen. 

[1^ item die ni'il husgenoszen sint iinder den melzigcrn, sie m&ssent dingen 
mil eime sciiullLciszen, das er su lat slahen und dns aiilwerk Iriben. das trifTot 
ellewennc uü'c drü pbuul oder utlc zwei pliuitl uder ulle vierc, al3c man gedingeu lo 
mag. 

ilem wer den eynnng empbabet under metzigern, der git 5 adiillinge eime 

SCbullbeiszen. 

[10\ ilem wer ein wiurüHer wurl, der git 5 sol. eime schullbciszen. 
[17] ilem wo ein umllibe gol afler der slroszen, des sich nieman annime, das u 
wurt eime aebultbeisien und enthaltet er das. kummet aber ieman, dem es s& gebSret 

und daz künllicbc inacbd, dem sol ers widergeben ; und waz anders dioges were, 
daz nül rehtferlig werc, das sol man eime scbultboiszen anlwurten, do es die sAbeu 
bollcn oder (be zwene ribler bevindent, wanne die darüber gesworen bant. 

[1S\ ilem welle fruwe oder man slirbel une libes erben, daz ist des schult- » 
heisaen und sol er das behalten; obe ieman kummet, der kAnUiche maöhet, das er 
reht erbe ist, dem sol ers wider geben, bei 5cb der man oder die firAwa debeio 
selgerele gemäht, daz si>I Mi viirgang haben, bet ucli der vorgenante man ein 
elich w'ip und .slirbel der man, so wurt der frft wen daz drilleil und die zwcy teil dem 
schullbciszen. slirbel aber die fröwe, .su wurl dem manne zwe^leil und dem schult- » 
beisien das dritteil. 

[10] item die biecker börenl dem .scbulllieiszen an. 

item daz 1ms, dn das gerillte inne ist, daz höret einen schullheisz an und 
git man eime scliultbeiszen den zins von dem kelre, der under dem geribtc ist, und 
duz selbe bus sol öch ein schullheisze decken mit sime kosten, so es not lät. m 

0. 

Art. i — 20 =■ B I (s. dort die genügen Al>ic^i<;AuHgenj. 

[21] ilmn ein nndersehullhasa und sine botten und die andern aweae rihler 
und ir boiten, so die geawerrat vor dem rate, so sdtllent sik miteinander gon abe 
der pfaltsen in daz gerible oder wo ein oberster schullheisz hin wil -;r. 1 süllent as 
dem sweren, alle jor zu anlwiirlende, anzugrifTende und zfi \ülic!ide dielic und düpin 
und uBvertige lüte; den sullent nix ouch nochvolgeude sin, wo oder wie sü ex befia- 
dent. gHober wiae ao aälteit s6 oneb hy dem selben eyde dem sehiillheiaB oder 
dem nnderscbultbdfls antwnrten und färbringen grosse frefele und deine frefele, 
muinhe, unvcrlig g&t unde euch ander gQt, daz sich nieman undersAge; wo in daz «» 
fürkummel» so sAUenl sA darnoch stellen unde bekuobem von gerüits wegen. 
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[^;,^J wer es ouch das ein schultbeisz oder der slogwerler die hüuderu viur- 
botten anrflfle mit ine zft gonde, unverUge Ute t& vohende und anzAgrifliMide, 

welicher daz undcr io were, ez sige by naht oder by tage, des sällenl s& ime 
gehorsam sin also wol »hi- sine Ijotleii 

[ä3\ sü süllent oucli düii uad anegriUeu, waz dcz schuUheissen bollen dünt, su 
mau läte d6ten wil ; und so man eins hencken wU, so sAUent sü in ouch beliTen, die 
leiter an den galgen und barwider in besorgen und ulMbten und wider niderlossen. 

[24] wanne ouch ein schultlieiüx gol rihlcn oder twingen, so s^ülli-iil die botten 
uile sübcnc mit ime poii by dem ( vde, nuV/.c dnz er mit me zft rihlende het, es sige 
daunc, daz ez imc ein schullheisz erlijbcl euweg zu goude. 

[iii>\ wanne man ouch lAle döten wil oder sua an ircm libe scbedigen von 
geribls wegen, so s6Uent die boticn alle dar mitte gon unde dieseUten löte helObn 
haben und besorgen, unlzc daz man abe in gcrihlel und dem hencker in sine liende 
befolhen werdent und mit darvoii -/.i'i gondc, duz gcrililc sige danne vollebrohl. 

[SO] bümel man eiuü, su »olleul su die wellen und daz für zu werUea. 

[■^7] wil man l&te redem, so süllent sä die helfien ußnhten. blibenl s& lefaeuig 
uff dem rade, die faottiHk sAUent su alle sAbene beißen besoigen und beh&ten, nnlae 
daz sü geslerbcnl, oder wie lule Icbcnig blibent, abe den gerihl wart. 

[28] ein stogwerter sol dem hencker die iientscliölie geben. 

\20\ waz man anders koslca bodarü zu ribteude, daz sol ein vogl gen und sul 
es ouch dar achaffen; wanne ouch ein acbultbeisa gol twingen oder ribten, ao aol 
ein vogt do mitte gon und waz pfände danne do genomen werdent von geribtz 
wegen, die sol ein vogt nemen, so ez in ein schnllheisz beiszel und die pfanl 
tragen und anlwiirten, war si'i ein schultlieisz in beiszet tragen nnd iintwnrten. und 
weuue ein schulthcisz einen vugt hciszcl rihlcn, daz den lüleu gol an ircu lip oder 
an ir gelide, so ist ein vogl gebunden zft rihlende und nAt e und sol ouch dem 
faendcer Ionen. 

\30] item ein underköufler wurl swerende zfl dem ersten, daz er verkofle von 
gerihtz wegen nocb der sletle rebl und gewonheit, alse der stelle bv^ch slüt ane 
alle geverde und danlü daz beste zü lüude, alse er kan oder mag und hörl imc zu, 
das er verkftffe eygen nnde erbe und lebenig vihc, karche und wegene und waz 
soUehea geadürrea ist, von qrgen und von erbe wurt ime dn undeiUffer alhüne. und 
was alsus von varcndcm gQlc gefcllet, das wurt ime daz halbe und sinem gcmeincrm 
daz ander halb«;, und wo er ouch in ein busz wnrt geselzel z& bulcnde, die hüte 
ist sin ; unde welchem deone ie die häle eiiptulhen wurl, dem wurl ouch die hiilc 
und das h&tegelt und vw husrotea wegen, das verkAffiet die firfiwe und do von wurt 
ouoh dem onderkftuffer dar halbe nnderkAff und der frflwen der ander halbe, er sol 
ir ouch hclflcn usz und in tragen den husrot und waz man danne verkofTet von gcrihtz 
wegen, und «ol oucb lielflen halben zins tragen von den stellen, do man den husrot 
hin leil und do man m denne hin enpfilhel zü gchaitcude, und sol ouch der fröwcn 
helflbD gdHD nnde ycilust trageD, obe veraohit, veratolen oder verloren wnrde und 
ad oooli keu» ooe das ander Ininen husrot usstragen. sie sigent danne bede by 
einander und sft gegene oder ire botten von iren w^n. plant die in enpfolben 
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veident, die mögeDt sä wol nemen eins one daz ander und s&llenl die pAmI tragen 
in der ander kAfferin hu4B und sftllent ouch sagen, vor wdicfaon rihter die pkni 
denne enpfolhcii sind. sA s^enl ouch duz gell, das sA erl&senl, entwarfen den 

schuldener udiT dt-in sclmltlieisz nnvcr26genlicli. 

[31\ item es sol udt luder hirtu zu den oslern einen krauich geu dem überit s. 
schullheiaai gen. 

\3S\ item ein wurffeler, der ein wurffeler werden wil,* der aol k«nen wurflbl 

tuat'lu 1, < r hatic ilrmiL- cime 6hcrn SL-Iiiil(tieiscii 5 sul. den. geben; und sol ieder 
wurileler ulle wiltenalileu dem schullUeiszen 9 wurHel geben. 



2. Anfz^^MUigat §ief in Bvrggrafeit. m 

Ihr Aiif:riLhnungai k'") 'I'ii Hurifijrufcn sind MM« u i linUtklioiiai, Ilgy (Sir StA. VCG. lad 33) 
und Bgt (Sir. StA. VI)Ü. lad. Iii), trh/üttn; «OM htuU-n i«( der Orundttock mM gkidueitig um die 
JfiHe da Mcrndknfen JeMmitdtri$ ge»^rieben. beide haben dann »päter eine, rt»p ttrtMedene Fort' 
teiMmngin tTjvaen. 

Die Awfzeirhnuiuj Bgi tUiU auf itcha fatt gleichbrnten BerffomenUtreifen, die /rültfr der lAittgt ;■, 
nMCk OHeinander iftlicftet tamm. Sie n'iHi «m jemand, dem $it mM noch iutammettgemtht vorltufen, 
numeriert; jedenfaBi kamt man dk JlMfft^'l der tet^erten Jteiheirfitlfe nun 3UI oin 4m Nadtbtidi- 
Hkhem konttatiartn. 

Die Artikel tnid von sieei Ilüudru geschrieben ; die eine, A, fehärt der ertlen Jhd/te oder Mitte, 
die amdert, B, der »weiten HMfte des vtentOmtea Ju Mmm kr t i an. FügeaiemtJkH verMlIm aiA die 

ArtiM nach Platt und Ilawlxchrift. 

Xeitii 1: Oieileute ron A. Der Scbiußtntt von tbt Uax ein binggravv v<m B. 

* 3t Zimmerleute vott A Tkr tniter' Hmd »«/ enUvilfr ahri'nrhuillm «der ditt mar da» kttt« 

Stück einer JMIe; denn ea fchUn die Luther vmn ÄnmdifH ^ 

> 4 : Sekmitäe vom A. Obern «nmI witai ZMker cotM AiuiShem, 

» 6:n) Vidier, h) Kiifer, c) ZcAle; a—t 9om A. 4> 'ShfMfr wem B. Der ArtOd m'dtt aitf 
den tUUlmlen Zettel htnulter. 

> $:a) SMter e» SiA, h) SAwertfeger, e) Faßeieher, 4> AMcrvr; a-4 vom B. 

Die Auf-'irhiiiing ift auf :iri<lf in Utichform ZH-mmmengtlieflel» V ij irrhlnitrr in ffroR 4' r-on 3« 
rerschiedenen JJanden de* Ii. Jahrhundert» gesdu-teben. Blatt l—H bildet an Heft; ton Blatt ü und 10 
aini die kaeTe^endkrendm BUtter meggetOmiUe»; Blatt 11 «md 1» tm ap oodkren «AeAMMler. Van 
de» reritchicdenm SchreilH'ni kommen henmuler» vier i» Betracht, da ihre Hund in gr6.iiierr» Stiiden 
tu verJoHf^ iet. Ich beeeichne sie mit ABC D; ww Anhi mdtt tagdUirt, beseichn« *cA gemeinaam mit X. 

FVIgmdeimaßen verteitm <tt* di» eimihien AfHket nadk Ma t m md HauiKkr^: m 

BUttt ! • uher den Zoll . cm Ii 

» S»: Forleettung i vom B. 

» Yerkämat die Seigeremd» au Jtkaume» EAeriA «ad ft^fffwc X ; von C. 

* 3m: Sattler- und Makrrteht ; im X. Sekkßeatat* «M C. VetkSkuif du Stigeramt* «a 

Dumman Jagehemi von K, «0 

» 5 b ; SiitwertfegerretM ; von X. 

» 4": FortM'liunf/ : v^m X. SilihiP:ustd: rou D. 

* 41': Fa6*ieher, Qlutknecht, Oletht^; von D. 

■. I aW. • «il tia • Wirf attr/Mfirith», ekae Htttu dttrektuHrrirke» • wwdcik •. 
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ron A , r/i> Zimitrf übtr Eintettmif 
des Meitttrs nm C. 



8* ond b: (MeOnandU. 

6 0 . Forltetiunff, Aa4m§ «am Jb'MiiMcnweAl. 
6 1* : Fmitetatng. 
7*: FeHttUmi§. 

7 ■' . Fortstleung, Anfang vom ZuMHcrfeiilmAl. 
s .- Fori»^t%Mg. 

8^: ArlMlnHV, Airfiimg vom SekmkdirtdU 

• • .• Fortseteung 

9I> : Forttettung, Anfang vom MüUerrcvht, 
iOa; JWiMinMV, Jb^amg «am JDi/^rrwM. ( 

/O ■ Fortsetzuntj ; ron A. Die kttlen '> /.riUti ron Ii 
1/a . Schluß com Küfanreckl, Btcheretrecht i tott D. 
11^ s jBU dt» KS^tmtittm Jokmuia JeekeHn; «on X 

12*: Ufhrrschrift : dis ist daz ilaz ilo hörei 7.ti dem bqy ggme PMUhBllt ; «VW il> 

BataerkenntMs über de» KuferweutUrf l^uhien i von X, 
ab Ut leer. 

(V? riu/rj/iVn /. 'htF (hf.irUjiii Ilihiilr an so aeil nitscunutih'rijelegetien Stellen tciederkfhren. IM» 



andcri tich und gkühsaUg wird die Reütettfcige der Artikel im »ittenUidten der von Bgi aurform, 
woM m«i «mtiMRf , daß düit enim 8 BUUter de§gleiehen 11 und Ii ttrhtftet ahuL W«uk «ek iKmiIBcii 
10 tlnl\ Ii mit der l'ehfruhrift dis ist Jaz blüh »ir. 1 tcird, »mlann 5^8 <üs ä -.'S, 9 — tO eät 1—7 
folgen und diesen eich l—4al» 8-~U fortteuend antehUeßen, «o erhalte ick feij/ende Ordnung: 
BUM 1: Aatf^dtrift «qn Hmd A} (der Um Xmm «idicr vtnXhndkrkbtn). 
> 2-7 von A; ScMuß ton 7b vom B. 
» a—9<^ von B (ZcOe). 
U > 9^2I* »b-^n] von C und X. 

• ti" «MI D. 

• 19b «m X 

Ajmi'l ihmI bei vergleicltewkr H'-trui hlung der jttuäig von den spulereu Schreibern au tieu früheren 
SO Artikeln vorgmumtoenen Zutäteen erkäit man im weeenfUdten oudlt die dtnmologieehe Beiheitfolge der 
AMfeeiAa/nngen* 

Der Grundstock und da$ tuerH A'ieJeryeathriebetie gehört A; es folgt der Artikel über die ZöBe 
ron S, über da» Se^ieranU von C, SaMer und Mokr «om X. Nachdem dieser Ittste Artikel eingetragen 
icor, macMr C atk» I SiuoA ^mnh nig n 4Acr äk ^ntetim>g der Mtitter. Ertt spater unirdett die 
86 Satamgen After Sdueerifeger von X, Uter Faßtieher, Olütkneehte, OkUcnetfUe und Bedterar von D 
kkuuges(Arieben. 

Veber die Entstehtingseeit der Aufzeichnungen ge«ümm wir aue dieten «cAsf tunilchit für (' einen 
Terminua a quo : die auf 2 stehende Frnenmmg eine» Seigers datiert ron 1378. Diese Notiz ebenso 
teir die F.ini^etsungsurkunde des Seigers Jagehorne ton 1385 und der Bericht Uber den Eid des Küfer- 
40 meiiters JeckeUn ton 1383 sind teoW in den betreffenden Jahren gleichzeitig geschrieben. Die Art der 
Aifatntng vmd die Schrift deuten daraitf hin. 

Die Schreiber (/if?cr Notieen fahren sich in der ersten Per.'on ein. Da nun die betreffenden Stüdx 
von attderer Hand stammen als der tütrige Codex, ja sogar untereinander in der Uandechrift vers^ieden 
«M, M M et Uekot wArmMnHck, daß der Codex fOr dien FOtte gemtaermalien «U Ttgdhtek 
Vent hot 

Die Urkunde von 138ü steht unter den von C sunt Sattler- und MalerreclU geimuJUen Zututten, 
wt» itr van dar Band de» BtnlMgendin nater der B tmutu ng van C getogta» atrieh eelgit itt «w 
mach C in das Heft gekommen. Der tenninus ante qtiein für C ist also 13S5. 

A und B, iu denen C, wie gezeigt ist, selir oft Zutätte macht, sind also jedenfalls vor 1378 
«MdMitai, a» C-JHM und ZaaUat, dtHtttjOan dio AaUmmungm Oer Alflir whI iUbt Mteften 
»79 und 1988. B» filgl cftraHOinyMMA die RUtettung «fei* da» aehu ei^f iiganM : wir« dteic «hm 
Str. M 
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friihrr rnii/ilnuit'n (/firt^'r»!. »vj liiil'' '■• i' iri' uhi-niV. •'uih tmi- Xu^it' .'lienifikiiiif/ ühcr drtl 

Mtiaier gemacht: dU ober von U geschruhtu. Am jüngsten sind rite Au/zetchnwtgen rw D übrr 
Faßtidier, OftuineaMe, OfeftnecM* «nmI Betherer. 

Nun Mehl auf Blatt JV< liiutn itnn Brchi-rn rnhl rli i Kiil <lrs Ku f>-rmci^!fi '. den dieser hei seiner 
Eitutttvmg 1383 gaducoren luU. iv« i«t atUMMhuKn, daß k«mn eim der vorhergekemlm BUiter snr t 
2Wt (üeaer EimtragHng noch frei gewae» wäre, der SekreSber X «t fikr »ein» HeH* hemOa Mtte. Alto 
wird der früher gefundene temitnus ante quem ttoch um 3 Jaltrr 'nrüekverlegl 

Die Zuaätie von C und D und die Artäcd über Sattier, Maler und Schtcertfeger mnd demnaOt 
aiM der Zelt ton iSTH Dteemher 8S—1383 November 37. 

Weniger sicher läßt sirh der (Irnndslock der Aufzeichnungen datieren. Nach dem oben Ausge- to 
führUn ist Ä jeda^aO» tor 137S onfgaeicknet worden. Nack Bg III (die emMliiai AbaäUe der Airf- 
teidmtmg nnd eur ieteeren Oebtr$iAl fti Ar Auegabe von LXII dun ^mm aiert) »ind die Keiner 
noch mit den /iimmerleuten rereimgt; da» wMe auf eine Zeit vor 133i deuten; denn mit dirsem 
Jahre senden die Kistner einen eigenem Vertreter in den Rat, Ebento weiet die im Bg II nodb 
bettehende Vereinigung der Sekueter und Oerber mder ektem tkitler tmf eine Emtatehunftrett u 
der Verordnung ror t:iHS. Auch die*e beiden Handwerke haben im Rate seit Eintritt der Zünfte je . 
einen selbständigen Vertreter. Damit ist aber nicht anigestMoteen, rikiß die Anf Zeichnung de» 
Ütatuls nach diesem Termin stattgefunden hat : wteh 1.395 sind beide Handtrtrkr unter einem Meister 
vereinigt - 

Von den fteidrn vorliegenden Handschriften mir mM Bgi dax Exemplar, dtu die SSitifle, Bg% M 
daitjenige, welches der Burggraf hatte. Wir ersehen da« au« späteren Eintragungen : 

In Bga deutet die Biturizungsurkunde des Srigers -TrAannes Ederidt mit den Worten <do kih 

if !i .lolifiiis Eckerieb dem faszzieher da« segeranbnht • darauf, daß der Burggraf rifVeiiht sogar 
eiyciduttuiig diese Aofir gemacht hat. Andt die Eimeichnung des Schreibers von 2383 (Anmerkting sum 

KUftmekt) md (AnmtHmmg *tm SeigerrmM) teigt, Ali diettr im dt» Smggnfm XMumIm Mtmi. t» 

Vor allem deuten (iiuh die Eirdritun^sicorte des spiilrm ZusatzartiheU über den Zoll, über das Srhirert- 
feger- und FaßzieiterreclU darauf tun, daß Bg j in burggraßtchem Betitte uiar : scharf heben sie hervor, 
dßt dtr Burggraf ti'nftJ^'cftwr Btumltf ittf und duB ttimt Chrtcbttumt ur^ftitmißith htrrtäkrem mm 
Recht und ron der Freiheit, die ein Bischof in der Stadt hat .Auch ein in Bgi stehender Zwiachensats 
sum Bechererrechl betagt, daß dieses ton Bischof und Burggraf rrrltehett ist. Die Burger hatten wenig ao 
Iidtnut, «m dtei JUUUigi^biittttiMtHi» tu erinnem. 

In Bgi fehhn «'/^ diese Merkmale Ikigeijm tnrd in der Sull^rr nti-l Mider hctreffrndrn Auf- 
zeichnung von «ansern cren> «er toi ein meistcr under nns seUcn > gesprochen. Allerdings ist diese 
^MdradbiMKM mU de» betr^fmdem ArbOcd auA muA Bgt hdmAtrgtnmtiwn, Jkt eAet tt «M dttfibr 

spricht, daß Bg» dem Burggraf geliörte, so darf man irold annehmen, daß dtr ArUkd t Ut n t M der B 
iSunftroUe stand utul v-oh hier aus in da» burggrüßiche Heft übergegangen ist. 

FBr die in Sg^ und Bg§ gemtimamm fiMete itt bei dir Hermigabe Bgt tu Orumi» geUgt} He ct'it- 
gekhmmertrii Stellen sind, da »ie im Sgt unleaetVdi waren, uu» Sgt trgdmtt. Bei Ikikmg du Drude» 

steht Bgt links, Bgt rechts. 

I. OeUente. 

Diz siiit des burf^raveii roht. die (er liül von den olovlülen" : voti erst soUeiil si 
ding halten i(n des burgrajvcu hol au dem uchcsUen mjcntagc nach Liiserre frowen 
log der juugern und suUent do einen imbeia haben nnd eol der baigrave aelbe 
drille da essm; und ao man gissel, so sol man üne geben Tier unlae pfenninge und 

siillont doz Inges gorihle haben iu dez biirgraven lioF, und waz si dez lages iiber 
ein kümeul, duz sol daz jar steU- bliheii. ez ist t'cli also bar kunuMi. wer oloi hei «a 
veilc in dctu burgbanne inil der kleinen masscn. der .sinen einuug nihl enhel. dem 
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sol maD daz olei nemeu und sol fleh bessern nodi dem dinge, als das aolwerg vor 
dem baigraveu über ein kome ; und das oli» und die besserunge vdlel halbe dem 

hurgrnven und duz ander halbe dem anlwcrke. 



och ist es barkoinmen, wer einen gnnl/.eii 
einuug gewiunel, der gil dem anlwerke 
dr& pftint und drige üntre und winköf 
und den büucln ir rehl; die drige ünlse 
vallonl dem burcgmven der aber einen 
halben gewinnet, der gil sol. und 2'/» 
äol. und wiuk6f und den bülleln ir rehl ; 
and die S'/i ^1* wellet Ach dem bur- 



(")ch ist ez har komen, wer einen ganlzen 
> eiouug gewiunel. der gil dem uulwerku 

swei pAint und swe untie vir winkouf 

und den bullein ir reht. die zwo unlze 

vallenl dem burgravcn: der aber einen 

halben gewinnet, der gil ein pfunl und 
te ein unlze und wi[nkouf] und den bultelu 

ir rdit, und die uotae vdlel fleh dem 

bttijgniven. 

öch rac wirt ieiiiim Itessernde dem gerillte in dem jare, der einen halben eiuung 
• hei, der git zwo uuLze, der vallenl die halben dem burgraven und die andern 

M Laiben dem anlwcrke, bessert aber iemuu, der einen ganlzeu eiuung bei, do vallenl 
dem bargraven swo nnbte ; und umbe das uberige das atot an dem antwerke, das 
mag namen, wie vil ez wil. öcb ist es bar komen, daz daz aniwerg sol vor dem 
burgraven in sime ho ve niul niergenl anders, wenne und wie dicke si welleut in 
dem jarc, slahen duz olei ul den eil beide ul und abe. wer öch den einung gewinnet, 

w der sol zCi bant sweren au den heiligen gehorsam sin dem aolwerke und dem bur- 
graven als sine vordem, und in och rehl gerihte sft haltende, das anlvreijg sol floh 
jcrgelich umbe die vastnahl ir mes seyen, do dcz buigreven kneht zft gegeae ist. 
und sol man danni- pehc.n dem burgraven lünf Schillinge pfenninge. von dem 
eimerf, den daz autwerg hei von dem burgraven, suUenl alle, die iren eiuung hanl 

16 ulbl geben ; wer in anders brächet, ex si burger oder lanllulc, der gil von iedem 
senlener vierdenhalben pfenning ; der vallenl den knehten, die es embelent'* 
zwcnc pfeningc und die andern drie helbelinge dem burgraven. den sdben eimer 
sol der burgrave in aiine hove haben und behulen; und waz dran were zfi machende, 
daz sol daz anUverg machen, waz . man öch oleies mit dem selben eimer missel, 

*• daz sol nieman tbun wan die zwenc geswornen kneble dez antwerkcs und des 
bui]gravan, und die selben kadite anllent awecn an den heiUgen, dem burgraven 
sine Pfenninge getruwelicbe sü beballei i m d zil gebende und eimc zü ilmndc ata 
dera andern mit dem messende, waz ueli oder warumbe span würde ander Aom 
antwerke one slahen und slossen, daz suUeul si under ein ander ribten in de^ 

1» burgraven hof und niergent anders, der burgrave hei fleh mahl, wenne er wil, wie 
dicke und welen er wil, setzen sft meistere des anlwerkes, doch also das der sin 
rehl habe, den er setzet z& meistere, daz aniwerg sol öch jergelich dem buigraven 
ein pfönl wahsses geben und dem meistere ein halpf&nd zQ der lieblme.ssen. dirre 
dinge und anderre reble, obe keins vergessen were, sol der burgrave dem anlwerke 

M getruwelicbe sin bebolfen.' öch ist ez har komen, als manige enderunge gesohihet 

sUichw Etui, «ItvywKArMM. b. Bf, .«mbeiUnt-. e. Vm Ai«r Ot ••!■«•• «m dtmOn 
Band in Bft ki»nififll§t. 
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an oleie mit kouffe, als dicke sol man da/, oloi messen mit dt in «'iaxTe, iind sot von 
dem messende dem burpravt-n tirid den kiiehlcn ire reht behalten sin und sol 'V li 
kein olci anders wem noch cuplaheu wan rail dem cimere. isl* daz ein burgrave 
bi den oleylülca essen wü und iascl er bi in, .so gcnl sü imiue vier üntze; wil 
aber er oAt bi in essen, so gent sA imme fuoftsehen äntse. » 

Zutat» t» Bff^: die'' oleyfrftwen essent allewcgenl au dem aehesleu mendage 
stpumt» $. Donh Unser frAwentag der teste in des bnigrafen ßtof] eine supe und ein gebrotens 
und hanl die man uf den selben tag ding und in der bnrgrafe ein meisler. 



//. HiHdsüier und J>'cAuAmacAer. 

Dis siat die reht der riiitsuler und der schuchsuler : i« 

Von erst suleiil <\u: alitenian einen nieister kitten nh'.-r hoido iintwerg und sol 
der biircgravc in setzen und sul ic ein jar setzen fim.'n .scliücksulor und daz ander 
jar einen gerwer. 6ch ist cz also gelegen, der den eiuuog gewinnet oder der iu 
vArlnret, der gil ein pflünt; des wir! dem burgraven das dritteil, den hfisgenosaen 
das dritteil und den ebtewen daz ander drltleil, und umbe den, der in vürluret, 15 
do hanl die ehtewrr maht, ime gütlich zfl ihi^nde und zu entlil)ende lülzel odervil; 
wolt er aber dem gerihle niht gehorsam sin, so sol der Lurgrave selbe zu gerihle 
sitzen und sol die besserünge denne ucmeu nach dez gerihtes reht, und alse die 
ehtewer sprecbent, und das dritteil der besserftnge vellet dem bürgraven. es ist floh 
also har komen, so einre den andern bereden sol vor geribte, wer do verlftrrt» der m 
gil zu besscrunge drie amen wineR, und die zwene mügenl im die ehtewer vam 
lan, ob sie wellenl, ihm dritten niag uw iiii man viirn Inn ; und sol den die beide 
anlwerg drinken in dez burgravcu hof und sul man daz schste tuU wiues geben 
uf das hus des buigravra. weie Adi daz die ehtewer die swen amen niht varen 
woltcnt lassen, waz si dannc nement, es were lützel oder vii, das 80I vallen in ■> 
dem selben rchte, als da vor ist bescheiden von dem einen amen ; werc (Vh daz 
ieman kt-ime srhuchsuter schuldig hübe von ge-schühe, gienge it dannc zü eirae 
andern schuchsuler, wenne danue dem schucLsüler kuut gctcle gienre, deme er 
schnldig ist, umbe die selbe schfllde, so sol er ime uAmrae machen, er gelte e die 
schulden, breche daz kein schncbsulcr, der sol den einüug verlorn hau und sol dar ao 
zü guue sine schulden gelten; wenne och oih-r wie dicke ein icgelich knehl beider 
antwerke gediuget, der sol dem burgraven einen pfenning geben, und dar zü ein 
iegelich loukuchl an gerwerautwerg sol übte pienuiugc und ein lerknebl sebse geben 
yotmbtr lt. dem bnrggraven sft sante Martins naht, und ein gerwer kneht, der von erst sft 

dam antwerke dinget zü lerendc das antwerg, der git dric pfenninge, alsc schiere as 
er gedinget, unde der schucbsuter kuebt viere, es ist öcb also har komen, das der 

«ict — oaUa» m Bgt r«« B tugueiruitm. b, •«!{• — iMialari mm» C nifucMtttm. 
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meister aUeine alle besserange und alle ein&ngen isfl gewinne unde xfi vArläste 

behaltet), was voa eime diug vellel untzr> zii dem .mdcra, üne die kodttpfenntoge 
sullcnt flctu burgravpii allewegonl valleii, ala da vor liesilii-idcn isl. und zfl dem vor 
dinge {stc.') so suUent die daz gerihle be.silzeul, der siiil zwidfe, bieinander essen uudc 

& öcb da noch an dem andern tage einen yuibis, unde bi dcme jmbissc sol der bur- 
grave sin selbe dritte, ob er wü, und den koateo sol man n«nen von gemeinre 
besseruDgcn und von einungen, die der meislor dann« hei gehalleu. und wnz der 
incislcr daune hei über daz, oli der ljurgrave dez morgen iiihl do wil essen, du sol 
daz drilleil vallen dem bürgraven und den ehlewen dax, drilteii und den husgenossen 

10 daz drilteii; yssel er aber do, blibel danne ihl do über, daz sol man teilen Ach als 
da vor ist beacheiden; gebristet aber do, daz sol der meister verlegen, und sols da 
noch wider in nemen an den besserßugcn und einungen, die da noch vallent. alse 
dicke öch ein ahtenum w-rä L-esolzel, der sol den zwelfeu und dem hurgraven selbe 
drille geben einen dienest, und ein iegelich meister sol zü dem jare vier kappen 

» dem bürgraven, zwene zü sanl Martins nahl und die andern »zwenc z& der vastnaht, 
and iedem ahteman swene sft den selben zilen geben ; unde die sol «r och nemen 
von den selben be^erungen und einungeu. v^az spannes 6oh wAide von missewurhto 
der antwerke, da/ --n! mun niergent anders rihten wiiti vor dem burgraveo, und 
dirre dinge sol in ein burj^ravc beholfcn sin mit aller silier mahl. 

w Zusatz in Bg^ : die' schucUsüler und gerwer macheul allewegeut ein meislcr 

Ulfe aller heiligen tag. tiumw^wu 

III. Zimiiierhttle. 

IMz stnt die rehl, die ein burgrave het von den simherlüten : 

Von erst sol ieder zimberman, der sinen einung het, zwäschant pfingesten und 

«5 süniehleu goben und enlwurlen dem bürgraven in sinen hof sdis pfenninge und sol 
iu der burgrave dez lages geben zwei closter hi ' t und zwene sweigkese, die tragenl 
si, war si wellenl, und dar umbc baut si daz rehl. were daz imau blibe schuldig 
eime dmhnrman von sinbemdes wegen, dem schuldener sol nieman «üriEen, alle 
die wile er die sohulde schuldig wer«, do nadi so gime die schulde gdcundet würde ; 

la brec he das kein ambeniMin, der git z& besserunge einen pntsen einung dem 
anlwerle were oh daz mans züge vür den bürgraven, wurde er danne bessernde, 
der sol dem burj^raven aUe vil bessern, als daz autwerg danne erteilt, und under 
dw sdben beaserüngen sol k«in simberman venrirken das holts, das ein anderre 
het gekouflet, es si danne mit gins villen. der das holtz hat gakAffat. weie fioh daz 

» kein zimberman, der seinen einung nüt eidiet one des antweriEas viUe, wirkete in 
dem burgbanne, wemme oder wo ez were one an Unser vrowen werg und der stete 
werg, da sol dez bürgraven bolle vor gou und die zimberlüte noch und sol man in 
pfenden v&r iä» besserünge, und die besser&nge slot danne an dem antwerke. es ist 

'dw— tag» M» C M^ticArMlM. 
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Ach also kar kometi, daz dez auiwerkea meislcr sol weren ein jar und sol das 

anlwcrg eiiicu kiesen, won cz wil, aUe jar und sol in der burgravc setzen zü 
meislf-n' und tlor ineislere gil tlmn hnrprovcn fünf Schillinge und sol Ach keinre 
meislcr u<'idLii, er habe sincii iMimii^. ez isl i'ich also har komcn, wer sitien einung 
gewiuucl, der gil dem burgraven schs plenuiugc ; der in aber verlüret, der ist in • 
der besserungen in alle wis, als da vor ist bescheiden. w6rde kdn simbermaD 
von dez antwerfces wegen angesprochen, von weme daz «ere, der sol umbe die 
schulde niergenl anders ston zA rehle dau vor dem burgraven. würde «'ch 
gcliotl' ii keime vür den Ijurgraven. keine der nilil vür. der gil dem antwerkc zii 
bcsseriin^en sehs becher vul wines und dem l)ur;:riiven drie ; werc ez aber von «o 
clegedes wegeu, so sol er bessern, alse vU daz aulwerg danne erleilt, ez isl uch 
also her komen, daz ic der kistener, der bMer und bretto- olmei, sol mit dem 
antwerke öch aUe jar z& dem selben «il geben sehs phenninge dem buigraven. es 
isl ücli nlsü har komen, welre ein hus büwel luil eime überhange oder wo man z& 
bcsserüiigeii ilric Ircino slossel uf die ahnende, ez si alt oder nüwe, alse raaniger do »• 
sin Sünder Itrol issel und sinen sündern zins niniel, die zu dem hüse horenl oder 
dran haut, do gil iegelich dem burgraven ein pfünt pfetTcrs ; aber diz gebol bindet 
keinen von dem antwerke, der ime sdben ein htts bAwel oder bessert ime selben 
st\ behabende one alle geverde. 

Znsai* inlitf^: die' besserungen und den peti'er sol ein meister des unlwerges » 
ingewinnen und sammeln one alle geverde und vürzog und sd es dem bürgrofen 
entwichen bi sime aide, die^ zimberl&te machent alle jor ein meister uGTe sanlte 
stptaiAtr»». Hichelslag. 

JV. Sekmitie. 

Vit sint dez burgraven reht, die er hei von den smiden : « 

N'on ersl sol d.iz anlwcrfr kiesen unde weien uiil dez burgraven willen alle jar 
zu millelvaslen einen meisler, und sol der vor sinen eiuung haben, und sol der 
meister ein jar weren, und sol den meister der hurgrave setsen, unde sol danne 
daz aniweig sft ie der meislerscbaft geben dem burgraven ein pflknt pfenninge nnd 
jergeli(-h zft ohstern zwene lambes buche und zA der Uohtmessen zwei pf&nt wahsses ; m 
Salle aber er einen über des antwerkes willen, so ist man ime daz pfutil. die !ani!»es 
buche unde das wnhs dez jares nihl schuldig, und sol (»ch nicincr kein meister 
werden, wan der sinen einuug bei. wer och oder wie dicke ieman in dem burg- 
banne das aniwerg wurkete* der sinen einung niht enhel, dem sol man nemen 
alles das smide geschirre, das er vor ime hei, wie dicke ers Ibült. were Ach das » 
ieman, der sinen einung nihl enhelle. miwr ^xrriz,, daz smide sx^pi^ es wwe welre 
bände gesmide es were, veile bette in dem biirgi)anne, daz sol man ime nemen und 

». <die — ciilc- i,i Bgt tun amltifi- Haid i)i.iiHye/'vgt. b. <die — tag- nm HmU C. 
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suis dein burgravcn gehen und anlwftrton uiul suis der lu'hal)en, oh er wil. were 
öch daz ieman von smidondfs wcf^fu keime smide scliuldig hlihe und zu eime 
andern jare", wenne danne die schulde gekündet wurde gime vou dem nlLl^le^ dcz 
anlwQrkes, [so sol er dem schuldener niht sinideu, ub er die schulde vergiltelj; 

> blichet das kein smit, der 8ol gime sine schulde uf rihten. wer Ach sinen einung 
gewinnet von rfthen walde, der gil in des antwnrkes h&hsse zwei pfftnt und dem 
nniwerkc zweoe amen win s und der sinen halp rehl gewinnet, der git in die 
selbe buhsse ein pfiint uml dem anlwerke einen amen wines. und eins husgenossen 
sün, der hie geboru isl, gil hml Schillinge in die bühsse und einen halben omen 

»0 wines dem anlwerke. wirl der keiure bessernde au gerihle, daz für den burgraveu 
gezogen wirt der git dem burgraven xwfire a]s vil, als sin einung giliel. ez ist Adi 
also har komen, das der gUte zol sol dem bu^raven vallen und. s& disen dingen 
und z& andern dinge, die daz anlwerg sOnder het, sol in ein burgravc getr&weliehe 
sin beholfen. der burgravc sul ftch keinen, der inie l)essernde wirl. anders plenden 

16 noch vahen, wan daz er inie vürbnlel, daz er niht wirke, oh er ime sine hesscrunjrr 
uf gerihle; und die besseränge sol er Ihün, die dem anlwerke vellel bi der lagezil 
unde die dem burgraven vellet in den ahten tagen. 

Zusatf in Bg^ : die^ smide machent alle jor ein meister xfi halpliisten. 

V. Mülfer. 

m Dil ist das rekt, das ein burcgrave sA Strasburg het von den müllem : 

Ez ensul ddiein mAller keine möl Iiaben in dem han sft Strasburg, er enbahc 
dann sinen einung mit den mullern, ez sinl herren oder müller. und git ie die nu'il 
in dem burgban alle jar zü ohstern sehs pfeniiiuge den müllcrn, die ir einung hatit, 
und genl die müllcr zü den selben ohsteru eime burcgraveu vier unlze. wer über 
wider die aebs pfenninge isl, der der mAIn meiater isl, so sol sA dn burcgrave 

» helfen in gewinnen, da nach git ie die mül in den bui^ban drie beibringe sft 
emen. der wurt ein pfenning dem burcgraven und ein helbeling dem schenken. A-twi. 
swer der müller einung wil gewinnen, der in nie gewan, der gil eirae burcgraven 
zwcne Schillinge und den nmllern drillehalp plunt und zi'l irme gezcltc fünf srhiilinge. 
swer sinen einung verlürcl, wil in der wider lian, der gil eime burcgraven einen 

» acbilling von alter mit liehe, t&t vt das nAt, so mfta er zwene sdillUnge geben, 
swebe sinen einung verMret und wil er nAt bessern, so sol ein bun^ve sinen 
kndkl fAr schicken, und ganl die mAller nach, und nimel man ime daz mulisen, 
slossel er ein anders der, so bessert er zwirrent^: und also dicke er bessert, also 
dicke vallenl dem burcgraven zwene Schillinge, swer vrevell nnder den müllern, 

^ wörl er bessernde, daz ist eime burcgraven nun pfcnninge, aber mit liebe sehse 
und den müllern absehen, swer öch lokcnt, dez man in zft rede setzet, wurt der 

a. VuBmkl wtntkrifhtn UmU •glnge.'f h. •dic — fMien» tM Bai»4 C tufwirMtii. t. Bg% «twnmit*. 
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berel, der gil z& besscrÜDgc uue drie sibcu äcliillingc und würl dem burcgraven 
das drilteil ; wart ein müUer sft rede geseUet umbe oiisseroalD, der sol vor niemanne 
zft rehte stao dan vor eime burcgraven. 

Zuiai* t« Bff^ : den • müllem gU ein bnrgrofe ein meisler, wenne er «ü. 

VJ. Kvfer. s 

i)iz sinl der küfU-r rcht : 

Der ainen einung gewinnet, der gil sehstehalp achilling ; der werdent dem 
burcgraven ane vier fHknf scbilUnge, dem mdater aeha pbenninge und dem becherer 
meiater vier pfenninge. awenne ein geaog wirt A&r dei burcgraven hof, swer da 

vurlürel, der wellel sinen einung nf, und swer sich versüracl oder zu spnte komenl, 
der weitet nc)i sineii einunp uf und nius in wider fiewinnen, als da vorgcsrhriben 
slal. zwincLen den zweiu messen Uuüerre iröweu sul daz antwerg dem burcgraven 
sine vaz gehebe machen und Uaden, die er sft sinen reben bedarf, und sol der 
burcgrave geben reiffe und benl und allen gesäg darsA und essen und trinken und 
aol in dar umbe Ach beholffen sin, ob dekein b&sgenosse s& rede gesetiel wirt umbe u 
misscwurht vor dohcime andern gorihlc, daz cz wider für ir antwerg gezogen werde, 
so lial der liulh r meislor den zoll, der da vellet von den denninen b^men, von 
zübern, von kübeln, von eimern unde swaz under eime füder ist, von dem burcgraven 
unde nimel ie von zwentzigen eins** z& solle, und gil da von dem bischove alle 
wodie awenzig bechere und dem burcgraven sehs beober und süm jare dem t» 
adieniken Mnf und zwentag bAme. und gil der schenke des burcgraven frowe zü 
MriMrA der liehünea dn pfünt wahsaes. der meisler git dem burcgraven an dem obsler 
abende zwene lambes büche. swer sines rehles nül onlial, der sol iudcwendig dez 
burgbannes kein nöwc werg machen und malile er kein nüwc werg, daz niniel der 
burcgrave und ist ain, und nimel ime öch sin geschirre und ist daz der husge- « 
nossen, die mitte ime gent, und vertrinkent das, wie t6ra sA wdlmt. ' 

». idcD— wil- roa Hs»d Q ti(g*$tlintie». h. Jn Bf% i*l Alf ««• äitJtrtr Ututd timAoirifitrti 
syge burger odar mit». 



' Pf)i JUoff 11 ^ fintlft ftich foignider Eintrag : 
fftf In dem jorp do men zoltc von gottes gpbürte dnszcnt drijhuudert ahtng and 3 jor an dem so 

Mmmbtr Kl, fritage vor aant Andrea dage de» betlgMl xwelfbotten do wart kftffermeiBter Johannes Jeckelin Znbdan 
dochteiauw nad mror Ash mim li«mn nf den selben dag mb nht, die di« eime b M g g ro fa n sft 
gchfirenf md Seh den antwerlce tft liehfttende and sA behaltende und t& feite dAnde, alte Um alae 
er i'iiij^' Hilf ;iUi- )'.'VL'i'i.k' . sol flcli der solhi' kfiffer ir.o-tt r iiiiini' Ijprrcn ri II.- jor geben zwäschent 
den zweigen mesacii L'uacrre fioweu 3 unwe 1er»' fätlt>r, dif Uo Hiiit di-r isif.') mosspit lang und s&llent öct» 
gebabe ain and ift sant Martins naht 3 üb. Strazbnrger pfennige nnd zü ostem einen lambesbaeb, 
den besten, den man feil findet, und sol Ach dem becherer meister feile dAn und die mdsel geben 
daz er dem byschofe nnd &eb raime hcnen ir bechcr gebe, die in zfl gehArent. nnd sol min herre der 
bürggrofe tlcz keinen schaden liabeii item min bcrre mag «Vh ciiiei» kfiffer mcisicr setzen, wciino er 
wil und wie dicke er wil and Ach einen becherer meiater. was Ach ufsatze geschehe von der stette «u 



Dlgitlzed by Google 



ben BunnoRAP. 



Zusali in Bg^: der« küffermeisler gil (jch dem burggrofeu zu den uslern ein 
lambasbftdi uod 3 lib. den. und 3 lere nüwe f&der swiaehenl den sweien messen 
Unser Mwen, und gii Ach der do seiger meister ist dem burgrafsn Aeh drd üb. 

(Ich. und 3 lere nüwe ffider zwischenl den zweien messen Unser firöven und mn Ft^n>»*~ 
% Iniiiliesbuch zu oslern. iletn den kul!. iti <^\\ ein burgralTe einen meisler, wen er 
wii und wie dicke er wil ; und süUent ucii anders keinen meisler haben» deune den, 
den in der burgrullc git. 



viL zm«. 

Fiustai0 «Oll Bgi : Dix sinl die sAlIe, die sA dem burg;ravetftm horent und 
I* ime sint fAnoUen : 

Der flabs und das obes unde kirsen und trAbde : von eime fierlin flabses ein 

helbeling und ein rehl sac fol ein helbeling, und eine bürde, daz ist ewersite einsxes 
ein korb ein helbeling. und ein fihc geladen trubele och ein helbeling. von eime 
karrich fol obeisses ein pfenning. ein ander zol daz ist die segenssc'. gil ein heilbe- 
ling. ein ander zol daz ist der mülstein, git ein pfenning. ein ander zol daz sinl 
Schüsseln, daz hundert git xwo scfaässeln oder teller. ein ander zol daz ist klobe- 
kmcb, da git man von ftnf sdiillingen ein pfenning. ein ander sol das sint siboUen, 
da git man Ach von f\ünf Schillingen ein pfenning. ein ander sol sint setselinge und 

•. idcr — MMni» Bvti 9 tngtfllfl. L. •itcnt — zit» r»« ffand D «uf df nurktlfulgfiidn 
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wegen, die sAlluit eioan burggroieB keilt lehade txa. von dem, das ein kftffermeister dftn sol oder ein 
l>echorermeister von Iren Mnbahtea. 

Klienda Blatt 12^ : Dis ist daz bftcli, daz do liftrct zh dem luii <^;^t nvrii anib.ilit. 

H Jn • dem jore, do men zalt Ton gottea gebürt drüzeben hnudei-t and abtaig und tybeu jor ain »«; 
dem flnteg tat irät Margaretentng do erkaiitte meister and nt m SlnwlNug, die do w mal warent, 
mit tirt«il, daz die mtisel, dar as men teller nnd becher machcnt >> von zdbem and kübol nnd 
eimem, die da bar körnet in dis stat, daz die die 8Ü do bringgent sAHont geben den kftlTenneistci' 
TOn xwentzigen ein, or syge bni'j<P)' oder mit,' und sol der kfiffermeistpr geben des bisr.hof becher 

w in zm&e abtsig mdael nnd irme acbenken sin rebt, ober das das men eim biacbof geb alle wocben 
•in i«M^ dw lit alle «oebeB 90 beeheir nnd «im bnrgnibn 6 becher. und won es ein alt reht ist 
and kein zol do von, to ist die mcinnng gewesen, daz men einen bischof sines rehttcn nut 6ntweren 
•oL nnd was do ze mal in dem rate, do dis erteilet wart, die fier meister nnd ein aminemeister, her 
JtAMtt VOO Xaigaoog der jnng, her Johans Pfaffenlap der eltest, her Wetzzel Marsilins, her Abreht 

» Ifaaaae, und was ammmaiiter her Wilabelm Uetiget der jonge uod her QAts Wilnhelm ain vetter 
ood her Clans Meiger md lier Ctnti HAller die alteB ammemeitter nnd her Lienhart Sdralflieis, 
her Burkart von Mültilieini, Johans Schilt, Reinbolt HüfTeli der alt, ClftUB Derer, Claas Rtischman 
nnd sna vil ander erber Idtte, die och in dem rat woren von ritter nnd von knehten nnd von barger 
und TOB »tawk. oad lol auui oob dia ndMl geben, •■ si in der mm» oder nnrendig der nene, 

eo WOB kein m1 IiL 



e. Ditnr dfHM Üt eee andti fi- HtinJ <iU Mt thrigen. b. •machrnt — cimcrn» «ierfU^hriih» i 
•TCB — sÜMMTB» mit audtrtr Tintt. c. ler — aftti thtrgntkrithtn mit andtrtr TinU. 
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der karrkh ein pleauing, vier ref fol loches ul eiine karriche eiu {ifenning. ein ühe 
geladen ein wt, ein sdster vol' aoCes ein pfuuniug, swelre bände ez si. gl&lesol 
▼on f&nf schiUiiigen ein pfenning. von me huoderi keisses swene keise. von hundert 
eier swei eier. der robenzol ' : da git men von fünf Schillingen ein j^ienning. von 
dcme deinen slahelc da gil men von dusigen ein helbeling. von eime wagene mit t 
hefenen do gil ein wagen ein hafen. 

Fassuiiy ton By^ : Dis" sint di»» n-lil und der zol, die ein burggrai'e zu Strasz- 
burg bot in der alal zü Slra^zburg und als es von aller har kummen ist, also 
lange, das es nieman verdencket. und sint die reht dar kummen von der fHheit 
und reht, die ein bischof von Straasharg het in der atat zA StraasiNirg, und die lo 
reh^dn bnrggrafe haben sol. dm ein bischof von Slraszbtirg setzet in der slat. 

[/] Item zö dem ersten so p^it ein sacke mit ohesze V'j lielbeling, dnz do 
grün ist und 1 stendclin mit obesze 1 helbeling und 1 l)urdin kirsen 1 helbeling 
uue geverdo. und daz einre Ireil mit crlbcrn' 1 helbeling und 1 korp mil trübcl 
1 bdbalüig und ein vibe geladen mit obeaie oder mit trikbel 1 den. einen karrich u 
geladen mit obesie oder mit trübel 2 den. und ein sacke mit dArrer biren 1 den. 
und von kesten, daz in daz hislöme gehöret, von f&nf Schillinge wert 1 den. und 
von hundert kesen. do git '\-v/. hundert zwene kese one alle gevcrde.,* und ein 
hundert eyger git 2 eyger.^ und von gemeinem llalise und von gehecheltem hanfe, 
daz in daz bisläme gebi^rel, daz git pfunl zol. und do men nil mag geben kese «o 
noch eyger, so sol men nemen von 5 sol. 1 den. und von butlerliefen das adbe; 
und von rubem fiabae von einem vierling 1 den. und von alle, was das ist, von 
iedem sesler vol 1 den., waz in daz bist&me gehöret, der es köfl oder vcrköft, der 
do nil burger ist. und von kloblöch und von retich von fünf Schillingen 1 den. und von 
einem wagen mit scizelingen 2 den. und von eime karchen vol 2 den. und eine karcb m 
mil loche 1 den. und 1 karcbc mit ruben 1 den. und 1 vierteil zibol 1 den. und 
ein stücke damg&rtel* 1 helbeling und ein hundert kar '^ git zwei kar. ein hundert 
aobössel git swo sohüssel' und ein hundert scheren* git zwo Schoren und von 
kannea, von narten' und von fleschcn von fünf Schillinge 1 den. von hefen, d» 
daz bringet in diso slal oder der sü köffet uf mcrre schctzcn, von 5 sol. 1 den.. » 
und geschehe ein kftf von obesze von dürre oder von grünem obesze, waz darzö 
gehöret, daz ist der halbe zol. und töt er den köf hinne, so nimei er es garwe. 
tftt ers dasse, der den köf löt, und entwertet es aber bar in, so git es garwe zol; 
und ist er uf der vert und verköft sin gftt nnderwegen und so er kummet für die 
ehte und volget sinem gftt und sinen seoken nach, so git er vollen zol. und ein a» 
wagen mil befen git 1 gam hafen. und ein sensae gil l helbeling, wo' sü bar 
kommet. 

B. INiwr MM «w Ami A b. Ihr SWInMfiflniel iM imrA 4n FtrtilafafnieA flieftl imiA§Hfm 
umitf% umr atf itr IMm Smt». e. An X wl 4l»r|«MArielM. d. •«» — ItamC* eltf^ 



1 = *niolM* iMteP t Ffl. ABw» 137, 2. * Jk»^ * = Bm idi ri m m im tftritt. 
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[2\ d&'St in daz bislume gehurcl, duz gil alleä, oiic fiiufzehen dorfer liie dicssil 
Rines und xwei gensil Rmes;* und git ödi nit die von HAnftwe, was in wehsei in 
iram banne. kAffenl aber ti asswendig ires bsnnes uf merre aoheUen» so sint s6 

schuldig züi gende. die von Hageu5 genl 6ch k«nea mA und die von Zabern, die 
» do silzeul in der allen slat, die gcul öch keinen zol. 

(.?] und ein kammerraau, der git öch keinen zol ; und hei er ein wip, die ein 
kaiuerfrö ist, so genl sie beide keinen zol. ist aber der mau uil ein kammcnnan 
und die M ist ein kammerwip. so gil der mau die xwo zal des Zolles, uud ist der 
man ein kammerman und die M nit ein kammerwip, so geni sA das dirteil des 
w soQes von dem, das in do wehsei.* kftffent aber s& Jcduireleige g&t, das sAllenl s& 
yersollen. dise vorgeschriben gAl gftnl an, die do nil burger sint. 

(/] PS ist Äch also harkummcn, wer einem biirggrafcn verzollet, der sol das 
nit anderwerbe verzollen, weder in dem zolkelre noch niergent anders, er bewende 
es denoe höher, denne er erloset habe, daz er verzollet hei dem burggrafen. 
u [5] wer uu dem burggraieu verzollen sol, wer der were, enpfürte er ime den 
sol, wanne man in begriifen mJUite, so mag in der burggrafe oder ain vdÜi» sA 
rede aetsen, das er 30 sol. verbrochen habe. 

[6] was nu von obease genant ist, das gil disen zol in demselben reht. 
[7] und Iiel Ach ein burger' gemeine mit eime fremden man, der sol es für- 
•0 bringen des burggrafen zoUer;* und obe er es n&l delle, so mag in ein burggrafe 
z& rede siMzen. 

[8] und Sül öch des burggrafen zoller den frenieden biloii bctiilHU und behoUen 
sin, obc in unser burger wider rehl wollenl liju und Ireugcn. er mag in öch ver- 
treten« obe under in mns dem andern unreht deUe uf ein rehte. unts das sA Aberein 
" knniment. und obe sA At schuldig werent und das geribtet wArde, so mag der loller 
sA led% sagen. 

[0] dos burggrafen aoller mag Ach die schiflAte oder wer sü werent, zö rede 
setzen, die gut us oder in fllrent,* das nit versoUet were in der besserunge, als do 

vorgeschriben stäl. 

M [lOi men sol öch des burggrafen worlzeicheu cupl'ahen vou den rehlen, die do 
forgesdhriben atlnt. das ist reht und ist also von aller harkummen. und alle jare 
sA aant Uibana tage so gat der zol osz und abe. m. 

[ii] und der adler in dem sollekelre der sol keinen sol nemen von geheohdlem 
flahae und von hanfe, das in das bistüme gehöret.^ item ein vierteil nusse gil 

m einem burggrafen 1 den. one alle geverde, daz sAUent die oleknebt sweren alle jare,^ 

•. K«» dtruUt» ütai mit titdmr TuUt iittfytteM§tiM flte «burggniki. fa. hUrMck gutriekt» 
•■iMm mUivi. 



I 6-ie tind aufgczalül ZoUbuch Zi VIII, 6. « Vgl. ZolUmch Zi VIII, 5. » V^. ZoUbuch Zi 
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einem hurggrufcn, culwürleu äiuem zoller, waz su du inesxeiU, daz sü daz einem 
burggrafen soU«ii 80l. ' 

[12] wer öoh den aol bei von einem burggrafen, was er do von git, es si 
l&lsel oder vil, daz sol er geben sft den viere fronfasten und entwürlen one allen 

verzog z& ie der froufaslcii daz vierieil onc alle geverde. » 

\I't] und ie der mülslein gil iVh /.olle 1 den. und waz von stalirls isl, daz git 
i)ch zol eiuu- ltnrg^raf«^n. item ' wn/. pnrnps in daz bistumc geht>ret und har in 
kummet zA iiierckol, daz gil eiaie burggraten zol von ie 5 sol. 1 den.' 

und dirre vorgeschriben rdile die ein burggrafe Lei, die bei er von eime 
bischofe. und sol ein biscbof in dar uf scbirmen und dn obenoller, dax ein buig- »• 
grafe bi dem rebten blibe. 

y/JI. Üaiger. 

JVwr in Bg^: 

Ilem^ SO sint dis die reht, die ein scgcr hei von einem burgrofen : 
und daz ymme werden sol 8 pcscliirrc, ilt u man sprichel winmesz, die lihel er 
und ist der zins sin. und zu iedor fronelaslen ' so sol man die raesz scgen, daz 
sinl win mesz uud salmcs'^ und mes, die dem glich siol. ein all geschirre gil 
2 den., als did» ez Icumet z& segende, ein nuvro' halp fierteil git 2 den. mn 
nuwe becber fU git 2 den. und was Ander dem becher ist, do git iegdidies ein 
Pfenning und ein omzubcr in daz lant git 1 8oI. und wer ein geschirre vcrköfTel, m 
das an dem hriefe stol, do sol der seger meister hy sin und jenre, der ez köflTct, 
der gil dem seger 1 sol. den. und so! Ticli kein anderrunge* dün, jenrfi sy denne 
zögegene, der daz geschirre in dem briefe hei wol der daz rebl m dem briefe hei 
{sie!) und stcb verqpricbet gegen dem scgcrmeister, das er wol waren mag, ao er es 
hwaet. und iegetieh aegermeisier der 8w«rl dem burgrofen an den beüigen, sin a» 
rebt x& bebaltendc und z& bchabende und ymme sinen sins sft gende sA den stten, 
als ex veUet one alle geverde, als verre als er mag. * 

«. Fm Kit hi» um SeUmtt gUieHtr BmU ättr mit »niirtr Ti»H fuftwlnilm. b. JHmtr Artikel 

ron ILt.iJ C. c. Su IN der Vorlagt. VitlUUkt . irfn» AI' •nllBM»? 4. »(MOlirre glti 

gutricluH. 6. So kern jitrt für gntrickiMt «werun^joi. * M 



1 Ueber Nuss- und OeltoU egl. StR. 1, 4S. * F^t. ZotOmeh III, 1. • Vgl ZUlbuch Zi 
VI, 10 und VII, 3. « Vor duM'm Artikel Hb» dtu ft^feroMMtf MtM M» imdbm Smi O 
gathrieben, tUum aber ausgeitridieH, /(tlgendet : 
m$ In ^Imb iar de man srite Ton göli gebdrt drdtsehwihniidBrt jor ajbaatug vaA »hto jor aa d«m 

Dm mi m HS. nchesien t!innlpi ?'.'t<'p vor dem winaht dage do loch ich Johans Eckerich dem faszziclier d;iz seger 36 

anbahl, nnU do von sol er gehen alle jor af daz selbe sil 3 >]| lib. den. einun bargrofon and 
FebTMar » — zwÜBchent den zwein messen UiiHi-r fröwen drü niiwa fMwigS ftv dw IDOaaau Iwg, dk gtÜMlM ainti «ad 
MiirM lt. slk den oatem einen Umbe« bacb, der do gftt itt 

Äitf Seite 5« trägt eine eoHtt iweW rw i a a iiiW Hd ig Saud auf im leer feNMMMn fcMoi IMMai 
unmitftlbar unUr den Zusälzi-n von C cii 'Sotllrr uiui Malcr^ ein 4^ 

In dem jore do men zalte von gotz gebärte daszcnt drnhtuidert ahUig und 5 jor an dem friisge, 
do der hindersto appaloa W&z sft dem Qrfinen werde, do Icch min berre her Jobannes von Miilhim 
der buggnfe dai ae|w «abaht, das da votnols bette £ckerieh der faaiieber, DmaaMui Jafehorae, 
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IX. 6'attler md Maler. 
Dis* iat der salleler und der mouler relit: 

Wer under in abc dem andern klaget, vuii welrc liaude sacheii daz isl, würl 
der nndiT in nit geriiilet und küramel für ein burcgrafen, alsc dicke er bessernde 

i würl, alse dicke git er driszicg .schiiliiipc cimc burcgrafen und süllcnt eime burc- 
grafen alle jar ein imbes geben, der .sin ercn und unscrn eren wol an slat, und soi 
er em mdster niider uns setzen, wen er wil, der ein schilter isl. isl ouch daz einer 
irs weroke« har in bringet sft fItirkcNiffettde, der nit den einung hei, wo a6 das 
befindeot in dem bArogiban, do solient $& des burcgrafen kndit ein mtt in nemen 

w unde sullent es imme nemen und süUent es in eins burcgrafen houf tragen, was 
ein antwercg ein burc|,'rafen hoisel fürbciton und er daz fürhtitot, alse dicke der 
daz bricbet, dem es fürblxilten wiirt, alse dicke gil er ein feirduncg silbers und 
dem meisster ein üutze und den husgenoussen ein scUilliucg; wer abc dem andern 
klaget von den huagenoaaen, wärt das gerichtet, e es f&r dn burcgrafen k&mmet, 

Ii so aol men dem bArografen nit schuldicg sin. 

Zu^tU «K Bff^ : ilem * den imbes, den die moller dem hurggrofen grat, der 

gevellet allewegenl in der wuchen umbe sante Murgreden lag. ilctn und git in floh 
ein burgrafe ein meister, wen er wil und wie dicke er wU, der ein schilter ist. 

X. Sekwert/eger, 

m Fwmmg «o» Bgx • ^ ist der swertfeger reht: 

Das ein burqjrafe aol ein meisster under in setaen. wein er wil. ist ouoh daz er 
oder sin sftn riller werdenl, dem süllent sü ein segen swcrl geben, isl oucli daz 
einer sin einung ban sol oder in fürlüret und in wider limi sol, der git eime 
burcgrafen zwei pfüinl und wer daz einer ein scbefler eiuung fürlüret, der gil ein 

» pfunt. 

Fassung von Bg^: Dis sint die reht, die ein burcgreve ze Slrazburg hat von 
der swertvegar und von der sperschflfler ambaht unde die reht dar rArent vmi 
einem biaohofo ae Strasburg: 

a. iZlMr IryiiMi •» Bf\ iw jingtrt Biatd B. /«* Bfx tckruti tme lukre H»nd tlt <iie <itn Test 
m IwelrMM Ut •*«>.• »üt nttdw mi ndu oAt wtllm Ifta». VMhkit Uti^.$Uh di**t Atvtte- 

rv«g auf iit Weigenmf «Utt Mritn M$M Btttütftf, wr im Bmrffrafin m truUnua. Utk. 
von I37C Of$. iO. Vgl. ÜB. V, b. »iMn — lit» tm Smt C HyndtnUM. 



der do geseaMU ist in der alten Kiubßiigabscn ein k&ffer, in die vvi-izc .Uso hie nach gescriben ilot, 
die ist ain du ttt toi geb«n myme herren dem barggreven zwiischent dou zweygen messen Unsenc 
s ftMMB CM din VNBOg 3 lib. d«a, und 3 nAwe flkdwr dar mmun lug, die do gebeba sint. nitd dem 
fidate in hnn Im A wimMM 5 nl. im. und aqa* hmtn aa dtn oitarobMid« 1 lanbai- 
taeh, dar do gat iit 
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Item zA dem crsleo so sol ein ieglich burcgrave der denne ist» in einen meister 
geben und seilen, weihen er wil, wen er wil und wie dicke er wil. unde sAIleni 

ucli sü geliursam sin einem burcgraven,* sin reht sft sprechende in sime hob und 
zu sinn' pcriiil«' zii gonde, waz daz anlwerg one gol. wer es <jch daz der burcgrave 
oder sinre muf einrr riller wurden, so süllcul su iinc eiu segen swerl geben, wer & 
es öcb, daz ir einre siueu eiuuug enptolien wolle, der in nie gewann, den sol eiu 
meisler der swerlveger eupfohen unde sol der geben öiea busgenosmk dm tniwerckes 
ein pAinl und dem burcgraven swey pfunt Strasbmger pfenninge. wil aber einie* 
ein spersehMter «nong enpfohen. der sol dem bun^raven geben ein pftmt und den 
husgenoszen zcheu scliillinge. wer öcb daz einre swerlveger einung verlüre unde lo 
woll in gerne wider iiabeu, so >»\ vr m'cbfii ilfm burcgraven zwoy pfunl und dem 
aulwercke ein pfunt der vorgeiiuiiteu pleuumge. verlür aber einre der schöfler 
eiuuug, weil er denne in wider haben, so sol er geben dem burcgraven ein pfunl 
und den fauagenosKn sehen Schillinge, geschehe es Ach, das ieman in der atat le 
Strasburg oder in dem burgbanne kein gemäht swert veile tr&ge oder holte, wo das u 
were, der sins einunges nül enhelte, das stA ime ein meisler des anlwerckes 
verkünden, daz er es underwepen losze. wil aber er dos mit lün, do sol der meister 
des burcgrdfen bolle inil iiiir in iiiiiien und sol iine die swert nemaieu und so) sü 
einem burcgraven uutwurtcn, der mug do uiiUe luu, waz er wil, es wer deime, daz 
einre tin swert verkASto wolte umb sin aerunge ain notdurft one alle gevwde. ea.ad to 
Adk nn ieglich awerlvegermeister, der ain einnog hei, einen gedingten lookn^t and ein 
lerknehl haben und nüt me one urlob des burcgraven und des anlwerckes. es sol 
öcb keinre der sin einung bei, keinen bang zü wercke setzen, er liebe denne den 
husgenoszen ein vierteil hugewines. es sullenl uch die swerlveger, die iren einung 
haul und husgenoszen siul, alle jur <m dem ziuslage noch dem meigelage dem a& 
burcgraven aelbe dirte ein imbia geben, der ainen eren und irm eren wd anatet 
mit fleiaohe, viachen und anderre kost, so dar sü gehftret oder sdllent aber mit ime 
!iUiereinkomen. es sol öch eiu ieglich swertvegermeister bi rinem eyde dem boro- 
graven sinen zol samcn, der do vellcl von den speren oder sclu'jncn, sü sygent 
klein oder groz ungeverliche. und ist der zol : von ic dem liuuderle sperst lu'fle ao 
oder Stangen viere, unde sol den zol geben wer der ist, er si burger oder lautman 
oder die awerlv^er seUter, die do qper kftffent; alse ist es her kamen, unde sol öch 
der meisler dem burcgraven den aol aulwArlen In d«r tageiit one alle gererde. wer Ach 
daz ir keinre kdnen aol enpflürte. ven'isserle oder verköiVe, das ad der meister dem 
burcgraven verkünden unverzögenliche, daz es ime verbessert werde, es isl uch also k 
herkoraen, welre sin einung lial an swerlen oder an speren, unde kummet ein hus- 
gcnosze zu eim andern husgenoszen und spricbel : ich wil minen teil daran haben, 
e daz denne ginre sin hinderslen pfenning bexalt, so sol er ime sinen teil dar an 
gdwn, es wera von aweilen oder von speren; und dele er des nAt, ao aol er es 
bessern mit sime eiwiiige dem borcgraven und dem antwereka. ea iM flcfli also bar «» 
•komen, wenne dna hnagenossen a6n sin dnnng gewinnet, so sol er tan. faalbeii 

■. FoW, >'«/. •gehoTsaiB sin>. b. F«rl. rty. •eiar««. 
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einung zft stüre haben, os ist öch also herkummen. wenne ein Icrknchl sine vier 
jor uz gcdienel und sprirliol doniip der meister, er liab inie wol gedienel und wil 
er denne sin einung gewinnen, so sol er den halben einnng zft slure hal»en. es sol 
Ach kein husgenosze weder awert vegea noch sper bestoszen iisaewendig sins hasea 
» 006 nrlop eins burogravcn und des meiaters. wer das breche, der bessert in alle 
wise, all do vorgescbriben stat. 

item «den swertfegem gil ein bnrgraflSe einen meister» wen er wü und wi dicke 
er wil. 

XI. Fttsnieier; EollknedUe. 

M . Fnjsmn^ von Bt/^ . Dis ist der fas/ielior rehl : 

Waz wine ein bürcgrafe hct zü ziehende von saule Michelstage üntze sant 
ThAmans tage, die sol men imnie sieben ane «n schaden und eime btschofe und 
sol in oudi dn meissler geben. 

ßassunp von Bg^ . Item ^ dis ist der vassieher reht, die sA banl von eime hisdufe 

u und von eime burgraflen : 

Zü dem ersten so süllcnt su t niie hisr hof ziehen und ubelegcn in der stal sinen 
win von sant Michels dag unlz zu äuni Thomas dag und süllent öch einem burgraiTen stfUfmü^,- *» - 
sinen win, der jme wessei allen neben und abdegen one sinen schaden von sant '^^'^ 
Michels dag unts sft sant Thoman lag. der burggraffe, der denne ist, der sol (Ich 

>* den vassiehem einen ineister geben, wen er wil, der sin emung het. 

item so die glötkneht, die den glille zol samracnl einen burgraflen, der sint 
zwene die do gesworn hant, den glutezol zu samenendc dem burgrafTen und in yme 
getrCiweliche z& behaltende und zi^ behiütende, und so sü die büs^e briugent 
halp vaslen, so gyt ein burggratrc iedem kneht 2 sol den. z& fürlrlDckende. 

» item die kndite, die dnem bnrgraffen den oleyiol samment, dw aint swene die 
do geiwoni hant, dem burgraffen den oleyzol sft samanende and in yme getr&we- 
liche zü behaltende und zü beh&tende und z& samenende, und wer es. daz ieman 
den zol cnpfRrte und mit engebe, daz sullent sii unfi'irzftgenluh t ineui burgron'eii 
lürbringen. und wenn die kneht kummcnt und die büsse bringeut in der vaslen und 
sü der burgrail'e uf d&t, so gyt er iedem knchl ein sol. den. zh fiürtrüukeude. 

ÄII. ßeckerer. 

Fassung von Bg^ : Dis ist der becherer rebl : 

Zft der lechtemes gent sü eime burcgrafcn ein pfünt wasses, und wer sin einung F*nmr t. 
gewinel, der git lünf Schillinge; ist aber daz er eins husgenoussen sftn ist, so gil 
u er dirtdenhalben schilliucg, und welre husgeuosse ein knebl gewinel, und alse 
nwnigen er gewinel and alse dicke er ein kneht gewinet, alse dioke git er ftnf 
sdbillinge. und war beoher in dem burcgban feile treil und des einung es nit enbel, 

a. Van Hand Ü tujurhiitbt», b. Bi» skm Hfhiiiss llaud Ü. Flerkttg itt tun andertr U«ud älri'- 

ftitimlt» «dar tmMMr nht iM wdlm tAn*. 
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die sülleul äu uemeii mit eius burcgidleu kuelile und süllcut .sä in eins burcgraieu 
lionf tragen, ial oaoh du einor beeher madiel in dsm burgbau. der ^na «iaAngee 
nil enhet, die becber sAUent sü imme nemen mil eins burcgrefen knehte und alles 

sin geschirre und süllent es tragen in eins burcgrafen houf, so gil eins bisehodes 

beclierer alle woeclic eimc burcgrafen selics beeher. ■ a 
Fassung ton Bg^ : Hera dis ist der Ix-cVicrer relil : 

Zft der liehlmesse genl sü einem burgralFen ein pfunl wasses, und wer siu 
einung gewincl, der gyt einem burgralleu ü sol. den., und ist es aber, das er eines 
hosgenooen sun ist, so gvt er 2 '/t 3ol.. und welich busgenosie dnen kneht gewinnet 
und als menigen er gewinnet und als dicice er einen kneht gewinnet, als dicke gyt m 
er einem burgraOen 5 sol.. und die beclierer hanl ftcli daz relil von einem hyscbuf 
und von einem burgrafTen, wer beclier in dem hurgliaime viel treit oder machet oder 
fürkofTet, der sines cinunges nül enhi t, dem sol man die beeher nemmen mit eines 
burgrafTen knchl und süUenl sü in eins burgraüen hufc Iragen und alles daz geschirre. 
das jener bet, der die beeher machet oder schindelteller. und aUlenl ea allea anl> u 
würfen einem buigraffen in ainen bofe und do von mftssent sA gen die becherer; und 
mit nammen der eins bysdiofes becherer ist, der git einem byschofe sin beclier aUe 
Wochen, nls es harkummen ist, und gyl einem hurgraffen alle wochen (5 beclier. 

Item ein burgrafle gyl Ocb den becherer einen meister, wenne er wil und wie 
dicke er wil. » 



'i. Aufieichnuugm über den Zoll. 

Bit SUMmmiimhmg tibtr dm ZoBkeBer und seine Beamten liegt uns DtOttüniig in neei dttcrrn 
BmäMiif^len vor, einfdne AbBchnitte des Weittwns finden <üA auch omßerdem. 

Jkm ntuhfolgaulen DruiJ: der Codex Z\ ru Grunde ffelegl. Derselbe tcird im Strnßhurofr 
Besirktarchiv eub Q 310 au/bewahrt. Er besteht aus 10 Pergamenthlättem in Folio, die fett in Uder- & 
IttttoftHt Bobiliffiln tnjfibmidtn tind- Bat nsif dtr Jbtßtnttitt dtt Snribundn mfj/ilUbttf Pttftmunt' 
streifen trägt die von einer llnnd (lr< 1' .Jahrhnn'Jcrt^ nc:eichnct>- Aufschrift tSallmcht. Die innere 
Stite dtr beiden Deckel ist mit ewei Ftrgamenturkunden von 1376 Segtmber 27 mnd 13177 Agtü 6 
«t«iliM. Der Otdm tW mMm gia^Hebm Der grBßU mt der Aa^vMmmmgm firfii— tf tkm 
Hand der sechziger oder siehciticr Jahre des 14 Jtihrhunderts (A), ein zweiter SekrtAlt (S) itl ap 
fflr^rfiSfitif) oder wenig npüter. hef.cnulers in der Aufstellung <h'r T.ehntträger-JAste, thätig gewesen; 
hte und da hat er in das von A Verfaßte einkorrigiert. Von spateren Bänden des 15. JahrhunderU 
linwiiw §irtiige SiudUe. Bit dtr ^ r mttgä b t tütd die «jnMiMii jUmühAI« tmr tttiam JUibertkkt 
mit T—XIJI nwneriert. 

Easidtchrift Zt lieg^ im Stadtaniiiv VDO. lad. 109. Es ist ein i^rgamentfteft tn (^rt von a& 
SO BUUem. 14 ift hiervon «Mthdlm die «mer Bmi dtt 18. Jäkikmiirtt angefertigU Abtchhft 
dei Salbuchs und ältt Witd e rt K img 4tr ttrtUe im Tat etitktthmin Artiktt «Air dt§ Mimmtr, jtMs 

im f tilgender Ordnung : 

Din ist, das die Baltim^ttw jerlich Bweren sälleot eime zoUer ao dem zolle zü Strazbarg ; 
Mrihr mU äs 1—7; B fOM. Dmm MX INt tine 41» ivkt nd dte fabot, «• Ida Mob- « 

gMchribon stonf, <?if aVo <V\p !>weron s^illent sfpfp rft haltende eime zoller, die daz snltz 7.5 mcTcVode 
vcyle bant und verkoafTeiit mit der kleinen masze; tceiter wie Zt IX C 1—10 mit einem dort unter 

a. Vor/. tsM Unem <gn>. b. «ItaB — wil* «m JIm> gtsieU» Bend D. 
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<Im FarwnlM tm Art » gBgdbenm Zumil g puni g nifi hm . Der eben bei einem FerpiMA wtit Zt IX B 

fallende Artikel 8 erscJichU jetzt hier al» Artikel 12. Dann heißt ei : diss ist, wie man die ahteil and 
die kleinen mawan dM Mlts«a nyan aol mit d«iu körne, als hie nachgeschriben atot, and aint diik 
dfo körn, do ndtto tum ün atthtdl Mfen aol; weiter wie Zi IX A i—9. 
» Eine Abschrift dee U. JtMnmiert» 9m Zt findet m(ik in 4tm entf dem auOtmdiAi Uzenden 

Fm den nur ettueine Teiie von Zi entfutltenikn Uandackri/ten iteniie tch cu<r»t (üir. ISeiA. 
O 369)} m/ Bifiet § e $ ek ri^ . Eki* UMeredtrift von 14U Septemiher 8 beetigt, ddt die vareiaenie 

Orilituition v<m Kicolmi.i llrrtUn hfsrhiiiirrn ist. Jni Wexetitlicfu-ii r/iiht die Handschrift die in Zt VI 
10 mthaUenen Paragraphen^ doch eimi äiete dort gegen vielfach gehirsi. Aue der in Zi koneegwate» 

Weißutmmg derjenigen StOen ant Zt, «Mfel« die JMängigkeit da ZoBere mm Bitdtef dohunentiertn, 

läßt McA schließen, daß das ureprwngliche, 1314 virfaßtc Statut in einer Zeit, in teeldtcr der ZoO der 

Stadt verkauf l war. entsprethend umge.ttaltet wurde : das itt Mum crrtCW Maie i3S8 der FtM. Zt Hegt 

also in seiner ursprünglicitett Fassung tcohl frtüwr als Zi. 
M WeHtr Jkatm wir emeh ^ in Zt IK A—C «nOaUenen Stod» im eintr mit Zi «w* Acrt^^Keft der 

Gruppierung v',- reinstimmenden auf Papier geetMebemen Avfseidtmmg oM der ersten Bä^fte dee 

14. Jahrhunderts (S»r. fiU. VDG. lad. 104). 

BetSgliA du IbwektMun «M einige ausfühetiekere Notisen, abeekon aw der Ifiederedirift naek 

dem 15. Jahrhundert angehören, zu Z X in Aimerkmig gegeben (Str. BeiA. G 309). Endlich sind 
» Listen der Lehnsleute, die fast durchteeg andere Namen aufieeieen, aie sie Zj XI und XIIJ kennt, aus 

dem bischöflichen Lehnecodex Str. BesA. G 377 (vgl. Einigung tum SeJmt thei ßenweistum) in Anmerkung 

gegeben. Wie eekan amt dem O e ie^ e n henorgOU, iet Zt OmnAam keim «MkeAKete neue Ood^leierwng, 

Wrffm «MS r^erschieileiirn länget fertigen St>ic1;cn ^usammengmchriefien 

Für eine chronologische Fixienug derselben läßt sich nicht bei allen Sicherheit gewintten. Wenn 
n wir die datierten Abedimtte eunOAet henmegreifen, eo findet sieh alt ditetter Beetanätea eine in IX A 
inserierte Urkunde über das Saigen der Salzgenuiße von 1270 August 25 ; IX C gitbt ein Vidimus 
einee 1314 Atignet 31 verfaßten Statuts. Beide Urkunden werden 1338 August HS dem dereeitigen Stadt- 
m ei a t er SMlMil Sweater vonjckgt Wir dürfen wehl amiAmen, daß dae uotaAtn beiden etn^oMbeMf 
dts daltierten Bestandteile inhaltlich ergä»uende Stück IX U danuds ctnlifmert ist. Die VeremUusmig 
U dieser Hecht sauf eeichnuiuj bot wohl der Verkaufsakt, durcli wichen 13-38 Ju»»' der bieher VOn den 
Müilenheims verwaltete bischöfliche Zoll zeitweilig in das Eigentum der Stadl überging. 

IHe Saigerordnemg Zt VI, weUke «m in etwae veribiderter S^aettmg (Zt) emA mit Angabe der 

Abfa.isuitg8zeit 1311 rorliiyt. stluiitt ehenso 1338 die in Z\ auffjniomnene Oeiitalt erhalten haben. 

Von den Aenderungen, die sie hier Zi gegenvtber aufweist, ist besonders markant, daß diejenigen SteUeu, 
IB wafaftc die Abhängig^teit dee ZöBtr» vom BitAef detnmentiereH, ouegHateen eind. 

Seaüglich der Abschnitte II und III kann man rersucht sein, eim Abfis-^ungn^eit vor 1398 (UttU- 

nehmen. In diesem Jahre wird das Kaufhaus erbaut uiul die Kaufleute wurden < daraft betwnngen, daz 

8^ ire koafmanacbaft driu m&stent füeren.» * Königshefen setzt binitn: twan vormoU f&r ieglicber 

koofinaa nit täms kovflBMBHbati, in walea irottaa kni ex «oUa.» > Eine nndaUerte, eter aiAer in 
40 diexe Zeit geh<h->fje Ratsverordnung sagt aw^'/rff W/rTi • es sol onch kein wnrt noch wartin nooh 

nieman anders keinrebaade kAfmanscbatz vou uiemaniie enplabeu. wanne er sol sie heiszen in das 

kAAiia fIkniB.»« 2Km urird aomM in Zt II wie III, 9 dawn geagroAen, daß die Ware in Berbargen 

gArocht und dort «arfaii^ wird. 

Aus dem VeraeiAint» (Zi XII) derjenigen • die do of deme zolkeller zü Stroaborg gälte gekAft 
« bant » läßt sich fOr faet adariUAe Käufer ihre Erwerbung ttoch urkundUA belegen. Laut dem im 

SMaordWv b^indHAen KepieOnAa Q 9i6t iat im Jakre im der BiaAef genBUft geueaen, die 

gmmmkn VaiMitfk oAraidUMtai. 



> S. die darauf bezägUAan MenMAe im ÜB. V. < Oaeener 133. * KMgA^ fdi, 
* Str. StA. Ordn. XIX. 

Str. SS 
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Die dopptlUn Listen der Lehnsleute XI Und XIII stamnten tm$ venAmktm ZtHtn. Für die beiim 
ycrseichni.'<!<e, ledche dem Coilejc G 377 entnommen sind, lassen »ich die darin vorkommenden Namen 
um die H'ettde des ISjU. Jahrhunderts urkundlich bdegen. Die Lehnsträger dagegen, wdche nad% Zi 
4m Za gmMm, «M «nt fOr üe tUbtit» md uätMgur Mm 4m U. MMhuniirtt waetiwfiiar. 

Für 'lu- uhri',rn Abfichnitte «ON Ei MeM tkk Mi» luMmmlmr JwMI Mir JhUtrmiß. £| / » 
beruht sum Teil auf Zi VI. 

Die JAsU der 2WbiecUe Et II wird er$t maA AnferUgmg in Eegk^ cm Bami V umd VI 
bestimmt tu fixieren seilt. Ein Jidtans Rynouwe begegnet lXt5,i Cnt l\nMmm M ab FwOriw ätr 
Schuhmacher (auch Rgnouwe ist Schuster) 1353 im Rate. 

AbaehniU Zi VII ttdit inhaUUA Zi VI sehr nahe imd M Am Mflft wafet Mich mMmA ^eieh M 
M iMbn. Dm BimHUft gmekMt Mm EnMmmf, «taoM mmi äm mMs Ndeft AiM it g k «m Et J9 
in Artikel 9 wohl ericarten könnte. Aho int vielleicht auch dir^rr Teü 1338 mit bearbeitet worden. 

Wenn wir edles susammenfassen, so zwingt nicht» lu der DtUiermg ditr (ie i amtai rf Meickmmg flkr 
^ihtf fl^^Atfd^^tfi^ ^ ^^ßt^^t^tti^ ^vc^bfffi^^0i^ ^9^9 ^F^^ i^^fl^b^Ai0i9^l0^tfv ^ßf^^d^^ ^tt^^^ ^Ifii^^ ^^Rptif ^(flitfti^ 

Weitjs (iie ifandircAn/t Wi ^ f wp fa ww. Jtidk l)>wyyw|fiiiiwfjliwi M Mrtwfcni U79 whI JMt um » 
eodifidert wordm, 

r. 

Forma juranienli de ofBcialoribuä thelonii dornini episcopi in civitate Argenlinensi. 

[y] Der zoller swercl, rehl gerihl zu habende dem armen als dem riehen,' dez 
zulies fryheit und rehl z& bebabcnde, also verre er mag ane geverde, und dez ■ 
volles zft wartende und sft entphohende und üns dem byaohofe i& anlwortende oder 
dem wir ez heissent antworten, also er aller baste mag ane alle gev^rde, und des 
Zolles schaden, daz er nAt gehanthaben mag, für dna sft bringende und Ana gelrAwe 
und hölt zu sinde 

[2] Item die kiiehte swereud, den zol zd ti'irdernde,' zü wartende, z& vordernde, m 
zü emphahende und dem zoller xft antwortende alle woche an dem sameslag ane 
geverde und Ana gehorsam zA ainde und dem loller von Anaem wegen. 

[3] Item der seygcr sweret, dem aoUe mit trAwen beholfen aft ainde und des 

zollers schaden zä wendende und alle messe und moszen reht z& seygeade naoh 
dein inodel, der do 7.f\ höret.* er sol onch keine miel nemmen ■' und alle ungerelite «• 
messe strichen und uiuszeu, wo er die findet, die sol er nenmien und dem zoller 
antworten, " und sol ouch daruf war nemmen und sol Ans gehorsam sin und dem 
aoUer von Anaem wegen in den aachen, die den aol anhArent. 

//. 

Ilic uotaulur udministratores theoionii civitatis Argcnlincnais : m 
Dia« git men den knebten an den ftonvahaten : 
ZA dem ersten Heinrich in dem solkelre 10 lib. 

Ditser Ahu^itt bu • item den woger • ist, «aki-tcltinliek eo» Uand B, du dtt Batimmutigt» rtratl- 
gmiimtn imttiMm ipmm BkUt »isMr m gt, gtOmUin Mit im g§. 

t ÜB. III nr. 1091. * VfL IX, B 6. i Vgl. IX, B 18. * V^. VI, Kiid. tmi 3. «a 
» VgL VI, t. • Vgl. VI, 5. A «. 
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Ilcm Heinriche zu dem alten saut IVter an dem dorc 30 sol. und 26 deo. 

Item eime kuclilc zä Byschotlesbürgctor 30 sol. 20 den. 

Item z& dem Jungen sant Peler Johaos Kleiugedauck 30 sol. ZU den. 

Hein JoluuDB Wigant uf mal Stephans bruggc 30 sol. 26 den. 

Item Hensdin Rynftwe «n dem Ryne 25 aol. und 26 den. 

Item eime kneble ed der Kaltohe 30 sol. 36 den. 

Item der zoller uf der Bräsohen 2 '/» l'b- 

und derselbe sol oucli schriben, waz wine abe dem wasser gefürl wi-rdonl, daz 
aol er dem zoilcr gcücUribeu geben und uuch duz in die herbcrgea kumel, uud sol 

sft allen sUen uf dem «aaaer sin, so mm wine bringet, und was in herbergen 
komel, und was von kwne oder ander kourmansachaft ist; und" ad ime gen 26 den. 
Item dme kneht, der den zol samenl für lynnen d&cb, für kese und eyger, dem 

git men 30 sol. und'* 1 lib. und 26 den. für dez burgrafen zollez wegen. 

Item Heinrich Schorer nf dem Rossemerket (J .sol. zü wartende für abe^ong 

Item Drüllelmanne au der bedeckelen bruggeu, der der sckitie warted, dem git 
men 9 nne. und 20 den. alle fron?aste und 2 vieiling rocbm alle Jar demadben.* 

Item Henadin Dietridi «me metnger, der des TÜiesoUea warted, 2 lib. 26 den. 

Hern dem seygw 1 Hb. und 26 den. alle fronvaaten. 

Item dem woger Z '/t ^> und 26 den. 

///. 

Men sol den zolle nül borgen. 

Dis sint die rcht und gewonbeil deas zoUes zü Slrazburg, alao men den zol von 
aller har gehalten het : 

[/) ZU dem ersten ist xft wissende, das aller kaufinanacbaA, den men in der 
stet z5 Strasburg veile hat oder in dem buigbanne und Terkouft wiirl, es si wder 

bände ez welle, daz assewendig dez bysl&mcs harkomen ist, daz gill alle.s pfunlzol, 
daz sinl 4 den. von icglichcm pfiinde. die von dem selben körmansehafl erl^>sel 
werdent. ' ist cz under dem pfundc, so git raeu noch margzal ane lebende vihe und 
anders, als hienacb geschnbcn sldl, daz uüt pfunlzol gil und ein teil fry gcloszen 
ist uolze her.' 

[S\ Item stockbly, glette. kride, hoppfe, widian» und was von erden ist, dss 
ist under dem aoUer flry gcloszen, daz men keinen sol do von gab. 

Item schaf genl pfunlzol, die vcrkoufl werdent. 

Item ein rynt gil 1 den., ez si güt oder bAse, daz verkoufl würt. 

Ilem ein kalp gil '/> den.« 

Ilcm löp gil pfunlzol, ez kumme wannan har ez kummet. 

a. • und — d«a. • m« amJtrtr Haitd. b. • und — wegen • ton amUrtr Hand. c. Von amUref 
Atltf Mtr dbrMln» fmliMM »knign Sdba. asmlMdt«. d. Skmtik «w w dl w r Band 
gt/i'^hrifirn : • ker umtoc do H» hMt IM». «. «I/f diB.! «tf Mi w w r lüUi cm«wlrMM; / * : 
•item em kelp gU Dit>. 
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l!<nn ein swiiie gil 1 lit-Hieling, e/ si ^i'il oili>r hose, daz hie vcrkftfl würl, 

Uem ciu pferil gil 4 den., ez si giil udcr büsc, daz hie verkoufl würl. 

Item aller apecke git pfünlzol , er gang usser dem bysUtme oder Uibe in dem faislftm. 

Kern alles fleisch, daz ui^eaallaen ist. das het under dem aoUer keinen ad 
gegeben. • 

Ilein lieringe, dürre visclif iiml nlle gesallzenno vische genl pfuDlzol. 

llem von iegUchem üundcrl e^ger, daz uszeweadig des bystftmes bar komel, 
2 eyger.' 

llem ein hundert kese git swene kese,* der beaten «n onA der krengestein ein. 
bringet er ein halb hundert, so g^t er ein, n&t den besten und Ach vM den kren- m 
gestein, bringet er aber dar ander, so mag der zoller pAmtad nemnen. 

Item ein bunderl schusseln gil zwo schässeln.' 

llem ein luuulfrl ddlor gil zwei doller. 

llem ein hundert y.albreller git öt^ii zwei zalhreller, oder wil ein zoller, so mag 
er uemmen pfuntzol, daz ist zü verstonde, daz uszewendig des bistümes barkomet. u 
Item ein hundert I&ffel git swen Iftffisl. 
Item von den karen gil men 5ch als von den löfleln. 

llem alles holte, das s5 der haut gew6roket [ist], das gil alles pfnntiol, es si 

buhs oder anders. 

Item alles zimbcrholtz, daz den Ryne harabe komel, gil pfuntzol. >• 
llem daz boltz, daz do bar kumel ufie der KinlziDgen, daz bat der zoller noch 
da her fry gelassen. 

Item winstein, vo der bar komet, der git pfuntzol. 

Item bultir, nnslit, smallz, seil, kupf r. ziiv. giirn und danol hli gtt pfiintzol. 

Item alles diVh, ez si wullin, lynin, benifiu oder wclre bände d&ch es si, und 
alle.s garn gil plunlzol.* 

Item ein zeulener hanOcs gil 2 den., der in dem bislüm websel, und der usse- 
wendig bar komet, der git pfontsol.« 

Item ein iegUch flUler wines, daz in dem bislftm wehset, das git 4 den.,' es 
kerne in schiffen oder uf wogen, der vorlcofl würl; were e/. aber, daz ein föder in m 
einen kelre gezogen wünlo oder wurde zu dem zoiifcn gcsrhenkel, daz git pfunlzol. 

Item aller wiae, der bar komel uszewendig des bislCimes, der gil pfunlzol, der 
hie verkoufl wirl. 

Item>> alles kom, das uszewendig des Mstftmes barkomet, daz git pfonfsol. 

Item alles kern, das in dem bislftm wehset und herkomet uf wegenen oder u 

karrichcn und hie verkoufl wird, da gil if'Klichcs vierteil '/j den., ez si welrehande 
ez welle, und duz korn, dnz men iiszer der stal füret imd in dem bislüm blihet, 
do gil öcb icgiicbes ein belbeiing. und waz körn in scbilTen komel, do gil ieglicbes 

Am Rmdt Um» Art. mm Mämr Bmd «mm t. b. • itea — pAntaol • /Mt i» i%. 
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vieHcil 1 (Ion. onc liaborn. da gil ic^clicli vierteil 1 obul.» <lis sol rncii verslou von 
dem konic, daz von dein hisli'im in <Ii(' slol oilcr von der slal in daz bistüin komel. 
komet aber daz kora usze wendig dcz bislümes bar in die slat oder gal von der 
fltat iisaewendig des bistAmes, dnz git alka pftant aol. 
« Item* aller kouftnanscIiBts, der her komet, den men hie veile hat und hie ver- 
kotift w6rd, ez si wdre hande ez si, daz git alles pfiint zol. 

[.?] Item die burger von Strasburg aAllent aweren, daz ez ir si und oieman mit 
in gemeine bab. 

[4] llem het ein burger und ein lantmun mittenander gemeine, da äol der lanl- 
it man sinen teil des gfttes veraoUen.' 

[5] Item die karricher und schiffeldte' swerent, das bü dem soller sagen aülleot, 
«az 8& f&rent. 

[6*] Item die würie a(Ulent sagen, was in iren herbergen verkouft w&rt oder ist, 

daz mcn verzollen sol. 
u [7] Item keine burger sol koud'on über 13 lib. er sul ez düii wegen uf der 
froD wagen, men aol die fron wage nüi uz dem zolkelre lihen noch« kein gewicht. 
[8\ Item man sol den sol uAI borgen. 

ir, 

Dis Ist der pflihte zol : 
M [I] Z& dem ersten, ein schiff git, daz harkomel geladen mit kftfmansohaft und 

durcb die stal zö Slraszburg vert, und niilzent da verkoufTet, daz gil 4 den., so ez 
harkomel, und 4 den., so cz binnen verl. i.st daz gfit eines raannes daz, daz in dem 
schiffe Iii, so gil er uützenl mc, dan als vurgeschriben stal, bei er aber mc dan 
eins in dem schifTc, also manig mensche dau g&l in dem schifle bal, du gil icge- 

» liebes mensche 4 den., so daz schiff in die etat komet, and 4 den., so ez eaweg 
gat. kit men aber daz gftt in dn ander schiffe, so git Aeb iegdidi mensch 4 den.,' 
daz ist glicher wisc, also blibe es in dem ersten schiffe oder leite men es uf ein 
wagen, so git ez ouch also. 

\9] Item ein iegelicb wagen gil 4 den., der m die stal zi'i Slrazburg komel und 

M kuurmauschalz füret, und so er hinnan verl, so git er aber 4 den., isl ez daz er 
fAret, das nuwent eins mannes ist. ist es aber, das me I&tes uf dem wagen bei 
denne einer, also maniger der ist. do git ie^iobs mensche 4 den., so der wagen in 
die slat komet. und also manig mensclie sinen koofmanschalz enweg schicket of 
einem wagen, da gil aber iegelicb mensche 1 den., ez si ufl" demselben wagen oder 

u uf einem andern berkomcu ; und gol uls j Liiuian, also da vorgescbribeii stal. isl 
ez aber daz einer kouimanschulz barbriugel uf cim karriebe und Icil cz uf einen 
wa^cu, also manig mensch daz tftd, da git iegeliches 6 den., das sint 2 den. von 

h. «iMUMUagi. b. Am Bim4$ dütu Art. äi» Smid, auf mkk» «*m ///, i nrmmm üt. 
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dem karrichc. und ist ez eia wagen oder ciu äcUiire, do ez ufr uder in geleil wirt, 
SO git icgeliches nwDscfae 4 den. ist daz gftt komes in eiueoi schiffe und leil men 
es uf einen w«gen, do gil iegeliches mensche 4 den. von dem wagen, do es uf 

komen ist, und 4 den. von dem srhitTc, do men ez in leil. 

[.3J Ilem von icgelichem karrichc, also manig mensch danif sin göl hat, do gil > 
icgeliches mcnscli 2 den., so ez gcu Slra/.hiirg komct und 2 den., so ez hiunan 
vert. von dem pfcride, die koufmanschatz bringen!, do meu gil also von den 
karricfaen. leit men sber das g&l, das uf den pfiüidea oder uf drä kaxridien har» 
lattaea iel, leit men es in ein schiff oder uf einen wagen, do git iegelidies me&solie 
2 den. von dem karrichc oder von dem pfcride und 4 pfaminge von dem wagen » 
oder von dem schiffe, do men g&t inne oder usleit. 

V, 

[i] Dia sini die stftcke, do von «n soller gerihl aol haben In dem aolkdre, 
und ensol deheine ander gerihle du von rihlen dan ein adler von eine bysduifiBS 

wegen, und wöllc ieman von den selben slücken rihlen an andern gcrihten, sii » 
sienl wer su sicnl, wcnue ez dan ein zoller vordercl von eins gasles wegen und 
spriciiet, ez hörel fiir mich, so süllenl die rihter uül me darobc rihlen und sullent 
ez für einen zoUer wisen ane fürzog. 

[S] Zft dem ersten sol ein aoller rihten über alle konuneese, es siost aealer, 
halbe Bester, Vierlinge, drielinge, halb Vierlinge, und besserunge da von nemmen, m 
ohe cz zü valle komel, also dan die sache sich heischet und verurteilt würt. 

f.?] Item über alle sallzmesse. alileü, andere messe, sü sient klein oder gros 
und überslrichen. und süllenl die sallzmüller urleil sprechen über ire mosze und 
über ir andere messe und sachen, wenne der zoller noch in sendet und z& gerihte 
silset, das das antwerg vcm mltsea w^n angat. s» 

[4\ Item ein iegelkdi man, der do verlehent ist von dem solle oder ein iegdioh 
schöflcl z& Strasburg, die ein zoller besendel oder berftffet oder daigebület oder 
bittet, die mügent den olle urteil sprechen, wcnne ein zoller selber sft geriht aitset 
oder einen andern an sine slat setzet, daz geriht zü besitzende. 

[5] Item ez ensol ouch nieman anders zü Slrazburg rihlen über koufmanschalz » 
noch ülwr fftilon, das gesfe an triffist oder rftret, den ein soUer von eines bjadioSis 
wegen von koufmansobats, das sft Strasburg veikonft wirt und nmb flkilon, der 
durch die stat got, und ein gaste daz claget und vordert von eim zoller. ist ez, 
daz der koufraan verkoulfet ane zil und daz men imc gellen sol zft hanl, so hat 
der zoller zü rihleude und zft gebietende eim iegelicben burger, wer der ist. und u 
umb den schaden, den der gast hat, do sol ein zoller ouch abe nhlcn, uad waz er 
gesumet wirt, von dem schaden aol «r fleh rihten. 

[6] Item es ensol oncb debdne man nocb fr5we sft Straxbnig nff deheinre 
andnn wogen wegen denne uf dcz zoUes wege über 13 lib. wer darüber das dele, 
den mag ein zoller zü rede setzen und darumb beasenmge beiachen und nftmimen ^ 
von eins byschoffes wegen, als rehl ist. 
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VI. 

Diä gehöre 1 zu dein scygerambaht : ' 

Um sol du seyger swepen abo sft haltende, alz hi€ noch geschriben slol, und 
n6t Aber den model komende in dehein bi sinem eyde : 
& [ij* Wer seiger ist in der stul sA Strasburg von des zolles wegen, der aol 
keine miel nemmen von den hilen, den er scygel Ire messe one alle geverdo. 

' Item weles mesze er seyget, d.i/, in daz lant höret, wanne er ez deni scvRel, 
der sol sin Irüwe geben, daz er daz incsze zik Slrazburg, noch'* iu dem burgbanne 
nAt anbmcbe, es >i webe hande mene das ai. 
w [d]« Item alle die nAaaeseatere« die er aeiget, die sAllent in dem bargbanne sA 
Stnizburg blibon, und sül nieman keinen hau denne der zol und die (deylüle. 

[4]^ Item er sol ouch alle seslere, die er seigel, und andere messe, welerhande 
die sint, die süllent alle glich wite sin noch dem modi 1, An- dar zn horcl an geverdo. 
[5] ' Ilem er sol ouch usseweudig der slal und in dem burgbauuc zii Strazbuiig, 
Ii nff den merket und in den hAaem, do men vdloi kouf hat, gm sft allen ailen, so 
in danket, das es gAt ai und notdürftig, der meaie war nemmen und fliaaecBch 
sAoben an allen Stetten, wa er IrAwel, daz er sA vmdel. wennc er dch messe 
vindet, 67, sient seslere oder andere messe, [die do ungeseigel sind, die sol er nemen 
und eim zoller im zollkeller geben bi sinem eide uud mag ein zoller besserung 
m nemeu, ob er 

[6]' Und die atriolien sAUenl gelreygel sin one alleine die aalls slriehoi, die 
sAllent flaoh sin; and sol besserung darumb nemmen, obe men wil. 

[7]* Item was n^aze men bedarf von dez zolles w^en, die in den zolkelre 
hörenl, ez sint ehleil, die men mit hörne besieht, ez sienl sesler oder ander mesze, 
*^ daz sol der seyger machen und sol den gezüge, der darzA gehöret, der soUer 
geben von dem zoUe. 

[8]* Item were es oncb, das der sqrger debeine messe lAnde, das mit home 
were beslagra, das sol er nemmen nod sol es «ntwArten dem soUer in dem sotkelre; 
wände ez sol nieman debeine messe baben mit home besiegen, danne der aoller 

so von dez zolles wegen; bi wem men die selben messe vindot, die mag 
men zü rede darumbe setzen und besserunge da von nemmen, obe 
men wil. 

[9] 10 ji^ni e2 ensol nieman deheine mesze enweglihen umb zina danne ein atdier 
von des soUes wegen, dsle es ieman, ein aoller mag in sA rede aetien und beaae- 
» mnge darumb nemmen, obe er wil. 

[W] Item er aol ouch daz gelt, daz imme wArt von dem sengende alle fron- 
vaatan, dem adller antworten in dem zolkelre. 

1 Die hier gesperrt gedruckten Stellen fdUen in Z3. Das BrießuA »ehreibt aber: Uber daa teyger 
40 ampL < V^. 1 (S. 238). > Vgl. Zi Q. « Z» 7. ^ Vgl. Zt 6, » Vgl. Et ». fTgLSa»- 
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[tt]* liem er sol oacli alle jar gon zft wat Hartias dag sCl aUeo saltikaaleD, 
die in der stat zft Slraxbuig sint, und sol ymme iegelich saliikaste geben 
sehen pfenning für einen ca ppe n ; und das gelt sol er antworten 
eime zoller in den zolkelie. der donne dez Zolles pfliget. 

[/c*!^ Ilem die siillzmüUcr genl von der cleiueii moszen von i»?glicher, do men i 
sallzc mit mis^t, wcnne die messe gebraut werdeul uud geseygel, 28 den. und 
seiget men in die sdben messe sw&achent den swein messen Unsere Udien IMwen 
alle jar. 

(/.?]' Ilcm were ez ouch, daz ioman fundcn wÄrde, der do brulile einen sesler, 
der de/, jares ni'it f^eseyf^el wer und nül rehl wer uud brosten daran fnnden würde, la 
nder ein ander uiesze, ex si welrelüiiide ez si, kleine oder gros, wo ein seiger daz 
lünde und cz crkanle, daz ez nul rehl were, und er ez deu berren vürkündcte und 
seile» der sol bessern und die besserung stot» dan an den berren, das ist an einem 
byschof oder an sinem cappittel, oder wer dan den zol inne bet von der stifte 
wegen; und sol die bessern nge dem zolle vallen und mugcnt die besserunge setsen u 
und nemmcn, wie sü den erkcnncnl uf ircn cyl, die danne darüber sprethent. 

[14] Item so die s a 1 I z un'i 1 1 e r seigent. so hübet daz korn dem 
seiger, do uiiUe sü seigenl lür die alten ahteil die er blelzel, und 
die wile die sünnung weret, das sint vier mol, do git men sü 
iegltcbem mole dem seiger xwei brot nnd ein halb vierteil wines m 
und sendet imme der spisen, der sft denne essent. ein soller git 
ouch eime seiger eine vol sallzes zn sonl Martins dag. 

[tö]* Item ein sesler, der in die stal zü Slrazl)iirg lioret oder in den burgbao, 
der git 2 den., so meu in seiget, uud ein vierling ein helbeliug. 

[]G\ '•' Item ein i^;elicb aester« der in das laut gehöret, der git 4 den., so men m 
in seiget, und */> später 2 den und 1 vierling I den. ; und ensol ouch der seiger n6t 
me heischen. 

[/?]• Ilem er ensol öeh keinen drielnig seigeii, dan der in daz land h5rcl. 
und sol men iniine daz gelobeu bi dem e^de, daz meu in uül in der stal noch in 
dem burj^liiiune brache. so 

[y^ j Item was mülen usiewendig dcz burgbannes sft Stmburg sint und in die 
stat sft Strasbuig malent, do sol men den sester seigen noch dem lantmesse, und den 
vierling, den sä bruchent, sol men seigen noch der moszen, also er in die stath^l. 

Item der seiger so] oncli daz ere behiileii. daz uieman dcheinc mes noch 
IQOdel da von müge geuemmeii norli gemachen ane der berren willen bi sinem evde. « 

[HO] Item* dise nocbgeschriben wiu geben alle deu ptuutzul, sie kummcu har, 
wannen sie wellen: gefürter win, getrebter win, siltwan win, gesotten win, 
gebrauter win, essig, Halfesy, Bomany und des glyehen. 

a. Mteni — des glickken. com ijMtrtr Hand ih dtf Miltt dei Stil*, darüber nnd danutttr fr*i*r Jittm ,• 
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IJis siiil die rclil, die do horenl zu dem suniRTliitn : 

[1] Die sünnor süllenl swcren, dem zuber gehorsam sü äinde, wenne meii su 
manet, mengdichem dem anoen als dem rieben, der es bedarf, und süllenl alte ander 
ft werke Ion Ilgen. 

[S\ SA aftllenl ouch ieder fronvoslen scigen die omex.tibcr. die da besiegen 
sinl, nnverzogcnlich, so ez iu ein zoller oder ein wogcr verkundel, und süllent oiich 
alle sünner da bi sin. tind welichcr st'inncr da nut wer, so men dnz halb sännen 
gelelä, der besserl 5 sol. einem zoilcr, und süllent ez die sünner rügen und für- 
10 bringen bi Iren eyden dem soller, der mag sü sft rede sebten in dem sdkelre, ob 
er wil. weone sü das seigen getfint, so git in ein aoUer 2 sol. 

[3] und süllent ouch der gellen meislor und die sünner ein mol in dem jare 
die zuber alle fjenieiiu- seigen. und lieissel dnz daz gros seipen. und «elre nüt da 
wer under den sünnern. der bessert als da vor geschribeii stnt. 
16 [4] und wenne sü daz seigen gelünt, so gcnt sü dem zoUcr einen imbis iu dem 
aolkdre, und git in dar aoller nül anders danne bolta und salts und 10 sol. 

[5] ist das ieman würbet sft dem suber, daz mag er dün, so men die sünnng 
getftt und die sünner in den solkelre koraent vor dem soller ; so mag der soller die 
sünner Trogen bi iren eyden, ob er dez sabers würdig si. sprechent sü ez dan, so 
M sol in der zoUcr setzen zu einem sünner. 

[6] were ez oucii, daz die sünnuug gebreslen hei, so mag ein zoller einen erbern 
uuversprocben knchl zu dem sünnerlüm wol emphahen, also daz er d& und swere, 
als hie vor und hienach gescliriben slai. 

[7] wer onch also x& einem sünner gesellet wirt, der sol maen andern sünner, 
» der vormals ein sünner gewesen ist, SÜ büfgon geben für51ib. den.; obe er misse- 
tele, so süllent die 5 üb. vervallon sin einem zoller. 

[8] und sol ouch der slIIm' imwe sünner einen allen biminT haben, der dem 
zoller gelobet, daz er in duz erste jare füren und uuderwisen uud leren sol. 

[Sf\ und wo 5ch under den sünnern ieman wer, der nül gdiorsam wer zfi sünnen 
9» oder dbr stücke deheines verbreche, die hie vorgeschriben slant, die süllent die 
andern rügen und fürbringen dem zoller, und' .sol ouch der zoller die selben zÜ rede 
Selzen in dem zolkelre und nierganl anders und sol oucli von des sünnendes wegen 
und von aller stücke wegen, die hie vurgesehriben slanl. \\<-(ler die vaszieher noch 
nicman anders da von rihlen dan ein zoller in dem zolkelre, und'' waz sü gcdicneul, 
sft do aAlleot sü von ledern sd. 2 den. geben. 

[iCfl* die synner suUent ouch by iren eyden noch nieman von iren wegen den 
omsttber niemans enweg lyhen und sol ouch nit enweg geloben werden, er sy wer 

a. JJfii Itiit/Imrk \iiitilil iiiei- : '\in\ svniii'r jmjjti-s wegen.- h •iineii — in, ro» Jr.tflbtx 

Ho.iii am RoHilt «afkgtli-iiii'u. i- I .und. fui Zriektm tmt *i"'i<'''i- IIkihI, iIm litk hinttr «ein 
40 soll« in dtn solkelre« mtdtrhoU. «1. .udiI — gebea* tarn fittcitr äfd »püUr tmgutktitii*. 

e. Dtr AftiM ee« i^turtr Bm»d in ntttHMttHeiide fial btrt StiH ytrhriAt» ,• imti Aut 
MfluM^MMN XtUkm kkkty tn tiehn i pMt i» X%. 

Str. » 
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er w5Ue, e daz mau dumil üyiiuen oder seygen m6chl weder umb susz noch umb 
gdt nodi umb nuetiroii. und ob yeman den omtuber n«n und in brucble «tc.» wan 
das die synner gewar «wden oder inen geaeill «urt, so suUen ty es dem coUer im 

zolkcller verkünden, wer der ist, der in also gcnummen hal hy ireo eyden, und den 
sul tlan ein xollcr im zoltelltT, der ih n zolle in hal von mispr des byschofTes und * 
uDser slyin wegen, z& rede seUeu und der gcschibt noch besseruog von im uemmeu. 

VJ/J, 

[1] Dis sinl die sielte, die keiiiLMi zol geiil zu Slrazburg : 

Ileiu /.alx rn dez byschofles slal gil kcim u zul und drie lioveslelte uszewendig 
der rehlen älal ouch keioen zol. die audero alle&amenl uszeweudig der rehlen stat i« 
die geni alle soK 

Item die von Hagenftwe gent &ch keinen sol, die do aessebaft aint in der atat, 
andere nüu 

Ilem die von Anewilr gent ouch keinen lol. 

Item Oppenheim gent oucli keinen zol. is 
Ilem Frauckeufürt gcut uucb keinen zol. 

Ilem man aol wiaaen, welre kAnIlicben madiet. das er uaser der atat sA Golle 
ist, und oueb burgo* do ai, der git nnwent* 6 den., als dicke er bar kmnet und 
kftffet und vcrkoufTel, cz sie dein oder gros. 

Item Kohclentze f^'il keinen zol. u 

Item NurmiibcTg git keinen zol. 
Item Bochpartcu gil keinen zol. 
Item Nidem Wasdn gil keinen sol. 
Item die Ton Oobe gent keinen sol. 

[2] Men sol ouch wissen, die vorgenantan staue gent keinen sol. die sesaebaA » 

aint in den sielten und ouch burger und das kuntlich machcnl, als ein rehl iat. ist 
er Hber hiirger auderswa, so gil er zol. ist ez aber, das sA yl wegent uiT der wogen 
in dem zolkelre, so suUenl su den wogelon gehen. 

[3] Ilem keine dosier noch pfaflen in dem bislüimc noch uszewendig dcz bis- 
tftmes gmt keinen «d, es were danne das a6 yt koufkend uf mefacbetaen, so gent m 
aü sd. 

[4\ Item> ein yagUdi^r wagen, er ay geladen oder 1er, git 1 pfennig bmekgdt 
und ein karcb ein belbling, knmmen, wannen bar A wellent, uaageoommmi der 
stat burger geben nulzit; und sol diser bruckpfenig nieman erlassen werden. 

[5] Item cammerh'ite gent oudi keinen zol von irem gewehscde ; und süUent ouch » 
ein worlzeichen bringen abe der merren slift zü Slrazburg eime zoller, der danne 
aoUer sft Stnoburg ist, es ai dan das aA koufibot uf merschetaen, so gent sü zol. 
ist es abw, das die frftwe cammerfirOwe iat und dar man n6t, ao git der man das 

B. /| «nftt. tt. I/tr Artiktl *m gltiektr ütmd mit tmd*nr Timt* »pM$r MBftuArüitm { fyUt m /g. 
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zweileil dez zoUes. ileiii ist aber der inaii ( ummorkiielii und die frJjwe nül, so ^it 
die Mmt ^ dritte teil dei nUes von dem, daz sü kouflel uud verkouiTel uf 
merschelzen. 

[6] Die ant die dftrffer, die lauten ml gent s& Strazburg : ' 

» Eckebollzheim, Schaflollzhcim, Drühugesbcrgen, zwei Kriegesheim, Vcndcnheim, 
Düngenslicim, Munollzhcim, Sufclwihersbeim, Hynslelte, Hdnlieim, Byscbovisheim, 
Schillcukcirn, Ilunowe, Küningesliovcn, sanl Arbogaste. 

[7j Undcr den vorgenanlen dorllern gil ie der pilug in dan dorll zwo garhen in 
der ernen und z& dem jare, uszewendig Ilonowe, Küuingeähoven, sanl Arbugaslc 
"» gent nAt; und eoi das koni in den dflrifo'n ein soller jares enweg lilien in den ernen 
umb ein summe komes, ah er danne mag, uod aol dan das Icorn verkoufl^n, als er 
danne mag, oder aber zu Iiove antworten, obe ers gebeiasen wirt, und sol dem zoller 
ur der bedecketen brücken aine swei vierteil jares da von geben, die men im alle 
jar gil. 

15 Ilcm AdoilzhoÜen by Scbilcklieim 4 sol. den.** 

Item Wolfiaheim, Lyngolvishdm, Utenheim, Lamperlheim, Holtsheim. 
Ilem der boff von Nyvertlbeim git 1 sesler weissen.« 
[S\ Dis goni die eloster £&r den bmggeiol.' 

Primo die von NydermAnsler gent 1 quart. sili^is. 
«n Item die von Hobemburg genl I quart. siliginis. 
Ilem die von Andelahe genl 1 quarl. siliginis. 
Item die von Ilenwilre gent 1 quart. siliginis. 
Item die von EacbAwe gent 1 quart. siliginis. 
[Sfl* Item ein yeglieher wagen mit heffen gytt sw^ pfennig wert helTen. 
tt Ilem ein yoglicbcr karch mit hefien gytt ein pfennig wert heffen. 
Item ein yedcs hundert bessen gil zwen besen. 
Ilem von yedem halp hundert bessen gil einen be.sen. 
Ilem der bnickpfennig ,sol njemans erlossen werden. 
[10] ' Ilem es ensol nyemand von disen vorgeschriben fryen stellen , die des 
•0 aoUes sA Strassbnrg erlossen und frey sin wellen im solkeller, handden mit kou^ 
und verkouffen in der stat Straashorg anders dann durch yre eigene peraon oder 
durch ir kinde oder durch ir gelobten gedingten gebrochlen knechten und gesinde 
tind nit mit den burger noch undorknnfTer zu Straszburg, die ir nocli hotten sin 
siMlcn mit kouifon oder verkoufFen l»y iunti pfunt pfennig, also das ym koufFliusz 
bCich zü Slraszburg geschriben und verzcicbel slat elc. und wellicher von den vor- 

a. Im Bntfbuche lu-ißt es: < Disc nochgfichribeuea (i&rtfiTf ^cbeiil iltlieiiitn iMv auders danne lue 
MmIi gMebriben stot * b. •item — Schilckenheim» rom tpälerer Hand zugesrhriden. «4 tol. 
dM.« «M mkätr aadirtr Hund »ugutttt. Da» Oomm fiUtim i%. c. «itun Aar hoff — »aiiHn» 
««/ Ahmt; ftMt im If i- 'i •fairgwik. e. Art. 9 fM tpt^nf Buti mtf itt /tr 
40 Nac)>lräg* Utren Seilf znjtsckrUbtH i f*kU in Z%. f. Art. tO rou infdt/- atidfrei- Hand. fthU in Z^. 

Z% tekitbl kitr oknt Heitert BrmrrkMijf» die Lille der spriler i» der l.ehiurvile ftkUaätn Namt» mit 
Am/MUt* der dort von späteren UäudtH gemachtin Zuti>t:e und Korrekturen ein: lilUt bar Johwi 
Zorn von Bulach 10 aol. — iMat har Brhart von Kagmacka 2 1/t Ub. S aol. 9 dao.« 
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geschribeu fryen slellcn anders liandell, dao obgesokribeo stot, ier sol aoUen und 
den soll geb«i und den soll nil erlossen werden wie ander, die nil trj ainl des 
sollcs ym xolkdler s& Slrasitburg. 

AT A. 

Ich* Berhiolt Swarber ein rilter sft Strasburg Iftu kunt allen den» die dis » 
gesebenl oder gehftrsnt lesen, das mir bcvolhen warl der sol sft Strasburg von des 
rates wegon zu Slruzburg. du koiuenl für mich die sall/müller Strasburg an 
AtQMt i«. dtT milwochrn nach siinl Burlhol'iüM Ms <liir; dtv, z\v<'l!}iott<'ii iu dem jare do men 
zülte von f;()ltps gebürtc drnl/t'hi.-iil!nui(k'i l jare uud eiilewe und driäzig jor und 
Kogelcud mir einen brief und ü^irucbenl bi inue eydc, daz den bnef belle gemachcl, lo 
also 8& erfani bettend von iren alten [vordem], Dietrich soUer an dem waaser. der 
brief was one swei säbentsig jar alt. als ich die date vant an dem selben brief. 
an dem brief slunt, wie men die sallxmes seigcn sol mit dem körne, also ez hienach 
gescbriben stal. und ist diz der brief von worlc zii werte, als hie noch gescbribcn slal : 

Allen den sie kunl gi-loii, die tlisoii brief sehenl oder borent lesen, daz ich i* 
Dietrich Zuller au dem wasser. da/, die äuUzmüller zu Slruzburg vor mir woreiil, 
do ich soUer wart, und ich fragetc sü, wie ire reht werent von den ahleUen und 
von den clmnen messen sü seigendc. do seitent sü mir, das s6 wereni, also an 
dem brief hienach geschribeo stat. und erfTir oucb ich daz selber wol von den 
-/ollcrn, die vor mir worent zoller, und sint diz die korn, do mitte men alle ahteil'w 
seigen st il • 

[/J wuu mcD ahltiil seigel, so sol men uemmen vier scsier mit dem cre und 
einen halben aester und «nen halben vierling und sollent dan das kern legeu in 
den seyger und sol do mitte vol werden mit dem kome, aU vor gesdiriben stat. 
so sftllenl s& danne daz selbe körne legen in ein ahleil uszer dem seyger und sei « 
daz bliben bi einem halben vierling. wan ist aber daz ahtcil raerre, so sAllent sA 
ez minre machen, ist es ober minre, so sullenl sü ez nü rrr machen. 

[^] und siillenl oucli die ahteil »eigen eineu lag und wie zillichen sii ez geton 
haul, so sülleut sü dez tages nül me tun. 

[3] ikim* 80 sint die korn, do mit men aeigel die oleinen mossen. do nimmel » 
ntea swene fester vd komes mit dem ere and sdhätted das in swo vierd^esal, in 
ie die vierdegezal ein sesler, und nimmet den ein halben sester und ein halben 
vierling halber und schüllel die zwei sunder zosamen und nimmel den dazsell)e 
und teilet ez mit einer wogen entzwi'i, so mon aller glichest mag. und düt men 
denne eins, hiuweders sit welleut uud uimmcl men daz ander korn und teilet ez u 
entzwei mit der wogen, so sA aller glichoat mAgent, und achAttend dan die swei sft 

a. J-i Tfxt itt kttr »i* »¥tk *(»»t Au SStu^t» ^ mit ilem »itätrgtgthH. 

> Das Stuck von hier bis «wände sie einem zoUer alle jar dammhe nrana mAHent damf x& 
hätciule. dis gpscliach an dem sameBtag« IWCb I. AddftS tagt 1314 • OHck Ar. 9UL VDO. lad. 

109 cup. «h. »OK. XIV (iärtie HälfU). « 
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iegliclictn sesler eins, die do vorgcmtiht sinl luil Jt'iii crr* und niminel den der 
zweier koru eius und seigel donnc do inillc die vierden gezal und sullent die wan 
loflzen noch der luoszec, also sü die olileil huul geioszeu one olle geverde. 

[4] ilem des ander korn, das do stat ili der andern vierd^ezal, das söUent 8& 
ft aber danne entawei deilen mit der wogen, so sü aller glichest mAgent, und sällent 
seigen mit detn einen die halben vierdegesaL 

!.')| lind süUcnl daz ander nemmen. daz von f;- It iL ist, und süllcnt daz aber 
teilen mil der wogen, so sü aller j^^lieliest nin^enl ui;fl snllent den der aber eins 
nemmen, so cz geleilet wirl, uud siiUenl die vieriing aulte beigen. 
I« [6] und sAllrat nemmen aber das ander» das do von geleit ist» und sällent das 
aber teilen enUtvei mit der vagen» so sA aller glichest mügent» und sAlIent aber 
du daz eine nemmen nnd sikllent do mit seigen die halben vieriing und das ander 
hinscUüllen. 

[7] ilem dis sinl die korii, do inillo men die eleiueii messe seiget des andern 
IS dages, und sol ez deuuc der zollcr, wer danne zuUcr isl, den üaltzmülleru uud ireu 
hnsgenosaett und hren binden was sA bed6rffi»nt die swene das von essende nnd 
von trinekmide das besten an wine und spisien frfige und speie geben. 

[8] CT sol ouch iren Mwen senden das erii<^ ist alle vier imhissc. 

\0] er sol oueli in, wenne sü so zillielien peseigent, alle olu nde geben ein 
M vierteil wines, daz sü da!)eime gelrinckeut. und dis zü einem urkünd so han ich • 
Dietrich Zoller der vorgenanl min ingesigel an discu brief gehenckcl. dis gescbach 
an dem montag vor sant Adolffes tage in dem jare do men satte von goltes gebürte m?« 
dnsenl swdhnndert und sAbentsig jare. AugMU. 

B. 

ts Wanne o\\r\\ dis seigen orlcr weles (l;it;es dis seigen go.sehilil, so men die salts 
messe geseif^'el, so süllenl die saltzmulter swercn einem zoller, wer danne SoUer ist. 
und sol in der zoUer den eyt geben, alz hicnoch geschriben slal: 

[i] zü dem ersten sAllent su sweren» ^n zol sfi f4rd«iide und alles das sft 
tflnde» das dem solle nAlse und gftt ist, nieman sft liebe noch sft leide one alle 

M geverde. 

[5] sü s611ent ouch swcren, daz ahteil zu fnrentle und relit zi'i setzende dem 
armen alz dem riehen, dem frömeden alz dem heimischen reht zft müllendc. 

\3\ sü süllent ouch sweren, die saitzmessc und die strichen zü beschöwendc; 
wo sft befindent, das sft unreht werent, das sflUenl sft rftgen nnd fftrbringen eim 
» soller. 

I^J Sü süllent ouch swercn, wo men ein saltz für das andere gebe, Halle sali/ 
für Flemisch sallze oder Marsel saltz für Halle sallz odt^r gemeine saltz für gül saltz. 
wo sü daz befindent, daz sölleul sü rügen und türbringen eime zoller bi irme eyde. 

1.5] SU süllent ouch sweren, wo sü beiiudenl, der anders dele mit dem sallz 
«0 mit den messen oder nut den strichen, oder anders d^ wider diae vorgeschriben 
ding» das sft bUlidi rOgen sUtent» das sftUoit sft rftgen «nd Airbringen bi irme eyde 
eime soUer, wer denne soUer wer. 
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I'/) söllenl oucli ssveren, flaz su ilaz gi.Tihl Lrliahctil hi all™ den i reu und 
rcblcn, alz ez har kotneu ist, also verre also sü küaueiil uiul mugcnt aoc uUc 
geirerde, und ouch gorehl urieil sprechenl, wenne 8& sft gerihle dlaeot dem armen 
als dem ridien, niaman sft liebe noch sft leide one alle geverde, also ▼em aft kftnnrot 
und mügenl. s 

[7] Wonne mcn ouch die vierdegezal und die messe, die darzfi goliürent, geseigel 
und gehranl werdcnl, so .süllcnt die sallzlütc von ie dem vierdege/.fil und mt?ssen. 
die dar zü gehürent, ein ünlze pfcnning geben eim zoller, wer daunc zuUer ist. men 
sol ouch alle jarc geben sft aant Martins dag von die em vieidegesal uiul moasan, 
die dar sft gebftrent, 10 pfenniog fftr einen cappen. m 

[8] Sü sollent ouc Ii aweren die knehte, ' die daz saltz Iragent, alle jor, den zol 
zA fürderndc und daz beste und daz wcgsle darzft ze Iftnde und daz sallz, daz in 
den zolkclre lioret, zu fordernde und zft cnlworlcnde in den zolkelre, also sü billich 
tun söUenl bi dem selben eidc, wan men saltz niissel, den müllern gehorsam ze 
sittde, daz [süj imnlhalben nftt gesumet werdent an dem masaenda ana gaverde. i& 

0. 

Ich^ Beriilolt Swarber ein riller der atetle meUter aft Strasburg Ifin knnl allen 
den, die dia gesehent oder geh&rent lesen, das mir brfolhen wart der zol sft Straz- 

buiig von des rales wegen zft Slrazburg. do komenl fär mich die aaltsmftUer sft 
Slrazburg an der raitwochen noch sant ßarlholomeus dag in dem jare, do men » 
AnguMi ts. zallo von gottcs gchurl drülzehenhuiulcrt ehtewe und drissig jare und zögelend mir 
einen brief, der waz nüt besigell und sprochenl bi irme eide, daz deo brief solle 
gemäht han herr Helnrioh selige von Hfttnheim, alao sft es Btkm hallend von irao 
allen vordem und ir ettelieher ouch adber do bi was. der brief wart geben, do men 
au, Salle von gelles geburte drülzehen hundert jare und in dem vierzehendslen jare. » 
also an domselhen briefe alle ire geholte alanl. die sä ballen aftUent, als hie nach 
geschriben stant : 

Wir Ueiurich von Mülnhemi der zoller zä Slrazburg und die saltzmütter gemein- 
lidh rint ftberein komen, alle die saltz veile haut mil der deinen moszen, daz sü 
den verholten haut aUea, das hamaoh geaohrihen alat : » 

[/] daz erste das sft deheine Halle aaltx noch Marael aalts nooh kdnre bände ' 

saltz müschen süllent noch nieman von iren wegen ane alle geverde. 

\2] sü süllent ouch deheine sollz geben für pMll' noch für daz beste salls 
geben, wan Flemisch sallz, sü noch irc gesinde noch nieman von iren wegen. 

[3\ sü süllent ouch mil nammen kein Hallesallz geben wanne für güt Halle- k 
aalls und Uaraelaalts fftr gftt Haraelaalts oder fftr gftt miUelaalts mit nammen aft 
oder ir gesinde noch nieman von iren wegen.' 

a. Vorl. rtfi. «die knelit>- It Lt / % iUki »iir 'ich Ikrctituli Swarber em ritter der steU«aiMsUr 
sft Slraszbiirg ctc prout in librj civiuüf conlinetur etc. • Das uingt Stttd ron AiteAnili CiUft 
UM 4mtr Suitt, c. BtftiM nach i%. d. Z% «M. : • sd lollMit wich kan ■bteil MMia «• 
mit dar idMdagiial «ba dan bute, tmul ad adllMt hai aa aa aaaiaa mH dam «Mail aA Mob ir 
paaftnd« aoab atoBaa tod Ind wagaa.» 
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[■/J sü sollenl ouch keine shUz, daz su koullent, messen fünfte halbe vierdcgezal 
fiir ein ahteil, wnn dm sii ez süUent heisseo messen mit dem ahteil, aü oder ir 
geäiade noch uieinan von iren wegen. 

[S\ 86 BtXknX oiidk in messe setzen und n&l heneken fttr sich, su oder ir 
gesinde noch nieman von iren w^n ane alle geverde. 

[6] SU sollent ouch keine sallz messen mit ungcseyeter mosien nodi mit ung^ 
Steten strichen, sü nocli ir gcsinde noch nifnian von iren wogen ane alle geverde. 

[7] were ez ouch, daz keinre keine mosze se\gcle. die raen zü jar anderwerbe 
seigele, und daz messe keines zü kleine were, daz die salUmülter, die daz messe 
seigetend, duhto 1» irem eyde, das das messe ungeverlioh sft kleine were, daz sol 
das beaaem, das das messe tat. 

[8] wer oucfa keine striche seigele, die dan rehl wer, und braute mcn die und 
ftmde sü danne zö jor unrelil, daz sol uvich daz bessern, dez die striche ist. 

[0] Ez eusol ouch nieman sallz veile han, wan der sinen einung hol. und ensol 
uuch der nieman in keinen sundern kosten setzen, der nül sinen einung bei. und 
wer tibvr das dete, das aol das bessern, der mnm einung hat und ez darin setzet.« 

[10] wer euch diae gebot Iwichet, der besaert driaaig aatülliDg, one die daz 
sallz mischent und mit'* unreht messent und mit unrehten strichen funden werdent, 
die s&llent bessern, waz die sallzmütter darumb crtcilent uf iren eyde ane alle geverde, 
wnn sü einen zoller alle jar dar umb sweren raflssent , daruf ze hütende, dis geschach 
an dem ääuipslage noch sanl Adolfes dag in dem jarc, do mon zalle von gotles 
gebürle drülzehen hundert jar und in dem vierzeheaden jare.« 

JT. 

Dis gil man den knehteu, die des zolles warlent z& ie der Irüiivasten : "> ' 
Item z& dem ersten eime zoller in dem zoUkeller 10 üb. und 5 sol. und 1 lib. 
z& gelt. 

llem mme soIler an dem Wissen tum 90 aol. 26 den. 
Ilem eime soller an Kronenbuig 90 sol. 26 den. 
Item «me zoUer an Steinstrossen 30 sol. 26 den. 
Item eime aoUer an s. Steflausbrucken 30 sol. 26 den. 

t> iTf • Mtant • . b. Vori. : • sAt Xf- • mischeiil mit unrehter masxeB ttod BÜt unrchUn ■IriclMIl. ■ 

e. I» 4» mhrm» Sdu dümr Ad* Hh 16S. mI. ISO. 32. d. «Dis gil — ^ im RiDbradm 
I Bb. • «M Eäai 9 {Ahr MM mrl »m^'' *•<•• 



1 Die Papierhandttkriß SetÄ. Q 809 tut fiUftiidtt Vtnekkmit : 
Dil isi kMhtlgii : 

iNM iMM loller in dem solld(«]M 14 Ub. sA wilMOBRbtan und sft wai JobsM t»g sft adsigibtcB. 

• IS lib. dem woger. 

• 8 lib. dem vibaioUar. 
t 6 lib. dem lyBimolUv. 
■ 6 lib. dem seyger. 

• b lib. dem wasunolier. 

• 4 lib. äff dk Rinbnek«. 
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Item eime zollpr an s. Jolinnsgn^ssen 1 Hb. ") sol. 20 den 

Ilem eime zoller an der Kallowen .'JO sol. 20 den. 

Item eime wasserzoller uf der Brüschen 2'/, Hb. 28 den. 

Und derselbe sol Aeh scbribott wu «ine abe deme waaser geflkret werdent, 

daz sol VT dem zollcr geschriben geben und Och was in die herl er^^ n kumel, und t 
sol zü allen ziten nf dcme wasser sin. so man wine bringol, und öch das in die 
herbergen kumel und waz von körne oder ancl**r kdfmiinsrlialz ist. 

Ilem eime zoller, der den zol sanunenl für liuin luch, 30 sol. 26 den. und 1 lib. 
fAr des burggrafen »>1. 

Item eime loUer uf deme Rossemereket 10 sol. sft wartende fAr abc^ng. lo 

Item eime aollcr an der bedeoten Itrncken, der der scbif wartet» 17 sol. 2 den. 
alle fronfaste und 2 fiorleil kornes zürne jore. 

Ilem eimp zoller. (Ilt dos vihezollcs wartet, 2 lib. 26 den. 

Ilem cini sey ger 1 lib. 2(i den. 

Item dme woger 2 '/i Kb. 26 den. und 16 sol. z&gelt alle fronfosle. » 
Item den zollem uf der Rinbmckcn 1 lib. 



Dis stnt die leben sft saul Johans dag : * 
Item herr Johans Zorne 1 lib. 

» herr Hugen Zorne 1 Ith. 

• Heilant Zorne 1 lib. 



itcin 4 Iii). .111 ilcu Hingicssen 

• 4 lib an s. Stcphansbruckc. 

• ao sol. M den rynkwiich. 

■ 4 lib. an die KmHowe. 

• 4 lib an die Oedeckete brocke. 

• 4 Iii), an don Wissen taro. 
» 4 lib. an Kronenlmrg. 

« 4 lib. an Steinstraas. 
« 2 Hb. an WaA«neck(>. 

Dis iiorhgesr^hriben biiickcn sni eine too StrMxbnrg in bnwe halten, 
item die swo an dem zolletar. 

■ S liraeken an BynhoiMIrgetaT- 

• 2 zti dem jnngrn sant Pffir 

• die brncke ander dem l'feitiiigturm. 

• die soUelifiBere. der sint wo! sesz. 

' Die ZmäUe und Verämlfrungen dfr Hand B stehen ttcUdten * *, die wm späterer Htmd mmd 
in Klammen». Zt giebl die hier folgende Liste in einer Abschrift, welche die hier im irgend einer 
Weite cd» Zusätze von späterer Hand bezeichneten j\nme» in den Text on f n imM . 

* Litte des bitctwflichen Lehnscodex (Bei A. Q 377) : 

Hie notantnr feoda, qne in feeto •. Johannis haptiito de thelonio Arg. unia lingulis expediontnr : 

primo Liebenccilario 18 sol. 

item Ueilcke filie patmi ejnsdcm Licbeucellarii 18 aoL 

• Walthero filio dicti Spender 16 Ub. nünns 6 sol. 

• Heiiirioo de MAlnheim 23 lib. 6 eol. et 10 den. 

s. S» M die Vtriwft; tüa SfUtrt Band Ut eUeftntr. •Inwhar«. 
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item Iwrr Johans Zorn von Bfiladi 10 sd. • 

» herr Z6roelia von BUach 10 sol. 

• bcrr Berhloll Zorne 3 Üb. 

» Reiinboll Zorne zh R ynocke 3 Ub. 7 sol. 3 den. [oimp her Johans BockJ.'* 

» Claus Zum Rngelbrelil 1 üb. 

> Claus Jungezorne 2 7i Üb. 1 ünlze. 

» berr Heinlien von Ifälnheim 13 '/» üb. 8 sol. 10 den. 

> herr Richemberg von Mälnbeim and ainen hr&dern 20 lib. II sol. 4 7i den. 

> herr ByaohodM seligen sAne von UAbibeim 30 mA, minre 1 den. 
h Ileinricli von Mülnheim von Landesberg 6'/, lib. IT) den. 

• lier Wallher von Mülnheim zft sant Thoman 4 lib. 3Ü den. 
» (iuäzenbenselins kynden von Miilulieiin 4 lib. 3:^ den. 

» berr Jobans Obrebt 4'/, lib. * aeiueul des Ilafeoerä seligen kinde.* 

» herr Jobana von Windeeke 2 % lib. 

> PanpbaUn 37, lib. 1 önlae. 

• Reimbolt von Blfimcndwc 14 änUe. 

• herr Clans Clobelocb 35 aol. 
» Hans Clobelücli 35 sol. 

• berr Hansen von (Irosleiii 10 sol. 

a. Die NduKA *«• .her Jobul Zorn voo BbUcb — Brbin voo Kagciwcke. /U/m m Jituir SltU* im 
nud $iihe» dort 4 ftiMn ttiitr, b. dwigMnti»», iaflir «m ifHUirtt Bm»i HhtrfuthrMut •iten 
hw t^lrieb BMik ai/t lib. 1 Antn.» 



item dicto de Blftmeufiwe ü lib minus quatuor uiiceis. 

• /.(irtioni seniori 3 lib. 

• Zornoni jaaiori 8 Ub. 

• Hvgmii Zon 8 IIb. 

• Johanni in Kalbt-ig.'uiBC'n 10 lib nnd 7 dw. 

• Alberto Rülendeilin \ lib. und 10 sol. 

• dicto Nessehart 4 lib. minus 30 den. 

• Johmuii Panfelia 3 Ub. 11 aoL. und 8 den. 

• dieto TUiria « lib. «t Tifi wi * 
dicto Schilt et Waldenario 3 lib. et 7 r^nl 

■ Nicoiao de Kagenccke 4 liU 3 sol. et U den. 

a Johanni fratri sno 2 lib. 1.3 sol. et 8 den. 

• Bamboldo ReimbAldelin et Bnrckardo fntri mo 16>Jt oac. 

• itfa'is qnondam Nicolai Üader kAfltUra 16 >b vaa. 
Johuinii <tf: Miilnlit'Im et frattiboi ioii so lib. «t 3lfi uc 

• Hagoni Stübenweg 4 sol. 

• B«iaboldo SMbenweg 4 aol. 

• Erboii Stdbmweg 24 aol. 
« Johanni SMbenweg 4 aol. 

• Pn(ro Sti'ibenwpg 4 soL 

• Hagoni Wirici 4 anc. 
a Andrea Wirioi 4 me. 

a ftliis qnondam Panli Wirici 4 ime, 

t Thome dicto H6ier 16 anc. 

• Cfintzelino dicto HAier K ODO. 
a dicto Bnndacke 16 unc. 

• Jolnui dicto KtobelBch 6 lib. 17 aoL «t S den. 

• mihaliiw Happaii 9 >|» lib. 

»r. SO 
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Item herr Johaas von Wiokenheim 5 so). 

• herr Cftne von '^K^ckersheim 10 sol. 

» herr Ileinlzeman Otte Fridcrich 7 i'mlze. 

» herr Erharl von Kageuccke 2 ' ^ Üb. 3 sol. 1) den. 

• Hcitoboll vüu Kagenecke 3 lib. 3 sol. 9 den. 

• h&rt Jobtns Hunesvek von Kagenecke 1 lib. 
» Glaus von Achenhdm 2 */• lib. 5 sol. 

• Reimbolt Spender 15 lib. 15 sol. 

» Ulrich L&sclin 2 Üb." [oimet her Ulrich Bock der junge, Ulriob Bock 
seligen sun in ßrantgas.se] 

[Ilcm 2 lib. her Johann liuck vuu der KuäoUin wegen], 
Hein S^iiiunl von Scbönecke 38 sol. 9 den. [nimel'' Wilhelm von ValkensleinJ. 
a Ghitts von Schftnecke 38 aol. 0 den. [nimel jnndier Wilhelm von Val- 
kenstein]. 

Item her Jobans Schilie 2 lib. 5 sol. 1 '/t 

(ioszen Schilie 2 lib. 5'/^ sol. 1 V„ den. 

> Johans Kynde von Malzcnheim 1 lib. '.i sol. 9 den. 

• Werulin Sturme 4 lib. 

• Sigelin* TAltachen und sinen brudem 11 lib. 2 den. 

• Johana Jangen und sinen brftdem 3Vt ^ unoen. 

» Symunt Wclzelin Ift sol. 10 den. 

» llen.sclin Ri^hosiDcko in Münstfri^assen lunl sinen gemeioem 8 lib. minre 
Ü den. * den wurt Hans Lenlzel und Hüle sineiu bruder 2 lib.* 
Hern Herman Wirich 1 lib. 

> Johans Wenser sft MoUisbeim 8 lib. [nimet Bemhait Bockelin], 

> H. Piaffenlabe und ainen brAdem 2*/, lib. 

» Peler Nopen 35 sol. j , . . , ot i» • rvt t 

V or 1 "ymet juncber Siferhn tn Obeigasse]. 

» \\ilhplm Nopen 35 sol. ) - 

» [Keynbolt zu dem Trubel] 1 lib. waren! des Gensefas.«* 

Bitnwi itigtifhr. tihrr ausgtili- «niinet Wahher von Winlerlur>. h BknuKi tujtfln-. ithrr 
öuiftstr. »der Spital*. c. \ «n »/^urrr ffimit oti$fttlr. niul Hi»rf**rkr. •Hag'. d. «Rcynbolt 
ift dem Tniliel. fi*/" 1{,)sh.- rr.w xj^ttttt Bmti. ftm B MiiMr fÖHMtim ahr . 
GoH« Slurm von Wegenheim • . 



ItMD lÜMcia Ott Ullis Friderici 7 uno. 

• H«Mom PIftffMÜap 2 ijs lib. 

• Jobmuil KvMlt 8 lib. 

• Conrado dicto Richter 16 m1. 

> filiis dicti Zehen ü sol. 

• Steholino do Berse 8 lib 

Not» die tJA pfant g«lU, di« Stebelin bette af anienn tolle lik Stcaaibarg lA eine borgldieB 
sfi Girbaden, die hit er nf gelMten and «int g»1nhen Johaim Weneer eine edelknelite Too MollfailieiBi. 

lieva liboris Albcrti do Hfrmot^ln im t '> sol. 

• Johuiui filio Lndewici do Wickershoim lU sol. 

> lenlteto in Battabeim otuun libnun. 
tumuk borani est centnm et 65 Hb. cnm 17 den. 

(Diete S ammt trgitbt tüA n<«U nwftr oiw dm obigen Summanden.) 
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Item Herr Reiiuboll Sttibenwages dAhtern 8 ünlze den. iren lebelageu und nül 
fürbaz [nimel Reinboll Lappe]. 

* summa huszius. Iö5 üb. 2 sol. 4 '/s den.' 
item einer klosterfrowen von aanle Eflsebel 13 ünbce. 
• » KleinlieiMelins erben von Winterlur 13 nnfate. 

• dem von ßergheim eime priester 2'/i Hb. 5 sol. 
summa 4 '/» sol. 5 ünlze.* 

[summa überal ist 100 lib. 70 lib. und 14 deu.J 

.17/.» 

10 Üis sinl die do uf deine zolkellor zu Stmsburg gülle pekofl hanl : 
Ilcm zö dem erslcn KM) f^iildiii f;cl(es dem capitel y.'i Slrosburg. 

> 40 lib. geltcä der von Bischofeshcim, sloul 800 lib. 

> hem Burekart von M&Inheim von Recbbcrg 100 güldin gelles von des 
von Uewen wegen.** 

I« Item 100 gAldin geltez bern Johaus Hafener slinit 1500 giUdin. ' 

» fröwe Annen liern Hciiirirlies wiltewen von MAlnheim 100 lib. geUes. 
stoul 1500« [wurl den von HoLzenhu.sen und den BeyernJ. 
Ilem Rule Barpfennig 100 lib. gdlcs, slonl 1500 lib. * 
» Joliras von Roabnm 30 marg sLlbcr geltez, stonl 450 marg.^ 
m • becn Joitans Ülnch von HAlnheim 00 gäldin geltes, slont 900 gAIdin.* 
» ROdoir Swenningcr 30 lib. gelles stont 460 lib. * 
» Jekelin Nusscbengel 20 lib. geltes slont 300 lib. * 

• Hartman von VVillensheim 10 lib. geltez slont 150 üb.'' wurl dem Erlzinger. 
her Andres Smide 10 üb. stonl 150 lib.'° *wurl Erharl Zorne deme goU- 

S5 smide, ist zu Üpdinge gemacht*.*' 

Item frowe Ueigraden sftm Tanne und iren geswüslem 10 Ub. stont 160 Ub." 

• der Merckderin 44 lib. gdtes slont 660 lib. " 

> hern Burekart von MAlnbeini 80 lib. gdtes stont 1200 lib." *warl frowe 

Beatrix und dem Berlin*, 
w Item Sifril Sch'tppfelin 200 ^nildin gelles stotH Mm i^üldin.»* 

> bern Burckarl von Muinheim in Brantgusäou 35 üb. gelles stoul 52ö üb.'^ 

a. Ahtciuitt Xn uufl XJJI rnn H(t i<l B. b. Dk XkU roa B fjiuler kinfi.ijenckruht,! . c. ttttUt., 
$eoil itrlUmiitk. d. «ist — lipdiaga« MH liriutt Hand; tor dem Oanuit tin Krem. 



I Die SumtuandeH sind auch hier tiaclt (kr ersten Addition geändert. * Eine Verkaufsurk. atrf 
m ioa gäUm für 1200 gU. «Bodolf fon Hewen. cwtoa* txm 1366 Aug. 8. Str. Su A. G 3464 Kogitlr 
htuh. * ütit. Amte ob ■ Hans Haffoer rittor von Wasaalnhahn • vom gleichem Battm. ^ Eh tmirn j 
aüe wn 1366 Aug. 20 '' Verkaufsurk. ebenda, doch mit der Kaufsuumc wn 200 Ith. '« LoHt 
Urk. V. 1366 Auff. 20. cbttuUi alt «Andres Fabri.» >■ Urk. v. gleichem Tage; eOetula. Verkattfi' 
simme auch hier 300 lib. hier heißt et ■ owsterin and Schwestern so dem Tarn • Eine Verkauft- 
» turkmde e. 1366 Aug. 20 auf dieaObe S mm rn um denaObe» Zürn M m Htm Uentoi» tmi dmtn 
Erbe» autgetuat. » Urk, ebend». fjrk. ebtHda; 4oA Mft « •Sifril BciIiSfftiia« witm». 
1» ETrft. d«eh • BwdMiÜi tob UnlnlNiiB *. 
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{nimp her Johana Bock .] 



Item frAwe Eilse Merswincn 6 Üb. gelles irtoni 80 lib. ' 
» 100 lib. geltes dem Stislacfa slont 1500 lib. • 
» Heinrich Orftnwall 10 lib. gdtes. [wart deme jangen Guntie Maller .■] 

JCIJI. » 

Dia sint die leheD, die men alle jor z& winahlen gil an dem aolkdre sft Strasbuig : 
Ilem hern Johans Klobeloch dein ellern :15 sol. miner 'S den. 

9 hern Heinboll Klein Klobeloch 3ö sol. 

Roinboll Zori) Hinrckf '.i^i '/i sol. 1 '/> deu. 
» Klein Zörneliu M sol. 1 */• d^^- 

9 hern Burekari von Mdlnheini von Redümg 10 lib. 18 acL 9 den. 
> hern Heinridi von M61nheim von Landedierg 3 lib. 8 sol. 4 den. 
9 hern Heintzen von Mulnheim 6 lib. 0 sul. 4 den. 
9 hern Ryschof von Mülnlieini 1 lib. 0 sol. 10 den. 
» Reimboll Spender 2 lib. 5 sol. 

• hern Bcblolt Zorn 1 lib. 
9 hern Heinrich Zorn 1 lib. 
» Hans Zorn von Eckerich 1 lib. 
9 her Adam Zorn 1 lib. 

• Ilugcltn Zum 1 lib. 
» Heilanl Zorn 1 lib. 

• Clawes Juug'/orn 1 lib. 
9 deme wissen Zorne 1 Üb. 
9 CÜawes Zorn Engelbreht 1 lib. 
« B6Uel von Mäbbelm 3 Vt lib- 0 sol. 
9 Gosse von MAhiheun 3 Vi lih- 0 sol. 

a. Mim mUtnütm Bml* Ar AA* «MAI «SSSO gaUUii*. AtnuMr .880 üb.» 



> ürk. Mteuda; doch iU hier dU Verka»^$*mm» ifO 8. * Urk. ebmda, vem 1366 Aug. 18 om 
<8tid»w T. d. WaHmuanakt. » Lkte de» iM^Uikm LOmteode» (BuÄ. O 377) : 

Itts tnyda pxpcdiantur de piprürlit tholonio in fpsto nativitatis domini : 

Nota qnud Ik-iinboldus bCitizc vcudidit Ucinrico de Mülaheim redd. 5 lib. »uper feodo buo, quod 
habet super theloneo Arg , et hoc factum Mt de eoucnsa Bwtholdi «piMOfi 
It«ia di«to LMbencaUMfio 18 sol. 

* Hdlcke (Um patrni wta 18 «ol. 

• filio Waltheii dicti S]iPtider 2 üb. tt Ifj sol. 
Johanni de Kalhesgats.seri t> Vi lib. luiuus m den. 
liberis qaondam Johannis ultra Bruscam 4 ttb. ti wL <i 7 dm 
filiis qnondam Erfaooia nlbrm Bnucam 21 mw. 
Zoraoni neniori 3 lib. 
Zornoni jimiuii 1 lib. 
Hogoni Zorn 3 lib. 

¥t/tn de SeMoNk« 4 Hk Mim» 80 dan. 

Johanni Panfelin 3 V« 1 «U>C- 
dicto Taiuis L' lib. et 7 Vt sol, 
dicto Schilt et W.ildenario '.i lib. et 1 '/i so). 
Jobaani de Hülnbeim et fratribos soi« 18 lib. et 3 '.x uuvui. 
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Ilein Ansli«'ltns kiii<U' von Kagencckc 2 ' lih. 3 sul. 9 den.* 

» Sigeliu'' Fulläcliüa 5 Ub. 4 »ol. 1 dcu. 

> Hflwe Pfafltailabe 2 Vi Ub. 

» beni Johans von Kageii«cke dem bofemeister 2 Hb. 

» bera Jobans von Kageiiox:kc von Huusfell 1 Hb.* 

9 Gossen von Kagenecke 1 Hb. '.i sol. 9 den.*" 

» Gosse Hebestog und sinen gemeinern 3 lib, miucr 6 deo. 

• Haus Lenli^elin und siuem bruder Hüle 2 lib. 

» fiMeb Bog 3 '/« lib. l Antae. [aimel Hans Bock, Glaus Bockesz seligen sun.| 

* Oawas Jungen 1 lib. 18 aol. 

» Hans von Wmdecte 2 Hb. uinre 23 den. 

» Wallher von Winlcrtur 2 lib. von des Kusolls wegen, [nimel Ulricb Bock, 
Ulrich Bockes seligen sim in Branlgassc.] 

Item her Johans Bock 2 lib. von des KuaolU wegen. 

» BeinboU Welad und sin«i brfldero 18 sol. 10 den. 

» dem ScbUle 2 Ub. 5 '/t 3oI. I Vt den. 

» Bürckelin Schiltes seligen binden 2 lib. 5 '/t Bol. 1 '/i 

a Herman \^'irich 1 lib. 

» Claus von Schönecke 38 sol. 9 den. [nimcl juncher Wilhelm von V'alkenstein.) 

> dem äpital* 38 so!. 9 den. von Simunde.s wegen von Schönecke. 

» den tflmheren z& s. Feier 30 sol. von der von s. Arbogast wegen. 

» Bembart von Ifalxenbeim 1 Ub. 3 8(d. 9 den. 

» Siferlin in Obefgaese 3 '/i üb. von der Nopen wegen. 

buanna. 

Ilem einer klosterfrowen von a. Eilsebel 13 imUe. ' 

» klein Henselins Erben von Winlerlur 13 ünlze. 

» dem von Bergheim eiin»' ]iri<'sler 2 '/t & sol. 
Summa 10~ lib. 7 sol. und I den. ' 

a. it «8 ijt lib. 4 mI. t das.» b. Amfi$tr. tuU vo* vtitttr Htuti »itffwkr, •Uu(p»>. 
e. tt «tai HünMMin». 4. 1» «1 Abb 4 «»1. 9 dm.» Ämgme, dtfilr tttrfmtkr. 

^^ ' i>^!m von V«Bwwrt«». r. 1| 114 6bIm>. 



H«m NfeolM de lUgeiMcke 4 lib. 3 w>l. «t 9 d«. 

Johaiini de Kageuecke 2 Uh, «t IS mI. 9 im. 

• Hugoni Wirici 4 luicen. 

• Andn e Wnici 4 uncen. 

« fiUis Pauli Wirid 4 uncsn. 

• Johanni KIobelAch 6 lib. 17 sol. et 3 den. 
» Heinrii o ilr Mi'ilnheitn ti Iii) et lÜ dao. 

• dominis de s. Arbogasto 3U sol. 

• Wilbelao Kapm 8 >h b^. 
■ Cftnrado Rihtcr 15 sol. 

• Hesaoni Pfaffeiilap 2 '[i lib 
Johanni Kusolt ^( lib. 

Summa borom est centum öü lib. minus 8S den. 
(Bit Smm» trgMi titk iweM «M dm aftffm fkmmmidm.) 
> Dim Srnmu cryMM MBb «Mi tm im cbigm t kmmmtdm . 
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Aieeknitt VI u» der Jfassun^ 

Ordeiiung des scygor ampts. ' 

Der seiger sol swcren, also liuriiuch unde duvur geschriben sloll, und lul über 
den model x& körnende in keynen bi smem eyde. ' 

[I] ' Item wer seiger ist ia der stet Strasdmrg von des loUes yngaa und t 
von unser des biscbofs von Strassbarg, der sol keyn miet noch 
mietwon nemmen von den IdUen, denen er tr mess SMgel» one tlle geverde by 
sinem cyde. 

[.y] * Item es sol ouch nyctnaus kein mesz hinwegk liehen nmh zinsz, er sig 
wer er well, CS sygeu seslcr oder hulbscsler, vicrling oder halb lo 
vierling oder auderc mesz, danciuzoller iu dem zollkeUer zü Strasz-' 
bürg von des soUes we^n. und wer der oder die werm, die das deten oder 
yemans von yren wegen, and das eynem soUer fArkumpt, so sol er 
by synem eyde von stund an noch im senden und in dorumb i& red 
setzen und dorunib besserui^ xft nemeu, als sich geb&rt, desglichen von t» 
den e 1 c n. 

[3]^ Wer es ouch das der seiger cynichcrlcy mesz funde, das mil hora wer 
besiegen, das sol er nemen und s^ es antworten dem aoller in dem zolkeller by 
einem eide. er sol ouch niemans kdn mess haben mit hora beslagen dan em aoller 
in dem solk eller von des aolles wegen. m 

1^' Item was mes/. man bedarf von des zoUes wegen, die in den lollkeller 
gehören, es sippn die man mil horn besieht, seslor oder tindcr mosz, das 

sol der seiger laachcn und sol den zügk der zoller geben von dem zoll und nil 
vondcmscigell. 

1.3] ' Item er sol ouch das gelt, das ym wart von dem seigcn, alle fronfast » 
dem adler antworten in den aoUkeller by ainem eide. 

[0] * Item wekbes mesa er seiget, das in das lant gehArel, wen er es dan 
seiget, der sol sin Iniwe geben, das er das mesz sA Sraszburg noch in dem burg- 
banne nüt enbn'iche, es/, sig welcher band mess das welle, und er sol die 
Iruwnyemanserlossei). m 

(7] ^ Ilcra alle die miszsL-sler, die er seiget, die sollen in dem burgbann zü 
Straszburg blybeu und sul nycmands keynen hau dan der zoller im zollk eller 
von des solles wegen und die old&t. und sol nyemanda keinen umb 
ainss hinweg lyhen dan der soller von dea aollea wegen. 

[Sy^ Item er sol ouch alle sester, die er seiget und ander mes/., welcherhande u 
die sint, die sollen alle glich wil sin noch dem raodel, der darzü geboret one 
geverde, und besundor sol er ein uffseben haben uff die schulfass, 
die im gebrocbl werden zü seigcn. 



I Dk Amt g»»ferrt gedntdttm SttSm fMen in Zt VI. » = Z|. « = Z| J. * Vgl. 9. 
» F^. El 8. • Vfi. Zi 7. T Vfi, St HO. • Ffl. Zt 9. * Vfl. Zi S. » VgL Zt «• 
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[.9]' Itcni (T sol oucli iiszwendig der 3tal und in dem Imrpban zu Slraszhnrg 
uff den merkteu und in den büsern, do raau vcilen kouil hat, gon zii allen ziteu, 
SO jn duncket. An es gfit syg und notlurftig, men warnemmsa und flissig- 
liehen s&dien an aUen sielten und enden, wo er veiirawe, das er sie vindet. wann 
a er ouoh mesa vindet, es sycn seslcr oder alle andere messe, die do ungeseigel sind, 
die sol er nemen und eim ^ulU r im zt^eller geben by sinem eyde und ein 
zoller besserung nemen. oh er wil. 

[ioy Item die slriclteu sollen gelreicbcl sin on allein die saltzslrichen sollen 
fUtch sin. 

M Item er sol ouch alle jor ifl s. Ifarlins tag gon sft allen saltskasten, die 

in der stal Straszburg üni. 

\t2]* Item die sallzmi'ilter genl von den eleinen messen von yeglichcm, do 
man sallz mit myssel oder mittet, wan die mesz gebranl werdenl und eeseitrei, 
28 den. oder einen scsier saltz; und seigel man ynen die selben mesz zwüschen 

i& den zweyen messen Unser lieben frowen alle jore. 

{i3Y Item wer es ouch, das yemands flinden wurde, der do brndite einen 
aester, der das jor nil gesdgel were und nit raehi were und bresten doran ftinden 
wüode, oder ein ander messe, es sygo wclcherhand es syge, olein oder groac, wo 
ein seiger das fände und er es erkante, das os nit rechte were. und er es den 

a» Herren vcTkündel und seile, der sol bessern und die besserung slot an den herren, 
das ist an einem bischof oder an sinem capitel oder wer dan den zoll inhat von 
der alyft wegen ; nnd sol die besserung dem soll foUen und migent die besserung 
aets«! und nemen, wie sie dann erkranent uf yren eyä, die dan ein soller 
bittet, gebüi oder beräft, darftber uriel zfl sprechende von unser 

IS des bischofs von Straszburg und unser stifl \vef?en. 

Ileia ein sester, der in die slal Straszburg gehört oder in den burgk- 
bann, der gil 2 den., so man in seiget, ein halb sestere 1 den. und 1 fierling 
1 helbding. 

[id]* Item ein yegliche sester, der in das lant gehArel, der git 4 den., so man 
M in seiget, ein halb aester 2 den., ein fierling 1 den.; und sol der seiger nil mer 

heischen. 

•/6*1'' Ilcm er sol ouch keinen dryüng seigen dan der in das lant höret; und sol 
man das geloben by dem eyde, das man in nit in der stat noch in dem burgban 
bmehen welle, und er sol die gelubde nyemands erlossen by sinem 
» eyde. 

[17]^ Item was mfilcn uszwendig des burgkbannes zu Straszburg sint und in 

die stnl Slraszburg malen, do sol man den sesler seigen noch dem landmesz. und 
den herling, den sie bruchen, sol man seigen noch dem [mosz*J, als er in die stat 
gehöret und nit anders. 

> F«L Zt fi. t fr^ sSt e, > VpL Z% IL « Kff. J?i 1». *YgLZiia. < VfU Zi Ii. 
' F|i 2i 16. • VgL Zi 17. • Vgi Zi 18. 
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[18\ lletu wer es, das der seiger vüii lud ubging oder sunst 
undougelichen wArde oder es mil unUden verschuldet, do got 
vor sy» oder es ufgebe und nym kAndl oder mdchlt s& bandl sol 
unser zoller in unserm sollkeller sft Straszbarg Ton uoser des 

byschofs und der slift wogen einen erberen frnmmcn man Selsen & 
und ufnemi'ii, di r dan dougeli' h und geschikt und gftt darz& isl. 
als sieb dan y.ii dem seygerauipl gebart, und sunsl nycmans anders 
den unser zoller sitsen sol, uff das semlicb seigerampt nil ostfir 
sland, do mit menglich in stat und in lant nit gesumpt und kein 
klag dovon kntnen mAge. i* 

[19] Und s <:,] unser z o 1 1 o r y ni die o r d e n u n g mil allen p u n 1 1 o n , 
uuch wie er den /ull neinen sol und dovor und donoch geschribcu 
slul, Torleseu und tun soUichs swereu. 

[ifO] ' Unser soUer im sdlkeller sol ym disae mesimodel sft dem seigen geben 
und ym entpHslen by einem eide, das gesehirre sft bewaren, domit nit mess oder m 
model doby gemaclit ud« r genomen mflgen werden. 

Er so] uuch das seyger gell und das zolgell nyemans 
sclHMikcn üder faren lossen sunder den unserm zoUer z& lyffern 
by siuem eidc. 

Disse ordenuDg ist geordenet, do man sali von der geburt m 
Gristi dusenl dryhundert und im vtertsehenden Jor. und was der 
obgenant seiger nit gelianlhaben mag, sol er by sinem eide fnr 
einen soller in dem soUkeller bringen on versngk.' 



> K#l. 2i 19. - In Abtehrifl det tß. JtMumdertt lügt BaÄ. Q 310 nodt fa^atdet mtf 4m 
SUB ftefS0NeKet ASd.* «Allm dan ri kand, di« iHatii bricf godieiit und gehereiit lenen, daa «rir m 

nurkliart Schftp ein ritter, Johans Kiiobeloch, Conrad Richter und Hansolor von SoIiouli kc sr heffel« 
2Ü Htiaszbarg des jares in dem rat wavoii, da meii zalte von gottes gebart druUehcn knudert jar 
und fnnf nnd «wenzig jar und crtciHcn mit den andern rathem, das im aoUer zft StTMllmfg IK 
aol ain aad das man niaaaa darambe bakambem noch firMtaa aol, «an aa «rbarlichen alao enraget 
wart Tor nwiater and rat *t Stmtbarg. and de« lA «inam arkonda ao habaii wir di« Torgenanten » 
Kcheffel iniHcr ingosigi l :tii lüsen brief gclioiiket, der wart gt>ben an der mittewiirlien vor lU s In 
crutMfl tag als es erhebet wart dei jares, do man zalt« von gottes gebart drusehenbundert jar und 
ftmf aad awiaaig jar. > 
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4. Aufzeichnungen über Mfinse und Hamgenoasen. 

I. Allytmeine Beslimmuigen. 
Da» Weiahm über JRbue «im! HantfoiittseH ßmkf «'dk «m StnOurger &ailardUve AA Art. 44, 

Papterhand.<chnft r^m r,l BUttIrrn ft>l. -IH ff Die Hundfchrift int mit Ausnnhnxe einer Urkunde 
i ron derselben Hand geschneOai. Die letzten datierten Stucke mc/w« bi» 14:i7, die Urkunde von anderer 
Bmä üt 1488 4w>^M«M«wt. Somuh wird num «mM oniMAmcn Utrfm, daß die Hmtd$6hrift m ihrm 
Bäuptfie^tiindliil 1437 eu^amineitgesihriel/en ist. 

DU Auifteidwmge» üiber die Mume »$uä nach Hegel Chnm D. St. JK 989 im 14. Jahrhundert 
verfaßt. Xheberg, der im aeimer Sdtrift « Oekr dat ÜUrt «bwMehe Mamtweten und die Hamgetumen- 
10 Schäften - S 1S4 das Statut abdruckt, set:t den SHoß dcMeiben W daa Jahr 1332, vor die Zeit des 
Zunftauf ruhrit, < Ja sich die patrictMc}ien Haiistfenosfen n(trh ihrer unmltiilwi) Pncdef/irti ni<^ niter Zeit 
erfreuen, ein Zustand, der nach dem Eintritt de^ ztinftierischen Hegimcntc« sojfleich sich andern mußte. > 

Die Beatummmge» aiud aiehar vor dem Mre 1369 erlaaaen worden. JVbe* «('mm Statut dieaea 
Jahres (Str. StA. Briefh. A f. '.'.'ifX richtet über Mumvenji'heu, imin Hmi.ifieiiox.ten Jie SrhiilJir/en sind, 
der HünameiaUr, jedoch in Gegenwart tum Eatsboien ; siiui andere Burger derartiger Vergelten angeklagt, 
99 «rnffrifckai dem ttatageritht, Beatenmgen faUeH in eUhn Fällen an die Stadt. Qma aaiAin in den 
I wrtl M fW l Jw i AMfeeichnungen : h» , nr!i'.-t der Miinzmeister bei Miiii:irrfirhen tniphl Mir iftw Boua- 
genoMen sondern überhaupt itber Jeden Bitr</er (Art. 8 und II); für die. Uuusgenossen ist er togar hei 
Ankiage auf Diebstahl komi>eteHl (Art. 10), ja er lud die Erlaubnis, in Streitigkeiten twiachen Haue- 
jwMwai iHMi «mfcTM Jiiyer» adnan Riditerafnidt au fäUen, faUa eich Jena BBtrger aaimtr Jtmadiktion 
tuUerateHen wollen (Art. 41). Kur: die richterliche Zuständigkeit des Miinzmeisters und die Vorrechte 
dar Hemtgetuasen sind im vorlicgemieu Statut noch ungleich weitere, als su »ic/i »i der Verordnung von 
1X9 darataBan. 

Noch enger hißt sich die Knt.-~t>hiiii/fi>:eit des Muiizir- und Hausgeno^fentceistumg durch Art. 17 

*» begranaan. Hier heißt es: «der uiinsuaeister «ol oucli eiu hüter seUeo mit eini bischofes wissend« 
und «jllea oder mit des wiU«^ der dann« die uünsse inne hat. > Diaer Artikel muß au einer Eelt 
aufgeaetet .«"•m. im ivrh Uer die Verpachtung resp. der zciltreise l'erkauf der Muuce durch die jeweHigeH 
Bischöfe srhmt liegnnneit hatte. Nun liegt die erste Urkunde über dir Verdiiro-niiiii der Münze seitens 
des Bischofs aus dem Jahre Li9ti vor. Weiter deutet der Artikel daraufhin, daß die Veräußerung noch 

w kaina dimamda mar, im Oegemlaü aar ZaU daa JSriaaaea aeheiut dar BiaeHef aeOat im Seaiu der M«nae 
gewesen ^'i'i Dif'ie Probachlung weist das Statut wohl cor das Jahr 1^'!4: seit dieser Zeit finden 
ncA keitte Mumverkaufsurkunden mehr vor, und es ist kaun\ amunehmen, dass dieselben sämtlich ver^ 
hren gegangen sind; Aot doch asuii daa tarelta im U. Jahrhundert gead^riabena Bri^ßudk A, daa die 
auf die Münze hezitgltchen Stücken zusammenstellt, keine hezüglicfie Urkunde aufgezeichnet 1344 wird 

» dann auch eine Müneordnung nicht ntehr teie aonat attf die aeMenmäßig beatimmte Meihe dar Ruhli«hrt 
erlassen, sondern aie aett Köhren, «alse lange wir dUe mAnase hant.» Daa Baaitarediit der Stadt wurde 
tma cAmn aattweiUgen au atnem dauernden ; dafür spricht am deuüidtaten ein Statut Biadtof BertholJ.i. 
Wdliwa mit dem Verbote, die Münze (wie die tdjriijen bischöflichen Aemttr) hinger als 13 Jahn <,•},•<• auf 
J/ljhtWiKtit au verleihen, die Exiatena und die Entwicklung dieses Zustanäes aufzuhd>en resp. aufzuhalten 

«» «mM. 

Hiermwk mtadan ak9 dia mdifidgeniata Baatimam^ awiadtan die Jalira 1098 mmT 15M am 
aetaen aein. 

Jbaf IHM M /HM« ENMehimjrMne daa Statuta deutet midi die Verordnung fitr die WeM dar 
Oeadiworenen j<nrli Art. 2 entennen du zwölf auf ein Jalir Gcuahllai ihre Nachfolger selbft und 
45 damit wird das Ami in wenigeti Familien erblich gemacht. Dieser Zustand entspricht dem Herkommen 
bei den Baiswahlen vor 1332. Nachdem in diesem Jahre der alte Wahlmodus für den Bat eatfgegeben 
Str. at 
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iat, wird man mkM m fpdterer 2«! die vmdtOe Sitte pkr die Kürpendk^ dtr BatugmHM» neu 

eingerichM luthni. 

Auch der Artikel 1, im welchem ausdrüdtlidi erteähnt wird, daß der Müiumeister da» Oerickt 
beeiUe < von eins biachofes wegen >, weitl auf eine Zeit, in wdcher e$ dem Bewußtaein der JEwt- 
fMocM» Noeft «bttvAaiM gdä^flf war, daß das Mümmeisteramt urtprtngUdi «tn NieUfUAtt war. ^ 

Weiter irlrtf im Eiugangt gcMKjt, daß tlif Ftiu/crknmwi.'t.^ioii "tir StUcl'e nu^fjrfr'ttjrn fiabe». < als 
sie es fanden hant au alten zedelcu >. Für die Codijikulton de» Munzer- und Hausgcnoseentceistums 
acAn'ia olfo denelbe Onmd mit maßg^end geweten tn mn, der fitr die Oeeetsgeiung «on 
bestimmend war «der »(ctto rcht ninl ^'csl•tzedc worent g<»schriben au vil bricfon und zcdiln . Kx 
tat nicht unwakracheiHUch, daß, ueun in eiuem Falle das Bedürfnia rege geworden war, den Inhalt der 
attew Zettd «MwmnotniieftrnAew, nun auA oii/ andern (Mieten da$ Beugml nachgedknU wurde, daß 
(dao beulf Akt» teOtieh nicht alhuweit auBeinanderliegen. 

I):\rf inttn kmm fiM« dem ohen angecofjenen Art 17 entnommenen Stelli- weiter ischliel}> i\ . tiiß hn 
Erlaß des Muiueru-eislunts die Mutue mcht eerjMchlel tcar, so läßt sich innerhalb des Zeitraumes ton 
199a— 1334 da$ Datum de$ AktenatOdiea noA gemnwr fixieren. t» 

Ikr erste belaiinte rnrhtfrrmiti hiiift voH 129C Frhr ■.' J'^Oi) Frhr. ? Heijrl iB. St. Chr'-o, IX 991J 
meint, daß derselbe damals vermutlich attf acht Jalire erneuert worden sei. Icli glaube das nicht. Eine 
Urkunde darOber Uegt m'dU «or; «^»enaowenig hetitten wir au» dieaen Jähren eine Mikneordnung, wie 
He dk Stadt sonst hei XeiqMchtunffen zu erhtSMn pfi'gt. Sodann aber läßt »ick V198 Märe 4 der Rat 
reim Binehof die Zimvherung geben, daß die jetzt mn ihm geschlagene Münte auf Ujeiter» 8 Jahre t» 
nach Ablauf der Fachtztit Geltung halte. Das fciire nicht nötig gewesen, wenn der Bat im Beaite der 
MOnegeredUi^teit geHUAen wäre, und niieM hätte fürchten mMeien, bei Auafr^ung bieehi^UAer Xßmeen 
seine Pfennige außer Kiim rjrsH:! :u sehen Fs kommt weiter hinzu, daß 1301 der Rat von einem, 
nitht, wie das geschehen ist und ISim, 1314, JJIU, 13:i*J sich wiederholt, mn aoierem Münimeister 
«prfeAf. -Do« deutet doA daraufhin, de^ da* Münmeiatertum ehmal» nicht vom Sole beaelet wurde. » 
Zwei Jahre ror Ablauf des Termin.% für iielchni der Rat Seine Pfennige »icher gestellt hat, wird 
nun ein auf die Münze beiuglicher neuer Pa^kantrakt mit demBiechqf tdtgtschlostiieH, der am 2. JPedr. 
IBOS, an demjenigen Tage aho, an welchem der den Wert der aädtieehen Pfennige garantterende 
Vertrag ablief, in Kraft treten sollte. 

En ist »adt «Gedern höehtt wahracheinliehf daß tun 1300—1908 die biedUfflidte Mtnee tutht otr- » 
äußert war. 

Der neue Mdvertrag eretredtte nrik bie 1314 Febr. S; die von der &ait am »8. Jan. 1308 

erlassciir Miin:rfrdnHng hat dieseihe (h}tif]):exi>td(iurr Vini t3U hegt ein Kontrakt nicht vor. trold aber 
deutet der Erlaß einer für 3 Jahr giltigen Muneordnung ilarauf hin, daß für dieselbe Zeit das 
Pntgnngsredä der Stadt iAerlaeaen war.t. Bin neuer Vertrag auf Ueberlaeeunf der Münae an die » 
Stadt wird erst 13is am d Ftbr abgeschlossen und soll ron 1319 Febr. 2 auf 10 Jahre in Kraft 
treten Eine denwntsprecliend auf 10 Jahre erleuaene Mümverordnung datiert von 131'J Ftl.r if2 
Zwischen dem Ablauf des tdten und dem Abschluß dee neuen Eontraktea hegen also abermais zwei Jahre, 
während wddter der Biedtef «dM die Verweittang der Münee beaergt tu heAen edwiaL 

Von 1329 ''H'J iritttrrum Mümordnungen. die für C, Jahre Gdtigk^it haben und am 3. Febr. in 40 
Srt^ft getreten sind, von Seiten der Stadt ergangen, und von 1334 Uegt noch einmai ein Pachtkontrakt 
vor, durtk wddu» wn 1836—1389 die JAtaw an die Stadt abergeh*. 

Hiemadt acheint während der in Helrw bt kommenden Zeit die JßhMe «MMAimI wm Bitdicf eelbet 
verwaltet worden »u lein; von 1300—1308 und von 1317—1919. 



' Wiegand UB. II 265 löst da» in der Jffiineordnung stehende Datum cfritag nach Vt- lietinstag » 4i 
als Febr. 15 auf. ii-ril <!>■>■ Ii. Febr. aU Vakntinüag im AVmi/« tirkannter sei als der 7. Jan, der Tag 
des heil. Valentin, Bischofs um Pa.<i.<iau. Damit würde der Vertrag, der nächste «liebtmes Dnaere {rowen, 
^« n« M Bebest komet» tu Kraft treten adl, erst für 1315 F<tr. 9 gätig eein. Fßr dem vorliegenden 
Fall ist es wohl wahrscheinlicher, daß der 7. Januar als Valentitistag genommen itt, da tieft bei dieoer 
Annahme der neue Pachtvertrag unmittelbar an den allen anschließt. ao 
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iViihrfint elti'S tUeser Termine wird (fus Weiftiim nher Miimc iiiul Hamgenoanen msnmwn neslM 
uem. Ich entscheult muh für die Zeit von 1317—131'J, da dtese Jaltre der großen licchtsaufzeichnutig 
MM IftM, fli wddm^ wk featigt, da» mUegemk Wieiamm m gewmer änUMUim BmMwv ttaiiä, 
am MdeAalot Mmpni. * 

ft Dias sint die slacke, als < s fünfr uszgelrag«n hanl uad sfl gftl dancket, die 

man den geswornnen für sol legon. die des gerihles sinl, obe es sü göl dunkel 
und ouch als sie es funden honi an allen zedflen. und sinl disz die rehl, die ein 
inüQSzmeisler und die huszgenusäcn hanl vuu dem bischofe von Slräszburg und 
der sUfil: 

>» [i] Z& dem ersten sol ein manasmeister das gerihte besitzen uffe der mnnsseD 
von eins biscfaofes wegen. 

\2\ Der miins/'.meisler und die buszgenosscn sjUlhI ouch das gerihlc besetzen, 
als sü dunckcl v.W iren eidl, dass sü niilzliuli und nollürfrtig dunkel der münssen 
und den huszgeuosäeu und das arme und riebe gcliclie besehee ; und sollenl der 

1» swSlffe sin, die do swereni oder gesworen haut z& dem gerible ze gonde alle zins- 
lage, also die glocke swölffe sieht und in der nunssemeister tftt gebieten, wer es 
aber, das es der münszmeislcr nüt getftn möbte oder nil do enwere, so sol der 
hfller an sinre slat ribten und in verwesen, wer es oucli, das der münssemeisler 
oder der hüter ir weder kcinre do künde sin, so sol der eheste örlermeister under 

M den zweyen, die dann ürlermeister sint, das gerihle besitzen an eins niünszmeislcrs 
slat alle zinstag also vorstett, und sol man die swOlfTe fregen, nüt me. es ist ouch 
sft wissende, das die zwOlffe, die dann also ein jore gerihte haben sollenl, nach dem 
jore zwölff anderwerbe kiesen* und usz den allen beheben ulT die halben minre 
oder nie, als es sü dann notlürfflig duucket; und hanl (sie!) ouch dieselben zwölff. 

as die dann des gerihles sinl, raaht \\nhon zft rihlende und alle stucke, uszgenomen do 
es eime an den Itp gal oder die zwoltle bekautent, das sü iemans zCi in bedürflTlen 
lülzel oder vil. und welre huszgenosse also bey dem gerihte were und beruflet 
wflrde» die sol man ftegen als die andern und ir urteil gellen als der, die dann des 
gerihtes werent. und also dann der gemeine zft gedinge würde geholten, so mAgeni 

M dann die Imszgenossen urteilen und rihlen, nach dem es für sü kommet, über Up 
und gfti, als es von aller berkoracn ist und ouch gclialtcii ist. 

\3] Ouch ist zö wissende, als man an dem zinslage berkommel und man gerne 
nciilen wolt, als vor slal, so sol der. der danne also riblcl, den zwölQen rü gebieten 
by sehe Pfenningen, würde das verbrochen, so sol man es ime gebietten hj eime 

a» aofailling pfenning und sol man ouch die geholte nit varen lassen ; und was also veiv 
brodien wttrdt, da sol das halbe werden dem münsameisler und das ander den drter. 



• E» »efteint »mt diesem Ergebnis >\i<ht m Einklang zu »tehfn. Kenne» Art. 2ü lieißi . «wer es ouch 
dM Moma swfti«, aunliche «wöie. ah -.m unser hcrren bärhere geadnilMD stat, darumb man rftget 
6 pfniaiBg* sa bMaemde.» Denn oHtdrüekUch «ayt K&nigihcif«» «fraa votmoU hetU man of der 
10 PfUtnn kein Meh». Dm üt aber wM nüAt w ndrÜiA n fldkmcn, dam Aenttredll tV tmd die 
unter der Bencnmuifi Stadtrechi V begriffenen Snmmhingen waren ja berciU vorhan'tni Äiuh ist (•< 
wUkt otuffttcidomn, daß bei einer ipäteren Redaktion eeitentsprechende Aenderungen aufgenommen 
wmrdm. * Dieat Art der WM «MlöfieAl dir BaltwM vor 188». 
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[•/j Oucli ist zii wissemlt", wenn der inünzmeister oder <iiT, ilcr dann rihtet, 
also vor stet, iiotlurniig duucket oder ül fürkommel, so mag er zu gcdinge gebietten 
und das gerihte besitzen, glidier vise also vor stal. wann onch das marreleü der 
xvAlfe da sint, so mag man rihten ; und was do das merreteil rihtet, das sol krafit 
haben. t 

|.">1 Oucli ist zu wissende, was nlso trcurliMlt wiirt ntid bossorungc uff einen 
tielc, das sol niiin ime gebiellen by tuntl Schillingen plenniugen in drvcn tagen zi'i 
gebende, und wer es, das einer sich dawider salle, wer der were, so sol der münsz- 
iiieisier es iroe danach gehielten aber in dryen tagen hy 10 sdulUng Pfenningen ; 
wer es dann, das disz verbrochen wQrde, so sol es dann der mflnsaneister sft m 
stund fhr das gedinge bringen und sol es sagen umb die ungehorsame und sol es 
dann an einen setzen und sol man es irae dann gebietten by cime pfunde bv der 
tagezit : wer dis alles also verbr^^clie, so sol es aber der münszmeisler oder der 
sine stal hallet, also vor stol, lur das gedinge bringen und gicmc dargebielleo, der 
also hat verbrochen und in sA rede setsen und aber an einen setaeo ; und sol man u 
ime es gebietten by einer marck Silbers, und wer es, das dias alles nit gehalten 
würde von dem, dem diss also gcbolten würde und es verbreche, wer der were 
nml n!M^ ungi-horsam were. der sol sin mäoszrebt verloren hsbenj und aol das sincB 
kinden kein schaden sin an Iren münszreht. 

[6'j Ouch isl z(i wissende, daz die zwölU'e, die den zemalc des gerihles geswornnen w 
sint. mögeni setien asswendig des rates sft r&gende alle nnflüga in der rattasseii, uff 
der mQnssen und vor der münssen uff dem Uoeh, wie sie allerbeste dunokel. und 
welle also z& geswornoe werdenl gesät, die sollent rftg^i alle unsohl by iren 
trafen an eides stat. 

^7'' Ouch isl zü wissende, wer eime miinszuH-islcr ubeirclte, so sol es der « 
münszmeisler für das gerihl bringen by sime eide und sol es dann Selzen an der 
geswornnen einen, und belcennen denn die geswornnen, daa geiner besseren sol, ao 
bessert er ein pfnnt Penning und vier wocben von der mQnsse; and wOrde eim 
bftt^, eime örtermeister oder eime geswornnen Qbel gerett, die sollenl es ouch 
furbringon by iren eiden ; und wer dann also bessernde würl, der bessert zeben M 
Schilling und vierlzeheu lüge von der münsse; und ist dis zü verslonde, als dicke 
man dirre vorgeschriben slucke lüt oder nil also gehorsam woru dem gerihl und 
den rihtern, so sol man es rihten und rehtvertigen, als da bescheiden isl by dem 
eide. 

\8] Oucli isl zQ wissende, das nieman Iceinen webssel sol in der stat nnd in » 

dem burgbanne Iriben, er sy dann ein huszgenosse an der munssen. were es aber, 
das ienians anders deheinen wehsscl Irilie in der stal oder in dem burgbaune, dem 
mag der münszmeisler für sich gcbiellen und in rede slossen und in darumb 
rehtvertigen. unsere borgera mOgeot ouch ir l&ch oder ander ir kouffhiansehafffc 
umb guldin oder grossen* geben oder anderleyge münssen and mOgentooch dasadbe « 
gelt, das sfl also empfongen hant, umb ir gewende widerumb geben und ander 
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koufFmanschafn. wullent sü aber mildin oder groszpn odor anderleyge münszen 
verwehsseln umb ander gelt, das soUeat sü an die müasse Urageu und eime husz« 
genosseu geben zii kuuflende. 

[Sl\ Der mflnscmeister und die hosigenossen solleut ouoli keinen s& huszge- 

ft nossen empfoben, sin vatter sie danne ein rehl husigenosse und habe es empfangen 
und gewesen untz an sinen tud und da die kint elich sint. 

[iO] Es ist nnch zu wissende, welrc huszpi-nosse, der un der rnnnssen sitzl und 
den wehssel Iribel, wiirde der beliiinr t von (liepstul wegen, dem sol der müuszmeister 
oder sin slalhaller eiure, also vorslat, dsrgebielleu uuverzogeulicbe und in Z& rede 

!• atoflsen umb die atuoke, als er dann belttmet ist. und enpftinde es sieh dann, das 
er acbttldig were, so sol er sin manssreht verloren han und nit me bussgenosse 
sin. werc aber, das derselbe, dem dann also dargebotlen wilrde, dem gerihte ent- 
vicbe und nil geborsam were, derselbe sol oucb sin miinszerehl verloren baben 
gUcher wise, also vor slot und sol sinen kindcn nfU schaden, die dann lebent. 

1» [11] Der münszmeisler mag euch angrilFen alle, die vallsche Iribenl mil golde 
oder mit silber oder mil andern uogelichen gewiht oder wogen oder mil valscbcn 
mflnaien alabeo oder pfraninge bescbrotten, vo er es befindet und f&rlramei oder 
erfUre, wo ieman belttmet würde, der es getan helle, keme euch ieman s& eime 
hus^genossen mil argwenige pfenningen oder argwenig golt oder silber, das sol der 

M huszgenoäse nil von ime lassen, er sage es danne vor dem mOnssemeisler oder dem 
h&ter. 

112] Ouch ist sü wissende, wer es das der mflnsameister oder der bfiter also 
ieman angriff», der also valtsehe getriben bette mit golde oder sUber mit mflnssen 
oder Pfenningen oder pfenninge besehrotten bette, fUnde man bind« dem das 

» abaohrol oder den valtsehe, den mag der münszmdater z& rede sloss a und an ime 
erfaren, was er getou babe. als es dann der münszmeisler erferi odi^r ime künllich 
würde, das sol er fur das gerihte uff der münsze bringen für die lui-^zgenossen und 
sol mil der urleil und rul die huszgenossen alle gemeiulicb besenüen uszwendig und 
indewendig der mflnssen, die zli iren tagen kommen sint, und sol den förlegen die 

m getst. die der belangen batt, den er also angriflen bette, und soUent die gemeine 
urteil über in spredien und bessemnge. 

[13] Unde wann oiicli hesseniDge Ober den also erteilet würt von den busz- 
geuossen gemeinlicljeu, so nüI der münszmeisler sü alle ires eides mannen, das sü 
an dem andern tage trüge utf der münssen by ime zu gerihte sineul ; und sol er 

m den, der do miasetan bat. Jflr die mflnsse stellen, ob er den Up verwflrdcet habe 
und sol an eime der buasgenossen setira, wie er es bessern solle; und wann die 
besoeruDge gesprochen würdl, so sol der münszmeisler ribten nach rehlc ; und was 
davon vellet, das würt dem münszmeisler und den huszgenossen. der münszmeisler 
hell oucb nit anzegriflen, wann in der stat zü Slraszhiir^^ oder in de]n hurgbnnne. 

« 114\ Wer es, das der münszmeisler ein angriilie, der Slrassburger münsse 
geMtaehet beit, uf den sol ein hftter clagen, das er ime sine mflnsze gefeltschet 
habe, und aol daa dageo vor eime mflnssemeister und den geawomnen huasgenoaaen, 
die dann das gerihte besitaent uff der mflnssen. 
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[/.>] Wii CS (Hiclj, (las KMiian angf^ritlen würde uszweiidiR des burgbannes in 
dem bistuin, iu weUieai gerihle das bt^scliee, do er ulsu ungegriileit würde, umb 
das er faltscbe mOasse geslagen helle oder pfeuuiugc helle besdiroUeii oder vallsche 
Slrassburger pfenniuge ussgelragen helle, wo das dem mOnsameister fUrkeme, da 
80l er den hüler liinschicken iu dasselbe gcrihle und Sol den vogl und das g«riht » 
nianen. das sä von dem rirliteii nach n'hi. 

[16\ Der huler ist oucli nü( t;ohuiukn zü khigonde von keime vcllscher usz- 
wendig der slal zü Slraszburg und des burgbaunes, er tu es dann gerne. 

[i7] Der münasmeister aol euch ein hftter seilten mil maa bischofes wissende 
und willen oder mil des wille, der dann die münsse inne hat von des bischofes m 
wegen, der dann den münszmeisler g&l dunckel. und sol der hüler dann sweren 
an den beiigen, die miins.se zfi bi-hülende und bewarende, SO er beste kan und 
als sü danne iilTgesetzel isl oler iiirgesetzel wiirl. 

[18] Der miin^zmeisler uud die buäzgenuäscn siiU üucU überkouien durcb nutz 
und noUnift und der münsze ere, das man alle die guldin sundern sol und wegen, u 
die Uhten sundem und die sweren guldin und die bislege; und warfür die guldin 
genomen und kuufft werden, dafür sol man sü geben und sol man oucb kein guldin 
ungewegen von der liaiul geben, wer das briclid. der hcssiTl j^fhtMi scliilliiig. und 
sol man vier erber iiiiiu dazu kieseti. was iii;ni fiir gul uinl s voi nemen sol. und 
sol der b&ler die wegen tun seigen, das su glicii slaudcD zu dem viertel jors, obe tu 
man sü bedurff; und wemme sine guldin uszge wegen werdent, der sol sfl nii nader- 
werffen, die sft lihle werent. 

[19] Omsk mag ein iegelicher guldin gehen an den sollen oder äff dem Rine ; 
das sol nieman schaden. 

\30] Ks sol oncli keinre au keime guldin me zu gewinne nemen dann einen u 
pl'enniug oder zwene pleuninge ; er mag wol minre nemen und ist dis z& verstonde 
umb allerhande guldin, wie sü genant sinl. 

[Bl] Und wer also bessernde wttri, der bessert sehen Schilling, wer es das 
ieman harOber keinen ungcwonliclien gewin nemo, wo das der swölffen eime f&r- 
komet, der so! es rftgen l»y sime eide und sol man es rihten. m 

[SS] Es sol oucb nieinen keinen guldin bober nemen dann der gemeine louff 
au der münsscn ist, dann zcmäl umb das einre dem andern den webssel nil cmpfüre 
und ime sin künden damille nil abe werde genomen oder das etnre tän gelt desler 
gerner hinder ime lasse, were es darOber, das einre den andern eren wolle, so mag 
er nemen die guldin, als man sü dann gil dann zemal, nil hoher. u 

[^3] En ^nl oucb keinre über den dritten von ime nieman rüffen von wehssels 
wegen noch oucli susl verre rCiffen nocb haben hy dem mantel oder by dem rocke, 
als er zfi der dürea usz oder in wolle, würt er gerägel, der l>essert fünf Schilling 
Pfenninge. 

[24] Es sol oucb keinre den andern heissen liegen noch fluchen umbescheiden- m 
lieh noch ubel reden fromden noch heirobschen umb keinehande dinge, wer also 

gerögel würt, der besser! fVinff Schilling pfenniuge. 

[25] Wer es ouch das ieman swöre semliche swüre, als an unser herren 
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Löchere gescliriben stat, tUiriinib man rftget ]il"iiniiigo zu bessernde, wüli der 
gerügel von einic gcswornnon, der besserl ■"> schilliiii; [»feiininge. 

[S6] Es soi ouch aieiuan den andern werfl'cu mit snewo uder mit andero diuge 
weder in nhimpfe nodi in ernste weder in der mönsse, uff der münsse noch abe 
c der mansae noch ussewendig der münssen, als verre der grabe gal; wer da ger&get 
wflrt, der bessert 5 Schilling pfenningo. 

(i?7] Ks sol ouch nieman bickel noch houwcu in die benckc noch susl keinen 
schaden tftn ; wer dos tiit, der hessort 5 Schilling pfenning»-, obc er gerügel wärt. 
[^8] Wer es ouch das eiure den andern slüge von knahen in der nuinsscn, uft" 
1» der müDssen oder inewendig des graben, der bessert 5 Schilling ])reuuiuge. 

[S9] Wer es aber das rinre ein messer suhel ttber ein andern in der mUnaaen, 
uff der münssen, indewendig der münssen und des graben, wflrt der gerCbget, der 
bessert vier lot silbers und vier worhen von der münssen oben und iiiden.^ 

[.70] \Vt>r es oiicli cinre den iindfrn wundcl. in der münssen oder inde- 
15 wendig des graben, davor gol sy, wie das lürkomel, der bessert nach dem es ein 
geswomner rüget und erteinet. and sol dem rat alle rebt behalten nn von messer 
siebende oder von wunden. 

[31] Es sol ouch nieman dem kneht und sime wip und gesinde, der uff der 
mOntzen sitzet oder wer darufT gesetzet würde, keine unzuht bietlen noch sine 
«0 slosse zcrbrcclicn noch sine geschirre noch keine ander dinge zerslahen noch zer- 
werffen. wer das dele, würde er gerögel, der bessert 5 Schillinge und sol gicme 
sinea schaden ufTrihtca. nnd alle die, die doby sinl gewesen, der ieglicbcr bessert 
5 Schilling pfenninge. und soUent es ouch die sweren s& rftgende und fbrxubrin- 
gende» die dann uff der münssen sitsent oder gesetsel werdenl nA oder hienaoh 
» und nil zi^ verswigende. 

[32] Wer es ouch das ieman keine Iure iifn>rerlie und in die münsze gienge. 
oben oder niden, wie das fUrkomet, der bessert ein ptunl und sol türen laden oder 
slosse wider machen, und wer des hilttt, der bessert also vil. 

{3S] Man sol ouch die münssen an dem Sonnentag noch an swOlfboUentage nit 
M vor imbiss ufftün nngeverlichen by fünff Schillingen dann ein dttre oder vettioh* by 
der Stegen ane geverde. 

[.?</] Es sol ouch kcins huszgenossen wip wchsseln noch webssel triben ane 
geverde; wo das beschiht und fürkomet, der man bessert zehen Schilling. 

I3ü] Es sol ouch nieman in deheias würtes husz gon wehsselu, der würt sende 
» dann mit namen nach ime oder der gaste» der do wehsseln wil, umb das der 
wdiaad an die münsse gange, wa das gerfigel würt von iemanne, do sol der 
münszemeister zu rode Stessen ; und wer also bessernde würt, der bessert ein pfunl, 
und solleni oucli, die an den ürter sitzent, die würtle noch ir gesinde nil mieten, 
umb das ir brudere dargewiesen wenletil. 
^ [36] Der münszemeisler und die huszgenosseu solleni ouch über iegelich der 

Vorl. «ioclaa». 



1 s Fittkk, TMußaga. 



Digitized by Google 



S48 



t. AIXCCMEtNC eESTIMMtmCEN. 



vorgeschriben arlickel gcsworo seUen, als es sQ güt dunckel, die den artickel rfigent, 
als in faelblhen wQrt oder als dirre brielT seit, und sotlent dieselben geswonmen die 
arlickel r&gen und f&rbringen sA dem ersleu gediage, als der mflnsaemttster gesiUtel, 

und waz sü dann zeraal wissen! und sii ri^pcber duncket by iren eiden. 

[.97] Die an dem fritnpe ufl' dem 1)1üc1ii' sitzent und wchsselnt, die sollenl » 
nicmon niflen über den graben noch winckeu undcr der IouIkh oder under der 
pfallzeii nicman bezaln nuch wehsseln. wolle ouch ieman den andern bezalo, das 
sol er lAn uff der mfinssen oder in der mQnssen mit beslossener tAren. wer des nit 
tele und gerftdirt würde, der besswl filnff scbiUing. 

[38] Es sol oui h nieman spileu ulT der mQnssen noch in der münsseu keinre- 
hande spile uszwendi^ bretlspiele, \vn1<-ti und karteaspiel by sehen Schillingen, und 
sollcnt das die geswornnen rügen nach horsagen. 

[39] Es sollenl ouch uil lue dann zwene mit einauder gemein haben an den 
orter noch uff dem bloeh an dem frilag by f&nff Schillingen. 

[40] Eb sol ouch keinre swo stett noch iwey orler haben, und wanne ouch u 
einre ein ort koufll hat, der so], die wile er es hett, nicman intriben noch kein 
geleilles geben, wcre es darüber, das es einre nil tun wolt, so mag es einre dem 
örlermeisler klagen, der sol gime gebiellcn danncn zü gonde by zehen Schilling, 
werc aber kein örlermeisler do, so sol es der neheste gesworone gebielten an eins 
Ortermeisters slat. ouch soUent die, die 9rt» kouffenl an dem mentag kein flbertrag m 
machen, das keinre den andern ere mit keinen forwortten, dai den ortaner davon 
▼erstogen möble werden und den andern in iron spckeln heimlich noch oSenlich 
neraen. wer du s l)rirhet, würl der gerftget. der bessert zelien Schilling, und sol man 
das rögcn nach liursagcn. und wer also orler koutiel, der sol bezalen vor imbisze. 

Ouch isl zCi wissende, wo ieman slossig wurde mil eime huszgeoossen, >& 
der do sA bancke sitset oder gesessen were und an dem mflnszmeister oder hfiter 
gerihtes vordert, so sol man ein gerible machen und sol ginen frogen, obe er reiht 
nemen wil vor den geswornnen. wil er dann reht nemen, ao sol man ime das rehl 
Iftn und riclilon nnvcrzof^enlich. und sol man dem huszgenossen gebielten har für 
gerihte zü dem er.sU n male by funff Schillingen, z(\ dem andern male bv zehen *> 
Schillingen, zü dem drillen male by eime pfunde und darnach by eime jore und der 
mttnsse und damaob by fdnff joren und darnach ewidiehen und sol das ainen 
kinden nit schaden; und ist dis zu -verstonde one eigen und erbe. 

[42] Wer es ouch daaa ein huszgenossen mit detn andern atossig wfirdent» ao 
sollenl dise geboU glicher wise gon, also davor stul. 

[J3] Wer es oucli das man die münsse würde hnwendo nn oder hienacb, so ■» 
sol dem huler kein all hollz volgen noch dem müuszmeisler. wol das von uheu 
salbeneken abe gebrochen würde, der man nit me haben wolt, die aoUent eins 
h&ters sin, als es ouch von alter har is kamen, ala wir erfaren haut. 

[44] Ouch ist zft wissende, welre knabe husxgenosse werden wil, wer dann das 
geh darwiirirel filr den münszmeisler, der sol ouch geben und verbunden sin z& « 
geben die liinfT pfunt eime örlermeisler. 

[45] Ouch ist zft wissende, w as knehtes uff der mttnssen sitsen wil oder sitzet. 
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<Ien sollnnt die huszgenossen kiesen, und wennc einre also gekosen wArl, der sol 
dein höter sicherlicil li'in für hundert pfunl pfenninge. wer oucli idso ulT die münssc 
komel, dem sol man gehen inie nnd simt; wibe alle jore ein pliint, zu wihnuhlen iKxmher tx. 
zehen Schillinge und zu äüngilileu zehen Schillinge für uUe dinge, und sol derselbe Jwi u. 

* kndit gebunden sin, die niflnssen nahtes s& besliessende Ifire und laden unden und 
oben sft der loi^locken und morgens uffe se Künde z& der lorglodce t&re uad 
venster. und sul ouch er z& geding gebietlen, so es ein hftter beissel oder ein flrter- 
meister oder wennc mnu sin hcdarfT. 

[46\ Oucli ist zü wisäendo lunh den kuehl, der do den gesellen dienet und der 

>« glftteu warten sol, dem sol mau gclica sü der wochcn oslern untz zü sanl Michels t^yu.;!«-.- i». 
tage alle wodie 8 pfenninge und von sant Michds tage bitze zft ostem alle wocben 
16 ^ und sol im geben 4 sol. den. s5 snmmer umb einen schants und zft Vinter 
8 sol. den. umb einen grouwen rocke, und isol derselbe kneht warten der gesellen 
und des geschirres und der (iselielnclioii zu gehaltende, das ime dann empfolhen 

» MTürt von eime ürlenneister. und sul derselbe kucht ouch sicherheil tun, fUr das 
ime dann also empfolhen würt. 

[47] Oucb ist sft viasende, das alle die z& bancke silzenl nnd den webssel 
tribent, jung und aU. die pfenninge kiesen sollent üne geverde, Heidelberger und 
böse pfenninge usz. und wenne ouch eime dieselben pfenninge wider von der hanl 

w git einlzeleht oder miteinander, waz ime dann tilso usz gekosen würt und er über- 
sehen helle, die sol er nil mc wider under werden weder in die pfenninge noch 
under ander pfenninge noch Tiir gftt sü me uszzegebende in keinen weg one geverde. 
und sollent das alle die globen by der Imwen an eides slat, die verkosen jdbnnmge 
nit me ver güt usntigebende, die also ungekosen würdent zft einem male in 

M der Blat. 

{48\ Oucli ist zö wissende, das man alle jore einen andern örternieisler setzen 
sol und sollent ouch die ürlermeisler nül überuomen geben dauo au dem menlage 
4 ^ und an unsera berren frönUohnamstage einen <Hn«i wins. wer darObw fit 
darlihe oder gebe, dem sol man nflt gdien noeh abeslaben. 
» [49] Wer es oucb, das die huszgenossen gerneinliobe in eime garten werml 
oder ieman bellenl geladen zu übe oder zö leide, so mijgent die zwene ürler- 
meister mahl haben, übernomeu zü gebende bescheidcnlichen mit der geswornner räl. 



//. Dtr Mümmeitter, 

Da» tMKi^Bttmie StOA ftmkt tkh im »A. AÄ Art. 44 foL 89 im AmküM m ctm ÄMirift der 

K Idünivtrürihuingm au-' 'Im; rr.Hen Stodtrfrlit und ''ihr dem hd()egrlfnr i!nttschr l'diersct:nng. Die 
Bettimmunjfen stehen den oben abgedruckten Äufeeichttungen ieitlich u'ofU glekit. Wie nach Art. 13 ao 
faüen m»A mA Ar vorltifMifen Vawibmig üt Semrmitm m» Äfltfite m dim MUnamtüUr, tmr 
HälfU an die Hautgenosaen, nicht wie 1369 w dm Bat. &tim tfkäU hitr wie dort der Mammukltr 
dm «eMm Pfpmig vm SeliHag$dialM. 

M Item ein mAnssmeister ampt lihel ein bischoff von der banl und sint dis des 
munszmeisters reht: ist das er ribtei uff der roAnssen umb valtsch sUber und golt 

Str. S» 
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und \iiUsche pfeiiuingc, wolli'rhande es sii, und wuniie man pfenninge machet zu 
Slr;isz!)urg, so vellcl ime der zehende pfenniug von dem siege schiilze. und wer 
huazgeuosz würt, der sol dem müus^uieisler einen halben vieidung «Ibers geben * 
und sol ouch einen kneht uff die m&nsae seswn, der für geb&ttet und da uff gesflflsen 
ist mit huse. und was besserungen da vellet, das wärt eime münsimeister halber 
und dem buszgenossen lialber. lal aber der mänssmeister sin teil raren, so soUenl 
die huss^enoracn oaob irs lassen varen. 



f'tbrvar i. 



///. Verzeichnisse der SiraMurffer Hmtsgenossen. 
Str. StA. Art. 44, fiti 5—13. 

1283. 

Aniio domini I2S3 in vigilia purificaciunis h. Marie virginis renovata est hec 
carta. hec sunt nomina dominorum, qui jus habenl in moneta, qui dicunlur huss- 
genoasen in Argenttna: 



Johannes Glius Erbonis Judicis 

Johannes filiiis ejus 
Hevtiibolfhis frolcr ejus 
burckardus Spender 
Olto Bipetin 
Hugo filias ejus 

Ueyinbolduä de Friburg der SAase 

Hugo Wirich 
Johiinnes fiHus ejus 
ileuselinus ejus lilius 
Hugo filitts ejus 
Heintselinns filiua ejus 
Nicolaus filius Oiltionis 
Nicolaus Wissepen 
Nicülaus Zürn juvenis 
Nicolaus Zorn senior 
Hugo Zorn 

Reinboldus Zorn Glius ejus 

Bölinus Zorn, Nicolaus Zorn, Lampertus 

Zorn filii sui 
iiugo tilius Burckardi Uipelin 
Albertus RAlenderlin 
Bnrckardas fiUns Hugonis 
Hugo fraler Zomonis 



Dielmarua Ripelin 

Petermannus Glius firatris sui 

Petrus, Johannes filti ejus 

Hugo Tauris 

Conradus Ripelin 

Johannes fiUua ejus 

Nicülaus Waldener 

Johannes Schilt 

Petrus Iraler Zomonis 

Burckardus ülius ejus 

Hugo frater ejns 

Johannes Psnphile 

Burckardus filius ejus 

Hugo de Vegerszheim 

Syfridus ÜHus ejus 

Johannes hlius R&dolfli Lculzeliui 

Conradus Rihter filius ejus 

RiUin Lentzelin 

Hugo filius Heinrici Leotselin 

Lcntzeliini^ ontc monastttiunEI 

Johannes lilius ejus 

Jobannes Glius dicU Qrüwalt 

Heinrieus Lentzelin 

Nioolaus Lentaelin dictus Soldan 



> Vgl. hierzu SlR. 1, 77. 
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Nicolaus filiiis ejus 
Gftnlio frater ejus 

RfidoIfTus frater eonim 
Jobaoncs Lenlzelin in aqua 
Jobaunes filius ejus 
Nicolaus iUius ejus 
Jacobus fiUas ejus 
RöHdus frater ejus 
Nicolaus fraler ejus 
Jobannes filius Rülini 
Nicolaus liiius ejus 
Jacobus frater eorum 
Gonnidus filius RftUn Globelouch 
Jobannes fraler ejus 
Olto Clobeloucb 
Wcrnlin Clobeloucb 
Nicolaus Uli US ejus 
Johannes filius dioti Wernlini 
Wernlins filius ejus 
Jobannes frater ejus 
Jobannes Clobeloucb 
Jobaniies Kleinliu 

Jobauues, Nicolaus, Jobanues lilii ejus 

OAsselin Globelonoh 

Gdssdin filius ejus 

Nicolaus filius ejus 

Jobannes Klobelou(-b 

Olleliuus Clübolourb 

Ueinricus de Pfelleuszbeim 

L&toldus de Hadestal 

Gonradus de Heobingen 

Gonradus filius Rebeslog 

Jobannes filius ejus 

Nicolaus filius ejus 

Gonradus iiüus £)berliui 

Petennannos« WoUIhebnus fratras 

Johannes filius Bberlini 

Jobannes filius Cantzelin Vogetelin 

Cäntzelinus frater ejus 

El)erlinus 

Hugo fraler ejus 

Heinricus Eberlin 

Rftlmannos filius ejus 



Rfllinus Eberltn 

Niedaus filius ejus 

RAlinus filius ejus 

Pelermantuis V'ogelelin 

Jüliaunes filius ejus 

Jobannes Vogetelin 

Gonradus Klme 

Gonradus Strubo 

Nicolaus Rebestog 

Nicolaus Kapenecke 

Cüno lilius ejus 

Kioolaus fraler ejus 

Johannes Kageneckc 

Johannes filius ejus 

Heinricus Marsilius 

Gölzo (iüiis ojus 

Welzelo Marsilius 

Heinricus filius ejus 

Wetaelo frater ejus 

SigeUnus Schenterlin 

Wetselo Brof^tTo 

Nicolaus filius Henrici Rufi 

Jubaunes, Gonradus filii ejus 

Gonradus Brogcr 

Gonradus filius ejus 

Nicolaus, C(\nlzelinus fratres 

Gonradus filius ejus 

,1m!!;itii)cs filius Rftlinj äcbenlerlin 

Rübuus Sciienlerlin 

SigOlinus firater ejus 

Bnrekaidus frater ipsorum 

Lernbdinus filius Lamperti 

Jobannos filius ejus 

Jobannes filius Laniperli 

Fridericus filius Lampcrli 

Lenbelinus ejus filius 

Lembelinus filius Sigelini 

Jobannes Grote 

Johannes ijus filius 

Burckardns ejus fraler 

Lembelinus ejus tiUus 

Wentiehnan frater eorum 

WalUiefus RAses 
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RAdigerus Rüses 
Bertholdos Rüses 

Johannes Appel 
Conrailus lirrliii 
Nicülaus de itodcszhcim 
Ludewicus de Rodesxheim 
Betoelinus filius ejus 
Ilensclinus lilius ejus 
Conradiis de Hi»'!i szhriin 
Johannes <ie Uodeszlieirn 
Burckardus de Rudeäzhoiui 
Rftlious de Stabulo 
Johannes de Stabulo 
Otto NuszWjm 
Rudigerus fruler ejus 

Berllioldiis Krlin 

Erliuus fraler ejus 

Erlinus filius Erlini 

Burckardus filiiis Erlini 

CAno flraler ejus 

Berlholdns lilius Krlini 

llugu Slubeaweg 

Erlin fraler suus 

Johannes ftater ipsorum 

Petras Bützelin 

Johannes ßlius Juhaonis Büfatelin 
Johannes fdius ejus 
Bulemanaus fraler ejus 
Hugo frater eorom 
Petermannus fraler ejus 
Berlholdus Clcwehn 
Rftlmannus fraler ejus 
Johannes CJewelin 
Johannes tiUus ejus 
Womherus filius Brunonis 
Johannes filius ejns 
Fritso filius ejus 
Johannes filius ejus 
Conr;ulns ('rüclie 
Cüuradus lUius ejus 
J(4iannes filius ejus 
Johannes filius Johannis CArche 
Johannes filius ejus 



Dielhericus filius Ilarlungi in aqua 

Erbe fral'M- ejus 
Erbe Mt uili win iilius ejus 
Wallherns Krliu 
llesso lihus ejus 
Waltherus frater ejus 
Erlinus fraler ejus 
Hugo de Winlerlör 
RndollT de Winterinr 
(>onriidus de Winlerlör 
Conradus filius ejus 
Gflnlaelinus filius ejus 
Nicolaus filius ejus 
Johannes frater ejus 

Johannes, Cunlzelinus, Nicolaus filii ejus 

Nicolaus Ilochmeiger 

RftdolSiis filius ejus 

Nicolaus filius Hermanni de WinterlQr 

Conradus de Winlertflr 

Johannes filius ejus 

Petrus de \\ inlerliir 

Nicolaus Becke 

Johannes filius fratris sui 

Götze filius Rufi 

Ebelinus filius ejus 

Johannes Pulex 

Johannes frater LenU'ridi 

Johannes Köllin 

Nicolaus dicins KdUin 

RAlinus filius ejus 

Johannes Vende 

llcinricus fraler ejus 

Uälinus Tasche 

Nicolaus zA dem Domere 

Johannes filius ejus 

Ileinricus filius ejus 

Jacobus filius Cloniudi Tasche 

Pelms filius Johunnis Dasche 

Fridcricus de Dambach 

Hugo Watter 

Hugo ejus filius 

Nicolaus ejus fllius 

Johannes ejus filius 
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Johauues %om Hicl 
JdittBMS filius ejus 
Johannes ejus filius 

Nioolaus niius ejus 
Johannes filius ejus 
Nicolaus filius ejus 
bcrihuiduä lilius ejuü 
Johannes filius dicti Johannis 
Petermannus frater ipaoram 
Wernher vom Riet 
Johannes filius ejus 
Bcrlholdus vüui Hiel 
Niculuus lilius ejus 

Hugo, Johannes, Bertholdus fratres ejus 
Wolffhefan -vom Biel 

Johannes, Burdcardus, WoliThebnus filii 

ejus 

Nicolüuä, Hugo, Bcrlholdus (ilii ipsius 
Friderich vom Riel 
Bertholdus filins ejus 
Heinlselmus filins ejus 

Bertholdus frater ejus 
Bcrlholdus der Crcbissere 
Johannes de Sarburg 
Johauues Klosener 
OOtao Vollscfae 
05tao filius ejus 
Völlsche 

Jacobus lilius ojus 
Reinboldus filiu» ejus 
Johanues filius ejus 

Gdtielinus, Rdnboldus, Johannes ßlii ejus 
Petrus frater eorum 

Gölzo filius ejus 

Reymboldus filius ejus 

I^elrus, Reymboldus, Johannes filii ejus 

C&ntzemannua ante monasterium 

Wallhenis frater ejus 

Fridericns Pftiffenkp 

Johannes filius ejus 

Johannes niius ejus 

Fritschemanuus irater ejus 

Berlboldus filius ejus 



Pelermannua filius ejus 
Johannes filius ejus 
Johannes filins ejus junior 

Johannes filius ejus 

Nicolaus l'f;ifr<'nlaj) 

Johaanes filius ejus 

Johannes filins ejus 

Erbo Pfafienlap 

Nicolaus Büterich 

Johannes Sele 

Hugo filius Wirici 

Johauues fiUus Wirici 

Berlintts filius Berwig 

Berwig filius Hessonis 

Johannes filius Pelri Berlini de Rotemhurg 

Ri'ilin filius ejus 

Pelrus filius ejus 

Eberlinus filius Johannis de Schoueck 
Johannes frater ejus 
Petrus de Sdifineok 
Johannes filius ejus 

Pelrus, llenriinus, Nicolaus, Jobannes 

filii predicli Johannis 
Jacobus ad ursam 
Johannes filius ejus 
Jc^annes Rosselin 
Burckardus Rosselin 
Nicolaus Rösselin 
Jaoohus Rösselin 
l'elrus Rosselm 

Frideri<His filius Geningi de Hegenowe 
Gonradus Merswin 

Syfiridus Merswin 

Nicolaus, Johannes, Sifridus, COmUdinus 

filius ejus 
Johanues Körnelin 
Petrus filins ejus 
G&taeUnus Baldentar 
Iloinricus Baldeinar 
Gülzcliiuis Bolderaar 
ivirus Baldemar 
Bcldelinus 

Johannes von Bercheim 



S54 in. vehzbiciinis 

Johannes filius ejus 

Heinricus Haiersida 
Ileiuricus ülius ejus 
Otto Haiersida 
Heinricuä Glesclin 
Gano filius sororis Gleselin 
Fiideriotts filius ejus 
Dielhcrus Tröche 
Conradus de Knörszhcim 
Johannes de Kiiurs/.lieim 
Johannes von Uleuhcim 
GonnduB Richter * 
Gonrados filius ejus 
Petrus filius ejus 
Nicolaus Dirre 
Ileiuricus. frater ejus 
Ontwinns Swariier 
Heinricus Swarher 
Heinricus filius ejus 
Heinricus filius ejus 
Joliannes Swarher 
Olricus Öwarber 
Petrus Swarber 

Johannes, ülricus, Bertholdus fiUi ejus 

Jacobus Swerber 
Jacobus de Barre 
Johannes Uiiibegürle 
Johannes filius ejus 
Jobannes frater ejus 
Volmarua TrAbe 
Avetsch fralcr ejus 
Burcknrdus de Mülnheim 
Johannes filius ejus 
Bürckelinus fihus dicli Johannis 
Heinricus filius ejus 
Jobannes» Burekardus, Johannes, Ulricus, 

Heinricus filii ejus 
Burekardus filius ejus 
Johannes filius ejus 
Burekardus tilius ejus 
Walthenia de WUnheim 
Johannes filius ejus 
Wallherus Lyroke 



^ HAUSCedOHSEN. 

Heinricus Lyrcke 

Gülze diclus Lcnle 

Menselinus filius ejus 

Lenlo frater ejus 

WoUfeUnns filius ejus 

Johannes der Zftlner 

Ilcnselin zö der Rusen 

Reynibol'liis filius Vulpis 

Dielhoricus de Hirliucheim 

Wolffhelmus filius ejus 

Dietherions fitius ejus 

Conradus Sftnlin frater ejus 

Otto SchoUo von liirtinckeim 

Johannes fraler ejus 

Ülriciis Bockelin 

Heinricus tilius ejus 

Johannes frater ejus 

CUmannus frater ejus 

Heinricus Olius Heilmanni 

Nicolaus filius ejus 

Hichwiuus Kürncr 

Eigelwardus, Jacobus filii sni 

Oötso longus de Hagenowe 

Conradus filius ejus 

Nicolaus BischofT 

C-oiiradus de Zabornia 

UüdolOus filius ejus 

Conradus frater ejus 

Thomas, Nioolaus, Rftdolffus filii sui 

Bichvin von Roppenbaim 

I^lricus filius ejus 

Nicolaus fraler ejus 

Johannes, Nicolaus liUi sui 

Boickardns WoUhng 

Erbo filius Etbonis Sohenterlin 

Sixtus fraler ejus 

Conradus fiüus Heinrici dicli Watier 

Johaunes Selril 

Üölzo Wiszbrollelin 

Johannes frater ejus 

Hugo filius G5taonis predicU 

Jobannes filins ejus 

Elenbardus filius Cftutsratanni 



nOnzb und 

Elenhardus, Klenhardus filii sui 

Biirckardus IVahT ejus 
Wernheriis Locli 

Johannes filius Gerungi de Ilagenowe 
Johannes Bälselin fiUua Johannis B&tjselin 
Pelerroannus frater ejus 



.usGENoasiM. 955 
Johannes Strit 

Heinrinis filitis ojtis 
Johannes tralt r ejus 
Pelrus diclus Berer 
Bero filiua ejus 
WUhelmus dietus Nappe 
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Johannes der Junge 
Reymholt sin brftder 
Hug Bipelin hern Ölten Rippdins sftn des 
altm 

Olle sin sftn 

Claus sin s&n 

Hug Wirich 

Johannes sin bHkder 

Nieolans Zorn der mAnssmeisler 

Nicolaus Zorn der Lappe 

Nicolaus Zorn sins brftder s5n 

Johannes Zorn des br&der 

Heimholt sin sün 

Claus sin sftn 

RUin nn sfln 

Zörnelin sin sftn 

Ilug Zorn 

Albrechl R&lcnderlin 
Rüliü sin sCin 
BuTckart Sohulthdsse 
Glans sin brftder 
Dietmar Ripelin 
Pelerman Ripelin 
Peler sin sön 
Jobannes sin sftn 
Gonrat Ripelin 
Johannes sin br&der 
Johannes Schill 
Nicolaua Waldener 



Pelcr von Sciiüueck des allen Zorns brüder 
Burckart sin sftn 
Hug sin sftn 

Burckart Panfclin 
Syfrit von Vegcrazbeim 
Conral Richter 
Heinrich Lenlzelin 
Nicolaus Soldan 
Nioolaos sin sftn 
Johannes Grftnwalt 
(Ilans sin sön 
Johannes sin s&n 
lleintzeliu sin s&n 

Johannes Lentaelin an sant Nicolaua brücke 
Jacob sin brftder 

Thoman, Frantze, Rftlin ir brftdere 
Rfilin Lenlzeliu 
Johannes sin sün 
Qaus sin sftn 
Rftlman sin aftn 

Johannes Rftlin dobelonoha sftn 

Olle Knobclouch 

Claus jung Wernlin Knobelouchs sftn 
Johannes Wernlin Knappen sön 
Jobannes des alten Knobeloucbs sftn 
Kleinlin sin brftder 

Claus sin br&der 
Gülzelin Knobelouch 
Qöaselin sin sftn 
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.Tolianiu's sin hnider 
Claus siu bi'uder 
Johannes sin brftder 
Johannes Knobelouoh 
Wdtschin Erlins dohterrosn 

■9 

Johannes riiii sin s&n 
Wallhcr sin sün 
Claus sin s(iu 
Jobannes Rebeslock 
Gfintsdin sin sftn 
Claus sin brödcr 
WüKTliL'lin sin brüder 
l'eler sin brüder 

JoLaunes Cüulzelia Vugclelins s&n 
Gflntzelin sin brftder 
Eherlin CrOnlin 

Hug sin sAn 

ITeinriHi Ebi-rlin 
Uulinan sin süu 
Rölia Eberliu 

Johannes Peter Vogetelins sftn 
Johannes Peter Vogetdins der alt 
Gonrat Strube 

Cönc von Kii).,n'n(K;ke 

Claus äiu brüder 

Heinrich Watzel 

Wetsd sin brftder 

Watzel Broger 

Conral sin brüder 

Johniiiips sin sfln 

Coural siu süu 

Johannes Scbenteilin 

Glaus sin iHÜder 

Gfintielin sin brftder 

Rfilman sin stn 

Burckarl Schenllcrlin 

Johannes Lembelin beru Lembclius sün 

Hanneman Lembdin 

Lanp Bnman 

und Johannes sin brfider 

Frilzeman sin brüder 

Lembelin Frilzemans süu 

Fritscbelia ouch sin sftn 



Wftzrnian 
Wallher Küscs 
Glaus von Rodessheim 
Ludevig von Rodessheim 

Bf-rlscliclin sin sün 

Bcrlschelin dos sün 

BurckfÜii sin si'iu 

IJenselin ir brüder 

Henselin sin sftn 

Henselin des sftn 

Jnl)anii(\s Stühenweg 

Ollu Nuszböm 

Hüdi^'er Nuszböm 

Krliu heru Erlius süu des allen 

Burckarl sin brftder 

Eriin sm sftn 

Henselin, Burckarl sin sftne 

Berlholl sin brüder 

Johannes BiHxelin 

Johannes sin sün 

Wemlin sin sftn 

Pelcr sin brftder 

Rftleman Bützelia 

Hug sin br&der 

Petor sin brftder 

Rfllman Qewelin 

Jobannes sins brftder sftn 

Johannes des brftder 

JühaniiLS Brune 

Kritschi-iiion sin sün 

Jobannes sin sün 

GOnlsdin Gftnts Krochen sftn 

Johannes sin brftder 

Julionncs Krüchelin 

Johannes, Julianncs sin sftne 

Johannes Suroinusl 

Erbe Mendewin 

Hesse Eriin 

Walther sin brftder 

Erlin Snfttsetürlin 

Conrat von Winlerlür der zoUare 

Cünlzelin .sin sün 

Glaus von Wintertür des aollers brftder 
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JuliaiHK^s von Wiiilerlrtr ouch sin brüder 

Johannes des suu 

CflatxeliD sin s6n 

Nicolaus sin sön 

Walther sin sÖn 

Lauwelin sin sfln 

H«niiibull «li'.s lIoMieigers snn 

Johannes yÄi dem Engel vuii Winterlilr 

Jobanneü sin siin 

Glaus K61in 

Ileintzeman sAm IlclOande 
Httg Wattor 

Clans sin sAn 

Joliuuni'S sin sini 

Johanns /.Am Riet /.äni Schinne 

Mause sin brftdcr 

Johannes Hansen sAn 

Bertholt sin sQn 

Jockel in sin sftn 

Berllioll Johiuinos und Mausen bn'nler 
lianseler ir brüder 
Claus ir brüder 
Johannes ir br&der 
Ilug hern BchtolUt sftn zAni Riet 
Franlze «in st'in 
Johannes sin hrüder 
BeiihoU siu biitder 
Johannes Wolffhelm xA dem Riet 
Wolffelin sin sAn 
Burekart sin brAder 
VVoHrelin sin sftn 
flenselin sin suii 
Üurckelin sin süu 
' Claus sin brAder 
Henselin sin sAn 
llug sin hrftder 
BerlhoU ir brüder 
Pclernian sin sün 
Wolffelin siu äiÜn 
Bertholl zAm Biel sA Uarckbach 
Henselin zA Marckbach 
Johannes hern Johannes sAo zAm Riet 
Johannes Closener 
Sir. 



(i<'il/'c \'(ilts<'ht> zu Kiil/i'iilitini»^ 
Be^ inhoit Jacuij \ oUsehen sün 
Götze Völlsche 
ÜOUse sin sAn 
Reymboll sin sAn 
Peter sin sAn 
Johannes sin sftn 
V oltuar sin sün 

Johannes Reyinboll Vollsohen sün 

Reymbolt des brAder 

Peterman GOtse Vdtschen brAder des alten 

W'.illher zu (h-ni Spief^el 

Juhiuiii' s l>t'iiiretiht|)|i Sehülzelins sAn 

FnlM heiuan sin i>rüder 

Nicolaus sin brüder 

Bcrtschelin Pfaffenlapp 

Bertschelin sin sAn 

Henselin sin sAn 

Pi'lennan siti sTui 

Joliannes IMiillcnlapp 

Hesse siu sün 

KQntze sin sAn 

Fritschelin sin sAn 

Johannes des sün 

Niedlniis PfulTenhip der MuRiel 

Johannes ^in sün 

Johannes oueh siu miu 

Jobannes Rotemburg 

Peter sin sAn 

l^erwif; onch sin sAn 

Itülin sin sün 

.li)liainu-s von SchOiiecke 

l'i:ler sin sün 

llennin sin sAn 

Claus sin sAn 

Johannes sin sün 

Hüffkelin sin sün 

Joliannes Ber 

Jeckcliu siu sün 

Clans sin sftn 

Bnrckart Rosselin 

Ilanus sin sün 

Henselin sin sAn 

33 



Digitized by Google 



258 



III. VKRZRICIINISi DRR HAUST.RNOiWK!«. 



Claus Hosselio 


beere Wallher sin brüder 


nenwun sm sttn 


Johannes sin sftn 




Edieriin sin sun 


vjUHI al iTJCraWJIl 


juenseiiu licnie 


iC5> IIll >\N III 


•lonannps sin sun 




W ülfFclin Lenle 


Ciäus bin büu 


OuUe sin SUD 


JOuannes sin San 


Hemtadin xa der Husen 


Ojrini SID Sun 


Oietherich sin sftn 


LiUDizciin sin sun 


Johannes von Hirlingbeim 


Ruliiifui üiK'li sin sftn 


Johannes Bockolin 


Johaniiehi Kürut'lin 


Jobannes sin sön 


Peler siu süu 


Claus siu SUD 


Johsnnes des sAn 


Ulman Bockelin 


1J0C6 oauiMiiftr 


symoi sin son 


lieliicllO 


JoIiaDDCs sin sOn 


JuhciiiDPS von Borf^heiin 


Heinrich Heilman 


Ilcinricli Heigerse 


L.ians sm sun 


Frilzetnau Glcselin 


Heiul/eliD des äün 


Dieiher Kruche 


Claus sin sftn 


Lonrst lUcliter 


RflUn sin sftn 


Peter sin si'in 


Richwin Körner 


Conrat sin sün 


Jacob Kigehvarl 


Heinrich Swarher 


Rülmaii von Zaiieru 


Heinrich äin süu 


Hüluiuu sin süu 


Peter Swsrber 


Claus sin sftn 




Johannes sin sftn 


J8C00, rieinrjcD sin sune 


nicnwin von iioppenneini 


jucOlJ \on narre 


vjIöus Sin sim 


Jacob sin sün 


Johauiies des sAn 


Gros^hanus Umgebüric 


Micbel sio sün 


Viimluaiins sin orQoer 


uiein tianns oucn sin siui 


Johsnnes von Mülnheim 


ütme Bonenteriin 


Burckart sin sün 


Sixtus sin brftder 


Heinricli von Mülnheim 


SixUis sin sftn 


Johannes sm sun 


C^üiirai Walipr 


Burckart sm süu 


Gülze \S iszbrOUeliii 


Johannes ÜJridi sin sftn 


Hug sin sftn 


Heinrich sin sftn 


Johannes sin sftn 


Burckarl von MAlnheim 


Wftlffelin sin s&n 


,!nli;iiinp'< sin snn 


Johannes Wiszbröllelin 


Burckart ^in isiin 


KU nhurt (Jüntzemaus sfin 


Juhaunes von Mülubeim in dem Froukofe 


Klubarl siu süd 
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Jobaones sin sAn 
Elnhart d«s sün 
Elnhaii ouch sin »ün 

Bnrckarl Einhart 
Wem her Loch 

Jo)iuiiiu>s Langwall Gerungen sün von 
Jlugenuwe 

JoliaDnes 66lseUn der deine 
Peter sin brAder 
Heinrich Swert 
Johannes sin hr&der 



Peler Ber in Kalbesgasse 
Ber »n s&n 
Wilhdm Nappe 

Ilansftler von Schönecke 

Wilhelm von Tcgervell 

Nicolaus der Maler 

üuUo von (Jrosleiu dt-r nu'insznieisltir 

Hanns sin sAn 

Romer sin hrftder 

Claus sin bräder 

Dietherich Richter 



1332. 
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herren Re^ uiboll Hüflelin 

OtteUn Ripelin 

Clans sin brAder 

Chilis Zorn der Lappe 

Johüiines Zorn 

l^iauä Zorn der schullbcisz 

Hug Zorn 

her Claus von Bfilach sin sftn 
RAlin R&lenderlin 

Rurckarl Schullheisse 
Pelcrman Ripelin 
Peler siu sün 
Henselin sin sftn 
Johanne« sin sftn 
Johannes Bipetin 
Conral Richter 
Claus Soldan 
Johannes (Jrüoewall 
Claua «n hrftder 
Thoman Lentxdin 
Lentselin sin brftder 
Johannes sin sQn 
Claus Lentzelin 
Rftteman sin bräder 



Glaus sin sftn 
Johannes Knoiielouch 

Wcrnlin Ku;i])|ieii si'iu 
Johannes Rüliu Ciobelouchs sün 
Henselin sin sün 
Claus sin sim 

Johannes des alten Knobdonchs sftn 
Wilhehn Noppe 

deine Knobelouch 
Cleine Krehisser 
Ilenice Kolin 
Claus Kuobelouch 
OOsseUn Knohelouch 
Gössdin sin sftn 
Gösselin sin hrüder 
Henselin Knobelouch 
Walther Kfiohf'lüueh 
Henselin sin brüder 
Claus sin brftder 
Johannes Rebeslock 
Cüntzelin sin sftn 
Claus Rcbcstock 
Boldeliii sin sün 
Peter Rebeslock 
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Peter sin sAn 
Glaus sin sfin 

her Claus lliilpberke 
WulHeliii H<-k-slock 
WölllV'lin sin siin 
CüiiUeliii äiu bruder 
Johannes Vogel 
RAlman Eberlin 
Ri'ilniiin sin sdn 
Wclzel UropT 
Ilüf^eliii Broker sin süu 
Coural Broger 
Claus Schenlcrlin 
COnUelin sin brftder 
RAlmon sin brudt r 
Johannes Loniholiii 
Johannes Buniaa 
Lauil) Bumaii 
Johannes sin sAn 
Fritscheman Leinbelin 
Lerobelin sin sAn 
Cünlzt'Iin sin sun 
Belscljchn von Bodoszheini 
Burckelin sin briidcr 
llenseliu sin brüder 
Johannes von Rodesxheini 
Henselin sin sAn 
Cleia Johannes sin sAn 
Glans sin sAn 
Biirckarl Krün 
Henselin sin aiin 
Burckart sin sAn. 
WdlfleUn Butzelin 
Peter sin brCuler 
!Iug Bulzoliii 
Johiinncs {;i('\veliu 
Juhauncö Brune 
Fritscheman Brune sin sAn 
Hesse Erlin 

her Burckarl Tuwinger 
Henselin sin sun 
Joliann<'$ von Wiuicrlur 
Johauucä siu sun 



Lauwelin sin sün 
Cttutxelin sin brüder 

Ilonin sin sün 

Cliius sin brüdor 

.lohiiniK's sin siui 

Keymbull sin brüder 

Wahher sin brAder 

Lauwelin sin brAder 

Ilttg von Winlerlür 

(]Gnlz sin brftdirr 

Clous W'ulltT 

CUulzeliu siu süu 

Johannes sin brAder 

Johannes zA dem Riet der alle 

BrrUiitld Miinso 

Henselin sin sun 

BtTsohe sin brüder 

Jt'ckelin sin brüder 

llanaeler sA dem Riel 

Claus Swane sA dem Riet 

Bcrlholt sin süu 

llensi'lin sin sün 

Johannis Swano zi» dem Kiel 

FrauUc ;:ü dem Hiel 

Bertsche sA dem Riet 

Johannes Wdlffelin zA dem Riel 

WölfTelin zu dem Riel 

Henselin sin brüder 

Bürekelin sin brüder 

Claus zü dem Kiel 

Henselin sin sAn 

llug zA dem Riel 

BerlhoU zA dem Kiel 

Pflcrnian sin sun 

Behtoll sin sun 

Johannes \ eller Hauus sün zA dem Riel 
Gülze Vullsche by Katzenburnne 
Reymbolt Bikeis 

Götze Vollsche 
Henselin \'oUsrjif 
Hfl><i'lin -^iii süii 
Cüural Krebes:>cr 
Volmar Vollsche 
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Jollannes Reymljoll Vultschen sün 
iVler Vollsrli*' ili r alle 
Sigeliti siu äün 

Johannes Pfaffenlap SchäUclins sün 
Claus sin brAder 
Berschelin Pfaffenlap 

Hansel in sin brAder 
(U"iulz Pfiiirt'ulai» 
Joliannes Mursol 
Jubanues Mürsel der Junge 
Petomsn Rotemburg 
Berwig sin brAder 
Claus sin brAder 
Johannes von Schünecke 
l'etcr sin si'in 
Johannes äin sün 
BArokelin sin sAn 
Jeckelin Ber 
Claus sin hrruh-r 
Hanns sin liriKirr 
Ilcnsclin sin brüdcr 
IleinU Ber 
Johannes Bössdin 
Claus sin brAder 
Cüntze Merswin 
llensclin sin sun 

I'elor Mnswin (lunUmans brüder 

Cünlze sin brüdcr 

Jacob Mersvin 

RAlman Merswin 

Johannes Körnelin 

Dose BaldeuKir 

Jolinnttfs Hi rchoini 

ber ilrinl/elin Swarber 

Johannes Swarber 

(Jlridi sin brAder 

Berüioll sin brAder 

Claus sin brfidor 

Peler sin brüdcr 

Jacob sin hrüder 

ileiurich sin brüdcr 

BArdcelin von MAlnheiin 

Heinrich von Uulnheim 



Johannes sin sün 

Bnrckarl sin sün 

Johannes Ulrich sin sün 

Heinrich sin s&n 

Burckarl von MAlnheim 

Glaus sin brAder 

Hensclin sin brüder 

herri> Ilillobrant von Mulnheim 

Kberliü von Mülnlieini 

Johannes sin brüdcr 

Johanhes Menselin 

Wolfelin Leute 

Johannes Sünliu 

Claus sin brüder 

Frantzi; sin brüder 

Juliannes Bückelin 

Glaus sin brAder 

Symond Böclcelin 

Johannes sin lirAder 

Clatis sin !)rüiler 

Cilinis Ileiluiari 

Johannes von Zabern 

Johannes Roppenheini 

Uichel sin brAder 

Clein Hanns sin brAder 

Sickes sin sün 

Henseliu Sickeliu siu brüder 

liug WisxbrüUeliu 

Eilenhart 

Henselin sin sAn 

Johannes Elicuhart 

llansficr von Sch')iu'<-ke 

Wilhelm von Degervell 

Wilhehn sin sün 

Günther sin brAder 

Erbe sin brAder 

Claus Maler 

('i(i(zo von Grrostein 

IIa UNO sin sün 

tJulze sin brüili'r 

Homer von üroslein 

Glaus von Groslein 
. Dielhericb Richter 



IV. l.tHKN. 



//'. l'eneicAttis der zur Müitie gehörigen, Lehen. 

Am l^odex G 377 (Str. Be:A ) Vgl. d,e Rc»chrnbung der HmMvr^ S. 189. Dit Mtd^iBlfmim 
NmtH gehören tmg^äkr in die 20er Jahre des 13. Juhrhmnderl». 

l)i.s siiit die Iflicn, du- ilii guiil von iltT tiiuiissi'ii : 
Ileiu Ijcr Niclaus Zorn dem scliullheissen 1 1 üntze. 

• bern Johans Zorne 8 Schillinge one 3 den. 

> hem Niolaus Jung Zorne 8 Schillinge one 3 den. 

» hem Claus Zornes seligen irz brüders kinl 8 aol. one 3 den. 

» einen p^fMliIl•^ pil meii iti p:emeine. 

• her» Ilug Zorne 14 iiiilz«'. 

» bera lluimboll Siisseu 1 lib. 

• Tanrisze hern Hag Rihters dohterman 22 Vi $oI. 
» Tanrise sinem brftder 33 7t 

• hon Reimboll Reinb6Idelin 10 sol. 
» Peter Ri-hostftLk :5 lili. 

» (iUiilzelm (iiulrler tVinlti'hiilb sdiilling. 

> üuckeler Scbillc 11 bul. und '6 den. 

• GAaseline Sehilte II sol. und 3 den. 
» dem Waldener 33 ad. 

» dem Braodecken und stnem br&der 5 ünlce. 

!• Heiiiiboll Slühenwcf; 5 nutze. 

» hern RüdolUc Stübenweg 4 sol. und 2 den. 

» heru Burckurl Slübeuweg 1 .sol. uud Z deu. 

9 Heidine von Schdnecke 25 sol. 

» Reimboldo von ScbAnecke 85 ad. 

■ Ilenselinc v<m Kagenecke 10 sol. 
» Reimboldo %'on Kagcuecke 10 .sol. 
» her Erliarl von Kagencck'- 1 lib. 

» üössoliuo Kurnugel uud siuie briidor I lib. 

> bern Frideriches s&ne von Iliiucburg 10 sol. 
» Weteel Marsilins und sinen brftder 1 Ub. 

» hem Burckartes sftne von M&lnheim 1 lib. 

■ hem Gause Ollefrideriche 33 den. 
Snn»Te und siine briidor 'X^ den. 

» liiMdeliue von SchillingliLiui 1 lib. 

• Rurckarle von Düruiugen bb. uud '.1^;^ äol. 

• hem Johanse Maler 10 sol. 

» hem Heinriche von Uftlnheim 6 Ub. ane 37i sol. 

• Cunral Rihler 3'/« vA. 

> G&nral Pfaflen von Mollislieim 5 sol. 
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Item hern Ludewiges selgen kinde von Widceralieiiii 10 sol. 
» Kembere von Mollisbeim 2 üotse. 
» Sehsselsheim der sAn von Mollisheim 1 Antxe. 

Dirrc summen ist 33 tib. und 7 '/t soU die gil man. se& wihenabten and glicb 
also vil zft süniehlen. 



5, Aufzeichnu/ig('/{ i'/her hiftchö/firhe Aeinter und Lehen. 
Am cod. G m, fai J70 /. (Str. BuA^ 

Hie n titilur Jura ud ufficiales domini Argentinensis episcopi perünenlia, 
que sunt leodu isla : 

Ad officium maraohalci perüuel der hof nebent den Bcger von hern 
Stdielline* unfaie an die roure, item das gftt, das die von Blide sft (Jugenheim 
liellcnl, das wart gearsasset gegen der Rftrslache', item sA Bischovisheim der hof 
und die reben, item habet idem marsclialcus in iegelicheni nlten hofe etlewie vil 
rchles Dabichenslein, Risdiovislieiia und iu den antlern liufen, ilem rinc matte zii 
Bischovisheim, die lieissel der Pfeiler vor der slal; ilem den grasz etzel an der 
brücken zu Sleiubürgelor. ' 

Item ad aliud officium dapifert illius de SdiAnowe pertinet die vischerige 
xwüschent sancte Tbomans brücke und sant Stephans brücke, item die berenbrot. 
die der von SohAnowe hol, ilera doz visoliomoisler tftm; ilem dii' malli', da die 
Kallahe in die Rrusdio p;at, das sint \m garten, dii' worl vcrseszct ; item das gut. 
das der von Schunowe zii HisfliovLslifiin vor der slat hcl; ileui das gftl, das der 
von Schüuowe hei zQi llerbultzheim bi Lulerowe. 

Item ad officium dapiferi terdum O&ntheri baiggravii pertinet das gAl sft 
Ergersbeim, das da gearaascet wart gegen dem gftte x& Schiltingheim. 

Ilem ad officium dapiferi quartum Waltheri sculteti pertinet das gftt sü 
Bischovisheim vor Slniszburg tmd die vogetie. 

It> in ad officium pincerne priinum, liabet Miirnhardus, pertinet der bof z& 
l]6nhcüu und alles das gut, das der Muruharl üa zu 116nheini het. 

Item ad offidum sacundum pincerne, quod habet Waltherus der Waffeier 
von Bischovisheim pertinent qnedam bona sita iu Bischovisheim. 

Ilem ad officium tercium pincerne. quod liabct Philippus de Ratsenhuaen 
pertinel dns giu, das her Philippus bet z& Eppficbe, das yme wart von dem mar- 
scbalcke Egenolfe. 

Ileui ad officium pincerne quartum, quod habenl liberi Waltheri Öculleli 
pertinet curia, quam iidem liberi habenl in Eppfiche und was dar in hAret. 
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Item ad officium caroerarie primum, qnod habcl OAnlheraa biirggraviiis * 
perünent die höfe, die Ander den hoUslAlen ligent und die lynse. item sA Kesten- 

holtz Jindor {ifit. 

Ilem ad ofScium o inn<'rji ' i c si < iiiiiluni . ((uod luilicnt lloinricns fl Johannes 
dt' Wo!r<;im^L'shoiin - pcrtiiKMil die yiil. du' du ligeul zu W uligaugfäiieiin. & 

Item ad uificiiim cunicrari« lercium, quud habet Sifridus de duino, pcrliuent 
quedam bona sila in Sultec prope Ruh(iacum]. 

Item ad officium camcrarie quartnm, qnod habent liberi Waltheri snulleti, 
pertiiH'iit «'liam rcrla lioiia. 

Ilei' sunt jura et reddilns, ipip ]H'rliiieiil ad c a m e ra r i inii qiiHüiülicl duniiiii •« 
fpiscüpi Arf;t»iiliiiciisis. qui «st sii|nMior iiiler luinulos cauiure duuiini s»ve cui sub- 
siinl alii tamuli lu cameru duiiiiui episcupi. 

EMmo videlicel omni die dominica 17 panes, qui nuncupautur bernbrol. ilem 
In SAgenheim reddilus 4 % quarlalium siligiuis el 4 'f^ qnarlalium aveuc el reddilua 
15 nn^. den. ol iidcm rcdditus annnaliui dabuntiir. n 

Itoin in Dalheim n'ddiliis 0 amnniin vini ol trium pic.irioniiii siinililor annualiiii. 

KfiM [jus'' invr>liriiili ii; riviialr Ai,L'riiiin.i MKi;;is(nim bicarioruw. lüc esl 
diibiutn. iilruni ad burggravicum vul ad c^um raiiuiu hoc pcrliiieal. 

Ilem quando dominus Argenlinensis epi>.> upusconfirmat abbatero velabbatiasam, 
tunc camerario episcopi Argenlinensia ccdunl octo aolidi d«i. cu 

Ilem quando dominus \ri:<'ii(iii<'ii>is > jiisrdjiiis ordinal quemlibet episcupum, 
tunc cedit < amciiirin ocpius eiuädcm episcujii urdinali et vcstimentBt que ad eundem 
equum perliuenl. «jur iii viil^ari nuncupautur waUcnklrit. 

Ilem quando dominus episoopus ArgciUuiensi:) ordinal abbatem, (^uidquid luuc 
gel il vel* afTert idem abbas pro sacrificio, ai sunt deuarii, caadele, vinum vel panes, ts 
hec omnia oedunt camerario. queslio est, ulrum ad capilulnm vel ad camerarium 
perliueal. 

Ilem alia jura .sunt, quc camerariuä dumiui episcopi Argentinensis habet cx 
fonsueludine camerarie et de domino Argentiucusi cjiiscopu. 

Ileui reddilus lU sol. den. Arg. super doniibus diclis zi't dem liouigarleu -* 
conliguis ex parle posteriore orto antiqui pallacü.'' 

Ilii sunt vocaudi ad presenciam domini episcopi Argenlinensis, qui sunt officiati 

ab ecclcsia Argen! iiicnsi. 

dii\ SwL'vic ciiinerarius. 

lanlgravius .superioris Alsalie pincerna, si 
ilem lanlgravius inferioris Alsalie dspifer, 
• comes de Wurtenbarg marachalcus. 

a. J-'ekii im Oi-igmal. 



) Ein Uufus Gunther «h Burggraf. 1268 ÜB. II, 393. i Heinridt Wolfgmtgaluim 1868, 

J.'s:,, j:U)3. Jolititines no;hl3ie; Heinrieh tot i:^]? n/l Kni'Urr rvv KruthMi fi P » T^, w 

Ch. üeltmidt Str G. «. 11. A. i7, * • Antiquuin pallanuin • Atä ilem 2\'eubau 1322. 
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item Wilhelmus Burggravius viccdominas occasione camerarie, 

» tJllinus de Wnssemherg de dumo, 
» Heiuricus de \S olf'gongeslieiiu, 

> Dielricus vogel de Wasseluheim,' 

> pretexttt offidi dapiferi dominus Burckardus de Hobensl[eiii], 

» Hdnlselinufl de SchAnowe, IlarUnannus Il&rus' (OAntherus de Schftnowe)*« 

» dominus Wilhelmus Ticcduininus, 

» ud officium pincernc Tit-bnMiis vi niirckardus' Murobarl, 
» dictus Brftnccke et Alhcrliis Wadeler, 

• EgeuollTus de BaUeuliusen, 
» liberi Wallheri sculteti, 

B ad ofEidum marsch alci Dielricus de Hüneburg.* 

Es isl ouch gewonlieit, wcnne ein biscliof von Slraszbiirg einen abbel, eine 
epitiscliin oder einen prolK'sl, er si gt'i.sl]i< h oder welllich, coKfirmierel von sinom 
gewalle, das er donne in eins bischules huf gil t pfiinl Sdasx.burger {ifcniiif^c und 
leill mcn die also : des bisclioves cappelunen, ir si einer oder me, l pluai, iiem 
den achribera I pfunl, item den kdchen 16 Schillinge, item dme camarer 8 sch. ; 
item dme schencken 8 sch., item dme spisere 8 sch. 

Ilcm zA der lielilmesse so gil men von den drigen slyllen zA Strassbnrg dme 
Tlltelijme (Iripi^ kerl/.eii, 

item eime kanitrer diige und vier kaiuerknehleii iegelichem drigc, 
» eime schencken drige, , 

> eime apiaer drige, zwden meisterkAchen aehse, 

• dme sohAsadwescher drige, 
» eime marsteller drige, 

B eime dorwerler drige, 

> einre wdschehu drige. 

Dis bdrel sft dem k&chcnmeister ambabl. 

Item zA Bischovisheim I» HAnheim 9 sex.tar. stliginis et avene f^qnaliter, dal 

Nieolaus Zorn, fraler sculleli Al^. 

Item 9 sexlar. siliginis et avene, dat Erhardus de Kagened» de bonis sitis in 

Eusheim banno. 

Ilem uQum oclale siligiuiä el oclale avene, danl uioniales de saucla Clara. 

Item 3 sexter. avene quidsim de Wintertur de honia aitis in Ensheim. 

Item diclua Mdger frater dicU Marsdiakk de inferiori Husbei^n 1 sexlar. 
avenc de botiis in Bischovisheim.' 

Item 2 sextar. siliginis et avene eipialiter de bonis in BiscboTishcim, dat 
quidam. 

b) ßf»ir9$n imain EutitimfmiotiH. b. Varl, «Utadi.« 
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Hein ein wullenslaher, der dü sitzet un der almeudcii, der gil 2 sb. und 1 
cuppeu von einer Uofestetlti, lit in der kleinen Vihegassen. ' 

Item jungher Petermao Blancke, der git 3 dm. and 4 Anbte und 5 cappen. 

Item juDf^iw Danrfea» * der Soldenin dohtennan der git 4 Antse und 2 «appeu 
von dem ofenhuse, das da lit fornc in der Vihegassen. s 

Ilem jungher Weisel des Klobelöcbes dohtennan, der gil 2 den. und 5 sol. und 
3 cappen. 

Item swesler GreUe die Neiiu und der Belzeuger, der metziger, die genl 22 den. 
unde 1 oappen. 

Item Unser frftwen scbriber, der git on 4 5 sh. und 3 oappen. i« 

» Juncker Cflnlze PfalTenlap. der gil on 1 den. 

» Kbelins kiril \oii >fi"iiiollzheim, die gent 10 sol. und '.\ cappen. 

> Herllioll vuu Seiingcii, der gil 2 den. und (i seh. und '.i cappen. 

> Blemunt der melzigcr, der gil 1 den. und 2 üuize und 1 cappen. 

> Peter Deschen sftn, der git 3 und 30 den. und einen cappen. u 
» GAntielin MAUer do von Wiltstetle, der git 3 den. und 9 sob. und 3 cappen. 

» Essclin, der gil 1 und 20 il. i nml 1 roppen. 

• Willic'hn metziger git on '-^ ]2 scli. und I cappen 

die von Rielbeim von sanle Kallteriueu genl 3 üelbeiiuge und 10 Schillinge 
unde ö cuppen. m 

Dis ist das bembrot, das sft Straszbuiig vellet und teilt man das also : eime 
camerer gil man 17 brote %& der wochen, der eines einz pfeninges wert ist. 
Item demc scheucken zu vierzehen nahten 17 brot unde neiaewievid reben. 

• deme von Scli6no\ve 8 brol zö der wochen. 

> dem spiser zu der wochen 7 brul und 3 veldeuuker in Küfacb bau uud 
uff 12 üchetze rebeu, bal ouch ein spiser. 

Item den meister kfloben sfi der vrocben 5 brot. 

• dem portener, der der porlen hQdel, 7 brot sft vienehen nabten. 

> mins lierren wescherin zu vierzehen nahten 5 brot. 

» (Icrae pfisler einer vierdogfzal tnin-Tc dcntir ? iickcr in banno MtflÜsluMtn. » 
ein plisltT zu Slraszburg, der dos bernbrol usz iihlet. der nimel von ie deme brol- 
becken, der inneweudig des burgbanues zft Slraszburg gesessen ist zft vierzcheu 
tagen ein pfenig brot» und sol das brot nül müsosng, scbmielig nodi gevallen sin. 
und was ouch frftmede brolbecken her in brot filret, es si mit scbiflfon, mit Icardien, 
mit eseln, mit pferden, der git iegelicher alle wochen ein brot ; und nimel ouch z& m 
dn'i wochen in dem jnre, zfl wilienalilen, /.n uslcrn und zti |itini^r'st"n dchein 
bereubrol und gil ouch den aiubahl lüten dehciues. man git ouch eime plistcr alle 
sunnenlage, so der bischof in der slal isl, '/t viertel wines und spise von hove dar zil. 
Was rdiles dn biacbof von den becberen s& Straasbnrg bat. 



< V,jl UB. III nr 7.s:i. * JN« Fntu ektt$ SttttbeU Tmm, Ann« AMon, Übt moeh mif *» 

KiHtUer v. Knobioch G. B. 370, 
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Man sol wissen, das ein bechcrer /Ai Slraä^burg, der das leiten hat, das hic 
nach geschriben slal, nimet jergeliche 80 mAsele sweier minre, die vidilin sint 
von dem holtse, das xft StFaubuig kämet, der selbe beeherer git alle wooben einem 

bischovo von Stras/hiirp^ ".'0 brchcro nnd einem burggraven von Slraszburg 6 beobere, 
wie dick*' uucli ein l)isoliof von Slniszburg hoC bat in der slat zu Slraszburg, so 
snllenl die bocbercr alle, die in dt:r slal gesessen sinl, Abc man es on sü vorderl, 
in eins bisciiofes hcrberge ztü Slra:>zburg i>echere machen und gil der kütTer meisler 
das bolta dar sft den bechern; aber der becherer, der das Idien bat, git die bant 
i& den beobem, und der beeherer nrnsler git das beeh zft den beebem und also 
sülloiit sü die becl.i r v. i ^( I)en. uszriblen und würckcn ; dcnne so wcre, das mcn 
in da zwüsclioiil, dif w ilr iii die hccbcr rnacliciil, so! zu essende und zu drinckende 
geben und anders keinen kosleu uiil'* in haben, men tii es denne gerne. 

Hec sunt beneGcia, que dominus opisoopus ArgenUnensis habet conferre et 
oonferendo investit quo ad bcneficia snc diocesis. . . 
Item ocplesiam parrocliialem s. IVIri senioris Arg. 
Ilem cappellam sancli l'diilrici Arg. 

Ilem hec ecclesie parrüclii.iles snnl incorpurale episcopali raensc Arg. el 
episoopus habet ibi Ticarios perpt tii js pouere 

Item habet eonfere predteli altaris in hospitali quondam domicdle Pbine ultra 
Bruscam, quod eciam hospitale episoopus habet gubernare et polest instituere et 
destiluerc proeurntores ibidem. 

Ilem babel conferre in monaslerio s. Sicpliani Ar^. ofliciuni Ihuribularii. 

Ilem ecclcsia parrocbialis sancli Marliui est incurpurala ecclesie Argenlincnsi, cl 
qualiter fruotus einadem ecelesie et proventus dividi et ministrari debent, oerte littere 
sollt super eo confeete et episoopus Argentinensis habet ibi vicarium perpetuum 
ponere et prebendas plurium allarinm in cadcm ecclcsia conferre. 

Item [habet ( onferrt ; unam prebendam sacerdotalem in ecclesia aancti Thome, 
qui est eciam vicarius in choro. 

Ilem Ihesaurariara in ecclesia s. Thome Arg. conferre habel. 

Ilem unam prebendam sacerdotalem in ecclesia sancli Petri junioris, qui est 
edam vicarius in choro ibidem. 

Item in ecdeaia kalhedrali Arg. habet episcopus conferre omnes «rchidiaoonos 
preler annoxum proposilnre. 

Item thesaurariam, cui nniirxiis est arcliidiaconalus in rivilale el quibusdam 
villis vicinis el ecclesia parruchiahs sancli Laurcncii est annexa. 

Item scolaslriam. 

Item duas prebendas saoerdotales, qui sunt ncarii super choro eodesie Arg. 
Item cantoriam, ex qua cantor ex crfBcto habet aigiUttm capiluli solus. 
Ilem archidiaconum chori. 

Ilem prebendam sancte crucis retro suinninni allare ecclesie Arg. fundalnm per 
magistruni lleinricum Dietmari, habent dominus Arg. el thesaurarius ecclesie Arg. 
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alleraliä vicibus oonferre propter unionetn faclam cum prebenda sancti Judoci in 
ccclesiu parrudiiali sancU Marlini ad diolam prebendam sancte cnida, proul in lilem 
dicU uuionis apparel. 

Diso gulle hftrel sft dem vilztAm ambable : 

llem sft dem ersten 16 Ub. Basiter geltes, die git die m&ntat miteinaoder. • 
Item der tftroberren bof von Slraszburg, den s6 sft Rufacb bant, 10 A. Baader. 

«. », IC. 

Item y.u Slütszburg in Kurdewangdsse die ganUe gasse aller erschaU, alse 
dicke mens wandell. 



6. Aua dem Verzeichniit der Lehensleute der Slraübuvger Kirche. lo 

Am im VorJicrgehendrn schon vielfach enrnhnlr Jyehmbuch Jfs RtraNmrijfr Bistums (Ih-zA 
fi :i77) enthiUl auch ein Verseichnis der LeküsleuU der Straüburger Kirche, von dem im Nach$tehe»deH 
dit^enigen Einträge tciedergcgehm nnd, wdche tmiwekr tkSk Ottf Mtuteute ftenehm, wrfdke 8tnMwger 
Bürger waren, oder deren Leltensol/jekU mit der SUiA Üi Bttkkung itehen. Beide erweisen aufs yeue, 
Wie mamtisfttch die BeMielumgeH der Biedn^e mt dem fMkUteken OetMe^tem auA nocfc 1362 moeh 

DoB Ldtmebueh begrümda skA m dietem Teä auf ewei Merm Stücken, 1) einem L^neregieter tm$ 

>hr y.fit dfH Bisclwfi Jofuinns von Jh'irhhrnii lAU'i- ?v, dan fiM fji\n- in Jnirini'ichrr Simtrhi' rjfsrhriefie» 
war und meiit als regbtrani qnoDdam domini Johaiwis episcopi angeführt wird, und ä) einem gleichen 
am der ZeU Biedkf BerfkoU» 11 (1338-S353), dae fiml tMe im dMadker Spnuike migtfakH •» 
wird. Aua der Verarbeitung dieter beiden jAhnsbücher in ein» erüärt es sich, daß dastelbe Ldten 
meist ztrcimal wiederkehrt Soireil man et beurteilen tonn, scheint da» ältere LduMregiattr auf einer 
gleichmäßigen Aufnahme der I/cftcn durch eitlen bieehöflichen Beamten su beruhen. — Dam jüngere «p» 
BerOtM «W oiMier» AMyetM», /ttr doMdte «rtctNl fmm Weümmer vom dem L ä md n d e m «MM^Mir« 

zu haben, und diese sirul dann oft unriernndert ühernommen Die beiden Q^iellen fcheinen durchweg •* 
wörtüch benutst eu sein, eo daß, da — uxnige Fälle ausgenomnKH — audt die <^udle beseiehiiet igt, 
•AA tmidhMr An LAnebmeh de» Biedm^ Jokamm wieder kenUBem UeB. Ei iet dae Jede t k tmlir- 
lansen, um das Bild der Vorkuje tücht ;u zcrslürcn In den yällen, icelche nicht die genau aufgeführte 
Quellenangabe haben, dürfen wir uold ohne öfter» fehUngehem die in lateiniecher Sprache geeehriebemem 
Stellen durAweg der Jakammeiedten, die im demttdkr der BerthaU m ieehem Attfimihme nwdkrvAen. *> 

Arnh m ersten Teile de» Lduuiudie», das ein üfHr der Einkünfte de» Bistumn enthält, sind an 
vielen Stellen S'lraßhur^er Bürger geniwif : diese hier eu reröffentUehem, gtlU mber wM fHcU CM, da 
sie aus dem Zusammenhang gerissen UHKmtandlidi bleiben würden. 

Fol, 80* i Hesio dictus de Üaembeig habet in feodo ..... et reddilns, quos 
habet in theloneo Arg. ' (ric oontinet regiatrum quondam domini Johannis episcopi). a» 



> V^. über die ^ m küm fte mm» deat Sekmttheißemkm da» Yereeidlmi» der hekrn »hem 8. 195 imd 
he». Amn. 4 — Aus dem ZoOteBer da» YeiMteiehmi» 8. 999 wmd da» dttere dm». Anm. 9, hetw. 9^ mstd 

Atim :i — Aus der Jfi/nzr . f/<w Verzeichnis S . . Keines der Verzeichnisse deckt sich loihtändig 
mit den aus zwei verschiedenen Perioden stammenden Angaben unseres Lehn^uches. Sicher ist aber, 
daß dm Ldtemubtuh Vhiget nidU eß» LOem attfadlKU, wddtt wrtfrümgHA vom Bühm t mtgiemgem . m 
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fol. S:^: Ilt>m Ilt'inricus dictus de Üicke habet in li n.lo in civiUilr Ar^. an der 
Sleiiislrasze unum ürtum leadeulciu in RufTegaüäe. ik-iu uuuiu cunum ibidem cum 
domo, hwKO et alüs edificüs silam prope dictam Diemarin. item in rooaeta reddilna 
duarum Ubr. (sie conlinel r^stram qacadaia domini Johannis qnsoopi). 
t fol, 90: Item Johannes Blumenowe und Billung sin hn^dcr hant zfi loben von 
unserme licrrcn dem Itingen WaUbolen in der stal unil in dem banne zft Ueinicbeim 
3 lib. und 7 scliilliuge pfennig geltz ane 5 pft iiuinge und 45 cappen und Uunre 
gellz (aläe ist es g&scbrib«u geben biscliof Uerlliolde). 

Item Johannes de BUbnenowe miles hahel in feodo bona saa universa aila in 
w Villa et in tenninis Rorahe (sie continel regialnim ul supra). 

Ilem Johannes de Bh'imcnowe miles Arg., Hugo, Ollelinus el Johannes fralres 
< ejus, hnhcnt communiter in reodo reddiluä 15 qnnrl. siliginis in villa Rorahe (sie 
conlinel regislrum quundam domini Johannis C|)i8( u|ii). 

Ilem l^A'ame freigelassen. Üiscliovisbeim sieht am Rande) u. s. v. ilem 

u den gasse zol an Bischovisbürgelor sft Sirassburg, item den hof, dem gibt der 
branthof. 

fol. 92 : Ilem der Brand(^cke und sine vetteren hant zu leben von dem bischove 
zü Slraszljurg und sinl ir aller gomeinc 5 Schillinge und 2 pfung an der inünszen 
und an <h'iM zolle, so isl dis des Hraudeckea sunder ouch von diT slifl vou Slrasz- 
*o bürg 5 Schillinge und 1 pfunl au dem ^oUe (also isl es gescbribcn geben biscliof 
Bertbolde). 

fol. 95*: Item Johannes dictus Blenkelin, armiger Argentinenais, habet in 

Teodo terliam parlem juris palronatus ecclesie in Allheim et Icrciam partem decimc 
ibidem omnium frugum (sie conlinel regislrum quondam domini Johannis e])iscopi). 

»5 fol. 96 : Ilem Johaiis Johanses seligen sun von Blümcnowe und EtW Krhen 
sun von Ueilgenslein haut zü leben in dem dorfc und in dem banne ze Dessehibacb 
ein pfunt geltes und vier sdiülingc geltes und zwelf kappen und hAnre geltes und 
viertag eyer geltes und ahte pfennioge f&r swene dagewen (also ist es gesdiriben 
geben biscbof Berlbolde). 

so fol. 98 : Item Burckarl von Dürmingen hat zü leben 5 Schillinge und 5 pfunl 
uf der münszon zu Strasburg ?'. s. ir. (also ist es gesohrihen geben bischof Bertbolde). 

Item Conrat Dirliu, ein cdelknebt vou Swanuowe bat zü leben von dem piister- 
t6me sft Strassbug 20 viertefl komes rocken und gersten one swene sestere und 
3 pfunt pfennig gells one 3 Schillinge und 3 cappen (also ist es gesehriben geben etc.). 

15 Item Jobans und Reimboll Danris hant /ü leben 5 pfunt gellz an dem zolle, 
fünf sclüllingi; ininre und füiilclialb pfiint gellz an dor niiinszen und 9 üntze geltes 
ufTe dem sclailthtissenlümc zü Bischoviaheim au dem sötue (also isl es gesehriben 
geben biscbof Berlbolde). 

Item Johannes de DAmmheim, miles Argentinensis, habet in feodo redditus 

» 30 sol. el 20 den. Arg. de tribus areis sitis in civilale Argentina bi dem fronhofe 
in Bosebftmgasse.* item habet redditus 30 solid, et duarum uno. de areis sitis 



> Y9I. UB. III, 3SIA. 33. 
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Argt'iiliii*' /'//. 9<S^) umler Ueu kulteni. ilcm unuiii orlum äiluta Argeutine an der 
BAndeii (Mupe diclam DenUln. item reddilos unius libr. in vitla Biflchovialieiin prope 
Argnitinam (aio conUnet regislrum quondam domini Johanais epiaoopi). 

(Nula illa I)oti<i, qui^ quotulatn habiiil Johannes de Dämenheim, modo habet 
Erbardus de Kagetu'cke milrs a iiuhis liliilu feodi). » 

fo/. 100 : Item Jacohtis diclus KrbAler de Rnbiaco habel in feodo 0 scadus 
viaearuiu lu banuu villu W eslhaldoii cuiiligue silos. ilem 6 scbudos vincarum apud 
Sullmatle in der luhe. iCem reddilus 7 qaart. siliginis, quos dant ille de Mure, 
item habet reddilua 27 sol. den. Basilien., quos mooaslerium de saneto Marco sin- 
gulis annis in fcsto beati Marliui dare tenedir. ilem redditus 14 sol. cl 8 den. Basilien., lo 
quos Dietricus. advocalus de Ileringbeim dare el cxpedire tenelnr. item redditus 
(5 solid, el S den. diele Rüsilien. mouele, qucs expedire tenelur [nonasterium de 
Unlerlindeu.' ilem rcddiluä Ü solid, el 8 den. Baüilieu, quos solverc lenculur illi 
de Steinbach, item habet septimanatim qadibet sabbato de Ihdoneo in Rubiaco 
redditus unius solid, den. BasiHen. item habet redditus 8 sh. den. Basilien. , quos t» 
Johannes Billungi expediro tenelur. ilem babel redditus 8 solid., quo.s diclus Closcner 
de Rubiaco .'iinfrnlis annis tenetur expe<lire. ilem reddilus 4 sb., quos diclus Lage!" 
we.sch dfire leiiclur. ilem reddilus duorum puUorum, quos dielus Walrislein. ilem 
reddilus unius pulli, quem diclus Lagelwcschc. ilem reddilus unius'*, quem diotiis 
Closener expedire tenetur. ilem habet 4 scados vinearum s& Weselme. item 1 agrum w 
pervum relro Castrum Rufach (sie continel registrum quondam domini Johannis 
episco|)i I. 

Nola qiiüd fi'iHliim islud adoptalum est de consensu domini B. episeopi per 
.Inf(ihum dictum lüliAfer Uol/oni dirlo V'ollsclien, pront in instrumenlo super eo 
au. eonlcülo cl sigillo ipsius domiui Uerlboldi sigillalo plenius conlinelur. datum Argenl. 
jv«f<««»<r 7. fefit aecunda ante MarUni aub anno doiAini vicesirao nono. 

fid. i06: Düa sinl die lehen» die her (lAlae von Oroslein, ein böiger von 
Strassburg, het enpraogcn von sincn wegen und Ikt Reinbollz Reinböldelins wegen 
des allen: one vier" scbilliiipe tninre driitu- [Vitil' pfiiiil g.ll.s und 2G cappen gelles 
und sinl gelegen uf bofeslellen in Sladelgassen zu Slraszburg und ein pfunt gelles •« 
au dem zolle. 

/bh t07^: Item Gonradus Wernheri de Hadstal babel in feodo oastrum Sehran- 
kenvels cum monte et suis atünenliis ; item habet vasaUos subaoriptos, viddicel 
SifHdum dictum Bilde, mililem Arg. (pro redditibus 30 sol. apud Biscbovisheim), 

item Ilugonem de Gögenbeim el fratrem snum (de qiiibusdam bonis apud Gugen- u 
iieim), ilem Dielricum de Gugenheim et lilios fralris sui et filius polnielis siii ac 
Lüloldum de liadsludl, civcm Argen liuenscm. ilem laliludincm vinearum couliuenlem 
in spado 71 scados et sita est in banno vilte Iladslal, in loco, qui dieitar in der 
LAsaen. (also Slot Bischof Johaoses sdigen registrum und isl ouch also geschriben 
geben bischof Bertholde.) «• 
fol. 108 : Item Ottemannus de Hermolsheim «l Wallramus, patruus ejus, habent 

B. or. UnderkindeD. b. Utitim /'nr tut Ii «r( yr/oitm. c. vier iritdei koU. 
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in feodo ab eculesia Argeu. reddiluü liU sol. denar. Arg. iu thcloneo Arg. item 
redditus 2 lib. de officio teullebilus in Mutxieh« «. t. w. /b/. U^^i (sie ooatinet 
regislröm quondam domini Jobaonia epiacopi). 

Item Ottemannos, filius quondam Eberbardi militis de Hermotzbeim, liabet in 

feodo u. s. »r. «. s. ir. item hahel !) unc. annuatim in tlielooeo Arg. %, t, 10» U, S. V. 
(aic continet regislrum quoiuliun doinini Johannis episuopi). 

/öl. 109 : Ilem Ottemaouus, lilius quoudam Ollemauni miliUs de Ilennulzheim 
armiger, bebet in feodo «. 9, w. u, *. w. item babet redditus 9 unc. den. in Ibdoneo 
Aig. ». s. 4P. «. 9. w, (sie oontinet registram quondam domini Jobannis episoopi). 

Nicolaus geheissen Hunesvell» bet «ö leben 3'/« Hb. pfeninge gelles zü Trisc- 
loch und zi"i Hinowo. item ()4 cappen und hünre geltz ouch zu Triszlocli. ilem 
1(5 sesler Isabeni gellz. ilem einen gebrucli. da'* isl ein imbis an sanl Marlins 
abende und au dem tage Truge zü imbis (aläu ist es geächribeu geben bischof 
Berlbolde). 

Ft9t fMeAuiHjr Ut hiMiugefBfl : nota die leben» die CAne Hiineavelt bette s& 

Triazloch, die synt gcluben Wclzel Marsilius. die bet ymmc gelulien bischof Bertholt. 

fol. 109 ^ : Ilem Üiethericli von Iluneburg ein ritler und die Kurnogel zft Slrasz- 
burg hanl einen zeliendiMi zu Ergcrsheim, des zeliondeii driteil IhHc Bertholl selige 
von Rinowe; ilem 1 1 ammen wingellz in dem selben bau, und isl das ein burgleben 
aft DAtuchenstein, und drige rebe ackere zft RAmdnheim und ein pfunl geltz und 
5 adiillinga gelta und 6 cappen gelts s& Rindwe.' 

fol, liO^ : Item Symundns dictus Howemesser babet in feodo redditus 20 quar- 
laliuni minus tribus octalibus in banne (ieispu!lzlieim. ilem reddilu.s unius lib. den. 
apud Mollisheim. ilem liahrt api^l WesUioven unum agrum viniferum (sie continet 
regislrum quondam domim Johuuuiä episoopi). 

Item Slebeliu Ilowemesaer bei zu leben von mime herren 18 viertel gellz zü 
GcispoUsheim« und 1 pftint git der sobaffener von Mollisbeim von des blacboves 
wegen (also ut es gescbriben geben biscbof Berlbolde). 

ßl. iii : Burckardos de Hohenstein miles balx-l in i'eodo partem suam in Castro 
ilohenslein u. s. ir. u. s. w. ilem habet InTrascripla ad oHicium dopiferi perlinenlia : 
primo qualuor molendina super Iluvium Brüschc in civitalo Argcnlina prope sanclum 
Tbomam et curiam laterum prope eadem molendina ailam. ilnn in Ostboven redditus 
31 quartal. tritid et siliginis. ilem babet pro feodo castrenai «. 9. v. «. «. v. item 
decimam in Wege« quam dcoimam Reimboldus dictus ReimbAldelin babet ab eodem 
Burkardo in feodum «. 9, w. (sio oontinet regislrum quondam domini Jobannis 
episcopi].' 

/bl. 117^: Dis isl das leben, das her Jobans Junge und her Üernbarl und 
Jobans Erbe gebrädere und Glaus irs brftders seligen sän zA leben bant von dem 

«. Im Ol-. tti ttkrMt» : Hioeifell. Uuiimv«U t$tk$ am RäaJt. 



I IToRer djeae Anffabe afmart, tat incM angegebm. • Dieaelbm Am§äbmi ßiidm akh mM* 

besondertii I'apicr.-did ». XIV (mdk 1346), dir tN iffTMltoi Jlmiidtr^Heh t^nia. Ob Vtiü^ttder 
Abtdtrifl, isl nicht eraichtUch, 
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bislftm sft Slrasatburg : von erste uf dem aolkelre sft Slraaibarg 20 pßint und 10 sol. 
und 11 den. gelles, so hant sä darnach aber ulTe dem aolkdre 2 Üb. geltes 5 Schil- 
linge niinre. ilcm 2''j üb. geltea uf dos Spiegels kramo uiiilor den kremen gegen 
der Pfallzen uImt. ilrin 2 (iiilor wingellz zii SuUze von ih-m diiij^hofe und 3 acker 
if'hen zii Si harrachberglieiin. item zu Mullisheim IM) Schillinge gelles uf der helle, a 
ilent zwei iuder wingelU oucli z& MoUisheim. ilein 2 pfunl pfeninge gellz von dem 
schultbeissent&me zft Bischovisheim (also ist es gescbriben geben bischof Bertholde). 

/M. ilP: Glaus Junge von Slraszburg hat s& leben 2V« lib. gelte uf der hofe- 
slellc tif Spiegels kram in Sporergasse orl. ilein zwei pfuut gellz z& His(.hovi>heiiii 
bi lloiiiRim. ilein eine» diiigbof Sultze bi Mollcshcitii, der ila heisset sanle lo 
Merieu liuf. du gil tuen zwei (ü<lrr winis von. iU iu zwei li'ider wingellz zG Mulziche. 
ileui 5'/^ lib. und 10 den. ull'e deuie zuUe zu Slraszburg. diäe leheu üal der vurgcuaulu 
Qaus enpbangra von bischof Beriholde von Slrasxburg und hat sA geschriben 
also gebrä. 

/ol. 119*: Ich GAne von Kageneeke bau zu leben 2 pfunl geltz uf der bette » 
zu Mollisbeira und bau oucb uf der selben belle I pfunl gellz zü leben von mime 
Jiingberieu Heinrich von Fleekeuslein. das oueb vuu üc)i riirel, als ich ervarn habe 
(uläu ist es geschriben geben bischof Beriholde). 

Dis sint die lehen, die her firhart von Kagenedie von dem biatAme bat und 
enpfongen bat vom ^mc herren bischof Bertholde: in des bischoves gebreite su m 
Kunigeshoveu von ackern 8'/t pfunt gellz und 24 cappen. item uf der uuin.sseri 
2 pfunt geltz und uf dem zolle 5 pfunl gellz und 7 Schilling gellz. item zu 
Ilultzheim 15 viertel rocken geltz. item der garte an der Bünden, ilcra uf huve- 
stclteii iu Rosebumgasse 19 Antze. ilem uf hovestetten uuder den kulleru 3ü Schil- 
linge und von des Ripelins hus« in Kftffergassen einen Schilling und von den selben k 
hovestetten 8 cappen. item s& Biadiovisheim bi Schiltingheim ein plunt gelts (also 
stat bischof Jolianses seligen regislrum). 

fol. 1^0: Hera Johans vfin Kep|ifnhfti L In t das lebt n, düs mn licli 

enpfnngen ban w. s. ir. ilem zu Adelnhovcn 0 uuiUen weissen und Ü nmlU n gerslen 
und 11 m6te einkorues und 4 habero (also ist es geschriben bischof Beriholde). m 

fitl, ist : Item Gftsselin Kumagel und sin brfider banl aft leben zwei pfiint 
geltes uf der m&nssen zft Straszburg (also ist es geschriben geben bischof Bertholde). 

/)»/. ISl^: Ilem Johans Klobelöch und Johans Cleine und Claus gebrftdere banl 
von nnscrrae herren dem bisehofe siben pfunl ^'«-Ifz iiH'o dem zolle zü Slraszburg' 
und vor der slal zü dem wissen lurne utle hovestetten einen Schilling und 4 pfunt 
und 40 cappen eins minre (also ist es geschriben geben bischof Bertholde). 

fih iS2^ : Item Johans von Landesb«^, hern Albrehtes seligen sihi von Landes* 
berg, halte s& leben 20 piünt Strassbuiger pfenige gellz in der Kurdewangassen zft 
Straszburg. ilem abt ünlze gellz von einer mallen an dem nidern vare an dem 
Ryne. ilem alles min leil an allem deme, das die graben z& nidern Ehenheim «» 



> Vgl dem LehMbritf Lmdwigi Mansdiall to» lluntburg für Jaha»He» KhMmuk über 7 U weniger 
iift tA. au/ <feiii 2»« MM 1309 ÜB. III, iöl, 4 ff. 
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begriffen hanl. ileni ein pfuiil gelles zü liiscliuvislieiin. ilem 7' '^ relien zu Mnlzichc. 
item 2 f&der wingellz zii zinse ouch z& Muizichc. ilem das ilorf zu Frieseuheim 
diaile Rines, und alle die rdite, die dar t& b6rent, das min alle und min ave inne 
haltenl und es yn byaebof Gftnral sdigc enpfürte mit gewalte und ane reht, des 

• ich f^file kuulachaft liahi> (nlso ist es gesohrihen gehen hiscliof Berlliolde). 

Hein (h'mllier von l.iindesljerg ein riltei lu l vdn der slifl zu Strnszhurf^ zu 
leheii und enpfangen von minie la-rren biseliol Herlliolde iniiien teil oii der stat zii 
nidern Ehenheiin, an dem durfl'c zü Dullelnbeim, iiii den zuiscn zii Epliclie, an den 
Sinsen sft Hutnöhe. so wene ich. das die sinse an der Flahsgaszen und die matte 
w sft StrassbuTg ouch von der stifl r&rent. das ist alles halbes mins vettern, so habe 
ich diinnc allcinc 10 m in I: silbergeltz zu Rinftwe an der lielle zil oime hurgleben 
zü Benfeit zA besitzende und den huf zii Benefelt ht'inder des Ijiseliovis liof, der 
ouch zu dem hurgleheii liurel (nlsD i-l es gesehriheii gehen hischut' HerUiulde';. 

Ileui icii Kgenull vuu Landesheig, ein rilter. habe zu Hicii luineu teil von 
tk nidern Ehenbeim» ilem minen teil an Ddllelnheim, item 6 acicer mit reben zft 
Mnlsicbe» item 18 amen ouch zins wines zA Mutsiche, ilem 3 Schillinge gellz ouch 
7Ä Mutziche, ilem eine malle sft Mulztche (also isl es geschriben geben bischof 
Bertbolde vnti Slrnszhurg). 

Item WuUhenis de Lriiidesherg miles habet in tendu IT) uric. cum Irihus /i*.?** 
*o denar. Arg. super domu beule virginis situ an dem Fluhsgeszuliu et ureii ipsiuä el 
de alüs domibus et areis, quas habet apnd eundem vieum» et partem suam in 
ioferiori Ehenheim infra fossala ipsius (sie continet registrum quondam domini 
Johannis episcopij. 

Ilem EgeuollTus de Laudesherg, iiiius quondam vicedomini. habet in feodo 

« jtartem suam in opido Khenlieim inferiori. ilt ni ]>;irtem suam in villa Dütuhdieim. 
ilem habel in i'eudo ca^lrensi deserviendu apud lienei'ell reddiluä lU marearum 
aigenti de stAra in Rinaupa. ilem habet curiam in Benfell speclantem ad idem 
feodum castrense (sie continet registrum quondam domini Johannis episcopi). 

Ilem Qunlhems de Landesberg liabet in feodo una cum patruo suo partem 

» suam in Ehenheim inferiori. item liahel lerciam partem cum eodcm patruo sno in 
dimidia curia dicla flinp^liof sila in Kriegesbeim. item hahent simid Irrciam parlem 
in 4 agris et trihus dumibu^ in Eppiicbe (sie continet registrum quondam domini 
Johannis episcopi de Ärgenlina). 

Item Egenolfus de Landesberg habet in feodo cum aliis de Landesberg opidum 

» Ehenheim inferius, ^illam Düllelnheim el universa bona, que ibidem et in Wetzeis» 
heim possidct. item habet solus in Muizichc 6 agros viniferos et census 16 amarum 
vini (sie conlinet registnnn ([uondam domini Johannis cpiscoi)i '.. 

ßl. 124 : Ilem liberi quoHdam Eberlini de Landesberg armigeri babeul in Icodo 
in vico sutorum apud Argenlinam reddilus 20 lib. et Irium sol. dfflar. Arg. el 

40 in Ehenheim inferiori inter vaUes unam partem. ilem apud Griegesheim reddilus 
13 quartalium ntriusque fmmenti. ilem habent ibidem reddilus 2 unc. de curia, 
qne dicitur ein dinghof, et 2 cappones. ilera in Mutziche 4 agros viniferos minus 
quarta parte agri. item in eadem vilia 28 amas censualis vini. item Iria ocialia 

Str.- 85 
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f^amenli. item habent in Eppfiche de curia redditus unius qnarlal. »Qjg. cum duobtu 
capponibtt». item de prato an dem nidern vare 4 unc. annuatim. item apud villam 
Bischoviahdm reddiUis unius üb. den. (sie conlinel registnim quondam domini 
Johannis episcopi). 

Reinboldus diclus Liebenzellor armiger Argeulim ti-is haltc-l in feodo redditus 
5 Hb. Basilicn. super exaccione in Rubiaco. item lü ugiuä viDiferos in baiino ville » 
Kestenholts. item redditus 8 Üb. denar. Arg. in moneta Arg. . item curiam cum 
edificüs et attinentiis sitam apud Pulbürgtor. item redditus 9 unc. de area dicti 

Dürre sila bi der Schäppfen. item pratum apud Novnm Molendinum extendens se 
ad 12 dictns. ilom apud diclum Kinlzichc a Novo Molendino iisqiio ad velerern pontera 
apud Keule, itcni habet in IhooluuLü Argeut. annuatim 30 snl. den. \t^. ri uiiani lo 
carralam vitii in Mollesheim aunualim. item habet redditus IG sul. cum 4 den. de 
curia daustrali in villa Hugesbeigen, dicta des hof von Dalmassingen (sie conlinel 
registnim cpumdam domini Johannis episcopi). 

/bl. 134^': Reinboldus cl rV)ld-linn.s de Lingolvishcim, armigeri Argentinenses, 
habent in feodo ^eddilu^> 11 !i!) li ti \r^. de areis et domibus sitis in oivitate i» 
Arg. an der SU-iastraszen inJivi>e. ' ileni liabeut an der Sleinslraszen spocialiler 
unam areum retro piälrinaui juxta orluiu prepusili saiicti Pelri. item Iria scampnu 
panificum bi der harpfen under der pfoltsen (sie eontinel registnim quondam domini 
Johannis episcopi). 

/bl. 12 j : Item Erhardus de Landesberg Iial>el in feodo parlem suam in Rhen- 
heim inferiori. item redditus 14 Hb. in civitate Arg. in Kurdewangasse und umb 
die schü|ife vur dem münsler ufTe den hoiresletlen. />>/. /V.^'': itom (iü amen win- 
gellcs et oclo agruä vitiiferos in bauno Mulziche. item redditus ä quarlalium avcnu 
minus uno sexstario. item redditus 2 quartalium minus uno sextario mAlkomes. 
item redditus 5 sol. et 10 denar. eciam in banno Hutsiehe. « 

Johans Maler und sin brfidcr haut zA lehen dem ersten den bof mil allen 
den rehtcn, die dar liörenl. ilom das driteil des zelienden, der von sanl Thoman 
riirel. ilem das dorf zu Olswüre mil Iwinp-n und mit banne ntnl nllf die relit. die 
da zii hörent. ilem den Gruuenban und alle die rehl, die da za bureul, und das 
loch und die nAniche studen und die anse sft OraTenhusoi und das gftt sft Kappelle. » 
item das ist das aeszleben, das ich« der voigensnte Hans von mime vorgenanten 
herren, dem bischof von Straszburg zö leben habe: das se.szlehen z& Uleniburg. item 
Mei{.;eiildütes gut zu Ringelbacb. item Muselins güt zu Riu^elbncli. item Pfeffersackes 
gftt zu Ringelhncb. ilem Burckoltzes gut zft Ringt'lliai !i und siner gemeiner, ilem des 
Schaden gut in dem Kode, ilem Walthers des Freisen gül in dem Tiergarten (also sa 
ist es geschriben geben bischof Bertholde). 

/W. 128 : Ilem Diettricus Kember miles habet in feodo 50 agna sQvestres apud 
Elbers forst u. t. ie. ». *. w. item apud Argentinam an der Stdnslrassen redditus 

a. Dit Worlt da» ich titifit Jopf^U tw Or. 
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28 üb. nun 1 uiic. den. et 63 cuppones el Ires anscrcs //. 5. ir. n. s. ir. ilein reddilus 
unius lib. den. ia monela Argen, (sie coatinet registrum quoudam doznini Johannis 
episcopi). 

/bl. i28^: Jolkannea von UAlnheim hat sft lefaen von dem bislAm von Slranc- 
i bürg : sft Edteboltsbeim uf der bette 43 viertel rocken and einen sesler vol und 
13 pAint pfeninge. ilein under Girbaden 1 lib. und 5 Schillinge uflc liäsern und uffe 
garten, item zA Straszburg ein geribte an weltlichem gerihte (alao ist es bischof 

Bertliolde geschribcn geben.. 

Item ich Heinrich von Müluiieini ein burger von Slraszbnrg habe von mime 

10 hcrren, dem bischof von Slraszburg, zii dein ersten in dem zolkelre, an der münssen 
und in Kardewangassen 20 lib. geltes uffi» hovestetten. item 8 pAinl an der mänssen. 
item ein hof an der Steinstrasxen. item an dem solle 23 pfiinl und 8 '/i Schilling, 
item das halbe dorf z& RQst. item 10 Schillinge uf der Kelbin reben sft Kestenhols 
(also ist CS geschribcn geben bi.scliof HcrlhülJc). 

15 Item Walllier von Müluheim der alle bat zü leben 11 rehe acker und einen 
hof lit zü Mulziche in dem dorfe und in dem bau. credo quod illi 11 agri in Mul/.iclic 
sunt locati L6loldo Beger* militl. item 10 lib. gelts an dem solle und 6 lib. gcllz 
zft Rinftwe und sft Bledenshoim 0 vierld gdls und 24 viertel gelts sft Bisohovisheim 
(also ist es geschriben geben bischof Berlholde). 

«0 Item Waltherus de Mi'ihiheirn, inilos Ar;;, habet in fculo cmu üliis fratrum 
suorurn indivise in Ibeoloneo Arg. reddilus 40 plunl minus "JÜ utic. den. item rcdditn.s 
15 lib. dicturum den. de areis silis c.v opposito fratrum Auguslinensium domus in 
Algentina, item cum filiis quondam fratris sui Johannis reddilus 6 lib. den. pre- 
dictomm de areis in Rinftwe. item 30 agros viniferos in Uppfiche. item habet solus 

u in Mulziche 11 agros viniferos. credo tarnen, quod illi 11 agri vinifcri locati sunt 
doniino LAtoldo dicto Beger militi (sie continet registrum quondam domini Johannis 
episcopi). 

/bl. lÜU : Item Theobaldus diclus Murnhurt armiger habet in feodo augiam 
dictam Ruprehtsowe infra Ai^enlinam sitam. item habet pro feodo easlrensi deser- 
a» vioido apud Oabichenstein reddttas 40 qnartalium annone de oollecla in Nortbus 

(sie continet registrum quondam domini Johannis episcopi). 

fol. I30^' : Item Jolianncs z5 der Megcdc hat zü leben sübeti zelii-n liovesiciie 
geli-gcn in \'iht^p:a.sse zü Slraszbnrg und da umbe, die ime zinseul. item die halbe 
mülc zü £ley mit aller zit gehörden etc. 

9i fifl. 13U IMs ist hem Reinbolt Nicols lehen dns ritters von Strassbnrg und 
ist alsos gelegen in dem banne z& Mutsiche und sint die rebeacker, die do ligent 
an einer gelneite, und heissent das lehen und ligent einhalp nebcnt mins herrcn 
des bischoves reben, die do heissent die dürren wingarlen und windenl anderhalb 
an des Erben gftte, und sint ouch die zinse an dem birgele und uf dem sande. die 

40 Torgenaulea reben ackere in dem ban zü Mulziche sint gemütmessen ulTe 9 ackere 
an einander, als der zinsbrief seil, ilem die vorgeschritten dnse an dem birgele sint 

B. IKt YtrUtft Uttt Rtger. 
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(jeiuüluiaüseu uf 22 uiueu wiucä wis und rul alles nieäzef», ulä uucli der vurgeiianle 
sins brief seit, (registram domini Bertkoldi episcopi sie continet). nota quod feodam 
istad adoptalont est domino Friderioo, filyo dieU Schotte mylitia Arg. 

Nikolaus Fridcrici it Fritschemannus, frater ejus, habent in fcodo in villa 
Roralio reddilus 25 quartal. silig. (sie continet registrum qaondam domini Johannis 
episcopi). 

Niculuus Ottefrideriche, iniles Argenlineusis, hübet iu feodo iu uionela Arg. 
reddittts 11 sol. et in Iheoloneo Undem redditus 7 unceamm denar Arg. (siu 
continet registrum etc.)* 

/"ol. /.Vi? : Albertus de Oswilre habet in fcodo in Avelsheim 13 agros viniferos. 
item in MolHsliciin S üb. (bni. do residenciu in Girbaden. ileni super moneta in 
Arg. l Hb. (sie conliiii'l n'^islrum quondam domini Johannis episcopi). 

/oi. 133 ^ : Dis sinl die lehen, die ich Juhaus Burggrave zi^ Oslhoven zu lehen 
Imbe : tf. if . ». s. v>. item 3 lib. gelti z& Slrasxburg zft ainse von garten bi 
dem wiszem türme und 37 capen. item so bin ich onch kamerer und ackencke 
eines biachoves v<hi Straszbui^ und habe do von zwo kertzen zt dem münstcr und 
zQ sanl Tliomon zwo und zu sanl Peler zwo und 2C) ackere in der zal, die da vor- 
gcschribcn stal, ir. s. ir. n. s. m, (also isl es gcscliriben gehen bischof Bertholde). 

/o/. 13-J : Johannes l'antoUin hat von dem bischof zü lehen (i pfunt geltz an 
dem zolkdre zft Straszburg (also ist es gesehriben geben bischof Bertholde). 

Item Johannes dictus PanfelUn, mfles de Argentina, habet in feodo 2 lib. den. 
annuatim de theolonco Arg. (sie continet etc.)**. 

ßf. 134*': Hesso dictus PfafTenlub, civis .\rg., habet in feodo in Iheoloneo 
Ar^. rcdflitus 5 Üb. den. Arg. (sie conliuel regislrum quondam domini Johannis 
episcopi). 

item GAnral PUaflfeuIap, ein burger ziX Straszburg, bat z& leben 5 lib. pfeninge 
geltes an dem zolle zft Strassburg (also ist es gesehriben geben bischof Bertholde). 
ßl. 135 : Johannes dictus Rebestock de Argentina habet in feodo redditns 

unius lib. den. Arg. in moncta Arg. . nota. quod dominus Bertholdus, episcopus 
Arg., tdiihilit redditus luiius Iii)., quos {|iiondarn Johoiities dicliis Rebesloek habiiil 
in feo(h) nh ccclesia .Vrg. in iiioiicta Arg. Johanni, filio Nicolai dicti Maler, mililis 
Arg. ^sic coQÜnel regislrum quondam domini Johannis episcopi Arg.). 

/bl. 136 : Item Pelermannus dictus Rebestock habet in feodo in theoloneo 6 lib. 
cum 9 sol., mediam partem in festo beati Johannis Baptiste et mediam parlcm in 
nali . i' H domini, item habet 30 sol. in Iheoloneo, quos prius babuil Gonradus 
Rihti r. ili iii in nioncla 5 lib. in predidis (tMüiinis expediendas divise; et nota quod 
dictum fcodum prius hubiiil Reimboldus didus llülfelin railes et coram domino 
Bertholdo episcopo publice resignavit. item habet in Iheoloneo 0 lib. gekdiTel de 
consensu domini Bertholdi episcopi pro Reimboldo dicto Sflsse milile, de quibus 
dantur in festo beati Jobannis baptiste 4 lib. et in nativitate domini 90 sol. (de 
continet re^slrum quondam domini Johannis episcopi). 
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KeimboU Heymböldelin hat zu lelien vun dem bislüm 4 murck gellz uf der 
atal wk RinAwe ' und 1 Ub. gdU nf der m&nsaen (also elc. •) 

fitl. 136* : Item Burckart hern CAnen seLigen sun Reimbfildeliiis hal sft lehen 
8 rebe aoker und ein Iius zii Mollishcim und 4 amen wingellz und neia wio vil iiusxb&me 
und ergerden, Iii zu K.iltfiiburüe (also isl es gcschriljtn gtiben bischof BerUiolde). 

Cönradus diclus Hihlcr de Argeiilina urmigor halx-l redditus ',}() sol. den. Arg. 
iu Ibeoloueu Argenlineusi. istud cuUatum c^t rcleruianuu Rebcülück prcdiclo (sie 
coDtinet regislram quondam domini Jobannia episcopi). 

ber Qaus von RymnnUisim der alte bat geben ainer lohler lande, bern Cftnen 

u aeigen kinden hern ßurckarles Heimböldelins, zü MoUisheim einttn rebehof und ein 
husz, slüszel binden uf Sytntinl des Srhwahcs garten und vornan nebenl Mül dem 
scbfichsültT zu Mollisbcini. Folgt die Giitef/j''.sckrt:ifnni(/. iiem 3 amen zios wines 
zu Wilgülbeim i^aläO isl es gescbribcu geben biscbot ßt i lholde). 

fot» tS7: Item Nicolaua de Rimiinlbeim, milea Argen linensis, bebet in feodo 

u ab eodesia Argenlinensi 2 Vt sitos in banno Mulaebe. item unum agrum 
vinifemm aitum in banno Mollisbeim an dem wingarten. item unum agrum irini« 
ferum an der gewandeu. Horn babel 1 ' agrum vinearum eciam an dem wingarlen. 
ilem babel unum agrum vinifemm an dem Marlevwcge. ilem unum duale in 
Dumpbieler bau. ilem babel iu Müllisli(-im unam domuni el unam curiam diclam 

10 Hebehof. ilem in Kallenbomne 10 ugros frugiferos. item 2 agros prati et unum 
duale frugiferum. item habet ein mülstat et unum wert (sie oonttnel regialrum 
quondam domini Johannis episcopi). 

Item Nicolaus et C&no, filii quondam G6lzonis de Rimuullieim, babent in feodo 
in banno Mollishcim primo unum agrum vinifemm prope fonlen» (liriiun quellt", 
ilem unum ditnidiutu agrum viniferum in dem Dranglecbe ex una juxla dictum 
Breger et ex aUa juxla C&nonem, el recipil sacrisla iu MoUisheim decimam de 
eodem dinüdio agro. item unum agrum viniferum an dem wingarten prope Nicolaum 
de Rimunfhdm mililrai. item unum agrum viniferum an dam Harlei wege juxta 
Conradum dictum \Yristen. item habenl 2 agroa aitoa in diclo banno an dem nuwe 

ao Itndo apud dictam Miinszerin. ilem unum agrum viniferum zA Dalacker prope 
Johannein rarpcnlarium. ilem unum agrum viniferum z& Apfolleracker piopc via m 
ilem 3 agros frugiferos iu campo zu Tbumphieler. /bl. 137 : item dimidium agrum 
viniferum prope Kallenbume ei dimidium agrum incnltum prope Kaltanbiumen 
(aic oonttnel registrum quondam domini Johannis ^iao^i). hec feoda nunc babent 

H G6lzo el Hugo, (ilii Nicolai prescripli. * 

Berlboldus de Rinowe habet in feodo lerciam parlem decime marscbalci de 
Hüneburg in villa Ergershcini pro re^ideucia u. s. w, ilem 10 sol. de domo aule 
episcopalis Argentiue (sie contincl elc.j. 

a: Dtr Eintrag gtkt Kail nfit» BtrtkMtekt UrtarMi ttuHtk. 



• LAen^rief Bischof Conrads Uber acht Mark auf der Steuer für Kembold, BurkJuini Reutr 
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fol. 139 : Rülin Küleaderlio und sin br&der haut zii ieheu vou dem bislutu 
fänAebalp pftmd geltes ia dem xiete sft HmAwe uf der bette (also isl es geschriben 
geb«i bischof Bertbolde). 

fol. 14i : fieimboldus dietus S(bze miles Ai^genünensis, hebet ia feodo ndditiis 
2 Itb. den. Arg. in moneta Argen Uneasi (sio coalioet registram elc.). 

fol. t i'J : Ilem nota, quod Johannes Schachman de Malbcrg per manum domini 
hcc feoda Joiianni, Nicoiao et Moysi dictis Malern, natis quondam (lerlnidis suc 
filic adoplavit, que qtiidem fcoda ipsje Schahman asseruil se ab ipso douuuo possi- 
derc : primo uua curia in Altdorf cum egris, pralis et censibiis et aliis juribns 
epecteutibus in eandem. item die v6gtie und das geribte sft Obwilre mit aUen dea 
rehten, die dar sft hArent mit ackern und mit matten und Sinsen, item das loch 
und das da zu linrel. item dem grumbach und das da z5 höret, und das dirteil des 
zehenden zu AUdorf, das von sant Thoinan dar rftrol und ist outh Ii-Im ti von dem 
bischofe. ilem alles das der Schachuan hei ■/a\ Cappelle vou ackern uud vou ziusen 
(sie conlincl regislrum quondam domini Johannis episcopi etc.). 

fitl. 142^ : Johannes de Schafkoltsbeim miles habet in feodo in Grendelbrflck 
radone villicacionis ibidem reddilus 10 quartelinm avene. item redditus 26 sol. 
denar. Arg. et 10 capponum de eadem viUicacione (sie oontinet r^strum quondam 
domini Johannis cpisoopi). 

fol. l-iS : Johannes dietus Srhilt, uiilcs Arpenlineti'^i^. liiihct in feodo nnam 
Hb. den. nunualim cum fralrc suo in Iheoloneo ArgeutUK-nsi. iteio 0 unc. den. 
in scultetatu iu Bischovisheiui. ilem 5 sol. in scullelalu in MuUsiche (sie conlmel 
regislrum quondam domini Johannis epiM ^pi). 

/Ml i45 : Heimholt von Schftnedte und sin brftder bant s& leben von dem 
bisobofe zfi Slrassburg das dorf sA Adioltshoven bi Sohflüngheim (also ist es 
geschriben geben biscliof Bcrtholdo , 

Ilem Petrus de Scliflnecke liabel in fcuilo »h eiclesia Argonlinonsi mddilus 
15 quartalium siliginis de slüre in Künheim. ilem habet reddilus triuin lih. vi 15 
sol. denar. de slüra in Kützebheim ^sic continet regislrum quondam domini 
Johannis episcopi). 

Item Petrus et Johannes, liberi quondam Eberlini de Schftnecke babent in 
feodo redditus sex lib. et 10 sol. in dem Vehegesselin apud Argentinam (sie oon- 
tinet registrum quondam ä.omini Johannis episcopi). imd ist das gelt ufTe hofestetten. 
die gelegen sint in dem giessen giensile Scbinlbrueke bi Trümbelins gesselin und 
in Viliege.s.selin und htiret vi! kappen gellz dar zü. item reddilus trium quartalium 
siligmis el ordei super uno molcudiuo in Sant prope Benel'elt. 

fol. 143 ^ : Ileui Heinricus de Scbönowe habet in feodo ab ecelesia Argeuti- 
nend ofBcium dapiferi cum suis attinencüs, ad quod spectent 7 agri viniferi siti in 
MoUishdm et viginli dno adidi den. de crasibus. item habet has personas jure 
homagii racionc dicti oflicii sibi astrictas : videlicet Gölzonem de Rymikntheira el 
ejus fratres, Wernherum et Berlholdum niililes de Hüseni in Ffafienheim residentes, 
Gerbardum et Burckardum mililes diclos Schörbc, Liebcuczcliarium, qui habet ofli- 
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cittm piscalorum, ' (irinradum Iluoesvell, ijui h;il)t'l rcddiliis iiiiiiis ciinale et 20 
8ol. den. a muuiulibus de s. Marco, Birlhuldum Hüscz, qui Label jus flumiuis 
Brusoe de ponte wncli Thome usquc ad ponlem aancli Stephani in Argentioa, et 
jus, quod dicitur berbrot. et nola qnod predicte persone dienntur ad ofBcium dapiferi 
• pertinere. ilem habet in feodo a dicta cccli sia u. s. ,r. u. s. ir. [sie conlinel regis- 
trnm dotnini Johannis episoopi ei est eciain sie dalum inacriplum doiaino Bertholdo 
episoopo). 

/bl. f4<j^ : Walllierus Speadfr lailes Argi-iiiiiiensis, liabi't in feodo mldilus 
7 lib. denar. Argeu. iit Ibeolouio Arg. ilem 5 sui. iu Spitlelgasseii. item de utlicio 

10 dispensaloris 8 unc. el 2 caponea de quadam domo sila in dem fronhove, que 
quondam fuU EllenhaFdi. ' item de qualibet eodesia ctdlegiala in Argentina nnam 
canddam in fesio purificacionis beate vti|ri{|i8 (sie conlinel regislnim quondam 
domini Johannis episcopi). 

Item Wallherus Spender habet in leodo de oflitio suo '.i lib. minns 5 sol. in 

u leslo nulivilalis domini, ilem in nalivitate beati /b/. 147 Johannis bapliste lü lib. 
minus 5 sol. de Iheolonio Argenliuensi ul 8 unc. denar. de quadam domo sita in 
dem fronhove juxla palacium antiquum el duos capones. item 5 sol. de quadam 
domo in ^telgasse. item de qualibet eoUegiata ecdesia Argentinenai in feslo purt- 
ficaeionis unam candelam rogislmra quondam dumini Johannis episcopi). 

fo Dis ist das spender ambahl: 8 i'mlze und 2 kappen ganl von Elenbarlcs huse 
von der huvi slal in dem fronhove ntd)eiit der pfallzen. '.^ iierlzen an Un^(•^ l'röwen 
läge der iielilmesscu ; eine zmi\ nu'ln^iler, eine m sante Peler und eine zä saute 
Thoman. wände ein biaohof hof het, so sol ich ymme das erste brot Rirlegen und 
sol das erste almftaen gen, so dem gisset, was wines ouoh geseppfet wurt sft dem 

« selben hove und der nikl getruncken wurl, der sol vasi und win min sin» anders 
enweis ich nihl von dem ambalite. 

30 Schillinge rainre dunue 20 pfunl habe ich zu leben an dem zuUe, der gonl 
drü ptuul von dem von Ralzcnhusen und ueis wie mauig pfuut von dem von 
Hünburg. das ander got von eime biaohof das meisteteil von den vorgenanten 

w pfeningen. ich enweis aber nihl, wie vil der sal si oder wie manig pfant under 
den v<m dem biat&m gange (registmm domini Bertholdi sie conlinel). 

Ilenselinus Steingesser lial zfi lehen 22 viertel gcllz rocken foL 147^ und 
weissen halb ein, halb ander, und isl das gi'it gelegen elswuschiMil dem galgen und 
die dinglöben zft Kunigeshoven und sinl der ackere, do mau die gölte von gil, 

16 20 bi einander (also slal biscliui Juliuiises seligen regislruni]. 

fol. 149^ : Jacobus dictus Slollzeiin habel in feodo reddilus duarum lib. iu 
moneta Arg. (sie conlinel regisirum qnondam Johannis episcopi). 

Gosse Sturme hat s& leben von den kenbem an der Stdnslrassen sft Strassburg 
14 pfunt gelte und zwo untae und 82 cappen (also ist es gesohriben geben bisohof 

« Breide). 



* VgL ürtde «w im Mai 30. ÜB, ilJ, 3ß6, 9 g. « Vgt, Urkde von im. ÜB. Ul, 84, t» g. 



Digitized by Google 



980 



I.KlIVSl.FTTi: IAH STI!\SStt1Hi.KI', KIliCMK. 



Nicolaiis (licliis Slübenwe^ et ejus fnitres habenl in feodo 9 Hb. den. .\rg. de 
oüicio scultetatus in Argentiua. ilem habeul reddilus uuius lib. den. de theolooeo 
ibidem, item in ^chovisheim 40 quarlalia ailiginis et ordei communiler. item 
haben! ibidem redditns 8 quartalimn ejusdem fhtmenti et 9 unc. cum sex* den. 
Arg. ilem in HoUisheim 6 agros vinifcrus sitos in nno salco in dem BrAdertal. > 
fol . truj : item unum agrum an der ScliPiiersteif^i^en et unum {ifrrnm ex altera parle 
vie t'X opposito. ilem babcnt (» unr. cum 10 den. ilem unum quurtule uvone el duo 
quarlalia cum Iribus sexlariis t'rumenü lauusurnaliä, quos den. cl quod frumenlum 
filü et heredes dicti E«nber dare teneiitur. item MbmA reddltos uniua Ubre et 
unins sd. den. Basilien. in Rubiaoo (sie continet registrum quondam domini *« 
Johannis episoopij. 

Hein .Inhannes diclus Slüheiiwoc;. filiiis (jnondam Ilugonis dicli Slühenweg, 
mililis Argenlinensis, el ejus Iralres habenl in ft oilo rrddilus 15 quartalium siliginis 
super slüra in Korahe. ilem in mouela Arg. babcnl annualim uuam libram cum 
dnobns aolidis denar. Ai^. ilem habent in tbeoloneo ibid«n redditus quatuor solid. Aig. is 

Ich Peter Swarber. ein bnrger von Slrasasburg, vergihe das ieh nAt enweis, von 
wefalme berren ich das gi^t enphahen sol sA leben, das hie nach gescbriben atat. 
da von bab ich es von licli enpfangen zft einie reblen leben mit der gedinge, vindc 
leb finen berren. von dem leb es dnrcli rebl enpbalien sol. das icb mine.s eides 
gegen ücb \edi^ si. nnd isl dis das gul zii Adrol/boveu in der berren dingbof von »o 
aant Themen die voglige. do von man gil 30 sii. gellt nnd 6 Vt fi^rtel gelts halb 
weissen halb rodcen und uf 10 sh. gelbe sft Zabern (also isl es geschriben geben 
biscbof Bertholde). 

Ilem Jobannes dicliis Swarber babcl in feodo reddilus Iß quartalium siliginis 
apud Pfellensbeim (sie fonlinel registrum quondam domini Jolianni.s epi.seopi). as 

fol. 150^ : Ilem ego Jobannes diclus Swarber, miles Arg., faleor me el fralres 
meos habere et detineie in feodo a domino meo, domino Jobanny episcopo Argenti- 
nensi. advociam in curia dominicali in Adelhartshoven, de qua jam habdiimus, in 
redditibna 30 sol. den. Arg. et 5 '/i quartalium tritici el siliginis eqnaliter 
utriusque el in Zabcrnia, super quibusdam areis 10 .sol. aliquando plus» aliquando w 
eciam minus (regislrum domini Berlholdi episropi Arp.J. 

Item her Bcrlbolt Swarber bal zA leben das niulvsin an der munszen. 

/b/. i5I : Item Gerhardos Scb&p mites habet in banno Bischovisbeim prope 
Rodeshdm viginti quartalium siliginis et ordei eqnaliter cum duobos sextar. item 
redditus duarum libr. minus duobus sol. apud Byschovisheim villam pvaeriplam el m 
apud sanclum Leonbardum. item redditus unius lib. super collecta februar. in 
Cri^fesheim prope Altdorf. 

/b/. 15$^ : Dis sint die leben, die Uiidolf hern lii\dollfes seligen sön von 
Vegersbeim von der stift zü Slraszburg zü leben hat und ouch enpfangen bal : zii 
dem erst» 6 lib. Baseler gdts sft RAfadi. ilem 3 pfiint Strosdiurger gelti xft m 
Minrevilre. item sA Norlhns 14 viertel geltes rocken und geraten, item 4 lib. geltx 

DtrühtrgttekriiitH Jec«in. 
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ZU Künigfshuven. ilom zii Slni.s/.hur^ zü Itoscn 1) ünl/.o gell/, und 2 kiippen. iloiii 
sfl Husbei^en 10 linlze gelU ul" des giil von SchOwenburg-. /oi. l.'i.'i : ilcm ein 
flkder wingellz s& Mollisbeiro. item eioe malte uf der Kintiidie, die da beissel das 
gerdte. 

Item Jobannes N'ollschm habet in feodo 63 quart. siliginis et ordel de dccima 

Inycoli, que prrlincl ;u\ ccclesiam inferiorem in Ilitlenliciin. quam priiis linlxiil 
Uurckurdiis de llitlenheim iirmigor. ilem reddilus nniiis lib. den. in Blii-nswilre. 
ilem in Dambach rcddilus uuiu^ quarlalis siliginis cl aliquos iruclices ibidem (sie 
oontinet registrum qaondam domini Johannis cpiscopi). 

Grtfto dietus Waidoier ei Bertachinus flrater eins habent in feodo modiaro 
partem suam in Castro EMndenstein« fo/. /.>/ : cum vineis, llgnis, praiis ei aliis 

suis allinenciis quihuscnnqtie nola quod istud feodum , quud quondotn (li<'liis 
Waldencr eL pueri fralris sui liahuernnt, rollnluin csl per diclum HLTlliiiltlmii 
episcupum Argenlincnsem Nicoiao diclo Buckelin in dor 'rniseugassen, civi Arg. 
(sie continet regtstmm quondBin domini Johannis episcupi). item Bertholdus Wal- 
dener babet villam Hartmanswilre sibi tiUilo pignoris a domino Bertboldo episoopo 
Argenlinensi pro cerla pecnnle summa <il>lig;i[ain. ilom diclns Waldoncr ol ptieri 
fralris sui haut zfi lelien von dem bislumo fim ii garten und ein hus, das hi dem 
sell)cn garlen gelegen ist, an der nmreu bi der juden kirchhof (also ist es geschribeu 
geben bischof Berlhulde}. 

/M. 154 : Hesao et Anahelmos milites, advocati de Wasselnheim, habenl in 

feodo item unam enriam in Careeto dielam Adelhartshofen. ilem 4 lib. de 

areia in civitale Arg. (sie oonlinel registrum quondam domini .lultannis episcopi). 

Ilcm Jolirtiis Ilavcner, ein cJi lkiiehl von Wasselidieim, Iial zu leheii 

/bl. /ö.; : iU'ta Slraszburg von einer uwon 4 uuc. Slraszburger gcllz i^also isl 
es gescbribcn geben bischof Berlholde). 

Wember Wenaer et sni patmi babent in feodo appud Mollisbeim 3 agros vini- 
feios tor dem bergtor. item 4 quartal. reddit. siliginis et ordei minus duobus sexlariis. 
item reddilus qninquc unc. den. apnd Sanctom montem (sie continel regjstmm 
qnondam domini Johannis episcopi). 

/ol. l'jß : Welzelo Marsiiius, Ilcinlzemnn sin bnulor iiml Ileinlzc sines brüder 
s&n hanl zii lehen 8 acker Ugcnl in dem brüch zu Fulburgclor. ilem 1 iib. pfcningc 
grill uf dm* münasoi i& Straszburg. item xw« pfiml gdtes uf dem sollcelre sQ 
Slrassbnrg 28 pfeninge minre (sie oontinet etc.). 

/bl. 157 : Jobannes diclos de Winterlur de Argcntina habet in feodo reddiltis 
duarum lib. el octo sol. cum qualuor den. de Iheoloneo. item reddilus unius lib. 
et quindecim so!, den. in monela (sie conlinel elc). 

lUmi Conraduä diclus de Winlerlur, Iheolonarius Argenl., habet in feodo duos 
mansos, quonim unua dioitur dw Gftders bftbe et alius des Iloltzappfels hübe, silos 
prope Gravenbusen. item unum pratom situm in banno vUle Wubelsheim dielam 
Walhcsmatte (sie coDtincl registrum etc.). 

fol. 1!>8 : Her Heinrich von Wolfgangeslieim bei von der kamerien die reben, 
dem man sprichel das Rot in dem banne «ü Wolfgangesheim, und «in bauwarlenlAm 
IV. SS 
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io dem lianne s& HutsiG^. und enweis n&t, obe es von 6ch r&re oder von den 
herren ▼(m Vinatingea, idi habe OQch sft l^en von iedeme tAne tft Stnmbai^g 
zwu Iverizen und tül iegeUche keilae einen viwliog wahsses (abo ist es geschriben 

biscliof H'Tlliülde). 

]<i iiiliull X'oUsclif gennnl Bikgcs hal dis göl zü lelipn \n. s. ir. Bann (rei.<t- a 
poUikcitii und Lingols/iem, einjth^nde BeschreHning\ (also ist es geschnben geben 
bisobof Berfbolde]. 

fol. 160 : Ilem Weisel Marsilius hat s& Idien TAslaeh und das dar sft hfiret 

3Ub. gdtz 6 u. minrc. 

Item 1(5 scsUt liaLor f^clles und 40 liönre gellos und 16 kappen gelles. di3 >• 
lehcn was CQnt n llunosfeU und lies der es bischof Berlkolde uf und leiie es da s& 
male Wetzel Marsilius. 

flal. i60^ : Burkardiw didus Zorn, mfles Ai|;entinen8i8, diotus de Hagenecket 
habet in feodo in banno ville Wetadsheim centum acadoa vineanun conligne siloa 
cl dictos vulgariler der Nuwe bcrg. ilem habet in villa predicta unam donnm dlctam. a 
das Sumcrlmsz cum porlinenciis suis silam propc cimilerium lendenlem ex una parle 
untzc an den grabt.ii vi ex alia nnlze an das DroUe husz. ilem dtios domos silas 
ibidem propc lubium, quas iuhabilanl diclus /bl. 101: Menserlin el diclus Bauer, 
item duas vineas pertinenles ad domos easdem. (sie omtiBel legislmm fnondam 
domini Johannis q»iaoopi). ta 

ilem Niodans diclus Zorn, scullelus Argenlincnsis, Hugo fraler ejus el filii 
fralris eorum habent in feodo IS Hb. den. onnualitn in tlieoloneo Argeulinensi. ilera 
4 lib. de judirio. Hein in (leispollzheim 3s quarlaüa siUginis et ordei. (sie conlinet 
rcgislrum (|uuudum domiui Jobannis episcopi). 

Ich Johans Zorn und minre gemeiner hant aft hdien 18 lib* geltes m dem aolle. ■ 
item 7 lib. geltes an der münsse. item 4 lib. geltes an dem adrallheuaenlftm«. item 
hundert schencfcebecher gdles. ilem 100 schenckebcclier gil Hug N6pelin von eime 
hoveslat uf dem graben und stoszet der Nepclerin busz binden dmf, das da vornan 
lit gegen dem spilal zu Slruszburg (sie conlinel etc.). 

Ulricus diclus de KeuUingen miles babel in feodo apud Adelnhoven reddilus » 
27 modiorum diversi fiumeoti. item redditus liium aol. den. Brisgogen. et unius 
fttlli. (sie oontinet registnim quondam domini Johannis efisoc^). * 



' Ih dem Steuer- uwl KiiikuiiJ/srri/i>ln- (Ih.s der Ortetmu, das in das Lehensrtgüler e t WjetcHotot 
Ml, heißt e* fcL 116 u$U€r Ojftximrg: < Itom Offenbnig ahtiig nuufek anrh lant iilli«f% dw Ittt man 
da hw gm vier muck hern Omm Stom und d«r nl ist da Iwr gelegen unb imatiig pfui «v 
8tnMibni'g*M- tiiiil von dorn srhulthciBseu ainbahtc zelmi mMck oocb iMit nlban Und db gUte von 
den mülon uud den hab«rn vuu den oisbargern. > . . . 

/of. 116 ^ : «Item OtiAMlMim S2 ff tft stMka siton in dem Jan, dm hat mtm de htt |ui dm von 
MdlnlMim Mh« pfant » 
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JfilAMMW-OntwifMNM mk im tnte» IkuiJe aujijcüitUt ; wie dort Ut 
«H* Mcr ii» £wfw cbr iroMmiMiMm wUkk 



Aachen Oche 226, 24. 

Achenb«im Claas toq 234, 7. 

AdeMMiiB Adelnhoten AdoltzholTcii Adroltzhofen, 

abgegangenes Dorf »riiciien StnVboM und 

Königshofen — «7, Ift. J78, 19. 2TO, S», 

281, 21. 882. 80. 
Lokalitäten: aw Barraii Diocliof n — 860. 

20; 28, 

Alsatie superioris lantgravins 2ft4, 35. 

- infciiMi-is 2C,4, ,1»;. 

AKdorf sQ o. Mölsheim 278, Ö. 280, 37. 

Auheim u. Zabern cccles» üi — 9(0, 98. 

Ammalnng Hiwt 61, 23. 

AbAImi Andetab«, Kloster w. Barr 227, 21. 

Annweilcr Ancwilr 226, 14 

Aiishelin, Vogt von WaBselnheim 281, 21. 

Apfolteradcer (?) 977, 81. 

Ambrutor Connt ML 88. 

Conrad — in Brnndguaen 51, 9. 

Conrad - vor (?crn Pfennigttirm 51, 24. 
Avolsheim ÄTelsheim n. Mölsheim 276, lü. 



B. 



Baden «9, 1. 

Barpfinmig Rftle 986^ 18. 
Bauer 282, 18. 
Beatrix (Fran) 235, 29. 
Heger 2»5, 17. 263. U. 
LMold - 276, 17; 96. 

BcafsU BMtfdt n, «. flobMtotedt 971^ 19; 96; 
97. 976, M. 
LokaiiffifPH : des Biaekofi Hof n — 873, 19. 

Berpi Claus 2()t), 'AI. 

Bergheirn su Barr 236» 6; «in Priflllm TOD — 

235, 6. 237, 27. 
Bwlin dw 98^ 99. 



Berso Hans von 51, 24. 

Letz ins von — 61, 9. 

Stchclin von — 984, 38. 

Berstetic Johannes Ton 195, 41. 

Bctzenpcr, der Metzger 2«fi, 8. 

I!rt7,iiigrr Johunues. Maler .\\. 

Borwerstein, Uuttie in der Pfalz w. BerciabwB 
41, 3ö; 41. 

BieUnlMim BQtenheim n. w. Molsbeiin 234, 44, 
Bilde l^fHdns, mil. Arg. 270, 34. 
Billnn^ ,lMli;.nncs 270, u;. 
Bischöfe von StraPburg : 
Bmbeek Berlhold von [132H-13Ö3] auf fwt 
jeder Seite im Veneiclinii der LehnaiaiUe 
der StraPbnrgw Xiicbe 988 ft 
Dirbbeim Johaann von trAW-iAM] ebenda. 
Lwbtmibarg Konnd Ton \m3—mB\ 273, 4. 
BOren Otto wm [iXm~im\ 4, 98. 
StehUek H«nrteh tm [XMd— 1969] 4. 28. 
10^ 8. 

Bisehöffiebe Beamte: 

Burggrafen 

E«.'ciiolf 44, 3(1 

Guutl,,.,- >\ 284, l; 88. 

Wilhelm 2ti.'., I. 
Camorarius, ofBcinm i.tmcrariaa^ qWMl Imbent 

Günther, Barggraf 2i!4, 1. 

Johannes Biir^igrave i'7ß, 13. 

vom Hause (<lo domiO Sifrid 264, K. 

die Kinder Waltiu i H des Schultheißen 804, 8. 

Wolfgangesheini Heinrich nnd JohaaaM 
264, 4. 

Dapifer, officium dapiferi, qnod hab«nt 

der von Schftnowe 263, IM; 2(1; 99; Sg, 

Heinrich von Schfinowe 278, 38, 

Günther, Burggraf 263, 24. 

Walther, .SchutthMS« 263, 26 ; 86. 
Marsi halk 263, 11. 984, 37. 

Egenolf 263, 84. 

von H6iMbarg 277, 37. 
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Bischöfliche Beamte - Kronenbury: 



riiitLrnii 2*4. [Ii 2t?5, ä. «fÜLiuin piuccrnac 
t|uoil haliriit 
Murnlianl ^nH, 2a. 

Walther der Waffckr voll Bibchovishemi 

I'hilipp von llatzenliusen 'Jit^i, H^L 
S. hulthtiP 

Walther 2j}^ 2(i_i 20. 2lü ö. 2»>o. IL 

tu Hiscliofülieitt» 2<i'J, dl. 

in IJnttnheim 'JM, iL 
Srliiiltheit-entiiin 

in Biscliofhhcim 272, L ^ 22, 

in Mutzig 'JTL -XL-^iL 

Diptiiili von Ueiinglieini 270, IL 
von Was-sthiheiin L'Sl, ;iL 
Zollor 

Heinrich von M6lnheini 230. 2>L 

Conrad von Wintertur 2H1, ^W, 
UischofslHMiu Bischovisheim By.«ihovibh«'irn — 

BihL-hheiin hv\ StraHiurg 221^ iL 2(i3, 22^ 2L 

'2iiö, 21L 270. 2. 272. JüT^ 
Lokalitäten: cinr matte zu B., die hiifct dir 

Pfeiler 2<1;». Iii 
— BiM-hofilieini sii. ö. Hosheim 2sOj 33^ 
Welches von beiden ? 235, LL 2n3j 13; ^L 

•_'ti.^>, 3tj^ 3L 2l>i', 14; 2tL 2«0. HL 272, L 

573;L27ia.27ö,l>L278,2i2HOj iE 

Blancke l'etermann 2(i<'). iL 

BliiHhcini Bledensheim 27^»^ 12» 

Hlcmuiit, der Metzger 2<iH, LL 

Blenckclin Johannes, armigcr Arg. 2ßl», 22. 

Blide die von 2'i3. LL 

Hlienswilre, cingeKanjjene» Dorf sü. Colmar 2H1, L 
Biilherger Diebold 51^ 
Blünienftwc 233, 

.lohannes — ö, '3^ 25, 
Johannes — , dessen Sohn 2ti^ ü 
BillunK - 2lill, I 



Brüder des altern 
Joh.inucs 



Bnelietk Bertliold von, Hi»ehof von Stra('burg 

8. Bibehöfc von StraPburg. 
Bnthsner Claus Friedrich 5]^ 23. 
Buniann Clans ni}^ 
Burggrave Johannes 27G. 13. 



C. K. 



Ilug — 2*2^ 
Johannes — -Ji^ IL 
(»ttelin - 2G9, IL 1 
lieinhold von — 233. LL 

Bück 

Claus — 237, L 

Hans 237, IL 

Johannes — 234, IL 

ülrii h - 2337^ 237. 'X 

Ulrich — , der junge 234, iL 

Ulrich — . in Brandgassc 234, IIL 

Wolfhelm — öT, i 
Bofkelin Bftekelin 234, 2ä 

Bernhard - 2.V4. 25, 

Nicolaus 2H1, IL 
Bopiiaril Bochpartcn bei Cobknz 226. 
Brandetk der Brandeckc 2*!, iüL 233, lä. 2(>2, 21L 
2*}!», 11, LL 

Ueinbold - 2ß,44_il^Mt35ä.iL21L 
Bicnscb Brtisehu BniKca 9, IL 33. .3; 8, 44, 3L 
IGO 21L 1<]6, !L 21".». L 23i>,~5: i?R3, iL 2>;7. 
IFf 2Ü. ^TTfiiLlTÜj 1 
Bropcr 

Cunrad (Cunrer^ — 44. lilL 

Wetzel - 27, 3it^ 45, ÜL üL 
Brueker Teter 53, iL 
nr'iderthal 2H0, ä 
Brftueckc 2*Hl. '-^ 



Kagenrck Kagenecko Kaigeneg 
Anselm von — 237, L 
Kuno vim — 4£~3L 272, lä. 
Erhard von — 234, L 202^ iüL 265,. 3L 270, ä- 

27-J, LL 
Gosse von 237, fi. 

(josselin von — 45,^ 2H: dessen Sohn, Domherr 

von S. Thomas 4o, L*8. 
llenselin von - • 21)2, 21L 
Johannes von — 233, SL 237. 'M. 
Johannes von — der junge, Meister 2(>I>, iLL 
Johannes von --, iler Hofmeister 237, L 
Johannes Hunesfelt von — 234, 6. 237, ä. 
Nirolaus von - 233, 33. 237732. 
Heimholt von — 234, 2t;2, 2L 
Thoman von — 51, H. 
Kaltenbrnim Kaltenburn dicht bei Mölsheim 277. 
5^ 2<) ; 33. 

Kaltftwe Kaltowe, Zoller von der s. unter Zoll- 
knechte. 

Kai<]iellc auf dem r. Rheinnfe^ gegenüber Hheinau 

L'74, au. 27«, LL 
Kehl Keule, vetus pons apud s. StraPburg, Brücken. 
Kelbin Frau) 275. LL 
Keniber 2Hi 1, IL s. auch Molsheim. 

Dietrich — , mil. 274, ai. 
Kentzingen Ulrieh von, mil. 282, 31L 
Keppelibach Johannes von 272, 28, 
Kestenholz u, w. Schlettstadl 204^ ^ 274, iL 275. 

13. 

Kinzig Kiutzing 220, iL 274, 3. 

Matte auf der — genannt das Gerfttc 281, 4, 
Cleine 

Johannes - 272, 33. 

Claus — 272753. 
Kleingcdank Johann, Zollcr zu Jung S. Peter s. 

unter Zollknechte 
CMeinhans, Münznieister 151, IG; 27; 3ä. 
Clobeloch Klobeloch KlobelÄnh Knobcloch. 

Claus - 233, LL 

Hans — 233. Ifi. 

J.ihannes - 233,ilL 236,.fi. 237. 32. 240, gfi. 

272, 33, 

Kleindobeloch Reinbold 23fi, 2, 
Closener von Rnfach s. Hufach. 
Coblenz Kobclentze 22(», 2iL 
j Colmar 

I Unterlinden, Kloster zu — 270, LL 

Cöln Collc 152, ikL 226, LL 

Königshofen Kunigcshoven K6ninßcshovcn 
12. 227. 7; a. 272. 2L 279, ,M. 281. L 
Lokalitäten : 
Uinglaubeii zu — 27'.>. ÜL 
de» Bischofs gebrcite zu — 272, 2Ü. 

Co IIS tanz 50, 38, 

Kriegcsheiin 8, Griesheim. 

Kroucnburg Zoller au s. unter Zollkncchtc. 



1«, 



Künheim - Griesheim 



Küiihciin Kftnhcim n. Ncubrcisach 'J/H, '.>s 
KurnaKrl 271^ ü 

üüsscliii — 2SL 272, ilL 

Johannes — 63, jZ^ 
Kiisolt IL 

JuhanncK — 234^ aiL 237, 4.>. 
Knsoltin 2^ LL 

Kiittolshciui Khtzclsheiia ö. Was&cluhciin 27b, 21L 



D. 



Mölsheim 2K.S, l.'i. 



Dachstein Dabii hcnsfcin ii. 

27r, iiL 27», an 

Dikhlcnbciin Dalheim il Mölsheim 'JH4. 16. 

Duljirkcr 277, 3Ü. 

Darobach u. SchlettstaJt 2^ Ü 

Danris 8. Tanris. 

Dentzin (Frau) 270, si. 

F)pschc Peter 266. 1^ 

Dcsselnbach s. nettlin»bach(:-'y. 

Dettlinsbach = Desscinbach im obriii Rcnchlhal iVi 

2<iD. 2(>. 
Dicke Heinrich von 2C9, L 
Diemarin (Frau) 269, 2, 
Dietmar Heinricns, magister 2fi7. 41. 
Dietrich, Zoller am Wasser 228, Mj IfL 22t>, iL 
Dietrich Hensclin, ein Metzger, Zollknccht s~nnter 

Zollknechtc. 

Dietrich, Vogt von Hcrinf^hcim s. nnfer HeiKheim. 
Dietrich, Vogt von Wasseluhcim s. unter Wasseln- 
heim. 

Dingshcini D^iugensheim a w. SlraPburg 227 Ü 
Dirlin Conrad, Edelknecht v. Schwanan 2(i!) 'M. 
Dossenheim Hug :j6j^ iül ' 
Ürftttelmann, Zollknecht an der gedeckten Brücke 

8. unter Zollknechtc 
Dtimenheim Johannes von, mil. 2liti, H'l 270, ^ 

Dumphietcr Thumphiefer, alleinstehende Kirche 

bei Molsheim 277, 19^ 3i 
Dnntzenhcim 

Fritscheman von — 4L lä. 

Johannes von — 44. äZ. 

Dürkheim Johannes von, Bischof von SlraPbarc 
s. Bischöfe. 

Drtrningen Burknrd von 2fi2, iÜL 26it. 80. 

Üüttlenhcim sü. w. StraPburg 273, ü, 15; 25 'dh. 

E. 

Eckboisheim Eckcboltzheim w. btraPburg 227, 
275. 

Eckerich Johannes 212, :{5 ; 4:t 

Egenolf, der Burggi-af s. bischöfliche Beamte. 

Egenolf. Marschall desgl. 

Ehenheim Nieder— sü. w. StraPbarg 272, IQ. 

27M, 8ilö_;22j25^30j35^ia274, 2l 
Ehl Elejr bei Benfold, Mühle zu — 275, H4 
Elbcrsforst eingegangenes Dorf w. von Westhofen 

274. aa, 

Ellcnhard 271», 2Ü 

Johannes — «Ter ältere .tT, 22. 
Endingen Hans Balthasar von 51, L 



Engi'lbrcht fliiiiR lUj^ 

Kneheim ».ü w. .SlraHnirg 265, 'iL 

Epfich Epffich SU Ehnhcim 263, 33 : 3fi. 273. 8- 

ILL 275, ;iL — 

Erbe 

Hernhard — 271, 37. 

( laus — , desseiTBrndersohn 27Ij dS. 

Johannes — , Bernhards Bruder 271, -W. 

Johannes — 2(> üiL 21. 32_; 40. 

Reinibold , Herr JöFannes Erben Sohn über 
Bn nscb, 4i. iL 

Gros Erbe JT^ 
Erbo wllra Brnscjim 236, aZ 
Erbeter de Hubiaco Jacobub dictus s. Kufach. 
Ergt-rshtim ii. ö Molsheim 2(!3. 2ä. 271. VL 

277, ai. — — ' 

Eschau EschAwc sü. fitrafbtirg, Kloster 227, tdiL 
Ebselin 2Wi, LL 



F. y. 



Valkenstein Wilhelm von 23L 12; Li 237, 1!!; IL 

Fegorsheim Yegcrsheim sü. w. .SlraPburg 280, 31L 

Rudolf von — 280^ 3ß. ^ 

Siegfried von — 25, 36^ ü f. 
Veitin, Fürsprech. 84, lä. 
Vendenheim u. StraPburg ^7j 5. 
Vin.stingen Herren von 2h2. 2- 
Flockensteiu Heinrich von 272. 17. 
Voltz Peter, der ältere 5L. 'AL 
Völtsche Ffiltsche 

Gfilzo — 270, 2^. 

Uug — 234, ÜL 

Reinbold — genannt Bikgcs 282, ä. 

Sigelin — 234, lü 237, 2. 
Vftltschin Johannes 281. ö.. 
Frankfurt Franckcnfört 152, aiL 226, UL 
Freiburg Reinbold der älteste, hcrrn ReinboMs 

Sohn, von 44^ 35. 
Friderich 

Nicolans — 276, L 

Fritschemann — , dessen Bruder 276. L 
Friesenheim sü ö. Benfeld 273, 2. 
Frftudensteiu Castrum 281, LL 



G. 



Oeispolzheim Oeispoltzheiai sü w. StraPbnrc 

271^ 23_. 21- 282, 6j iL 
(•erbot Ilans 51,^ [L 

Girb.iden. Ruine w. Rosheim 234, LL 275 iL 
276, LL 

Gräfenhausen Gravenhusen am rechten Rhein- 
ufer sü ö. Rheinau 274^ ai 2slj iü. 
Localitäten : 
des (Jrtders hübe prope — 281. BH. 
des Holzapjtfels htibe prope — 281, AH 
Grftneban, Loch, Nftniche Studen zu — 
274, M 

Grondelbrnch w Koshoim 278, 16 

Griesheim Kriegosheim u. w. StraPburg 227, 5. 

273. .31 ; 4t). 280, IL 28;;, 13. 
liokalitäten : curia dicta dinghof in — 273, 

31, 4i 



'2m Gro§ Erbe 

GroP Eil)c & Etbe. 
Ui'ostciii 

Cif.izo von — löj 47^ M f. 270^ 22. 
Hans von — L'Tm, Iii 
ürftiiwalt Hcinricli 2Sfi, 

Ougcnheim Gügcuhcim zwi&.clicn StraCbarg und 
Zabcrn 2«^ liL 

Dietrich von — 210. 'dSL 

Hugo von — 270. !>ö. 
üftnthcr, Burggraf, Dai>ifer s. uulcr bischonichi' 

Beamte, 
ü^irteler CQnzcIin 2*')2, IH 

11. 

Hafencr Havcncr 

JoJianncs — 235^ lü. Sü. 

Metae - l'.Hi, ao, 
Harencru Kinder 2'^'^, 13. 
Hagenan Hagcnö Hagenflwe 211. i. Ihjfi. 1*2. 
Hartmanswcilcr — wilre w. Enbisheiin 28 1 , Ifi. 
HaJte Walthcr, Pfründner zu S. Thumu» 45, 22 ; 

H2. ß, 

Hattstadt Hadstadt sü. w. Colmar 270, 3tL 

Lhtold von — 270, 31 

Wernhcr von — 270, 32, 

Conrad von — , dessen Sohn 27( >, 32. 

Lokalitäten : in der LM'cn 270, jy, 
Hausbergen Hngesbergen Drfthngcabergen ä- 
2H| 2. 

LokalitÄten : curia rlaustrali» in — , dicta der 
hof von Dalmaszingcn 274, 12. 

Untrrhausbcrgen 22t>, Hö. 2*>5, 
Heilgenstein 

Erbe von — 2ji'.>. 20, 

Erbe von, — dessen Sohn 2<'i!t, jJä. 
Heinrich, Zollknecht im Zollkeller 8 nnter Zoll- 

knechte. 

Heinrich, Zollknw:ht zu Alt St. Peter anter 

ZoUknechto. 
Hentwing Wernhcr 44^ iL 
Horbolzbeim Herboltzheim sü. Erstein 2(k>, 23. 
Hcrgheim Heringheiin n. ö Rnfach. 

Dietrich, Vogt von — 270, iL 
Hermotzheim 

Albert von — 234, 42. 

Ottcman von — 270, 41. 

Ottoman von — , Sohn de« verstorbenen Olle- 

mann von — mil., armiger 271, ö. 
Waltram von — 270^ iL 
Hesso, Vogt von Wasselnheim ». unter Wasseln- 
beira. 

Hotzcl Marcus Irt,1 20, 37iM.22,4iLiLiäii. 
Hewen Kudolf von, Cnstos 2'15, 14 ; 3ä- 
Hirzlach 33, SiL 

Hohcnbarg Hohemburg, Kloster auf dem Odilieri- 

berg a. w- Barr 227, 2!i 
Hohenstein Castrum, Huine n. w. Haslach 271, IILL 

Burkavd von - 2«i L 271^ 29^ 35. 
Hftier 

Cunzelin - 44^ 3ä. 233. 47. 
Thomas ~ 233^ 4«. 
Holzhcim Holtzheim sü. w. Strassbnrg 227, Ifi. 
272, 23. 



— Lenczel 

: Hönau HAuowe HAnAwe im GroPhcrz. Baden n. 
' ö. Straßbnrg 211, 2. 227, L it- ^ ^ 
Hiinheim Hftnheini ü- StraPbnrg 227, fi. ^3, 'JIL 

2i>i -ÜL 272, Iii. 
Howemesser 

Symund — 27K 22. 

Stehclin 27T^ 21L 
HhfTelin H^fTeli 

Kfinbold - 47. iL 

Ueinl.old — , "inil. 15^ 23. 27«. 31 

Reinbold — , der alle 209. 3L 
Hnmbrecht Hans öti, 3tL 
Häuburg Haneburg 

der von — 27'J, 21L 

Dietrich von — 2ßB, ü 271. 12. 

Friedrich von — "ggg, 3Ü. 

Marschalk von — 277. 37. 
Hnnesvfit, Hnnesfelt 

Conrad — 27^>, L 

Cftne - 27171^. 2f<2. IL 

Nicolaus — 271, EE" 
H^rus Hartmann 2C6, iL 
HfiKern 

Wernhcr von — , niil. 27H, 41. 
Borthold von — . mil. 27H, 41. 
Hattenheim Hittcnheim sü. w. Benfeld 281. »>j L 
Bnrkard von — 281. 1. 



L J. 

Jagehorne Dnmman 212, 4iL 

Jockelin Johannes, Znbelers Tochtermann 208, 31 . 

Jeger Jäger. Sladtschrciber 53, L lö4, 35. 155, 

w, Ijj 2): 33; ;«>, ihP,, i ff 
Jeger Johans, Sohn des Oberschreibers 156, 3£L 
Johannes, carpentarius 277. 31. 
Johannes in Kalbesgassen 2:^3, iJl 23<i, .3."). 
Johannes, Dochant von s. Thomas, Pförtner zn 

Rheinau 4fi^ 2L 

I Johannes ultra Bruscam 23<», 3iL 
Ittenlieim, Utenheim w. StraPbnrg 227, 16. 
I Ittenweiler llenwilre sü. Barr, Kloster 227, 22. 
j 8 Judoci praebcnda 2I>8. L 
I Junge 

Claus 237. IQ. 272, 8j 13. 
I Johannes — 234, ^271, 32. 



L. 

r.ngplwe.sch 270, 17^ 12. 
Lampertheim iL W- StraPburg 227, Ifi. 
Landsberg Landesberg 

Albrecht von — 272. 37. 

Kborlin von •, nrmiger 273, 3S. 

Egonolf von - 273. 24^ iL 

Erhard von — 274, 20. 

(iünlher von — 273, ttj 21(. 

Johannes von — , Albrechts Sohn 272, 37. 

W.-ilthor von — 273, lü, 
Lappe Reinbold 235, 2. 
Leuczel Lcutzel 

Claus — 51, iL 56. 3a. 

Hans — 22.. 

Rftle - , dessen Bruder 234. 23. 



Lentzelin — Mutzig 
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Lentzolin (= Lontzcl Vi 

Haus — 287^ 8, 

Rftle ~, sein Bruder 

Rnliii — 44j 3ä. 
8. Leonhardas n. v. Ottrott 280^ M. 
Lichtenberg Koiirad von, Bist hof von Straßburg 

s. Bischöfe. 

Liebenzellor Licbenccllarius 232, 42. 236. 32. 

m ü — — 

HcUcke, filia potrui Liebcnrelliirii ü:12. 43. 
2m, S3. — * 

Reinbold — , armiger 274, 4. 
Lingoliheiin Lyngolvishciiu sü. w. StraPbure 227. 
Iti. G. 

Heinbold and BAIdeliii voti — , armigeri 274, 14. 
Linser Clans 51^ HI 
Lorentz, Füi-sprech 84^ \^ 
Lfiselin Ulrich 2S4^ IL 
Lnteronre dicht bei Benfcld ^fiS. 23. 



M. 



Malberg s. Schachmann. 
Maler 

Johannes (IlansJ — 202, ÜL 274, 2»;, ;il. 

Nicolans — 276, SL 

Johannes — , dessen Sohn 270, 31. 

Johannes, Nicolaus, Moyses - , Gebrüder 27H, 2. 

Gertrud geb. Schachmann, deren Mutter 275; 2. 
Mansse Albrecht, Meister 209. .ü. 
Margarethe zum Turme 235^ 2fi. 

Mamilius Wetzel 'M> dl^ 271. liL 2HL '>iL 2H2, 
8; 12. 

als Meister 2i2ö. M. 

Heintzeman — , sein Bruder 281^ 31. 

Heintze — , seines Bruders Sohn 281j 31. 
Matzenheim sü. Ersteiu 

Bernhard von — 2^17, 22. 

Johans kynd« von — 234, 17. 
M.aximilian L deutscher Kaiser öQi 32. 
Megede Johannes zn der 275, .32. 
Meigenblftt 274^ 33, 
Meiger 

Burkart — 167. 2; IS, 

Claus - 20<rm 

Heinrich — 52. 3. 

frater dicti jlarachalk de inferiori Husbergen 
2fifl, 35. 
Menserlin 282. lg. 
Merckelerin die 235, 22. 
Merswin 

Else — 1. 

Hans — 235, 40. 
Metzger 

Wilhelm — 2(J«, 18. 

Wilhelm — der jnngc, Ammeister 209, .35. 
Minrewilre (Moiwihr) eingegangenes Dorf südl. 

von Ammerschweier 28t), 41. 
Missebach Peter 51, 24. 

Molsheim Mollisheim w. Strasburg 2m, 30, 271, 
24, 272, Bi 6: 10; Ifi. 274. ll."57D, IL 277! 
ii 2078, 39. 5, Wr, 3 ; 21 

Kember von — 2S3, 2. 

Conrad Pfaffe von — 262, 4!L 



MVil der .Hchftchshtcr zu — 277, \'J. 
sacriKlM in — 277, 2<i. 
di'r schaiTeuer von — 271. 27. 
Sehssoltilicini der sftn von — 262. 3^ 
Syniuiit der Schwabe 277, 11. 
Wonscr Johannes zu — 234, 25 ; 41. 
I-okalitütpii : 
Btrgthor 281^ 28. 
l)ranglech~577j 25. 
Funs dirtn.s Quelle 277. 24. 
An der Gcnandeu 277. 18. 
An dem Marleywegp 277, 18; 28. 
Nunc Lende 277, 30. 
Robehof 277, 10; 20. 

Mosel Nicolaus s. Mursel. 

Mh\ der Schftchshter s. Mölsheim. 

M Kinheim 

die von - 282, Ii. 

Atina von -, Herrn Heinrichs Witwe 2.3r>, Hi, 

Bftllel von — 23«, 2£. 

Burkard von — 2<HK 32. 2.35, 28. 262, 32. 

Barkelin von — ^35, 42. ^ ~^ 

Oossc von — 236, -.jH 

GroL-henselin von — 233, 1^ 

Heinrich von — 232, Hl 236, 3Q. 237 38. 

262,.m 275,JL2^1fi. 

Heinrich von — , st'Mtischer Zoller [1.114], 2.30. 

23 ; 28. ' 

HetlTle von — 233, 7. 236, 12. 
Johannes von — 44, 30. 212, 42. 233 37 
2:S6. 45 _275j 4; 2:}. ' 

alK Meister: 44, 
Johans Ulrich von — 2:^5, 2iL 
Wftlther von — 275, 15_i 20. 

M^ilnheim zu s. Thoman Walfher von 233^ IL 

— Bischof von 236. 1.3. 

— Bischof» seligen söhn von 2.'>3, 9. 

— von Landesberg Heinrich von 23.1, 10, 

2;^^i, ii. — ' ^ 

-- von Hechberg 233, 8. 
Bnrkard von — 13. 236. 10. 

— von RichemberK~i?n3, fi, 

— in Brandgassen Burkard von 2:^5, 31. 
MAller Cunz 209, 3<L 

Müller Cuntze, der junge 236, 3. 
MAller Cünzelin s. Wilstädt 

Mundolsheim Mnnoltzhcini ß. w. StraPbnrg 227 fi. 
Eberlin von — 266, 12. ' "* 

Mönszerin 277, 30. 

Murnhard 

— , pincerna s bischöfliche Beamte. 

Bnrkard — 265. 8. 

Ticbald Theobald - 265, 8. 275, 28. 

Mursel Märsel Mosel 

NicolauH — , Meister 4, 13. 13, 34_; 3ä. 
Hans — 51, 10. 

Mftselin 274. .33. 

Mulzig Mutzich 271, 2. 272, 11. 273. 1; 2; 9; 16 
iL 36^ 127574, 21; 21 m, ri[r^ W 
277, 157278, 22. 281, 43. 282, L 
Lokalitfiten : 

der Birgel 275, .39- 41. 
die d^irren Wingärtcn 275. M. 
des Erben gftt 275, 32, 
der S.ind 275, 337" 
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Napo — Rufach 



N. 



I 



Najir Nappe Nopc 
PC er — JM. n. 

Wilhelm ~X\. üü. 234, 2a. ^ 
Netin, Schwester Gieile die i<. 
Nepelerin ilio -Ji^ 
Neppelin firorjoliann l'.lö. ÜL 
Nessehart 2rU, 21L 

Neumühl Noviim Molcntliniim hei Kelil 274, >^2. 
Nicdl Keiiihold, mil. ^2ii' 
Nieolaus Undei- kAHfiten 2H^^, 31L 
lleinhold — , sein S<din -U, 311 
Niedermünslcr Nyderm^inRter w. Darr 227^ 151 
NioderwcRpl Nidem Wcseln 22^ 2A 
Niffern Nyverttheim 227. Ü 
Nftp.din Hng 2L 

Nordhangen Northus iL F.rstriii 275, Üti Al- 
Novnm Molendiniim s Neumühl. 
Nürnberg Nftrrcmherg 22«, 2L 
Nusseheugel Jekelin 2Hr>, 2i 
Nyvcrttheiui 8, Niffern. 



O. 



Ohreht Johannes CL 

Offenbnrg, firos»heiv.ogf. Baden 2H2, Q2i. 

Ofwilre Ofweiler) Albertus de 27(n IIL 

Olswilro s. Orsohweier. 

Oppenheim 22ii. ü 

Orschweior Olswilrea. ö. Gebweiler 274, 28. 27H, liL 
Lokalitäten : 

das lorh iV) 278^ IL ^ 
der Ommhach 278, IL 
Osthofen Osthoven iL ö Molsheim 271, 32.gI<L LL 
Otte Friederirh 2:i4. JLL 
Clans - 2fi2, 
Hcintzemann 234, 3- 
Nieolans — , mil. 270, L 
Otto, Uischof von Slrafbnrg s. Bisehüfe von Rfral'- 
burg. 



Panfelin Panfilin Panphelin Panfilins Hl. 

Onrahart - 22, :<2; 2^, .U ; Üi 2f!, 4iL 27, 3!! 

Johannes -"öfTTa. 2^^ mT'^ iL 2^ HL 
Panfilins s Panfilin. 
Pfaffe Conrad 8. Molsheim 
Pfaffenheim n. Rufach 27S, iL 
Pfaffenlan Pfaffenlab Phnffcnlnp 

Conrad — 276, 2ü» 

Cunze - 2fiG, IL 

IL - 2ursL 

Hesse - 234. 3a. 2:i7, ; 27(t, 2X 
Johannes — , der älteste. Meister 20tf, 3L 
Pfeffersack 274. 33L 

Pfottisheim Pfetlcnsbeim u. w. Straßburg 2HtJj 2^ 
Philippus 2lii XL 
Phina, domicella 2(i7, 12. 
Pomponins 49, 3Üx 



R 



herrn Nirlaas Sohn 



Uatsainhatisen Ratzenlinsen Rotzenhusen 

<lic von - 2:^), 12. 27it. 

F.genolf von — 2BÖ, Iii 

Philipp ven — , pincerna 2ft^. 32. 
r.elipslog Rebestork 

(iosse — 237, L 

Henselin — in M^instergasspn 234, 22. 
Johannes — 27(;. 2><j^ diL 
Peter — 2i!2.~lS 
Petermann — 276^ M. 277, L 
Reiniboldelin Reinboldeliu ReimbMdelin 
Burckart - 2H, 37_, iL 44^ dL m 3^. 
Cnne — 277, 3, 

-, Sohnlles ( ftne — 277,^ 3^ Ifl. 
Roinbold — 20, iL 32. aü. 40, 7_; 2'! ; iSL 59^ 
iL 233, 3i 2H?.~I]L 271, iL tUT L 



— der alte 270. 2>i 
lUiubold 8. Freiburg. 
Reinbold nnter kftflAten 

R. unter Nicolaus. 
Renchen Rheinicheim. GroPhent. Daden ö. StraP- 
bürg 2tiSlj IL 
Nicolaus von — 44, 32i 

Renner Hans, der ältere 2- 

Rhein Ryn Rin 2L ^^ll^ 2L ^?3i 2«= 12«, L 147, L 

211, 2. 219. ^ 220j 2Ö- 246, 23. 273, 3. 
Niedere Führe an dem — 272. 3iL 274, 2. 
Rheinau Rinaugia Riuowo Rinftwe n. ö. Schlett- 

stadt 271, IL 273. 11 ; 22. 275. IW; 277. 

2; a<L 

Berthold von — 271. 12. 277. M. 
Richter Riliter 

Hug ~, Meister 22, 22. 44, 30. 

Konrad - Wh, 32. mTM. 234, Uü. 237^ iL 
2C.2, aiL~576, 277, IL 

KonräcT— , Scl»6ffel 240, 2iL 
lüetheim von s. Katherinen die von 26ß, 12» 
Riff Peter nl^ i 

Rimuntbeim Ryrauntheim, ehemaliges Dorf zwi- 
schen Osthofen und Dachstein. 
Claus von — 277, !tj LL 
OJ^tzo von — YTJ, 23. 

Cftno und Nicolans von — , dejtsen Söhne 277. 23. 
Nieolaus von — 277, 27; äü. 
Ootzo von — . dessen Höhn 277 3ä. 278, ML 
Hug von — , des letzteren Bruder 277, :iä. 
Rinowc 8. Rheinau. 

Ringelbncb, OroPhcrzogt. Baden n. w. Oborkirrh 

274. 33; M, 
Ripelin 272, 20. 

Rode der {Lokalität in Baden ?) 274, 3iL 
Rodesheim s. Rosheira. 

Roracli Rorahe zwischen Strafburg und Zabern 

269, KL 276, ö. 2H0, Ii 
Rosheim Rodesheim 280, 3i 



Johannes von — 'JMi, 
Rfile Andres HO, L 
Rotzenhusen s. RatsAmhausen. 
Rufach Rubiacum sfi. Colmar 264. L 26f». 
270, 14j 11, 2L 274, fi- 28<rTT> ; 4a 
I/Okalitäfen : 

Domherrn Hof zu - 268. ß. 
Closener von — 270, 16 ; 2Ü. 
Jacob F.rbeiter von — 270, 6: 2L 



Rulenderlin — StraPburg 
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Raicuderlin HuienJpilin 
Albert - 233^ 2iL 

Albrecht - 2L 3oj 42. 24, 37, 31 45. 2L 
Rftlin — 278, L — — _t 

Häineliiheiin, nbupgangones Dorf zwiscJion Ergpis- 
heim und Ernolsbeim auf dem L Breusrhufor 
271. 2iL 

Roprechtaan — owe 14£ 12. 27»^ 22. 

Rurcnderliu a. Halenderlin. 

K&rslach im Schiltighcimer Bauu (?) 13 

Köschmann Clans 203. 37 

Rftsez Bertbold 27t>^ iL 

Rust OroPherzogt. Gaden ö. Sclilett9ta<lt 27."> KL 
Hynnicheim a. Kenchou. 

Kynftwe Henselin, ZoUknecbt am Rheiu s uiilt-r 

Zollknecbt. 
Rynstette 227, iL 
Rywiu Johannea 45, 32. 40. Ij 



S. 



Sanctaa mens s. Hetligenborg. 

Sant n. Bennfcld 278, M. 

Schac h man II 
Johannes — von Malberg 278, 6; LL 
Gertrud — , verheiratet an Slairr, dessen Tochter 
278. 7. 

Schade 274, Sä. 

Schäffolsheim Schaftoltzheim w. StraPburg 227, 5, 
Johannes von — , mil. 278, ifi ' 

Schaftoltzheim a. Schäffolsheim. 
Scharrachbergheim ü. Molsheim 272. ä. 
Scheiiersteigc I.okalität in der Nähe von Möls- 
heim a. Molsheim. 

Schilt 195,12. Ü!<L3fi-y33,32.236,44. 237. HI 

Bnckeler — 2ß2, 12. 

Bürkelin — 237, 12. 

Qosze — 23{nji. 

Gßsselin -^"262, Ifi. 

Johannes — "2Ü!), 32. 234, Lä. 278, 20. 
Schiltigheim Schiltingheim Schilckheim Schilten- 
keim 227,7_;lä.2«3,2iL272,2(I278, 2ä. 

BMdelin von — 2U2, 35. 

Uartmut von — 44, 34, 
SchAuecke Schoeuecke 234. 13. 237, IS, 

Clans von — 234, 13, 237, la. 

Ebcrlin von — 278, 3L 

Hanseler von — 240. 2lL 

Heidin von — 262. 24- 

Jcjiannes von — , Eborlins Sohn 278. 31 

Peter von — , Eberlins Sohn 230, 4L 278, 27; 3L 

Reimbold von — 262, iL 278, 24. 

Symunt von — 23?7l2. 237. 20. 
Sch&nAwe 

der von — 266, 2L. 

der von — , dapifer a. bischöfliche Beamte. 
Günther von — 'JOit, ü. 
Heinrich von — 278. 32. 
Ueinselin von — 26ö, fi, 
SchOp 

Bnrkard — 35, ää. 210, 2ü, 
Gerhard — , mil. 280, 3i 

Hug - 36, a2. 38, L iLiiÄ 42, ü, 2L 43, liL 
44. 32. 



Burgruine w. 



Schfippfclin Siegfried 235, 3il 
Schftrbo 

Burkhard — , mil. 278, 42. 

(ierhard — , mil. 278, 42. 
Schorer Heinrich s. unter Zollkncchfe. 
Schotte 

Friedrich — , mil. 276, 3. 

Johannes — 45, 287 dessen Sohn, Domherr 
von S. Thomas 4fi, 28- 
SchAnrenbnrg der von 281. 2. 

Schrankenfels Schrankcnvels . 

Colmar 270, 32. 
SchaltheiP Schultheissc 195, 24. 

Burckart — 44. 33. 45, 3ii f. 

Lienhart — 3fi, 

Walt her — ^ ji 265. LL 

Walthcr — , Tl^ifer s. bischöfliche Beamte. 
Schwaben Herzog von 2<>4. 34. 
Schwanau Swannowe am Rhein s. SiraPburg 62, L 

Conrad Dirlin. ein Edelknecht von — 2C9, 32. 
Sehsselsheim der sön s. Mölsheim. 
Seiingen Berthold von 266^ 13, 
Sicko 

Eberhart — 44, 35. 

Johannea — ,"3er ältere 45. 33. 
Sifcrlin in Obergasse 234, 22. 237, 23- 
Sigismund. Kaiser 17, Ifi. 
Smid Andres 235, 24. 

Soldonin, Schwiegermutter des DanriP 266. £ 
Spender 

Rcinbold - 51. 2. 234. 8. 236, LL 

Walther — , mil. 232, 44. 2^734. 279. »i 11. 

Spote Hans 51, 2ii. 

Spiegel Walther 51, 22. 

Sporer Steffan 51, 2ä. 

Stahelet Hans 56, 3SL 

Stahleck Heinrich von, Bischof von Strasiburg 

s. Bischöfe. 

Staufenberg a. ö. Offenborg 62, L 
Steffen Heinrich 51^ y, 
Stehellin 263, 12, 

Stciubach im Breuschtlial ö Schirmeck 270, 14. 

Steingesser Ucn.<ielin 279, 32. 

Stolhofen am rechten Rheinnfer n. StraPburg 62, L 

Stoltzclin Jacob 279, 3fi. 

StraPburg, Stadt 
S. Arbogast 144. LL 227, 2. 232. 2lj 2JL 
Augustinensium fratnim domua in Argentius 

275. 22. 
S. Anrclien 21. 2L 

Bedeckete bruggcn. gedeckete — s. Brücken. 
Bischofsburgthor s. Thore 
Bflmgarten domns dicta zö dem 2Ö4, 3Ü. 
Brandgasse 234, 10. 

StädtischerHof in — 65. 33. 
Branthof L?69, Ifi. 
Drensch Brhschc Brusca s. dort. 
Brücken 

bei Bischofsburgthor 232. 33. 

Gedockte — 219, lä. 227, 12. 237, 1 1 2fi. 

bei Keule 27£lL 

Neue Bröcte »I, L 

Nene Brücke unter dem Pfennigtnrm 2^2. 35. 

37 
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Straßburg 



zu 8. Petpr 3i. 

HlKiiibiiirkp äilL ^ 232, liL 

Schindlirficke 278, 2A» 

zu Steinburgthor 2I>:<, 12» 

S. StcphaiiBbrüfkp~5IlL A. 2ai, 3iL 232, 21^ 
2ft<. liL 271», i 

S. Thornasbnirk.' 26H. 13. 3. 
Brasra s. Breusrh 
Iturggraben 3Hj 2iL 5^ 5» 
nhiicicn 

dartpii an der -— 272, 23. 

HI, — pvope dictam Dentzin 270, 2» 
S. Clara moniak-s de 2l'>ri, üi 
Koltern unter den - 27(i, L 272, 24. 
Dicmarin, curia propc dictam — 2H'J. iL 
Klende Herberge 144, 2. 

S. Elisabeth, Klosterfrau von 23."), i. 237. IÜl 

S. Elifsabethane 34^ 3iL 

Flahsgasse Flahsgeszclin 273^ üi 2(L 

Fronhof 271», ML Ü; 2L 

Fnlbiirgetor r. Thore. 

Galgen 271' aü. 

Oedeckete Brücke a Brücken. 

Giewsengraben s Zollergicsscn. 

Goldgie^sen 128^ äL 

Graben UJi IL 

Grete i Platz vor dem Münster) 95, Ii 

Grftue Werd 15, 2ä- 47, U f. 212, 42, 

Harpfen bi der - unter der Pfalzen 274^ l«. 

Holtzlötcn, höfe unter den — 2H4, 2» 

S Johannisaue 34, iüL 

S. Johannsgiossen 232, L 

Judenkirchhof aHLTST 

Kalbesgasse 233, 2L 236, ^ 

Kaltahe Kalt^ 2i;».X2'i'<. 

Krcmen . 

unter den — gegen der Pfalzen über 2*2, ±, 

des Spiegels kram — 272, 3^ IL 
Kftffergalle 272, 2i 
KftrbengasRC die alte 213, 3IL 
Kurdewangasse 2(^8, fL 272, atL 274, iL 275, IL 
Lauben unter den 248, B» 
S. Laurencii ccclesia 207, SiL 
S Marci 

monasterinm — 270, 2. 

moniales — 271», 2^ 
des Marschalls 2f>3, IL 
S. Martini ccclesia 20^ 23, 268. 2, 
Metzgeraue 34, iü 

Metzgerthurm 1}^ IZj 23- .... 
Mühlen, qnstnor super fluvium Bri'ischo in civi- 

tate Arg 211- iL . r .. . , 

Münster 8, LL 9, 12. 33, 3£L 3j, 21. fii Ii 

III, 215^131), 2ilWLL]9ii»274,22. 270, 

Iür279. ST 
Münstergassc 234, 22, 
Münze (Lage : "SiCä. 
Nene Brücke sTBrückcn. 
Niedere Fähre s. Rhein. 
Obergasse 23t, 2L 237. 23. 
S Peter 19575. 27bVlI. 279. 22. 

Domherren zu — 237, ÜL 

Zwei Brücken zu — s. Brücken. 

Jung S. Peter : Pfründe zu — 2G7, 3U. 
ZoUcr zu 8. Zollknechte. 

AU S. Peter 21^7, Ll 
Zoller zu s. Zollknechte. 
Pfalz n, 28. li31L21,(|_,14,.3(L;Wi3!>.i7, 
4 ~o; IL ß5, IL; Iii 32.^L2- f^'». IH. 1^ 
liL U>7, a.~U>8, ai. 248^ 2r272,"X 

alte P?aTz 264, 3L 2707 ; 217" 



Pfennigthurm 44, 22.. 52, 5. 60, 13. 

Brücke unter dem — s. Brücken. 
S- Phynenspital s Spitale. 
Phino hospilalo domicello ultra Bruscam 

s. Spitale. 

Pistrina jnxta ortnm prepositi ». Petri 274, IL 
Rheinbrücke s, Brücken. 

ZoUer an — s unter ZoUknec.hte. 
liingicssen Zoller am s. unter Zollknechtc 
Rinkbnrgthor s. Thore. 
Rintslitergraben 33, 2tL 3&. SL 
K^iffegasse 2(ilt, 2. 
Rosebftmgagso 269, 4L 272, 2L 
Hosen zft 28L. L 

Rossoinerket 219, LL Zoller auf dem s. unter 

Zollknechtc 
Ruwerinowc 34, .34, 

Ityukranirh Zoller am a. unter Zollknechtc. 

Schindbrücke s. Brücken. 

Schhppfen 

area dicfa Rhrre sita bei der — 274, 2. 
nrab die — vor dem Münster 274, 22. 
Spiegels des — krame s Kremen unter den — 

Spital 2iliL128,2lLliiiL2iLiiL4- 237^ 
20. 2H2. 21L 

— an« Uoldgiessen 128, SL 

S. Phynen - Ui 2. 2fiL ÜL 
Spitti'lgass« 271). "ST 
Sporerga.sse 272. iL 
St.idolgasse 270, 30. 
Stallen 35, ä. 

Steinstrasse 2(211, L274,lCj 3a.275,LL27U^ 

aiL Zoller an - ^2«- 23^» 2SL 
Steiuburgthor s Thore. 
S. Stephan 195. ä, 2li7, 

S Stephaiisfirulko s. Brucken. Zoller »n — 

B. Zollknechte 
Sutorum vicus apnd Argentinara 273, SiL 
Teich der 34, 2. 

S ThomaslüL 21 195, 5L 271, 32. 27H, 12. 

271t, 22. 

JoHäiinos Zorn, Oossolins Sohn von Kage- 
neckc, Johannes Schotton söhn. Domherren 
zu S. Thomas 15, 27j 2iL 
Pinghof der Herren von — 280, 2L 
Pfründe zu — 207, 2L ♦ 
Thesauraria zu — 207, 20. 
Zehnte der von — rührt 274, 2L 
S. Thomasauc 34, 13. 
S ThomasbrücEo s. Brücken. 

^ 'niTchofsburgthor 3Ö^ L 219. 2. 232, 33, 269^ 

Faulbnrgthor 274, L 281, 32. 

Rinkbnrgthor W22. 

Steinburgthor ^ ä. 203, IL 
Trumbclins ges-HelTn jenseit der Sclundbrucke 

278, 31. 
Trftsengaase 2HL LL . 
Turm, auf dem gekcstigt wird 106, H. 
S. lldalrici capclla 207, Ifi, 
Un.ser Frauen Haus 144, L 100, aL 170, 11, 
Vehegessclin 278. 32 ; .35, 
Yiheg.-isse 200, 2, ä. 275, 33. 
Wasenecke Zollcr am — s unter Zollknechte. 
Wisse turn 272, 3ä. 270, Li. Zollkuecht am — 

s. unter Zollknechtc 
Zollcrsgiessen .33, 2L ^ ^ 



Stubenwe^y 

•SthbcnwcR 
Burkard — l»i tL 2sL 
Krbo — ill 
Ilngo — , mil. aS, 2H(l, 12, 
Joliannps — , SöHn Hugos 23H^ iL ^0, lÜ. 
Ni(:olaus — ]^ L 
l'etrui — 

Rciiibold — aiL L iL 

Kudolf — lt»i 2i 2«>?r52. 
Stnbenwcg vou Nidcck«; 19.j, ;>'J. 
8turm 

Gosse — aa. g^ä, 

Gossi- — Von \Vrj.'crhhrim 2,'{4, 'XS. 

Wcriilin — 2^4^ ül. 
Sturm von Sturineck Johannes 5^ 2iL 
Sucvia 8. Schwaben. 

SuiTelweicrsheini Sufelwihershciin iL .StraPburg. 

227, IL 
Sageuheiin 2ti4. LL 
Salz Sultze 

sü. ö (Jebweiler 2G4, L 
Lokalitäten : 

Dinchof zn — 272, 1. 
u. Mölsheim 272, IQ. 

Dinghof s. Mcricnhof 272. LL 
Welches (bü. \Veisseiihurg(? til^ 
Sulzinatt Sultzniattc w. Hufach 270. IL 
Sftner 2jj2. IL 
öftPe • 

Reimbold - 30. 2<'2. LL 27fi. 32. 278. A. 

— • der älturc ij?!, 12. 43. 2U ; 3LL 
Swarbcr 

ücrthold — 280, 32- 

Berhtold — . städtischer Zollcr; Meister &i8, 
i 23<^ VL 

Johannes — . mil. 281», 21i 2fi. 

Peter — 2H0i liL 
Sweuninger Rtldolf 23^ 2L 
.Symunt der Schwabe s. Mölsheim 

T. 

Tanris Dauris 2^ 3L 'SW'^ 
Johannes — 2*'i',>. Xn. 
Reimbold - 2(iy, 3i 

— der Soldenin Tochtermann Slifi. i. 

— Herrn Hng Richters Tochtcrmann 2li2. Li. 

— dessen Bruder 2ti2. LL 
Tiergarten im Reuchthal 274. Üä. 
Trachenfels Leonhard 51^ 2ä. 

Triszloch im ürophcrzogt. Baden w. Kttenhcim 

271. 111; n_. lü 
Tröbel • 

Cönc zum — 51. 

Reimbold zu dem — 2H4, 21L 
Tnntzcnheim s, Duntzeuhcim. 
Töslach (Vi 282, IL 

u. 

lillemburg bei Oberkirch 274, 3j. 
Unterhausbergen s. Hansbergen. 
Unterlinden Kloster s. Colmar. 
Usemberg Hpüso von 2<i.S, itL 
Utcnhcim s. Ittenheim. 



— Wintertur 

w. 

Waffelcr Albert 2«i 5L 

Wahicner 2!L 1!>6, 31 2iü 33. 23«^ 11 2tö, 
ÜL 281, LL 

Berth.^— 281, Ii 

Bert-Hchin — "gffl, lü 

Crafto — , dessen Bruder 281. llL 
Walristein 270, IH, 
Waltbot der lange 26!>, ß. 
Walther der Freise 274, 3Ü. 

Walther der Waffeler von Bischovisheim, jiincerna 

s. bischöfliche Beamte. 
Wassclnheim, zft Wusselme u. w. SlralMiurg 2."t5. 
dlL 2tü 1- 27n, ^üL 

Anshelm, Vogt von — 281, 21. 

Dietrich, Vogt von — 2(i."i. i. 

Hesho, Vogt von — 281, ÜL 
Wassemberg Ullinus von 2G5. i 
Wcgcrsheim Gosse Sturm von — 2:^4. 33. 
Wenser 

Johannes — zu Mollishcim s. Mölsheim. 

Wernher - 281^ 22. 
Wcsthalden w. Rufach 270,^ L 
Westhofen sü. Wassclnheim 27 L 
; Wetzcl 

I Heinrich — 4-i, 32. 

Reiiibold — 12- 
I — dos KlobelSches Tochtermanu 266, fi. 
Wetzclin Symunt 2^ 2L 
Wetzelsheim sü. w. Colmar 27a. 3ü. 282, LL 
Lokalituten : 
das Urottohus 2S2, iL 
der Nuweberg 282. ü 
das SumerhuP 282, Ii 
WeitcnmQle Stislach iStislaui von der T,\f>. 2; 2H. 
Wibolsbeini Wubelsheira sfi. Strasburg 2'^ I . JIL 
LokaUtäten : Walhcsmattc in bauno villae - - 
281. HL 
Wickersheim 

Cunc vou — 234. 2. 
j Johans von — '2M, Li Sohn de» 
I Ludwig von — 234, 13. 2(jH, L 
I Wigaui Johannes s. unter /ollknccht. 
! Wilgotheim u. ii. Wassclnheim 277, LL 
Willstädt Wiltstette bei Kork in Baden 266, Ui 
Wilhelm s Burggrafen unter bischöfliche Beamte. 
Wilhelm Götz 209, 3Ü. 
I Wilhelmus, viccdominus 2ti."). L 
Willstiidt Wiltstette bei Kork in Baden. 

Malier Cönzelin von — 2(>(», HL 
Windeck 
I Hans von — 237, LL 
I Johannes von — 195, 2i. 233. LI. 
der von — in Kalbsgasscn 19l>, 31L 
Wintertur 
(Juidam de - 20.i. 31. 
Conrad von — XlTler Mi 38- 
Hcnselin von — 237, 21L 
Hng von — 195. aü. 
Johannes von — 27, 33 : 15, 281, 35. 
Kleiiihcnsclin von — 23.^, 
\ Walthcr vou ~ 23^ 31L 237^ 12. 



Wintertur 



— Zubeler 



Wintertur lu dem Engel I9b, 12. 

Cunze von — l'A') 

Johannes von — 29, 39 ; 41. 
Wirich 

Andreas - 233, 41, 237, 32. 

Hermann — 234, 21. 237. 18. 

Hugo — 233,13. 237, dl. 

Faul — 2S3riii. 237, H^. 
Wittensheim Hartman von 235, 23. 
Wolfgangeshoira b. Wulxhcim. 
Wolfisheim w. StraPLurg 227, IIL 
Wolxheim Wolfgangesheim ii. 0. Mölsheim 2G4. Sl 
281. 42; Ii 

Uietrich von — 265. iL 

Heinrich von — 281, 42. 
Wurmaer Claus öl^ 25. 
Wnrtenberg comcs de 2t>4. 3L 
Wüste Conrad 277, 25L 

z. 

Zabern 211. 1. 226, \L 280, 22. 2SL 

Zehen 234^ 37, 

Zollknechte. 

Knecht an der Bedeckten Brücko 232. 11 ; 25. 
Knecht in Bischofbburgthor 211*, 2. 
Ein Zoller auf der Brcnsch -IWj L 232j 2. 
Dietrich Hcnselin, ein Metzger, der des Vieh- 
zoll» wartet 219, 12, 
Drüttelman an der gedeckten Brücke 210, 15. 
Heinrich sum Alten S. Peter 21'J, L 
Heinrich im Zollkeller 218^ alT"^ 
Knecht an S. Johansgiesscn 232, L 
Ein Knecht an der Kaltohe 21!^ iL 232, 2i 21. 
Kleingedanck Johans zn jung b Feter 21'.1, iL 
Knecht an Kronenburg 23jj 2»i, 232, 23» 
der Leinenzollcr 213, 12. 231, ^ =^ 
Knecht auf der Kheinbrücke 231, i2. 232^ Ifi, 
Knecht am RheingiePen 232, 22. 
Knecht am Rheinkrahn 2357 24. 
Knecht auf dem UoPmarlir'232, lü. 
RynOvre Henselin am Rheine 219. ^ 
der Saiger 219. Ifi. 231 jQ. 2-32. LL 
Schorer Heinrich auf dem RoPmarkt 219, 14. 



Knecht an Stephansbtücken 231. 2SL 232. 23. 
Knecht an Steins» raPen 231, 2L 232, 2SL 
Viehzoller 232, 13, 
Knecht an Waseneck 232. 3Ü. 
WasserzoUer 231, 41. 232^ 3. 
Knecht am VSTiTcn Turm 232, 22. 
Wigant Johannes auf S. Stephansbrücke 219, 1. 
der Woger 219^ UL 231, äL 232, 15, 
Knecht im ZöUkellcr231. 2bT3L 
Zorn 236, l£. 
Adam — 236, Ifi. 
Berlhold — 233^ i 236, 15, 
Claus - 26275: 
Erhart — ."üoldschmied 235. 21. 
Heilant — 232, 2 L 236, W 
Heinrich - 236, lg, 

Hng — 4, LTTk ae. 44, 38. 45, la, 195, 2g. 

196. 31 232,"^ 2337aL 230ü. 2637 10. 
Johanne» — 195^ 237196, äL 232, UL 262^ 6, 

282, 25. 

— "Herrn Albrccht Rolenderlins soL Sohn, De- 
chant zu S. Thomas 45^ ^2. 

— junior 233, 3, 236, .^37 
Nicolaas — 195, H. 

Nicolaus — der alte, Münzmeisler 44, G. 
Nicolaus — , der jüngere 44, 3L. 

— senior 233, 21 236, 30. 
Zorn von BAlach Johannes 233. L 
Zörnelin von Bftlach 233, 2. 
Zorn von Erkerich 

Hans - 236, 17, 

Johannes — 51, 22. 
Zorn Engelbrcht. Clans 233, 5, 236. 23. 
Zorn genannt Hagenecke 262, 13. 

Borkard - 282, 13, 

Jungzorn Clans 195. 28. 233, fi. 236, 2L 

Nicolaus — 262, 2. 
Klein Zörnelin 2.3<i, iL 
Zorn zu Rynecke Reimbolt 23.3, 1. 236, 8, 
Zorn der Schultheisze 

Nicolaus — 262, 5, 282, 2L 

Nicolaus — dessen Bruder 265. 30. 

Hug — dessen Bruder 282. 21. 
Zorn der Wisse 236. 22. 
Zubeler 208, 3L 
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SACHRKGISTEH. 



Abschrot ^ was von den Pfeniiigpri durcli Münz- 
fälscher abgeschnitten ist 24iy^ 2Il. 

Abzeichen, gemeinsame verboten 157, 15. 

Acht H 30-05. 31 ; - anzuschreiben Ui7. 2 
Betreten der Stadt während der — 1 fll ff^ 
95, 24j — hebt den Frieden der Geiseln auf 
102,1^, wer in — hat Frieden auPerhalb 
Burgbanns 19, SL 115, l ff ; Rückkehr 
nach der ^ 4^ IQ ff.-g^ ]ß, Tröstung 
während der — unmöglich 102, W, Verfahrcü 
bei Verhangang und Aaf hebung Jei' - flr U ; 
Vorgehen auf Recht während der — HL 

Achtemann der bei Rindsütern and Sclmhraachcrn 

a04, II; 15; ÜL 2ü5. H; 13; Ui. 
Achzigcr Mann Buch 50^ 30^ der Vicrnndachtzig 

Mann Bach s dort. 
Acker: Verkauf eines — im Kriege 120, IL — an 

Kloster vermacht 12'J. h. 

Almende lO^lCf. 23,l<L35,L:63,8fr. 7fi,LL 
26(L rfBau auf der — 145727, lCSr2fi 
Bäume auf der — 147, 8 ; "Brücken uBer IHc 
— 148, 1^ Brunnen aufSer — 145, 2A 37 
Dohlen Sorch die — 148. EiitscfiFulinig 
über — mit Schöffe] ünil Amman 146 21 
Entziehung der — 9^ 14«, 18 ; 3IJ~=i 75r 
Gesinde und Vieh der Bürgcr^m Lande 2.! 

144. 31j Kellerhals auf der - 147, IgiJ 
Verkauf von — außerhalb der Ringmauer 
verboten 147^ L 

Ammeister : AJtcr 59, 24; Anzeige an den — 135 
L 163, 13j ÄnsichluP vom Amte 62, W- 
DispensirTvon der Gerichtssitzung 105, TTT 
Eid 58^ 7_; :|8^ Einnahme 63, 20 ; Tfl" W 
FriedinheiscEcn 73, 20 ; 25, Ü^horsam gegen 
den — 73i 14, im (Jcri<nrra7, Hl 73, 9, <4, 
fL 75, 25r7fi7l 8 ; bei Pfänden undBürgcn^ 
heischen IjW^^Geschelle niederzulegen 68, 
2i 73 13 ■Knechte des — 65^ 9; Li. 157. HE 
15C~2^j bei Verhandlungen 3er LanjTeute 
W}^ 39; im Rate 62^ ü 36_, Rechnungs- 



ablegung auf dtin Frauouhaus vor dem — 
166, 35j besitzt ein Rerhtbuch 52, 46^ Roß 
UPS — 37^ U.; versamincU die ScRoifil 37, iL 
56^ 4. 63;i>2. I . !£, entbietet den S^uU- 
heiß 6273Ü. 70^ Scliwcrt tragen <lurth — 
It^ L; .Schwur des — 37. 14_^ bei Straferlaß 
1'^*. 12_; Tröstung durcH~den — IUI, I112 
j -^t 1^ 1^ Wahl des — 37, U ff~^ IsnT 
6b, 36^ "Wiederwahl des — 37^ lü, ' 

[ Amtleute der Stadt 52, 43^ 65, 16- 23. 66 
166^ ITl^X _t —i —i 

Amtsgeheimnis 6!), 5, IH; bei Schultheiß und Vogt 

106, 14j der Stadtschreibcr 156, lü ff. 
Angeber, Anteil un der Besserung 154, n, 
Anschreiben, warum einer gesucht wird 72 'iSL 

Anstiflcr einer Verwundung oder eines Wortzanke» 
8H, ^ 1 , 

Anteil geben 127^ LL 

Antwort ungezogene ; vor Gericht IL :iL 12, .30, 
40^ 14_, vor dem Rat überhaupt W, 'J^ vor den 
Kichtersboten der niederen GcrTctile 106^ -JIL 

Anzeigenflicht : der Handwerker 3il^ 21j ff ; der 
städtischen Knechte 66, ;ü U'J 2fl ' der 
Ratsherren 29, 1. 66, II; 22,"ä?r "SE^iöffel 
6ß, 22_, derlVirte ^25^ 

Apotheke applccky 133, L 

Appellation s. Gericht und Niedere Gerichte. 

Appolos, <ler hinderstc L'12, 42. 

Armbruslschiesscn 2<_[j 2i 40^ 167, 

Arrabrustor städtischer 167, 38. 

Arme Leute «6, IL iÜL !ü 

Arme und Reiche 22. 2ä. 23. '^j^ 25, 14. 56 37. 
6i 2, 62, ö; la. 78. L 104, tL 136, '^IGG, 
1967237218, E 225, 4, 229, 'JiL 23(0! 

243^11: — — — — ' 

Arrest auf Bürgergut nur mit Erlaubnis des 

Ammeisters 1 10. 21 
Artikel : die sechs, resp. sieben 23^ 1 ff. 144^ ff. 
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Artikel — Bischof 



145. 12, — «lib StaJtrcihlh voui t-^chr»ibcr 
vurziilrseii IG^, 
Ai/ic IL 

Aufhchiiug all* r Artikel 131^ 15^ Vc-ibo» der Aiif- 
ln'biiiif; ciiior ViTonliumg 44^ ;ü 

Augon uuKütui'lipii s. Ulemlpii. 

Au!,lmr>;cr 48j LL i liili 2i 170, 1 

171 l;t; K. . AT^gabe Jcf ■ H^i, :ij flf VJX 1 : 
Aiifiiiihiiic V(in — <!*'. 2lL l'.'.i. 1 ; (iciuut« 
jiclu'ti .■>''. LI ff. .'isr ; Vfisiininni «Ut 
liiirycrr^itsli ihtuiig HJ_, Ausbürgorbuch 
171 , „'l ; Auhburj;frrrrlit I ■}."), iL 

Auhbürgcriii l*lii. :V2. 

Ausuleich jiutliclur ij^ Iii H, . zwiNclion 
Hiir(;i rii niiil L.tMilleutoii !^ L ■ vor 

ilpiii kleinen Uatc 7^, ii2 ; Suhiisumnic au »In- 
Stadt 71^ iL 

AnssiitziKc ; in Eibsrhaftssaclicn LI ff ; be- 
schranktes Yer.iul-eruiijisieLlit der — ]'.\'J, 1'.) 

Anf;s< hwi.rcn >*2^ LL Uj, 170, i. 

Awcuordiiuug 5^ liL 



Haarbch.'ift liil Autli<:>uu{; cini'i> Konkubinats 

1 L 
Uaiij; '•'I -M, ;Ü 

Uiinko : wo .Schweine gcsrlilaihtet werden 11':.', 
zti B. sitzen V>0^ liL lOL IL IMi AI- IUI 
L 2ii ^ IL 

Hann hiK lOlj 22. (uiseln im — loj. Iii, 
ItatsiuitglieJer im — ti^i^ 11 ff ; iSihiriuen mit 
— 14, i TJj 2j Tröstung bei — unmeiglirh 

Hau: JI^'K'" slädliarhe Ahucndo s Ahnende, 
— ant-geführt von Eheleuten 1 Ii'. :t.<. — der 
Stadt 1»;7, ■Jtj_. iL U>^ Verbiirpener 
14'.t| Iti: y.wunzii; Jahre im Ut sitz einer Mauer 
14'.>, 10, nur zwei Hauten von Mauiern und 
ZiinnieTleuten zu übernehmen 1 >!."), iL 

riaiiLoülen verteilt auf die Erben 1 .V ', A ff. 

Hauurduung 14?*, i ff. 

IJausachen : 

brustbaume 149^ iL 

Fenster l.'iO, H_, in einer Maiicr 14H, Iji ff. , iu 
der Hinginauer 14M. 28 ; , — jeinanj ver- 
bauen 1451, i 

Hochbauiiic 14;». 35, 

Keller ULlR ^ Sj HL 1U4. Vi, l'JS. 

2.1. 22H, 

Kellerhals auf d. .\luiendc 147, 18. 
Mauer gemeinsam 1 is. t , TTlü, 
~ einem gehörig 14S, 10 ; ÜL 
Mauerlatten m, 

Maurer 2i>, Ii ff. 2^ L ff Hpö, i \r,C,, i. uyj^ 
i£L 

N'.he Röhre 14^, 2L 
Trovey 14H, LL 
.Schwellein4'.t, iL 

hwibbogen 14s, HO. 
Ziiumerhulz 22'', 1^ 

Ziininermanii, Zimmerleute : — und Burggraf 
2ii;i, ff. . drdnung .1er - 20. LZ ff. 26 
1 ff. HU, JIi ff. ; der slaillisrhe ■ • Bltj, L 

Beaintenordnuiig 22. ü «1^ 

Beamtenttesen 47, 24 ; ÜL 5!«, Mjj 

Beekelmg s. Ohrfeige. 



Berber 2118, 20, Ü 209^ 27^ iL 212. ÜL Slft^ 

iL 21^ J. ET^ 
Berherer 20".t. ü 215, iS. 21«. Ü 2«(i. 2SL 

2«i7. 1 ff 

Becheiermeibler 208, 8, 37_^ 200. 21 2G7, 
Begrubnis lipfil HL M. I(j2, !)_; Balken zum — 

1'12, 11 , der iTändwerklEnechte löit^ üi. 
Bi'gnadigung s, Straferla.ss. 
B. habung luj, 2 

Beihelfer 11t, 21 ff 2;>. S. 30. 27 ; iL Hl. L 8S. 

22. i'i, 22: ':t2, 1 (Oi LL jgTi i|^. iil 

.StreP~mit Landleuten US, 2 "g^^j". 12798, 12 ff. 
14.!, 12^ bei N.jiwehr 21». 2i 2. 42, LL 

7Tr2_!. 2 ff. 110, 21112, ü 5i 2x liL 
M2. tL 

Beiüchiiiferin eines verheirateten Mannes 139. 27. 

Bengel .Schlagen mit — 7^ iß. 12, 11 ; 13, Ii 
13,L30, L4I, 2L42^11I7a STT^Ti h2, 
IL ^7, t^ 2öriL 3j LL"9o, L "3. 2i. 

Bereden !*, 3. liJ7, 22 : mit Augen- und Ohren- 
zeugen iJ, Iii los, H> : mit biderben Leuten 
1h7. 12; mit zwei Schoffelu 6jL iL 107, 81_. ver- 
fehlter Beredungsversuch s, 231 C4, LL iL 

Bereite Leute halten 41), 17. 

Bereitschaft l|,21i30,21L!tM,3!Li»y.L 166, LL 
Bereiibrot Bernbrot 2i23, L», QG£ LL 266. 2L 
271», L 

B. schrotten, Pfennige 245, 2i. 24«, 2. 
BeseliuMigung olurch L«itwende» W\ 14 ; fal-srhe 

B der .Sehreiber durch Furkprecbuu III, iL. 
Bettbrett überschreiten 112, JL 
Betbrief I^VT, LL 

Betefreiheit der Bürger 23. 144. 22 . der ge- 
dingten Burgerknechtc 23, 2!l 144, "HU 

Betig Gut als Wittum 112, 2L 

Beweis: mit Briefen oder Zeugen 1 14. 3 ; durch 
Sallute n4, L 

Baariuruin magister s. Bieckcr. 

Biecker tt|4, iL lyö. 2L 2ti4. LL 

Birinente 107, IL 

Bischof 23, 15. 144, 2fi. 157, iL li:2, IIL 170, 12. 
Beamte und Diener : s. Namenregister. 

Camerarius 2f4, 1 ff, ; iL 2<>5j I ff. ; 17; 2ä> 

2*it;. -'-i 
Kaplan 2i>5, UL 
Koche 2»i:\ LL 
Küchenmeister 2ti5, 25 ff. 
Becherer Jiw, 1 ff. 

Uupifer 27Tir LZ ff. 2(U, 3«. 266^ 5 ff. : 18 ; 

2a. 2tUi, 25. 271, alT^Ty, 4. 
Mar'^cfiäTk 2*.3,~ir ff. 2t>47iL 265. 12. 
Marsteller 2i>5, 2j. 
Meislerkocho 2tiH. 22. 
rtister 2ij>, 3!l~ ?'W, 32. 

Pincerna 2<;3. 2E~ff 264, iS- 265, Hg.; 18 ; 

22. 2t;(;,"23! 27«, lal 

Schreiber 2<'>5. 

TT 

Schusselwiischer 2(''5. 24. 
Spiser s Daplfer. 
I horwäiter 2<i5, 2li. 201!, 22. 
Truchsess s. l)a|iifcr. 
Viztum 2'ij. 211. 
Wäscherin 2iV), 2L 266, 22. 
— und Becherer 208. 38, 2i«\ SilLi 32. 21 ti. 
4. 2*20, 32, 207, I ff. : ^ und Burggraf 21». 
11. 212, 10. 213, 2H; di« von ihm abhängigen 
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kirclilichpn Aotiitr-r und I.C'licn L**'", Li (T , 
— niul Münze Jjr}^ lü •.'-»(;, !»j la 
241>, 40, - mnntät iSi.idt. ö.lirti. LL 
5~14. 144, -.T); - und Zoir^lö, 12, 14; 
Iii 21S,~iIL "ir?5. U ff. 224, IL 22t;, i 2:w, 
L 239, i^i 
Bisrhofswahl 157, H2. 

Bistum MO^ i lj)K ]i ifw ff. 210, älL 211, 1^ 
212, L 219, äll 2707:1 ; 7_, 2Iff. 221^ 2 ff. 
22*;, 2UTrZ 277, L 
Blaphart s. Münzen. 

Uleiiden 24, Li 9i an \^ .ilL ülL lÄ 
Blets'heknuf UH, 2, im ai 1^ HL lilL |i; 
2<i; 2iL 

Bietzen = ausbessern 149, 20^ gjL 224, 18. 
BleUwerk löOj 8^ 
Bloch (auf der Mimzei 24«, 5j LL 
Blnino 8. Jungfrauschaft. 

Blntrarlie 7, Ij ff. ; 2!i iU, 20^ H ff. 52, 1 ff. ; 

ff. di. 

Boht = Unrat H>U, ÜlL 

Bolchen s. Fische. 

Bonwelrork s. Kleider nnd Waffen 

Borg auf Siclierhcit oder Ver.sclireibung 140. 36 ; 

4i) ; Schiiffid dabei [i^ Iii 
Bote des Bur;--;iafen 200, ÜL 2U, IS. 

— der Gerichte lOti, 2h. ff K'f. iL 110, X 

— des Meisters "nml Rats IjK HT'!'*, '.ÜL 
U7, UL 124. LL iü A. 147T727; lanfomI5« - 
15t;. öj sieben — 194, 2. I^iHTTiä. !!»!>. !L LL 

— der weltlichen oder nierleron (Jerirhte 104, 
16; HL iOii, LL los, ü. loij, it. MO, 5L 

i!):{, a<i 19«), iH, 19H. 2i ;|2^ aii 19l!i 1j ä. 

Brandschaden 113, 14.3. LL 
Brandstiftung 7, 02. 92^ 21. 
Braut 123, 

Brett (städtische Z.ihlstcllel lfl7. .32| M 
Brettherren 311 li;7, 32. 

Brief : iler AugsbQrger fiO, ■J<j_^ als Beweisniitt«-] 
vor Gericht Ai<, X j}^ )L LH; üi ^ diplonia 
44, 2ti ; StadtTrief imit der Städte llecbf) 19, 
gTT 13, 2:», LL 47, <i ■).>, iL 

Brod an den Saiger 224. 2LL 

Brodbäcker 2t Ui, 31 ; 34 ; BrodaiisIeRen durch — 
'Mi, 19_, Halten von Schweinen durch — 34, 
Si 12*2, ^ 192, 28^ Oi-dnnng der — |i3, ET 

Bruchsilber I.tI, 13. 

Brucken über die Aluionde 148, Ij die einzelnen 
8. im Namenregister. 

Itrückenbaa durch Zollcr und Burggraf 149, .30. 
Brückenbeschädignng Itil, 10. 

Brückengeld bruckgelt bruckpfennig 22*>, Hi. 
227. 2H. 

Brückenzoll, bruggczol 227. l.H. ' 

ßrumbart s. Musikinstrumente. 

Brunlftuf Brunluff Brnnlnfft - brütlonf, Brant- 
lauf, Vcrm.ühlungsfcst n2. |v[ 34, lltJ, Hj 10^ 
12. 123, 9^ 37j^ Belohnung für Vermittolung von 

— 131. LL 

Brunnen, Bmnnenordnung 1 1.') 22 ff ; 14ti. L fLi 
Abhauen der — 32. 12. H>1, 3<i ; Vernnreini- 
gung der — lÜl. 331 

Bmnnenmeistcr s. Brunnen (nrdnung). 



I Ii»( h-Si> ; dpr ilandworko r>9, i7 ff ; fi'ir da.s rrigclil 
I bei Gericht IJV^ L 
Btiiiiliart s. Bruniliait. 

Biirt;bann s,iL13,4-llL3±24ili; LL28.2i. 
311, Li 3L ÜL 3(ii •• 2!L f;9. 21L 72, LL TT», 

1 Ml, 22; Ü lt2.HL 9."i, ?7 2L. 1'^, 33; 3H. 
U9j 3^ 77 19. 4; ml, 23 . 31 102, .32. 1 12. 2*1. 
TTH, LL Iii 1^ 12^ 21, iL 13:t, Ij 142, l2, 

! 2L 14(;, aii MM), ü. Üi2, 2L insT^il TtTIT. 2:^ 
•>\ 12, " TTT 20*;, .Tr ~2> >H, -Jl. ;>2.3, II), LL 22L 23 , 

nrrf ^l HL -m^ -m^ m. -ju, 3«^ 37, ^.^üTX 
2i;);. a± 

Bürgen : heischen KU, Li lüll, :ü HO, L; 4i ÜJ 

— nehnii'ii 7. 3_, ]_. zu. gibcn 22.^, 2.», 
Dauer lier Ilnftbarkcil cine.s — 1 12, L 

Bürger: ,\ufiKillU)c als — s. niirR.'rrecht ; Bcte- 
freihi'it der - 2-<, jV 144, 22 : (icriclitsstand der 

— 23^ LL 144,"l?r»; Gut iin Lande der — 23, LS 
144, 31 ; ingi-scssoiif nn«! ans;;esi-sSfiic 143, 2?^ 

I L"i2, 2ii ; 39 ; Kain|if von — mit — oder Lands- 
! iBtiteiTT.i.'), iL 14,3. S ; 2S; 3."i ; Knechte der — 
l."i7 LS ; Scliwnr der — beim Verlassen der 
Stadt 1 tjD . 2') ; l]ngehor>am der — ):ei;cn 
Meister und Hat i Ital.sbpschlü.ssc; |j9,^ 2. 

fiti, hi, 73, Kl, verantworten ihre~~Eigon- und 
rölinslente 13.S. 3ti ; verlehnt 13."<, 33 ; W'v^- 
nähme von Gut 23^ 7, 144, 23, /f>llfreihpit der 

— 22l^ 34, 

Bürgerrecht : Erwerb des — ( Aufnahme von Hür- 
pernl 23, X 39,^ Ii. 03, LL <»), 2^ 4 ; If. ; 33, 
6»^ 4, 135, 2,'t; 3L 144, 2t. 17T7, .2; ITl, 21L 

WA. liI~l«JT7 Iii. VW, ■2lL~^'t, LL lfr~Aus- 

schluss vom Erwerb des — 143. 2^ !"> ; Lei.stung 
I des — ILli Versäumnis der Loislung des — 
durch Ausbiirger M, iÜJ Verpflichtung, es zu 
erwerben QLi li ^ < Verpflichtung durch das 
';!, 1 ; Dispensation von diesen Vrrptlirhfnngen 
(TTT 14 ; AiizwciHung des — <l^), 2<> ; Niclitaner- 
ITeiinnng des — tiL. 10 ; .\i7Fgeben des — (il>, 

2 ff. Liili Verlust J^T— .[ü. 3 ff 42, 33. 45. 
IL öS, 2i ilL 34, 71, 10; Li 72, ItL 74, SU 
14371 ; LL ~ 

Burggraf: und Handwerke 141, ÜL 2<K)-21(>. 2i:7, 
4 : vorptlic-htef sich zum Hruckenban 1 49, 30 ; 
seine Frau 20S. 21 ; nicht in den Rat TiS, 
.'>'■>, 27; iiivi slieri ilen liieckermeisti-r 2' '»47 12. 

Burglehen 2LL ilL 

Itiirgsi liaft Srhiiff.d dabei iSL 108, fi. 

Hurnciilicht Li 
Biittrl 203, 7j 10, 
Butler bntir 220, 2L 
Bnttcrhafen 210, 2L 



s. K. 

Dach, schovbin oder ri>rin 1 \'K 2 1 ; 27 , itiitwni ti ii 

unter "dem — 10^ 297111 
Dachnöhe 149. 21. 
Dachpfosten 149, 35. 
Dailitrauf s Trauf 
Daiielbli 220, 

Darngintel lianchnemeu des l'ferdes. auch 

Kraneii^'iiitfl 210, '21. 
neuLschorden 50^ 3.'» ; 31, 
, Diebstahl lüaL39,L£ifL üLitl üiÜt LL 
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168, 2i 245, 8; Kompctpiiz der ücrichte bei 

— IfW, 2tK 1^ Ii niT, .IL ly^i 3Hj — ge- 
stohleiifS Out J>j 2i 5K, 2«. 

Diener der Stadt O.'i, IG. 
Dinistjnngfranen 93^ 'J<o ; »13. 

Dienstknechto 158^ 13j 2gj 32, 159, II ; 31 160, 
4, liL 

DieiiBllfutc .T, 32. IfL 2- IL iLi GoHesLansdienst- 

inann IJj ÜIL ijj iÜL 
Dienstwohnang : des Ungelttrs 1G7. 17 , — des 

F.stricheriuoislers Hi8, 8^ 
Dohlen durrli die Almende 148. 1. 
Domherren 10^ >i IT^ '2^ 2^ 102. 16. 
Huf der - als rmstatte M. SHTM^ 2L 2^ 
i:>>;, 4^ Ii 

Dorf: das Dürpcrn gehört l.'!.!, lUi ; Verkauf eines 

— im Kriege 121), LL 

Dreizehner 47^ M. 4!», 41 ; M. TiO. 21L .'>»i, IL *}!^ 

2L 6fs TS. 84,l£L~n».>. n,~23, iHTi^L l 
ifa,"T. Iii. 

Drcizohnerbuch 57, 36. .')'■>, lIL fiO, 2Il 78, 3. 104, 

9; 4t; 
Drittmann 131, (i. 



Ehe : Anfang der — 1 12, 8_j Absrliluss einer — 
vorgelogen 1 1 ff. ; kimlerlose — 114, 2''; 
Verführung von Kindern zur — 'M^ HO 137, 
2Ü ff. 

Ehebruch s. Ehefrau. 

Ehefrau : Srliändung der — durch den Knecht 
'M, 37_, Ehcbrurh der — IM^ ül iM^ L 

Ehegatten : Besitz und Veriuögen der — 1 12, 1>L 
ll.t, iL III, 10 ff m. .Xi^ H aulerdem 
Wittum ; Friede tuiter — in der .St.-xdt 73, 23_. 
Oelöbiiisse vor Schöffeln Hi7. 3r» 

Eheversprerhen betrügerisches 13^>, ULL 

Ehrschatz 1_13, IL 12r>. 12 ff 130, 1 ff. 

Ehrang jährliche für die Vogte HO, ^ 120^ 8. 

Eid in den — geben lX,ai43^iL44.2J.2^^ 

Eigen nnd Erbe ti, 17 ; 23, ;>L 144, 33_, De- 
streitnng Ton — 1 2."», 37 T^ürfen Jnden niclit 
Laben li>8. 10; vor dem Miinzgericht 218, IVA ; 
vor deiiniate 14, L 2fi, 2 ff 7(i. 28~T2. i 
123, ü 131^2 üff ; vor dem Tleinen "ITate 
iN, 8^ vor dem Schnltlieil'eugericlit ll'jt, 2'.' ; 
Taxe des Fürsprechen bei Veihtkudiuiigen 
über — ^2, 4^ bei Teilung zwischen Fhe- 
lenlen 1 iTT lü ff ; verkanft durch Uiilerkäufer 
IHil, M : verpfändet Id'.t. 18j vor weltlichem 
fWicTIte II Mi, 7_, als~Wiltnm 112, 2ti^ Zahl 
der /engen f)ei Verhandlungen über — (iS, 
• H !'4, 4Ü 

F.igenleuTe der Bürger 1.3ö. 3(>. 

Einundzwanziger i'.ti, 10, iL G2j 3 ; Mj üL M, 
(I. i}\ 2:L'^m. GT^ -Jü fr"6|TjlB. 7ii,~Hr 
7r,. 23. 81, 2ii 83. 42. 8t), IK 133, 8, 2«. 

'F.inung 214, 3(i ; Höhe der Besserang nach dem 
— jn|ri3; 15i unter den Juden 103, 
1117. 2"> : Kosten de.s — bei Becherern 2U>, 
•X^. 21(1, 8^ bei Küfern 208^ bei Metzgern 
(an den SchulthciPeni 108, 12; bei Müllern 



2<i7, 



bei Ollenten 



jn3fnT~l)ci Rind- nnd 
bei Schmieden 207, (1; 



fMirulmTlern 2^4, 13_ 

bei Schwertfcgern und Speergchäftcru 213, 24. 
214, ti ff-; 41; Verbot des Haudwerkbetrieba 



nnd des Handels mit Ilandwcrkserzcagniasen 

ohne — 202, Ij. 200, 35, 206, äL 1?07, 21. 

208, 2i -m, ^ 214, 11 2foraL 216, 1 ff.; 

U ff 23i7lL \'efTu8t des - 204. "BT 
Endurteil s. Vorurteil. 
Enterbung 131, IjL 137, 20. 

Erlie, Erbteilung : Jeder in sein — za setzen 132. 
/> ; Rechte der Aas.sätzigen 132, 12 ff- ; kin- 
derlose Ehegatten 104, L li*8. 23: Verteilung 
unter die Kinder IK 21~Sr 27^ ti ff. 12^ 
ff. 121, i ff 122, 1 ff. (Enkel 27, Tl. 
121 , 4i : entlaufene Mönche und Nonnen 138. 
Ih ff.: Sfhulden des Erblassers 1 1.'>. 1 ff 
124, Q_; lö^ 3t). I2,-). L 13«, 8, — zufallend 
Leuten im Spital 128, ~TJ^ Forderung auf 
Teilung eines ~ 12 <, 25 : Verzicht auf - - 
114. lüff 122, 37 ff 123^1 ff; Vorausnehmen 
ider Ehegatten, Kinder. Freunde) 27, S ff^ 
2Ü ff 28, 1 ff. iü 21L 122, 4. ff. ; Vgt au'SE 
Wittum ^Ji8. U ff. 113-llüi. 

Erben richten das Begrübnis aus 1.32, 1 ; Kosten 
von einem Bau verteilt auf die — 150, 4 ; 
Rei'lit der auf Rückkauf an Klöster ver- 
machter Güter 12*.*, 7_i Todesfall ohne — 
104, 1. Ii»s^ 2!> "Zustimmung der — beim 
Anteilgebeu 127. 1 1. 

Erbleihe 2fi. 18 ff. 125, 3 ff. 144. 2. 

Ere, daz = Eisen i'zum Saigen) 224, IL 228. 22: 
3L 2251, L 

Erkobern — erholen, gewinnen 11, 3» 98, 30^ 
Esse Ki2, 1».. ÜL 153, 22. 

EsKcr leihserei nach Scherz ^ saccnlariorum 

s|iecies 24, LL 
E!.ng 224, .Hji, 

Esinch, estrichen, Estrichor IGß, 1 WjT, 28^ 31_i 

3t ; Iii 0i8, 1 ; II 
Etzunge - Atzung Krieg Vj 120, 2ü. 



Fackelnlragon l.")8, 4j ü 

Fahrendes Gut : Beschlagnahme darch den Rat 6, 
22 ; hei Erbfeilung 124, 1_; vermacht an 
Klöster 120^ 13 . als WiTFum 115, 10 ff. 11t;. 
4 ; zur Bezahlung von Schulden 115, 21L 
124, 3li ; Verfügung auf dem Totenbett über 
^^]JTT^28; — der Aussätzigen 1.32, 18^ — 
beim Verkauf durch ünterkänfer lOft, 33. 

FaP : dem Barggrafen zu machen 208, 13 ; auf 
die StraPe netzen 161, 32. 

FaPdiebstahl 10. 21. lOf.. 11. 

Fal zieher 215,^ III 225, 33. 

Fäufiteschlagen t2,iL42,8.8rt,37ff. 88,m W^L 

zu Feilem Markte sitzen 107. .38. 

Festen der Aasbürger 39, 3. 

Feuersbrunst 101, 32- 163. HL 

Fische 214. 27; Bolchen 192, 2L. 21 198. 4_i 
EesäTzcnri'.>2, ÜL 22070; Handel mit — 
34. 1 ff; Heringe 192, 2E 198. 3, 22a 6; 
Wittinge 192, 21 : — aufbewahrt in der Arke 
39. r 40.^iüiFloP8chiff 39, 8; im Schiffe 
9j "mj "Weiher .39, 2. iOfTiE 

Fischdiebstahl 10, 2L 100. IL 

Fischerei : zwischen s. Thomas und StephansbrQcke 
20:1, 19 ; Verbot bestimmter Gerätschaften 
bei der — 33, 26, 



Fischmejsterlum — Niedere Gerichte 



Fischmoistorhim 2ti3, -m). l>7!>. |^ 
Fisclionlnang 1^ 
Fiscbrecht fjng flumiiiis.) 27'.», 
Flaschen Zoll anf — 2\t>. 2H. 
Flcisrh tmgcsalzeinh zollfii-i 22», i. 
Fluchen 24»i ÜL 

Flucht eines Missptliillt i s \'<. 17, l'I», iL ^1' 4 ; 
Anroclinung der Fhaht auf t[tt Stffil'ö~S T 
72, M, 73. L . 

Fluehtsal Flnchtza! 27, G f. 120. 13' HM 12ß 30. 
ir.l, 8. ~ 1 — « — ' 

Frauenhaus Geschichte drs 17, 2ii 



Fretol iL LL IL Ii, Ji, If i in 

31. IIW, ' ' ^ 

Froiburger Rcclit l.\ i}, 

Freiheit und Kieihoitiii der Sia«lf .'>, ^ .»,; 

2i 22, 47^ Ii ;{o, hT^ :1i 

111),^ 144, ai- 'T^ 2i 210, 10, ' 

FfHistiitten 31^ M ff. ^ iL aiL 13*!^ L 
Freunde: beim Aufhören der Acht 'J:>, Botlci- 

tnng vor Gericht 74, 'J^ Kat der — Gericht 

73, aa ff. 74. 2: iL 7?;, 

Friede: in der Stadt n, 24. Ii) :VA >H W i ff 

öc,iL7iiy,^yö,4i7, j2riör»,-ii ff, : 

Bruch des Stadffricdens 20, 1; Verwöigerunc 
des Stadtfriedens 20, 1_L — auf'erhalb des 
Burgbanns 2. - der, w.dche in der 

Stadt. Besserung siml 1^ ÜL ^ l ff bei 
Geiselschaft H>2, H4_; bei Tröbtung KU, ;{."); 
für verpfändcTFödcr verliehene Pferde 102. "HTT 

Frohnen 8. Pfiinden. 

Frohuwage 221^ lü 

Fronmesse III, i'O 

Frühaltar anter Meister und Rat 145 H. 
Fünftinann 131. g. 

Fünfzehner 50, lüj 52, fi 5*], IL t;o, 

ifL77,M^i3ii,2i;aiLi4ri,aa. iöTHl i7i,i! 

Funfzehnorbuch 4!), 40, fiO,^ HU, 3. 

Fünfzehncrordnung 47, 35; iL 50, 17, 51 ;{ ö-^ 
— '--^ 

Fürbitte, Verbot der vor Gericht 74, ü. 

Fnrgebott lOt], gg, Kh), 20, 

Furkauf IIH, 3. Vifi, dL V}^ \M\ 20. 

Fürsprechen: Ordnung für die — 81^ 25, 8ft afL 
UU !L 112, 3j AbRabe der — an <lie'Stadt 

ff ; bei Appellation 71», 31 ; 3L Hi, 
y, Ii Frage des Meistei-s an — (>7, HT" für 
Fremde 24_; Anualinio von Gut vou der 
Gegenpartei 8L ai ff ; Annahme von Gu- 
(»chenken HM, 10^ müssen jedem dienen is.'i 1;! ; 
Tbätigkeit der — im Lanile ,S.">, mTl "ff; 
M ff. ; Niedertegung des jfiütes s:,, l f 
Reden der — gegen das Verbot des^eisters 
70, ü 7K, 3(j_; Reden ohne — Uis n ff • 
Taxe der - 82, 3 ff. 83, I ff H8, Hl ff! J 
— bei Unfuge T^IM. 74, iL 7t), 22 : aus dem 
Rate fi, 2. 58i LL «5. Uj sollen bei der Sache 
bleiben H3j i ff. ;~igcböffel als — ^ ^ ff. ; 
35 ff 81720 : Beschuldigung der "iSt lireiber 
dnrch — UL ü ff,; vor den Siebenzücbteru 
83, ü HR, Iii ff., 2fi ff. ; Vereidigung, Schwur 



des 38, 2Ü ff ; ai ff. SL Ü ff^"'. ü ff. . 
J fi. l_n, 23 ff : V. rschlei.peii vou Sachen 
durch 85,^ i weltliche Richter .-il.s - lOn 
2 ff. : Zahl d-r — 'v^ ^3. ^ Ii ff. ■ UilC' 
«7 -ii"^!»' ~ bei Zweiung desjUrteils 

G.idein 15K 22. 152, 1(L 153. 12: 28": 'tfi 
Galgen ntit, 7, 

Garten 12!t, i 158, 15ii, l^. 
Oassensperreii l>il, 2t 
Gedichte 18. 31 ff. 
Gefangennahme 20, 8, 112. 10 ; 27. 14,^. 17. 
Gcfängiiiss s. Gefangennahme. 
Gegenhatz Hi.t. 22. 

Gchanptlochet i^von Gewändern) 27, 22. 122, 7 
Oei.seln, GciHelscb.ift 102. 34 -lO.l. 32. ^ 
Geistliches Oericlit 2t>, ^ 

Geld, weis.sr.s 150, :|2; Geldleihen i durch den 
Schultbeil'on,. liÜTT 28 ; Geld.schuid l'tH •.»7 
li'7, 3.1 R. SchWen~~ ' 

Geldstrafe, Zahltermin lii.">. 18. 

Geltenmeister 22.5, 12. 

Gelöbnisse 100, 10^ 22. 107, ±L 

Gemechede -=;^ Oeniuhl l_l2i ü 

Gemechtni.ss 132. 7, 

Geraehelvingerliu s. Mehclvingorlin. 

Gemüte geben - 35,. lÜ 38, 21L 3!», 2. 171 13 • 
14 ; l(j. ' — ' 

Geratener Rat - 7, LL 42. UL 88 12- 15- J«> 
t»7,22, — i 1^ 

Oereisse ^ Streit ltj3, HL 
Gerber 8. Rindsüter. 

Oeridit; Appellation 22^ 21L 70, 2L 79. Ifl ff SO 
22 ff. 8i 2d ff. 8(>rLi Bewaffnetes Erscheiii-Flf 
vor — Ui, U ff. 42. 22 ff. ^M, iL 70, 17 
-- des Burggrafen LÜ 20(>, JL 2o8. '3 
213, 1, 214. 4_; entweichen dem - '7T.'8 
11!, 35, ^ 4. 72, Iii; 33. 74 , 31 8i-'3lLiü: 
25: 94^ 2lL ^5,^ 5; der rnTndweiTcc 2(t3 
204,T1 2U5, TJ 13. 208, UL 2n, it 
230, Li Fürsprechen sTTnirt ; giMstlict^s — 
Ii 11 83, 3i. 127, tL 132, 40, für Jnden s. 
unter SchultlieiP; Kosten vor - T-* ■'■> 7,; 
3 ff. 77, 1 ff. 104, 2i ff. : des Müil^m^t^T^ 
und der Münzhausgenos.scn 213 ti ff /aa 
245, 211L 247, 218, Nichtersch^eiT vor - 

10, iiiJ- [2. 1 ff. 2(i, a ff. 28, 23. 74, iL yi Ii 

UUj, 3i 123, LtL. niedere — s. ^rfT'lCJIlSipe- 
tenz des Rat.sgerichLs s. anter den einzelnen 
Vergehen und Verbrechen; - des Schult lieiPcu 
s. unter Schulthcil' ; Zeit der Sitzuni/en (i 
IfL ML l:i ff 20, 2Ü f. 24, 15, 58 L 70 -T 
73, hj^l^ 4, fU, LL W, 31L Rt4,-T; Uriti\}' 
. o»' verschlossener Thüre /5, IG; T^i^ 
.Säumnis der Hichler oder Schöfll^ 2171 43 
Ü. 73, IL 104, 25. lOf). H ff ■ ZeugcTirvor"i^ 
s. unler /engen; -^IKs Zollors 2^2, Li fL 
Niedere Gerichte: Appellation an andere Gerichte 
HO, 35, LLL Ii Taxe der Fürsprechen dabei 
llL Augen- und Ohrenzeugen lOH 1|- 
Bereden bei Leugnen 107, 2!i ff. , Bei^eHun^ 
versuch, verfehlter l<ls, o_, Besserungen dem 
Rate jährlich vorzubringeu loti, öj Nicbt- 
schöffel j»l8 Boten vor — lOHTai ."Richters- 
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Niedere Gerichte — Hausherr 



hutc 110. 3, 1!W^ la. 19«j 32^ als Boten in I 
pewisstn F;illfU unr ScIiOff«-! 110. iL Rüri;cn- 
hii&chcn ins, UL 1<»'». lÜi IJMV, 3j. Für«i>ri-i lii!n 

den - ^ ;M."nF>, li'H, IL III. H>. ; 
Wiederholung cinor erledigten Kluf;« lul>. 
Kumpetenzder- 7L'.2i 10K^Ll!»:!.'J4flf. Ui^^ 
Kostt«u KU. :ü: söTlen nicht um Miete richten 
1U7, 7j <-.ssen<lcs Pfand ans);i'l>olen durch - 
l<i'.), . Pfiinduii}: Hl«!, iL m 1 ff : Kichter 
Idrei) an den — VM^ L 11^ ;zwfii UU, 
1^ Ii ly ."HirfL'i^iTiOffel hei - 10£, . 

j.'i . ai. lüSTTTlili ü H'H, 1 ff : iL iM. iL; 

SchreibeFüI'iUen ~ \W. H. lU^ 8^ iL UL ' 
Ansprachen nni Schulden vor - 107. 10 : ^ | 
Anfang der Sitznn}: bei den - VU. 2_, UL; 
Leute, die nicht unter dem Stahe sef haft sind 
vor den — 10.">. M : Vcrhandlnnj^en bleiben | 
liegen 10.">. Iii; Zahl der Zeugen lO:"i, 
Zahlung der Üerichtsgeldcr 1""', liL 

OeschcUe 8. iL y, ÜiL ü 2iL Iii ^ ff ittl, il ff. ; ; 
Li ff. 1)9. 3:^. 42. äTt 68i 2. IL ^ 
ir.2, I 

Gespulg - der Gebranch 2«. 21L ML 22. 1 

OeRtiindniss bei Kesdgung lOH. ÜL 

Oe&thirr l<iL LL gellockteH und silbernes löL 22. 

Uoschworener eines HaudwerkH UUt, ö. 

Gesellsi hafton der llandweikstneistei nnd Knechte 
1 :^H, M j ; Verbot gleicher Kleidung, gi inein- 
»unier Abzeichen LlL 1 ff : Schwur vor dem 
Munster Ii it. iL 

Getwang und (iebut 107. i 
Gcursosset — ersetzt 1HH. dS. 
Gewer HO, 'ML W. L ItiO. 2 ; (L LL 
Gewere 117, iL 12f.. 1 ; 10; 20; dl 128, IIL 
Gewende (Fischereigeriit V) 33, 20. 
Gewandmann Iö3. liL 

Glüubiger: Zahlung des — bei Pfiindung vor Abzug | 
der Kosten 106, ILi Todesfall der 

Schuldner Ub^ 1 ff 

Glette, nieischlacke 219, SL 

Olftteknechte 21Ö, 21 219, Ifl. 

Glfttezoll 207. LL 210. 2. 215. lü. ff 

Gold verdächtiges an der Bank zurückzubehalten 
I.Vt. L 

Goldschmiede 151. 9 : 2L: ÜIL KjlL IL »j 
L2 ff 154. ToJ Bei der Münze LiÜi ^ l2i 
2LlMi Uli iii- 
Grempdächer Ifll , diL 
Gremperordnung der 53, Ii 

Gülte 102, 1£L 12iL Lli l£j Erbe der Ans- 
BÜtzIgen anzulegen in — V}± HL hci Auf- ' 
lösung eines Konkubinats 1311, <_, rfun.lnng 
um — 133; '^Ü-L stünde — 17_i für Vogts- , 
kinder 120. 2^ Wittum vcrlTelion um — 1 1 ">, 
21 ; auf dem Zollkeller 217, iL 235, III , 

Gut Annahme von - im Kriege verboten 120. 
•23; nnbekümmortcs — IIL 21L versetztes — 
129, 34: verwidmetes — 129, 32: von \ (igten 
verwäTtetcs — 119. ä. 

Gute Leute: an den Gerichten ILL MLi untersucht 
durch die Arzte V\2, 113. 

Gatcrkontiscation (LliL^<.22. 2LA-26^ 
IL 3L tL «5. 



Outerteilung bei Trennung eines Konknbinats 
13*L -Li. 

Hafen = Topf 21(i (L 2SL 3fi. 227, 24, 
Halbgut Lehen als 131. iüL 
Handel : 

Verbot des — mit Handwerksartikeln s. unter 
Kiiiung ; mit Hrennholz 39, Li ff : — mit 
Getlügel 2L 21 : — mit Korn 3t), ff, 37. 1 ff 
140. 37 ; — Kuf das Land 25j L ff ; — mit 
latidwirtschaftliclien ProduJcten 24, 21 ; — 
mit ül L^ — mit Salz 21B, 41 : — mit 
Sdber I5L ü ff Lj=i ^ SL 153^ lÜ ff- 
Handfesten 59^ Iii 
Ihmdier 21. 2iL 
Hiuid.schuhe LÜL ^ 
Handwerke, Handwerker : 

Aufnahme iu ein — 14L U ff. liti ü- zum 
Bnrggrafenamt gehörig UL ÜL 2112 ff : unter 
den t unfzehneru öL 2Ll m der üesetzkom- 
misBiüii 4L 2L; Ü. 5L Li in der Rat-sstube 
IU. 3<L im kleinen Hat LL liLi '^"i der 
Schöffelwahl (12. 3 ff. tU, 21L ID. «ler Trink- 
stube LHi l-T^tnbeitrecht 141, ÜL I42i 1^ 
Kinder der — 141, 20 ; Knechte der — 15N. 
LL 159, LI ff ll'3, ö_i Leichenbegängnis der 

— Iji), 35 : Satzungen und Ordnungen der 

— 4iL IL 50. 2(L ;'0, 53, i ff ,->9, LL 
liVi, 4 , Anteil an Hessernugen ItiO. 23 ; THenst 
mit ilen Constofoln t>l. 2Li (ield&amiucln im 

— 59, LL HannschUcr — 142, 9 ; Schulden 
der — 59, 17_. Schwur der — 357 4L 3(i, 
3J, ü. Uil 1 ff. IJiL ä ff ilü iL Lnter- 
RiTufer der — LlOj LL — Vögte US. 18^ 
Waffen (Messen tragen der -- 159, 31 ff. 

lliH, i ff. 

Han<lwcrkmeister : 

Wahl und Einsetzung durch Handwerk und, 
resp oder Burggrafen 2o3, 3ti, 20L L2- 2<J5, 
2Ü. 201), 2j 22 : 2iL 20L Iii. 20^ ÜIL 209, 

h. 213, L ^ L 'iMh Li LL 

Ii* . städfiNcliH Hanwerker können nicht 
Meister werden ll2<>, 5, HQgepflicht der — 
(il ü it>9. 25 : — als Schiedsrichter 159. 
LH: Vereine von — 1.5H. 32- 

Hnnigifft 122, LL 

H!int<|uehl<>n =- Handtücher HU, II. 
Harn auf die Strafen zu schütten verboten liio, 2fii 
Hauptkann 141, LL 
Hauptleuto der Söldner 65^ üQ. 
Haus, Hiinser : 

der Knechte 158, 25. 159, 1_L F.vwerb von — durch 
Klöster 129. j. 14L — niederbrechen ials 
Strafe) 2L 1. Ü — Wittum 113, 

2 \ ; in — und Hrod sein 93, M. 
Hausfriedensbruch t>,2lL;LL 32. Ui, iL 12. 32 ff- 

;^iiL3LL'J5,iLL96,Lff- 
Hausgenossen: bei Becherern 215, 34 ; Üä- 211'. IL 
bei Küfern 2i<S. 15 : 25 ; an der Münze 150. 
22 : 3L 151, 2 ff. IMi Li 2iL l^L U- ^ 
2L1 ff ; Verzeichnis der Münzhausgenosseu 
2'iO-2*>l; bei Kind- und SchnhRÜtcrn 204 14. 
205. 9 ; bei Salzraüttern 229, LL Sattlern 
JHid "51alern 213, LL LL l>«'> Schwertfegeni 
und Specrschäftern 214, L; LL 2L: ÜL; Zah- 
lung an <leu Schultheil'cn 192, 27 ; dlL 198. K. 
Hausherr im Kaufhaus 140, Jti 



Hausrat — Kindheit 



Hansra« 1^ L UX^ ^ 
HauKthierc : 

Cappoii 1J!< -.Vj. 170. IM. L>05. 14. 224, 3. 230. 10. 
UM. 2!r 'J>^ 7_, 27. ,11, -Jlnp^ 'j't\ 11 : 
2iri?Ii 2 Ty~27i IL ^ L 27i|, lü. ÜL 
279, lü ff. 2hl, L 2><i ÜL 

Gänso :.'75, L 

Ilühiipr pnlll 2(>!>. 7, liL L'70. JH: 12. 271 LL 

2h2, 10 : ' 

KftWr 161^ ä. m L 2J!I^ Ah. 
Lämtner" ~l7(>. Iff 

Pferde «L mS, ÜÜ. m ä, 1H4. 21. Ifi4, I 

lllL iL 2j^0, 2, 222, 7~2f.ri. Hf,. Halhl^TTi-.!^ 

Mcyden 22, LI l'yJ.Ti : Itossi- i:«,~]iL~27 Üi 
HL LI f . Ü7, aa. f>2^ 2ii. 102^ ;>ir' 
Rinder HiK £ |!t2^ aü lilH^ iL 211' Ül. 
öcbafu 192. ÜL fi. 2TTi; 
Schweine: mapere 12«!^ — halten :^4, 2h ff. 

i<5i 2. I!t2, 28.1. 3T]Z<)11 auf 220, L — 
Tauben (fangen) W2. öi iL ff 
Heerfahrt l£t^ 'J^ ü 
Heger der städtische IfiT^ jiü 
Hei insucho 8. Hausfriedensbruch, 
Henker J!»^ ü m, la^ li)^ :i2, 
Herb<>rRe: Offcntlirhe — 21!», !L 221^ ü 2^12, ij^ der 
Klöster im Lande 12!t. IH^ ilesStadtschreihers 
IbT, llj 'om Hischof gefordert 2|lj Ii I_l4j 21L 
Hintersassen 77, L2. 151^ Iii 

Hirt 147, 2. l«!, i 19iL Z iL 
Hochgericht 7!1j Ü, 

Höfe; der Bürger im Lande 2^. IJS. 144. 31- 
Erwerb durch Klo.'.ter 1251^ h. 144. L ' 

Hofherr; bei Krblcihc 2fi, IK ff I2ii 1-^ 29- 32- 
bei Wittum IKl, ü ff — ' ' 

Höfig Gut als Wittum 112^ 2L 

Hofgcsso 120. Iii ff, 

Holz: Nutsnicdsung durch BürperSM^ lüff 144. 'M , 
im Handel Mir ff ; für den OherRtlireilicr 
1Ö4, :)f. ; füFdon Saiger 22.'», in; Zoll auf — 
2^ HL 

Holzdiebstahl 10^ 2L IM LL 

Horn: zum Beschl.igen der (iemiiPe im Zollkrller 
223, 24: 2ii 2HH, 1!»^ zum Blasen s Mnsik- 
instrumente. 

Houw und fnter Vieh in 12G, 23. 
Hftgowin 214, iL 

nnnslit s. Uuschlitt. I 
Huren böse Weiber offene Wcibor 94^ 23. |WL I 
Hurcnhüuscr i)4, 2iL 1^'», 1. 
Hurenwirt s. Uufian. 

Hut, offene und heimliche t^ Li SH^Hi 158^ IJj 22. 
Hüter von Zimmerleuten und Maurern 20, 3. Ifib, 
17 ; s auch Münzhüter. 



Jagdhörner s. Mu.<<ikinstrumentc. 

Jus Alcmanicnm provinciale et feudale 3, 2i. 17. 
2. 1>|, 2, 

Irabis 271, ]£_. 13^ der Handwerke und des Burg- 
grafen 202. 42 20tj i. 2or)^ ü. iMj *L ^ 
214, 2u ; fiir die Salzmütterfiaueii 22J, 16 , 
für den Zoller 225, Ih; als Zeitbestimmung 
247, 3(L 24«, 2L 



Juden: Besserungen von den 41^ LI ff- IfW. .30. 
I'*'^. 2U. r.t7. 2;' ■ haben inrht Eigen und 
Krlif hiS, 21 . l)pkl;>gt um doppelt gcwonnene.s 
Out h>, i'.S, solkn nicht Pfennige erlesen 
±L IL bcfiTägl um Schlagin. Wunden. Dieb- 
stuhl u H w. IhHj 22 ff ; in Schuldsachen 
4M. 2j ff. Ki'.t. t»j .Stellung zum Schultheiisen 
und desseirTTericht 108,21. 1!».», Zf ; 18: 2.i. 
Hti LL 1%, 21_; 28. I!t7, 22 ." 2? : 21L Unfago 
durch — lt>Hj 22. 

Jndenmet/.ger 24j 22. 2ö, i. |t>3, iL 

Jndcnschule Ui8, 2LL l!)6i 2L 

Jtidenschullheili IM, LlL 107, 22. 

.Inngfraueu 1(»7, M : sollen bevogtet werden HO. 

LL i-o. ~ i~iiir äff 

Jungfranschaft 138, Ifi, 



Kammermnnn Kamnu rlrutr 211, (>, iL 226 SiL 
227. L 

Kammerweib. Kammerfrau 211, 5j IL 22ft. .HS. 
Kampf zwischen Bürgern mit ihresgleichen oder 
Laiidleuten 143, 2h. ff. 

Kannen Ifii, IL 210, 29, 
Kanxloi der Stadt ; 

Abteilung für Vogteisachen 1 1 II, Iri, Arbeits- 
uberhäufiing in der — 1 bh, 2'! : Brnnncn- 
ordnung zu verlesen in (Ter — 14ti. 1 ; 
BQrgereintragnng in der — fiO, 13^ Geheim- 
haltung der Schriftstücke in der — I öb, 12, 
lö'i, IH ; Kosten der — 1 ä.">, 21 i ; Rechtsbuch 
in der — 1^ 2j tij Schreiber in der — l.i.'i, 
'■| ; 17. ];")<!, 2'' . Schriftliche Eingabe gegen 
«He Siebener Ht>, 28_; Schriftliche Eingabe um 
einen Vogt 8T7"22i. 
Kar ~ SchflsHcl 2in, 2L 220, LL 
Karren Karch Karrich M\, 27^ HL l*iL 33- \^ 
2j LL r.Ht, 3L 201». H 210, 1 ff 22»» 3li 
221, ML "222, I ff ~g5(;. ü 227, 2ä. 31, 
274, LL 
Karricher 220, LL 

Kase keise kese 210, 3; 18,. 2L 219, 12. 220. ü. 

Kauf; zehren zn feilem — 3^, 2IL ^ 22.; — durch 
Klöster u. 8. w. ohne Wissen cTer Pfleger ver- 
boten 144, 1 ff : stondc konff 144^ .3, S<'.höffel 
dabei 8, ü lU, lä. 108, H; zum Tagespreis 
137, Ii 

Kauffrau Gelöbnis einer 107. 38 
Kaufleute; Dispensation v. gewissen Bürgerpflichten 
>il. 4_, Dispens von der Polizeistunde 158. 31. 
Kaufhans 140. LL 217, 11 
Kaufhausbuch 227. .'^.y 
Cantion des Münzknechts 24H, 2, 
Kellerin 03, 28^ 3iL 

Kerzen: der Handwerksknecble 1 31 ; als Leben 
282, Ii: von den hischöfl. Schenken 27ti, 16 f ; 
an den SchultheiPon 19."). fi^ Slandkerzen 1G2, 

Kerzenlicht 158, liL 

Kesten = Kastanien s ii itor Kulturpflanzen. 
Kestigun in Gegenwart de« Schultheiß und drs 

Vogts 106, 13. I!t3. 3Ü. 
Kindheft 1R2, 21 



Kindor Korngulto 



Kinder: Bcvoptiui}» der - ,r Vofit ; bei Erbteilang 
s. Krbi' ; vi.>n liarKlwcrkorn 11 1 , 2n ; bti Aii^- 
Ifisunf» cints Konknbin.ifs IV.K i* ; vim Noti- 
biirg'Tii 1 H."i :.'."> , un;;i'rati'iio — 1 yj , Ii! , 
V<Tfnj;<inß uTiiT znkiiiifti^cs F.i;:<'n durch -- 
nnorlanbt 117. 2.'t ; VfrfiUirunp! zum SchuMiMi- 
raaclion IIS, H ; — orluiltcii, wmb bei <\cr Vor- 
miihluiijr drr~F.lfrrn p.dobt ist 1 Iii, 7_j Hciht 
auf das Wittum drr Kitern lUTTR, LLL ÜL 
Heclit der Vi>rkiiidcr dam« 1 H. 41 : Verkanf 
di's Wilttinis der Eltern verboten 1 Ui, 17. 

Kistner 2imV. Li 

Klage : Abünilernng der — verboten 7_l, 20 : Abbrin- 
gen von der - 5 fl. , Aufj." ben der I 

— 7 1 , : Krneneninj; einer — lH'.', 2.">: Krui i- 
tenni}^ einer — TiV ]_. durch Freunde des 
Ersclilaipenou 101. 40 1 02 , 40 , f;csrhriel" iie 

— Ii, 74, liL 77r~2ti : iüL 7^ it . um 
dopi^tgewonnene» Ciut 72^;i>i, Liej;i>ii bleiben 
einer H O, 17 , vor Anwendung' vim Sellibt- 
hilfe H, 2i i-J»8, 2^ :{1 ; Ankl.tfje i:n- i 
schulifTger /, 1 fl'~ f2, 2.'i : Verfahren bei | 
Eigen und Erbe tU;, 27"T A'crfahreii bei llnfu;,'e 
42j :dl ff. 73^ .TL 14^ 20^ Verfahren bei Un- 
zucht (i<>. Tlj 21_, — wehren baulicher 
Vernacliirissigunp eines Witluiiis 1 1 .H. 'A'.^ , 

— um Wunden, Todsrhlaf; u. s w 7, ä. liL 
ÜL 74, Ui ff. 97^ 1; 2H_, mit falschen Zeugen 
ßlli 1 ff I 

Kläger: za hart Mf>^ 32. !«, iiiL 97, ÜLl musK 
Sicherheit geben ftir sit-h und seine Freunde 
101 ALL 102. [W^i!.! Tod des — 21^ ;»2^ bei 
Todschlag etc. 'J7, ti ffj unklagliaft machon 
den — 12^ .ilL WL illi 2i HL LL 
Kleidung : der Ansbürger I ft'i, 30 ; 'Mi. vom Hisi hof [ 
gegeben l.'>7, IH : der Beamten aU Belohnung | 
III), a? ;~T7l, Ii ItiL 4^ 12_, des Estxuher- 
mciaters ItiK, bei Erbteilung 121^ LL 122. 
R; fiir den Knecht der Miinzgescllen 24!<, IHj 
Verbot gleicher — lö7 L ff. liiO 1."); der 
Meister- und Ammeisferltnechte 1 ■')«. lOj der 
Stadtknechte l."i7 20 ; Vorausnähme von Klei- 
dungsstücken beim Todesfall eiiu-B (iatteii h. 
anter Vorausnehmen. 
Kleidung und Waffen : 

Kleiderordnung 12 <. 2il ff 

Beckenhanben lO,22.2o,iL.%l^llL42jlÜ 
71. lG4j :üL 

Bonwelrock = HaumwoUrock 12H. L 

Degen UM), äi 

Gürtel 123, III 

Harnisch 8^ Li 10^ i 2 1 . iü 2S Iii 40^ 
Qi. iL 122, i>£"142,ir Iii*!, iL 

HelUparte li>. ^ 2iL Iii- 42, :ü 71, ä. gg. 11 

Hosen Ii;», ÜL KJI, Ii W\ Ii- 
Koller löTer 2'>,~ä£. 

Collier 20^ iL 

KugelhQt IW, ÜL 

Mantel 12^7X 24«. iL 

Obertuch 27^ ilL 122, iL 12^ ä. 

Panzer 20, 2i 2H7Ti 34^ IIL 43. iL ü i 
71. !L 

Pelz": der Frau 12:t. »Li s<ädti.scLe Hand- | 
werker IGH, an den lliiterschreiber 

1H7, iL 

P.... k 12.1, 1. löT, - lÜili ili- ^ülii 31. 24^ LL 
Schaft r- Rpeerschaft 214. iL 
Sohantz = grobes KloTH~24'.t ü 
Schappcl 2i 122, HL 'm, 30; M. 
Schleier 2L 2f : Ü V72 ST^ 



Schwort 21, ü. 03^10. 95, 19 : 22 , 21^ 

ilH. i WU]^ 4j 3L 
Speer 2lT7iL 

Spiess llL2i20.iL42. 22.7Ll.yiÜ 
I ^^leiiib.igcii 1 .'>7, .'!.") : ScHiessen mit — 37, iL 
I nt. rtoch 27riL 122. H, 122, LL 
Warteiiklei.rti LL 122^ iL 2ß4i 23. 
W:ifTeiiro( k 122, iL 

Kleinode 2L Ü ll£ äü 122, 10_. 25 l_i 33. 
I K)K KL iL iL KVT, ÜL 
Klopfer itn Schultheil'engericht III. 12 ff. 
Kloster: Entlaufen aus den — IHK, lü ff : Für- 
sprechen d< r — ><L LIj. 'iL. Kapitel der — 
14 t. 7_i Kirchen nnd Herbergen der — 12''.', 13 ; 
Knechte der — Ii iLi Uinderhalten der — 
l>i1. i<_^ — sollen nicht in die Stadt 11. 3iL 
■"iS. 2*'» ; — in vermögensrechtlicher Beziehung 
121L 1 f ; LL Iii, 1 ff. ; Zollabgaben der — 
22ri. iL 22L lü. 
Klosferbrod 205, 211 
Klosterfrauen 144, SL 

Knecht: frei von Bete 23, 2L der Bürger ist !>3. 1 : 
der naiiern gegen Htirger hilft 113, 3_L geTötite, 
pedienste, gebrochte — 227 32 : als Kuppler 

H. t, 2>i : Schlagen von - 12, 15, 72, 31_, gesetzt 
oder entsetzt durch den SchultheTPen li^H, 27 : 
Verwundung oder Tod.schlag eines gedingten 

12« L ILL ^ ff ; »Ics Ammeisfers (>5, 158. 
21L: des Bischofs l."i7, 14 : gedingter — der 
Bürger n. L 23. aTl'i 33, 144, jü 157, ]8j 
des Burgciafeu 203, iL 207,1SL 2\i^, Li LLl 
des Estricbermeihter» HiS, IL; LI; der Handwerke 
1>L Lli 3^ .3»L, der Klöster 13, 2, 6; de« 

I. ohuherrn 2_i des Meisters l.')7, 10 : des 
M. nnd der Sc hoffei beim Siebenergericht WL 
•jr. : auf der Münze 247, 18. 248, ii 24iL 1 ff 
2.'>0, 4^ de» OlleuthaiiSwerks 2?^.3<>; derRind- 
nivl Schnhsüter 203, iJlL 2i>4. 31 ff ; der Salz 
tragt 230, n_, deF^ladt (^t^ 23. Ui», iL 15L 
il 21i 3ti ff 23L, 21 ff. 232, 1 ff. ; für "Sä» 
Sünnertnin 22.'), 22 . der Wcinlcute 32, 21 f. ; 
der Zimmerleute und Maurer 2.'», 2L" l"5, 3 

Knei hiordnnng 1.^8, Li ff 
Colniiirer Hecht tn, ä- 
Kölner Hecht 15, ä. 
Comelle T'i Itk), L 

Contiscation 24, L 2*], 8 ff m iL lOL 'L 123j 

iL 143, 2^ 3i Hof 1^ ieriB; MTK'i, ST^ 

Konigsbuch IT, iL 

Conscientiongeld HU iL; 21. 132, iL 
Constafeler, constofeler : Aufgeben des Bürger- 
rechts durch — titL ÜJ — l^eberwachung 
des Füiifzehnerbriefes 51, 21 : beim (.leschclle 
3«>, IL; in der Oesetzkommission von 1425 47, 
2<i : kein Handwerker — 49, iL l''>4. 7^ Kriegs- 
dienst der — öK, 2i fil . 27 : — im kleinen 
Kate 77i üL P^'- ^cr Ratsstube 64, 35 : 
Sehöffclwahl G4, 2i_i Schwur der — Ifiti, in 
als Vogte gi^etzt 118. 18; Zwang, mit ihnen za 
dienen (iL iL 
ronsl.ifelerineister 35» SL 35i iÜ; ü ÜML 2Ü. 

lo'.t. iL 

Korn : hei Auflösung eines KonknbiDat« 13!). 8_, 
in der Stadl einfonlern 102 , 22 : Einkorn 
272 .30; Mülkorn 274, iL 
Korngeld an Klöster vermacht 12ft. fi, 
Korngnlte Wittum verliehen nm 1 1 5. 3il 



Kornhandel — Ä 

Komhandcl ML 3)!. 2ii ff. 37^ l ff 511, L 102 i 
22. Uü, a2. 219, IL 220. H4j 2-'l. 2. 2:Vl7T ' 
Kornhaus .T7^ H, i 
KornraaPc 8 Miil'o j 
Kouffolorin = Klcinhandlci-in 152, 32. 153, fi, { 
Krämrr 153, Hi. ] 
Kranich 195. 8. 200. 5. 1 
Kroicln kride 219, äL 

Krcnz das heilige hinter Frohnaltnr 1 70. <r, L 
Küfor, Küfermpistcr 208. Q ff 201I. 1. ff 2!i7, L 
Kupfer 220; 5LL 

Kulturpflanzen und ihre Früchte : 
Birneu dürre 210, liL 
Dohnen HL 
Erbsen erwaisscn 1.37. 15. 
Erdbeeren Eriberti 210^ LL 
Flachs 209j LL 210, 19^ ruher - 210. 22^ ße- 

hechcTter — gTT735r 
Gorsfe 137, 8: 15, 2GX üli 272, 29. 27H. M. 

280, 3; 34jil S^lToi 2i5. 2S2, Zi. 
HaTcr 58, 19, 137, 8_; 15, 221. L 2iH- LL 265, 

29 ff. 271. LL 272, 35074. "äi 27K,TZ; 

2H0, 2. W, 10; ii 
Hanf 137, Iii, 210. 19, 'JIT, 34. 220. TL 
Hanffcsot - Hanfsamen 137. La. 
Hopfen 219, aL 
Kesten ^Kastanien 210, LL 
Kirschen 209. LL 210, LL 
KnoblaucITEJobelonch 200, LL 210, iL 
Lauch Loch 210, L; 2Ü 
Linsen 137, ßT 
Maeesot — Mohnsamen 137, ü 
NnPbäume 277^ L 

Nüsse 137, 1;>. 211, 34 ; nuPsester s, unter 
MaPc. 

Obst 209, IL 2ia 12j aL 211, IS. 
Pfeffer als Abgabe an den Burggrafen 20fl, 
17, 20. 

Reben 115, 36: s auch unter Wein und Wein- 
berg. 
Rettig 210, 2i. 

Roggen~l37, 8; LL 219, 1£. 209. 33. 275. b. 

28(1, iL 
RiHJin 210, 26; Rübcnzoll 2ia i 
Senf 1.377liL 

Trauben 209, n_, ü 210. LL 
Triücum 22. 

Waizcn alliio 137, gj LL 227, LL ggl LL 
265, 2il ff 26», 12, 270, 87272, 22. 271, L 
Ü7B, ä. 278, ^aiL 27üfa. 280713^ ^T^ls 
29: 3L 28L"5j ;S~282. '237 

Zwiebeln Zibolkn 209, LL 210, 26, Zibelsot 
137. Ii, 

Kur, Vererbung der — 25, 12_i Verkaufen der — 
2L 2i ÖL 21 ff : Verlust der — 22, iL 57. 28. 
Kurzweil der Frauen vor der Mauer 1('»0, .33. 



LambcRbftch als Abgabe an den Burggrafen 206, 
30iaL208, 23ja!L209,L;5. 212, 38. 21371gr. 
Landesverrat 9, 2il 72, L 166, 13. 
Landfrancn 162, 17 

Landherren 1.57. 12. 162, 17 ; bö.se Gewohnheit 

der — 10, LI ff. 98^ 2li ff. 
Landleute : verwandt mit Bürgern 135, 23; Friede 

der — in der Stadt 38, 1 U P. 17: "äTTO eiseln 102. 
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33: als Kläger gegen Bürger 97,^ 2Ü ff 98. 3 ff. ; 
Verbot des Messertr.ngen.s für — ,30, 8 ff. : - die 
Pfennige erlesen 44, 20; Freiheit vom Kat.«geld 
77, 25 ff.: vor~7leiii Hatsgerichf 77, LL ^^5, 
HT ff. Uiti, la 109, 30, l.iO, 21 f[_; vor dem 
Cierirht des kleinen Rats 7H. Sehülden der — 
12'i. 27 : Kompetenz des SchultheiPengerichts 
für — 101», 27_; Straferhöhung für — 31. HL i(9, 
20: im Streit mit Bürgern 8. ü) ff ^Üf 12, .30, 
31 31. 15^ 2L 32. L 93, 2, 97, 2 ff. 98. galT 
99, iFff loo, 2 TT 120. 2iL 2U ff. 142, Li. 
143. 12 ff ; SL' ff : Streit der — untereinander 
■TÖ7"LL ff. 98, .12, aü: Unterstützung von Land- 
Teuton durch TTürger .30. 2L 31. 9, 99, 2; 15^ 
dürfen nicht WeinstccEeli 33,'TT; aTs^Zeugen 
68, 2L. Zoll auf Out der — 221, 2. 

Laiidrecht 6, L 

Latwerien Büchse mit 170. Ifi. 

Lebeknchen 170, Ifi 

Lehen : Burglehen 273, LI ff. 275, 29; der Bürger 
135. aa ff. ; ErlecTTgung von — 121t, gl, Erwerb 
von — 129, 21 ; vor Gericht 26, 9 ; als halb 
Gnt 131^ 1?3^ SeFlehcn 274, 31; nicKt zn stei- 
gern 126, TT: Verkauf für Eigen 1 29, 34 ; auf 
Ziel 1 26, iTT des Bischofs und der Kirche 2(>7. 
13 — 2S:j ; der Münze ■/li2, 4— 2*i3, 5^ dos Reiches 
129, 22, dcä SchuUTi^IPentnms 194, 2lL 1!>5, 
EMTHes Zolles 222, 2*L ^ 1^^35. g, 2W, 
5-237. 4(i, 

Lehenbueh 197, 8, 

Lehenere ^ foenorator usurarins 24, M. 
Lehrknecht bei Handwerken 204, 33. 214^ 22. 
215, L 

Leichenbegängnis 8. Begräbnis. 

Leihgost^häft 8, 32. 

Leincntuch 219, LL 232, S. 

Leitwende — Zufügen von Leid 100, 14. 

Lettner 158, LL 167, 2i2. 

I.,engncn| eines Angeklagten 67, L 94^ 13» 

Libe, by gondem stondcm 131. 24. 

Libloss thnn jem. - töten 161, 23. 

Liebdnte liepdctte — donnm testandi amoris causa 

factum Scherz: 122, 12, 132, 2a. 196, IE 
Lietcn — Lehm 148. 15. 
Ligering r= ünderschibel (Lexer) 161, 10. 
Lipfil Begräbnis s. dort. 
Lipgedingc = Leibrente 144, 3. 

Lohnberr 65, 6; 161. IL lt>6. afi. 167, 8ä ff- 
168, L 

Lohnknecht bei Handwerken 2u4, 33. 21i, 2L 
Lnmpon, mit — werfen am Schwurtag 16.3, Lä. 
Lutterfrank 170, 18; 19, 



Magd 93. 28; 3tL 94. 4, 13. 
Magdum 8. Jungfrauschaft. 

Magesot — Mohnsamen s. unter Kulturpflanzen. 
Maler Recht der — 213, 2 ff. 
Malctry 132, 13, 
MaPc und QeßPc : 

Achteil Octale 22». IR 228. 22 ; 25; 2«; 2S. 
229, 3j 3L 25T7"L 238, 22. 273, 

BÄnüii 210. LL 

Prieliii2"m 2Ü 221 28 219. 32. 
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MaPe und GefäPe — Nutzungsrecht 



FndcT 20«, 18: 30. 2, 4, 220, 22. 
Eimor "ST 204, 1_, 1 208. TE'20lt, 2iL 
Elle 23k7iS. 
Küb<T"20H. UL 20!). 
LandmnF l.->ndniöF->L>4, 32. 239. SL 
Moilcl 218, aSJ. 223^ 4 ; ü 224, 2^ 4, 2iL " 

240. IL 
NnPscstcr 223. HL 238, äL 
ÖlmaPe 20372^ 

Oinrzubnr 212^ 20, 22^ fi^ 31 226, 2. 
Saatmaß satines 21 Ol 

SalzmaPc 217, 2 77 222, 22. 224. fi. 225. 22fi. 1. 

228, 22, 22S), I ff. 23L 231». 12, 
Scüurffässer BcIlntfaP 23s, 37. i 
Sestcr 58, Iii 22^ ÜL 223, 1^ 18^ 2i. 221, ä f . I 

23; .32, 228. 22; 23; 31; 3^ 22i>, L 238, ItV 

5J| ni ■gü 2051 aiLTTt 127??", ii. 

YiövdcgogaF228. 31 ; 32, 229, 2, 4_, iL 2^07 fL 

231, L 2Ü<i. ülL 1 
Vierdung 2^0. [L 

Viorling (iratvicrling) 222, 211 22 t, 24 ; 2fi, ! 

228. 23 ; 2Ü. 22it, 9, ü 238, lÜ 239, "27^ SiL 
WcinmaPc 9, l>i 32. 22. 1''<n HL 212, IL 
Zuber 2U8, lÜ 2^9, 21. 22Ö, 3 , l5Tl7 , ML 
Matten: als Wittum 1 If). 31 ; Vi>rkaaf von - im 

Kriege 120, IL ' 
Maurer 8. Bansaclicn. 

Mehelvingcrlin Gcmchr-lvingrrlin 28, 2SL 122, 12_; 
14^ il2. 123j 8 ; 32 ; 4<L 

Meineid 12, 2ü ff ^33, 2. 

Meistor s. unter Unt. 

Menckeler - Händler 21, 20. 

Messer: 99, 3^ RrodmeBser l>i(), fi_i Langmesaer 
43,333i Ü. 71, Q. IGti, 3^ Liingü der — 30, 
069, 211; ScTieidcmc'SgcrltiO, C. Spitxmcsser 
8. HT 10. 2i 19, LL 3i>, "ST ff* 42, 2L 1B4, 
Ti ; VcTbot des -tragens 10, 21. 30, fL 34j 
2L 59j L löy, sHL 1«!, 20. in^. 22. 

MeBserzücken 19, 2L 82, LL 88i Li Ii •><>■ '^0. ^ 
93, 8. 97,^ m2rZä. 

MetzbLanken s Münzen. 

Metzger Metzgermeister 24. 27; SL gö, 3j ü- 
192. -JH ; üll 198, 8. 2(i6, 8; 14; 18, I 

Metxgerorflnung 12. I 

Miete Begriff der 21. .') : beklagen um — 74, Ii;. ^ 
richten am — UrTT «T verboten für Ammeistcr i 
37, ÜL li2. 27 ; für Boten beim «fltlichen 
Oericht 109, 9j für Kstrichmeistor 9^ 
für Fürspreehcn 82, üL 83 ; für Hatsherrcn ; 
67, aü. 13L f"»' "l*" kleinen Rat 7S. -1 f , 
Tür den Saiger 223^ Ü. 23M, (i, für "Schüffei 
bei niederen Gerichten 104, T: für iSchuld- 
viigte 81, 18, für den FcKuItheiPcn IIMS^ 9j 
1»; ; fürden~Süuner 2211, 2, 

Mietelohn s. Mietewon. 

Mictewon s. Miete. 

Molysin s. m^lisen. 

Mühlen 49. 45, 14R,aiL 1G4. 8. 224. iL 239, ^6. 

271, "EL 275, M. 
Mühlstein 209, lä, 212, Ii. 

Malfihe - herrenlose« Gut 193, ÜL 198. 15; liL j 
Milisen Molysin = Mühleiscn (an der Münze) 

207, 22. 280, Ü2. 
Müller: Haiton von Schweinen durch— 2h. 

Stellung der — zum Burggrafcu 20^^ 21^0: . 
Mnndat mintat 268, L. 

Mönzbänke BcBchädigmig der 247, 1 ' 



Münze 150, U ff. 154, 33^ Bau der — 248, 3h_, 
'- und Hausgrnos.ten 44. 7, 243 ff. ; der 
Kni i ht auf der — 248, 427 249, 1 ff ; Lehen 
von der — 2<29, 3; lü ff. 272, 2J_, .32. 274, ü. 
2<'>. 2., LH 27»;, 8 ff 277^ 2 278, 28D7~LL 
281. 33; 37r3R2, 2Ü. "Zifit der Oeffnung der 
~247r3LL 

Münzen : Aaslesen der — verboten 44, 19.1 53, lä ; 
Blaphart U)0, 15, 23. 152, liL 
Grossen 245, ^"StraPburger 150, I«; 24, 214, 1£L 
Gulden 24l7 HL 245, L 24«,"TS H 

Kheini^e 150, 34j. üS, 151, L 5- 
Heidelberger Pfennige~549, 14 
Metzblanken Metzerblanlten 150. lö; 23. 152, lÄ. 
Münzwerto 151. 5. 24fi, iL 
Vierer, .StraPhurger 150, 24. 
Was-sorpfeimige 198, 
Münzfälschung ^ löj 23, IL 24»i, 3; L 250, 1 ff. 
Münzgeschworene 243,^ ü. 244L 20, 23. 245, 42. 

24L Ii Iii. ^ L. 12721 259, 32. 
Münzhof 15K HL 152, £ 154, 2Ü. 
Münzhüter hftter 150, 13. 151. 19; 33. 152. 5 ; 2L 
154, m ff 243, HL 244, 21L 245, 21; 22; IL 
■JUi, 5_t Li Ii. 218, 2Tr3r. ; 35724972^ L 
Münzmeister: 44, 7; 2fi. 151, lü ff. ; Anteil an den 
Besserungen L"?IB, .34;. 215, :H8. 2M. 5^ 

il, an der Aufnahmegebühr neuer Hansge- 
nosstn 24H, .39, 250, 3j Gericht des — 243. 
10. 24S, , Stellung zu den HauRgenossen 
153. 20; nicht in den Bat 58, 31L 59i 2L; 
Ueehte und Pflichten des — 24:^-2467 249. 
f. 250, 1 ff. 

Münzrecht Verlust des 244, IS. 245, 13. 
Münzwage Saigen der 246, 2lL 
Mus und lirod 92, 35. 118, iL 157, L 
Mrtsel ^ Schoit 208, 31 209, 27, 30^ 3a, 2«L 2. 
MftsePig adj. — von Mäusen angefressen 2(>li. iJ3. 
Musikinstrumente: 

Berken i5H, 2. 
Buinbarl Brumhart 15*^, L 
Jagdhörner 1-58, ö. 
Posannen 158, L 
Schalmei 1 58, L 
Trompete 1.57, 3fL 
Trumbe schlagen 15M. 2, 

MAttcn 229, 32. 239, m 



Narte = Trog 210. 29, 

Nichtbnrger; die in der Stadt ansfissig sind, sollen 
schwören i:i4. 15, bei Eintreibung von Zin». 
Gülte oder S4hüTden 135, 14^ zahlen Zoll und 
l'ngeld 135, 5. 

Niedere Gerichte s unter Gericht. 

Nöhe = Bohre 8 unter Bausachen. 

Notar BÖ. 2a. 

Notwer fi 23. 12, LZ. 29. lä, 29, 24. «L 20; M ff. 
88, L üll 30 ff. «OpUL 92, 13, M, a. 98, 8. 
T02. iL 

Notzucht 8, ö.lO,i&29,3.<iifi.74,2Q.75,ä, 
70, 21 ^2, ß.~94, 4 TT 95, 24. 9«, Ü 1Ü<L ü 
108, 23, 

Nutzungsrecht der Bürger an Weide, Wasser, Holz, 
Alraende im Lande 23, 19. 1 1<, 30. 



Oberhrunnen — Reichslehen 



Obcrbrnnncn (burn) meister s. Brunneu.neister. 

Obcrschroiber s. Schreiber. 

OberathnltbeiP s. Scbultbeiis. 

Obcrzollor s. Zollir. 

Ofen 150^ y. 

OfenbaiiB ofenbus 26(i. 

Offonc Hut 8. Hut. 

Ofticiali-K .iomiiii Arg. (.juscoi.i s. Üwchof, Bi^mtc 
und Diener. 

Ohrenab.schnciileii 1<X<, in. 

"^Ijl^ei^bcekcling 7. i:^; :1L U), aj ff. ISJ, f<>i 

Ol^s. Öl. 
Ölfranon 204^ fi. 
Ülknecbt 2]!, aä. 

ÜlleuhK Aofnahmcgebübr in die Zunft der 141 
•<8; und Bur^'fjral- ^ 4li-2li4. S; .SfliwoH;^ 
baltiin durrb die ^ iL ^ im Üu.sifz eiiu-s 
Nut'sestcrs ^23, LL 

ÖIzoll :>iL 

ümatt = d. sEweitü Mähen (als Wittnm) 115, aä. 
Otnzuber 8. MaPe. 

Ordnungbnch, (Jrdnung- und Ucchtbuch 50 14 ff 
Orleiier 8. Örter. 

Orter Ortsrnioistcr 24H. If' 32, oij 22. ''47 38^ 
m U ff. 24y^ 7i i5j "2« f ; inr^ ^ 

Oslür = ohne Leüung. unbe-sctzl -JM^ ^ 



Pech für die Decher 2(i7, 2. 

IVn.sionierang städtiscb.r Amtleute und Diener 

Perlen 27^ 21L 122, ÜL 

Pfaffen 157, 25. m», ^IL ;^i<i, 22. 

Pfalzstarm 4^*, 2ii. 50^ 

Pfand : essendes — IjW^ 30. 10^ lä; zu hinter- 
legen für den Fürsprechen 83, 8j in Gewalt 
und Gewerc I2t>, 20 ; im Kriege Vii, 28 ; 
liegendes — lOW. iTTPferde als — 1U2, 2iL- 
an ünterkäufer IIJS), 4^ als Wittum IKI^ 

Pfänden : Abgabe bei — an das Umgeld 105^ 1 ff. ; 
nur mit Erlaubnis des Animeisters 1 10, 2^ 
durch den Burggrafen 207, 14; durclTtleasen 
Boten 205. 37 : durch Göncflubotcn 104 HL 
106, iL PW, 2iii durch SchöltheiU und Vogt 
l^J, 22^ "Bürger zu — in gewissen Fällen 
verboten 1 10. 12 ; Ent«chaldigang bei uner- 
laubter oder zu hoher Pfändung MÜ, Ihi il2j 
bei OfiKelschaft HW, 2lLi Höhe der Pfiiiidnng 
110. 27 : um .ScIiüTden 12, 3fi. m, 'AV^ bei 
unterlassener /ahlnng der OclilstrafeTTO, äL 

Pfandgüter 12it, iL 

Pfannen auf den Trinkstuben lt>4, 17. 

Pfeifer 15S, L 

Pfleger der Klöster. Unser Frauen Haus etc 144 

iL lü 2- ITH Oj LL 
Pflug IKI, i, 227, iL 
Pflichtzoll s. Zoll. 
Pilger 158, 

Polizeistunde 10, 22. 158, 22 ff 32. 
Precaria 144. 3. 
Protokollführung Ul^ a ff. 
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Provey s. Bausachen. 

Pfründen 157. 2tu, 2ii ff. 2GR L 

Ilatsbotun s. Boten. 

Kat.sgeld 77^ 15^ 2j. 79j 12. 80^ au. 

Ilat-sglocken 21, Ii, 

Hatssitzung Anordnung der Plätze «4^ 21)- Ge- 
heime — £!, i. »i2, 2i «H, 2tL (i5,"2L Hi) 
1^ ^rlauf der - iJ^ 1 ff. Vci-sSuraen d^F 

Ratsstubc Einrichtung der — (i4. iL 

UaLsverbot Bruch eines — U, liL 45 1 ff. 

Hat : grol'er und kleiner Aufnahme in den — (!G.ß ; 

Fursiircchen vor dem — 82, äL 22. 85 fi. 

>?i),31L als richterliche Behörde 70. 30 ff f7. 

ÜL KIO, iL _i Uli . ü. 

j Hat giofür : Fürsprechen vor — H4. 22. 

j Rat kleiner: Apjyellation vom k'einen Hat an den 
groKuTlKUL auMei!,teruiid Hat 7it,2ti 80 10 
liü, .;t5TBesetzung des ^ 77^ 22 ff. ; Boten 
des - ÜiL 1|_; kompetent für Eigen und 
trbe *8, 0^ Füisprochen vor dem — 85 l'J • 
als richterliche Behörde für LandleutcTTi '<i^ 
78, 8j -Nichterscheinen vor dem — 78^13- 
Hiitsbotcn aus dem — 78, 28^ SchreiTIer bei 
dem — 155^ 22. IG3^ mij Schuldvögte vor 
dein - SÜTau ff. gTTl ff. ; .Schweigen wäh- 
rend der Sitzung 78. 35^ keine Sache ver- 
ziehen 78, 20, Z5in"air Urteilcr 78, 22: 
Zwciung des Urteils 79, 2. 

Meister und Rat : Alter 22^ 11 ff . 56, aiL 57, i 60.1; 
beim Aufgeben des STiites 58^ Bewaffnung 35, 
2J ; Eigenschaften «tj, 2ff. ; Plätze in der Kats- 
stube 04, 31 ff. : ächöffelvorsammlung durch 
— 02, tVi. Schwur des ~ s. Schwur ; 
Tod eines - 43, 31; Ungehorsam des Hats 
gegen den — H). Ifi. 12, 2a ff. 68, 3: Wahl 
5^ 31 ff. <i i. 13. 8. iL 25, li^se, M. 
5Laff.;3iI02,18i33.65,27j3jL 

Meister und Rat, Scheffel und Amman 2L 23. 
22,13:2i2.23,2i24,10;ia,27,2:32:li!. 
i5aH.^3^mia^l3.34.2i.35,17: 
32. 36. im 3L "37, üL 38,^ 40,"L4L 
IMi 2Ü. 42, 21- 43, 2L iL ^ iL '£L 5L 
3i.63,m«Ll2.H4,LL 103.32.117,10. 
122. Ll 2j.l30,Ll3131. 137,20. 141. 9. 
150, LL 164, LL 171712. 1 ^ _U 

Meister, Rat und Scheffel 26. 33. 33. 32. .38 20. 
44^ I. 45, 2. 58. 2t: 23. 61^ 13. (mit" der 
SdiefferUühelle 24, 19), 

Meister. Ainmeisfer und Hat 52, 10. 
Rat und Schöffe! LL 2L 47, Iß- 
Raub 5i2lH,2ü.25,2ff. 58,2il43,12. 
Raufen s. Schlagen. 

Rechnungsablcgung: der Brunnenmeistor U/S, 3Q. 
146, .2i über das Umgeld 167, 8 ff. ; auf Unser 
Frauen Werk 145, 5. 166, 33: von den Voaten 
118, 33. 

Rcchtbüchcr der Stadt 163^ 33. 

Rede, unbescheidene in Gegenwart von Frauen 

162, 2L 
Ref 210, L 

Hogistorlin der Vögte H8, 30. 
Reger (Veger ? Bedeutung K) 24, LL 
Reichslehen s Lehen. 
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Reinigungseid — Schreiber 



K( inife'uiigscul von Vi nlftcht 24^ ß. 145, 12. | 
Heise iL ü 

Kpiten oder Ciclu-u f- gesunden L<>it)ps sein?) 
HH. L Iii. 2a. I 

Ueitgcld 8l!i IL I 
Konlmeistcr nä,j.»i0^iaja2.1i4^iii.lj5jlj. Ht], Ii 
Kt ubig Silber IH, JL j 
Uichfersbotc s. Bote der Gerichte. 
Hirhtlians s. Srhultheir-enperichf, Hiiu? dos. | 
Uiudsüter und HurKgüif HL 'Mh \ 
Kingmauer 147^2, 14H^21,:dlL14^:ij.milff. 

m:>. jiL 

UiHer l&8,31LL71^1iM,^21i2i 214,0, 
Uufian - llurcuwirt 24. II . 

HiigejiHicht : bei Bletschekauf 140, Ijl. bei Not- 
zucht 27j der Huter von Zimmerli-uleii 
und Maurern 21]^ i 1 <'•">, Ii' ; der Uiitslierrn 

HL I377IL HL ülij ÜiL der Sclioffel 1^ i 

uuuufei iy<], itio, aü. 



Saatniaß » Miife. 
Sachsensjiiegel 15, iL 
Sückeler der Stadt 1 li<l, ä, 
.Sikkelschneider 24, IL 
Saekpfeifer IMi, 1 

Saigeii Saiger Saigeratnt .Saigerordnung Saiger- 
uiHiBtcr H2, ■j'J. 2UH, 2i 2nVt, 3; — und Burg- 
graf 212,Uff. 2n,;L21tt,;ii211t,l>L22i 
2 ff 221^ 1 ff. 22>^ 2± 220. 1 ff. 2Jlj fv; 4a 
2£i2^ LL 2—240, 3a. 246, Sil 

Sallute — die die Braut übergeben 114. L 

Salz 21, IIL 22i HL 23S)j 11^ Kl&inisch — 22ii^ 
;i7r230, Halle - 22;t, ;ilL 2JUj jiL^ aä; 
Mariil - 22«^ H 2^ AI ; 

Salzhandel 21<i, IL 

Salzkasten 224, 1 ; L 2.itt. 

Salzleute 230, L 

Salzmate s. Mal'e. 

Jialzmütter Mutter 2ll2i ajL 222^ 2a. 224, 5_; 17. 
22H, 1 ff. 22!L 10^ 2Ü. 23Uj 14 ; 19 ; 2iL 2?ttT 
2 LL 

Sattler, Hecht der — 213, ä ff- 

SthadenerHatz : durch Bürger als Beihelfer von 
Landleuten 14. <, l'.l : für Sachbeschädigung 
in;, 2U ; für Verlust an Pferden und Hüsluiig 
im Stadtdienst lU, Ii. .jH, Hi. 

SchalTner: zu Mölsheim 271, 2i; auf Unser Frauen 
Werk ITl», 21 ff- ; fäF^'ogthkinder 120. a. 

Schalk liL diL 

Schalmei s. Musikinstrumente 

Schändung eines Weibes 93^ ST^ 

Schant.z = grobes Kleid s. Kleidang und Waffen. 

Schajipel s. Kleidung und Waffen. 



Scharwacht 15K, 10^ 22. 
Scheerer 132^ iL 

Schenk : der Handwerke 2n7, ;JlL 20H^ ^ S^i 

• — des Biüi liofü H Bischof 'pinccma). 
Schenkebecher 282. 21^ 

Sc hiessr.'iin li)7. 3."). 

Schiffe; beladen mit Brod 2»!<>, 34j zur Aufbe- 
wahrung von Fischen 31». iL 40, beladen 
mit Holz .{;•. 2«L. nut iCöfu 220, ßü; 3Sj mit 
.•steinen 1*1^5 . Betreten durch Tölker U ; 
beladen mit Wein i), LL Iß«. iL 220, 30; SU ; 
Zoll auf durchgehende -^21. l*0. 222, L 

Schiffleuto U\S^ LL 211, 2L 221^ LL 

Schiter - .Scheite 154^ Sfi. 

Schindeltellcr 21H, ü. 

Schirmverwandte 49, 'ÜL 

.Schlagen, Haufen. SloPen ij, 9; 13^ .37. 7, 11 ; 37. 
ü L N, L 3a Ij LL 5L Iii- M IL a. 42. 

>i,iiL7i,iT2,i73,2a.s2,LL s«, aiir 

87, 2lL MS 21, Li f. 92, .iL 9«, -iL 92» HL 
VM\, iL 2]7, iL 

Schlagschatz löL 1H_. IL 250, i 

Sehlüsselbcwuhrer zum Turm am Rinkburgtlior 
43, 2L 

Schmiede und Burggraf 20<!. 25 ; — der Stadt 
H>i;, L 1*37, ai 

Schneewerfen, in der Münze verboten 247, 3, 

.Schneider 140, Hi 

SchOffel: Aufgabe und Thitigkeit (i, 6. 8. 28; 3L 
3li, LL .39. iü (-.3. II ff. ; 21 ^ 1 ff. 6ß. 22x 
•il, llL "TMi 21L TCt), Ifi. 108, ö, 118, ISL 137, 
a. 140, 2, 14»;, 10, 171, IL 222721 — üiid 
Amman 22, 2f., TT^äO. 64^ 2iL 

(\h LL THTiL 1*21 2. 13(ra. UBi H- 

rn, 12. 148, iL 1!HL 2LL L7L F.igeii- 
schaften der — 2!L 63, 2iL 13ß, 18: als 
Fürsprechen 38, 22, iJü. 82, 27_; bei den nie- 
deren Gerichten 103^ 31~r 104^ Li. Ü ÜÜ 
8; 14: liL IL 107, Ü f. 108, L UlL IL 
III, Li PTäU in"JIer Hatsstülie G4, 29 ff. 
bei Schulden 9, iL üL. 1 ff Sitzung <ler — 
lli9, 32. Verlust des Amtes oder Ausschluß 
vom Amt für die Zukunft 7. 19; 2.'). 9. 28. 
24,^L42, 2iL71ili^?i2,2r91,2i;32: 92» 
2, 14^ Ih. \M\ 27 f. 13«, ,■>; lü 145, 1«: 
Ver.saramlong der — «2, 23r63i Ü üi LL 
ÜL 7H, 2£, Wahl der — 8, üL 40, i 62, 
12. «3, 2i K4, 21L als Zeugen 8, iL 9, L 
15. ftR72iL 8. auch unter Rat. 

Schoren = Schaufel 210, 2iL 

Schowevingerlin — Schanfingerlein 123, .39. 

Schowekrome — Schaukrara 123, 39. 

Schoub = Bündel, Strohbund 158, 4; UL 

Schreiber: des Brett herrn HiT, 32j bei Gericht 83, 
£L 85^ 22, 104. 16_; 2L 10«. L IM. 8. HO, >L 
lIlTliL ll^OLi im KaüTEaus 14i», urTbeim 
tliTnen Hat 155, 21L 16^ 3«^ dc8"5c}»ultheiPen 
193. L 194, bei den Siebenzüchtern 155, 
Li Iii •SrUji 37; der SUdt 12, LL «5, 
6«, LL 68,. L Ii SL 154, 34-156, aiL 163, 
aa. 167. Li a"f Unser Frauen Haus 16(i, 3ti. 
266, KL, des Ungeltcrs 167, 18; Unter- 
icEreiber 155^ i)j 33^ äü 156, 13 ff 167, 20; ai> 



Schuldon 

Schulden : gemeinsam«' — der Eliegatlon 114. 22 : 
entweichen wegen - l.lll, 4_, vom Erbe zn 
zahlen 124 7_. üL 1 -i."'. l_i "Frauen haftbar 
für — der Männer []_^ L. *'4. SchnMener 
= Gläubiger UHk Ui^ (li-r~Flanilw. rker 'J(»4. 

22. '20^ 2L SüL iLi an J"''''" IL 
Jungfrauen unJ Witwen l .'l-t. 2.'< : der Kinder 
117, 22; S2j der Landlenfe 12<;. 27: l-eujrnen 
von — 107, lÜ ff. Uiji, Ki ; Eintreiben dnrrh 
Nielitbürger 14 : Konipotenz der zwei 
niederen (ierirhfe 72, 2i ü^i ^iÄ H»'', ^ 
PfrmJon um — \2^~SL llü ÜI^ ScbTlTtd in 
Schuldsachen ^ all. M. 1 ff.: IIL HL iJIL IL 
lOK, Aufhebung <Ie*r Tröstung bei — 101, 
22 ff. ; Verjährung von — 4Öi iiii> einbringen 
für Vogtskinder 12<*, 2. Wittum zur Bezahlung 
von — 2(2, 21L OK 2lL 120, iL ff. 

Schuldvögte 50. 2. W». liL 1 
SchulUieiß : Aufzeichnung über seine Rei hte, 
Pflichten un<l Einnahmen li'2— 2<Hi. Acht des 

— ».■), IH; Boten des — l'J3. Hti. I!t4. Üä, 1^ 
1 ff.; bi.schöHicher und Btiidtischpr — 5."^. 27 ; 
bei Bürgeraufnahme üO, üil 19^ Iii. HiL 
1*36, 2ii. 11*7, lüj, Iii ;~Eiunahmen (aupcr dem 
SIrafanteil) 1)0, Ii IS'2. Uff. l'.l.t, 1-S. li)7 
9i 22. lyS, 3 ff. ; arTTierrenlosem Erbe 194. 

UtH,"^ an herrenlosem Out m Ü2- m, i 
15: Hans des Srhultheil'engericbts 194, 12. 
IHf), 1«, U)8j 28^ und Henker HL 1-L 199, 
ITff.; und JiHIFn 41^^ 2J. 19:t. ^ m ff Ht7. 
22 ffj beim Kestigen lOti, l'A ÜQ ff. m? 
:m : 39: Lehen vom -- 194. SiTTl m~ff. 
197, äj. 28a L 2><2, 2iL. geBetzt von Meister 
nn3" Rat~nU, 2fi. 19<ii Ll nicht in den Rat 
M. aiL WL 27_, infTtatsgericht 6!K 2Ü ff. 70, 

IT 22. 193i ^ ]^ L 

Rechte Je« — 10, U ; äiriJichtcr ö, 22. (], 11 

23, a. 58, an. m ü ff.; 22 ff. irT, 144, 

25. 19.3. 25 ff. 196. 1 ff. HI7. 22 ; 29 ff. 198, Li 
bei Schöffenvcrsammlnng 70. Schreiber des 

— 193. 1. 194, IM. HIi lÜi als Strafvoll- 
strcckcr 0, 18. la 30^ Strafanteil 6. 2L 9^ 1. i 
2G, 14. 41. 23. Tl . a. "2. 20 : .3ü gl 13_; 2Ü 
8g;iä.89.l(iilö.tfn,aüff.9L-><;33.92^ 
Ii 8. H ii Ii IMi ^ 123. 22. I(]3r24j 2IL 
2a. lüSTllL iL 194, ai I9L iL~2E 19S, l_i 
Straferlaß durch "Jen — 105, 3j IL 193, 12. 
19K. 7^ HL 197, 11 : setzt den L'nterschultheiP 
197. 3. s. auch Unterschultheib und Obor- 
Bcbnltheil>. 

ObcrschultheiP 194. 35 ; 3fi. 195. IL 4; 2. 198. 3iL j 
200. 5l tL i 

UnterschnltheiP 19.% 8; 20. 194. Ui 22; 2.'>; 28; 
:K); 31 195, 10. 197, 3; 23i 2H. 198, 33. 

Schüsseln 37, L 200, Iii. 220, 12. 

Schuhmacher und Burggraf 204, lü ff. 211. 21. 

SchüttfaP 8. Mat'c und GcfiiPe. 

Schwabcnspiegel 15. 3. 17, B ; 18 ; 42 : A2. 18. 
Ii 11. 

Schwangere Frauen 95, 20. 

Schwert ziehen bei Notwehr H8, Ij 2. 

Schwertfegor und Burggraf 213, 20 ff. 215, S. 

Schwörbrief .^2ü.53iÜ2. GQ,Sf. 118,ÄL LiL 
22 : 32. IU3, 11. 

Schwnr : des Ammeisters ß2, 2fi. 1^5, 3ß : der städti- 
schen Amtleute 171, 4j nietRchokauf zu rügen 
140, 10 : bei Bürger.iufnahme {»0, 4_i der Con- 
stafeler 35,. Ül ff. 3Gi fi f. lüli. 2lj f"ür- 
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Rprerhen H5, 4_, 2. 111. 25 : der Handwerker 
3ti, ü. 30, 2j ff. ; der Knechte 150^ 1 ff. ; der 
Meister nti<I des Rats lijK Hl ä ff. 37, 

20. 5ri, 37 57. LL j<\ 'M ; vor dem Münster 
103, i ff ;~n^i r fTichTTTiirger 134. 15^ der 
Nirbtscboffi'l bei den niederen (ieriehten 10><, 
■32 : der Richter bei den niederen Gerichten 
10.1. 30. lH*i, äj von Sehüffel und Amman 
ITiG. 20 . der Srhöffel an den niederen Oe- 
richten 103. 30 : der .Schreiber bei den nie- 
deren firricliton 104, 0 ; des SchnltheiPen 
lOii. 2 ff ; des Vogtes 118, 23^ 35_i der Zira- 
merlciito nnd Maurer ir)5, 21L 

Schwnr: frefler OfK 21 ff: verbotener ~ 246, 43. 

Seelppr.'ite : gegeben durch Aussätzige 132. 23 ; 
Bestiniiniitig wozu 127, H Krbanspruch 
des Si hnltheil-en 194,0. litH, 23; Erbanspruch 
anf Grund einfs — 132, 7 ; an Klöster ver- 
maeht 12^ 1 ff.: aoF(U>m Todenbette 131. 
22 ; 27 ; verschnldctes Out als — 27, L 
120, ET 

Segenswerf 213, 2i 214, ä, 

.Segensse — Sense 20*. I. 14 

Serje (?i beim Begräbnis 1G2, 1 1 . 

Sester s. MaPe. 

Si'-lionergericht = Gericht der sieben L'nzüchter 
80, 25. 

Siebonermeister - Meister der Siebenzüchter 
80, 35. 

.Siebenzüchter, Sieben Unzüchter : 

Compelenz H'<. 0. 1 30. 12 ; Fürsprechen vor den 

— «4,^ lü. 85, ÜL 8fL 9i Ordnung der — 53, 

H: HL 50^ n_L IL 87, Üi Schreiber bei den 
- 155. !j 10. 3iL 103i 
Siechtage begriffen mit den — 132. 13. 
Siegel : des gei.stlirhen Gerichts 20, 2>L 125. Tj 

des Kapitels 2(17, der St"ä3l 21, IST 2t;, 

20. 44,^ 2iL 51,^ 5BrL 59, 11. 12.5, K. Ki?. TT 
Silber : argwühnig 154, 1 ; brennen, gebranntes 

151. 12 ff: 32 ff. l.')2. jj ff 153. 3^ gestohlen. 

reubig oder zerknnt.irhef 154, 2_; — hinweg- 

znführen erlaubt 152. 38 : verboten 1 .'><>. 25. 

151, 15. 152. 22- 153. 2^ muP gezeichnet 

werden 151. iL l.>t. 21. 
Silbergeschirr 115, 15. 139. L 
.Sippe, ßedentnng der — bei Gericht 135, 21. 
Speerschäftcr sperschftfter und Burggraf 213, 

20 ff. 

Spotlmeistcr - nachgowählter Mci.ntcr? 78, 31L 
Spiele : Brettspiel 248, Kartenspiel 248, 

Walen 24K, IL 
Spielverbot 10, 22. 104, 32. 248, HL 

.Spital ; Anfnahmebcdingung 1 28. 3j Zahl der 
Aufzunehmenden 12H. LTi Einnahme vom 
Zoll 231, ül. ; Insassen dürfen ihr Gut nicht 
veriiupern 12>*. 19; Herauserben verboten 128. 
IL; Lage des — 12H, 2fi. 

Sranpfphenning (.Schranne — Fleischbank) 192, 33. 

Stab und Gebot des Gerichts 74, 34^ unter dem 
Stabe sitzen 77. iL ÜL "2a. 105, 21 152, 
27_; III 

Stadt : Betreten der — dnrch kriegführende Bürger 
verboten 1 .34, .3 ; Einnahmen (besonders von 
Strafgeldern! 10.- ^ iL 1^ 80. 2H. ,st, 21J ff. 
154. 8. lOO, 2i, .Schlösser der — 1.35. WTLi ff.; 
Sicherheit in der — 5, ia f. 50, 3L 

89 
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StatUl.anner [iH^ U, 

Stadtkiifclilo Kleider der IJVTj 2LL 

Stfultsrlirciber s. Schrt-iber. 

Statlfsiegi'l s. Sicfjel. 

S»aiUwagf 24, aü 

Stahl 210i b 2}2^ !L 

Stan<lkcr/on s. Kerzen. 

Stange (Spcorstange; /oll auf — 214. 'M. 

Stcclipn der Bürgen untereinander 41^ 10. 

Steudelin 210, lü 

Steine : gekauft von der Stadt lUS, : ucrfen 
mit — Mi 2<> : — in die llreusch werfen 
verboten IfiO. £i 

Sterbot 1^ LL 

Stift; Ehre des - im Schwur der Hürger 31^ 
bjy, 87_, Lelien vom — l'.t?. H. 2tiH^ LL ; 
Zoll vom - 221, LL 2K Ü 

Stockblei = htoekbly 21!», iL 

Stock =^ Prägstock T^H, L 

Stock Legen in den — loti, 22. 107, 2. 

Stockwürter lOfi. iL Ii«'. L; HL 

Stonde Onlte 2.! ; 3L 

Stonde kouf 144. H. 

Stolien 8. Schlagen. 

Strafanteil des Anzeigers 14l>, ülL 

Straferhöhiing iL ü ff. 2:^. aii lü, iü 'J^ Ii f. 
71, 211 ilti. lü. 20TlkL 14,-), Iii, 

StraferlaP; in den Handwerksgerichten 20 ♦. 21 : 
durch Meister und Hat 12, i IHL 57, 32. 
73, 2i 74. 13. 7Ö, iL HTm. m 22. KU, 4L 
ir.O, 12, IKi LL 1!W. 17; dürcTi SrhultheiP 
und Vogt m LL UW.-W li>7. iL 

Straflosigkeit: bei Hache für Angriff durch Land- 
loutc H. ü 2'1 ; bei Schädigung von 
Landlcuten durcli Bürger 31, L iL 

SlraPeulärm, nächtlicher s. StraPenpolizei. 

StraPenpolizei : 

Länn auf der StraPe 1Ö7^ Ml \hH. 1 ff; Unrein 
lichkeit nicht auf die Stral'o oder in die 
Breusch »chüttcn 35, 3_; y ff. IfiO, 2fi. 

Stubengescllcn 141, 3iL 

Stubonrecht 141. 22. 142. ;L 

Sünnen. Sünnor. Sünnertnm 224, ÜL 22'i, 1 ff 

22G. e. 

Sweigkttse = auf einem Viehof bereiteter 170. IG. 
205. 22. 



Taverne Tafcrne 12. W?, j. IfiH. 2h. m\. 

Taggut 140, LL 

Tanz 162, 2i 

Testesche brennen 1 

Tischlakcn Ifj^ LL 24H, LL 

Tölker = Dolmetscher 9, 12, 

Todonbett, Weggeben von Gut auf dem — 131, 

Iii ff. 132, 2i. 
Todesstrafe iy. Hl l!t,2iL4Oj2!Lfiitj^2a-70,fi. 

H9,. L 'JL IIL ilÜTOi 17^ 21L ILL 2?; Ertränken 

'J3, ^ iHi Hängen "Hnt, {j^ Kopf abschlagen 
ßTifö, 3L 142, Uf^Tfählen 7^ Hadern 

ntit. IHTVerbrennen W, Ii 
Totgevelite 3«, 23. 100^ 24_; 2iL 
Trauf. bei geraein.samer Mauer 14H, nach dem 

Nachbar 148. 12. 119, ISL 



Treme v. dräm = Balken 20« i. 15. 
Trinkgeld MW, ]i ; lü. 215, 24j 3a 
Trinkstube 34, 2L 41, JE. 156, afi. 159, 12, 164, 
Li ff. 

Tröstung : Aufhebung der — Uli, 32; Ausdehnung 
iler — 3^21 ff., gefordert von Bürgern 102. 
14 ; für sulche, <lie Gericht in der Stadt 
nehmen H'2. LI ; solcher, die Gülte oder 
I Zinsen fordern 1('2, IS ff- : von « Herren » 
( 102. ti ; desjenigen, dessen Meister und Hat 
! bedarf lOl, 3.') ; Nichtgewährung bei Acht und 
I Bann Wl, 227103. 10^ für Schuldencr UM, 
31L 13«, 1!^ VörTötzung der — lOL 37^ aiL 
1< 2. 12 ; 25; von Zeugen 102, LL 
Trusen brennen 37, 2L 
Truscnescbe brennen Ui2, liL 
Tncli : verschiedener Art 220, 25 ; Handel mit — 
40, ÜL 244. .3^1 : jährlich an die Handwerker 
IW. l_i an die Schreiber 1<>7, 32. 
Tuchscherer 140. 1£L 
Tnmier l<!i, L 170, HL 

Turm, im — liegen 158, 2L l^L Iii 311 ItiS, 2. 



Übel handeln mit Worten »5, 2i. W, Z 
ilberbauen jemand 1 tH. 24. 

Pbereinkommen : mit dem Kläger 10, ä. 43, 12. 

IIT, aü. 92, IIL 94, in 95, itL MiJIj 102. 

39. 103, 4 ; mit den Freunden de» Klägers 

91, 5799, 39. 
Überhang 147, lü. 20«L LL 
Cbersagen einen Toten 64, Ijj. 
Dnehe 53, Li <i6t 2: 7i 23 ff. 93, 31, 13«. 22 ff. 

13971 ff. 

Untl.it auf der StraPe 8. SfraPenpoIiaei. 

Unfuge 13. IL 31, ü 41, 22. «7, 35. fi«. 5. TL 

Li S: 72, 12; 33. 73, 33. 74llff.; 11775. 11 ; 

Iii iL"76i 12, .3L «2, 12. 94, 157^ 

42, UKL 1; ü rot, 11 r7a8. 106, lü. 

109, 29. 

Dngeld : 13,2Ü.25,a.29,L30,.32. 31^3; 13i21; 
3fL 32. 21. 39, 2A. 411, 21. 44. iE 5«, iE 
llU, 2i. 105, ü. in, Ü. 123. 163, a7l67. 
iL 16K, 33, Befreiung von — iVSII 166, 17_, 
Empfang lies -- 1 44, 13 ; gezäElt von Nicht- 
bürgcm 135, 5, Rechnnngsablegung über das 

— UiT, S7~ 

Unkenntnis des Oesefze» 40, 21. öS. LL 143, ü 
157, ü. 

ünschlitt 193, 1. 220, 21. 

Unser P'rauenwerk: 1 70, L2. 205, 36; Abgabe an 

— von schlechtem Silber ln4, 4_; Pfleger von 
der Stadt gesetzt 23, 4£L 144, 36 ff.; Ungeld- 
freiheit 45, 2L 166, 12; Wemverkauf durch 

— 45, 1H7 

Unterkäufer: bei Bletschekauf 136, 33. 140, 1£L 
141. 5; für Fremde 227, 33 ; an der Münze 
l.')2, 153, H, Verpflichtung und Einkommen 
TW, 

Unterschreiber s. Schreiber. 

UnterschuHheiP s. SchultheiP. 

Unzucht H, fc ff. 10, 12. 5>t, L 59, 4 ff. 66, 21. 70, 
6 ; 12. 71, 2Ü. 72. laj 18. 7.3, 3. 74. LL TJT" 
31. 91^ 13. 96, 22. 142, 11~2"44, 2H7 247. IB! 
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UrInge — Weinschenkordnuuf^ 



Drlhgo - Kampf !l. 7J. L l'i's lÜ 

llrkuiulcii it. 7_; ViTbot diT tSezitliluii}; für Aus- 
slellnng stiullischi-r — öi». 11 ff 

Ur(«-il: bei Apppllatioii ^IM^ 1 ff. ; — britf«- tiT^ LL 
85, L'l ; VerzOgoniiig dos — 77j iü, 
Zwemng des — H7, 1^ TS», f) 101. LL 

Drteilcr : Eigenschaft der -- 108^ 4^ di r Uat als 
- «. 2. IHl. A. 

ntiscrklitgon nnd a-iisorwarteii - durch f»prii htliflu' 
Klage erzwiiigfü liM), 

uzertagi'ii ~ durch Tajjfahrl erhalten 105. i 



Veräu.sseruiij.'Hreclit : besi hränkt für Aussätzige 
1H2, li> : beschrünkt für Juiigfraueti und 
Witwen IM, 12; 'JfL 

Vereine s Ciesollsrhaft. 

Vcrffigung-sreilit über zukünftiges Eigen von 

Suitou der Kiudor 1 1 7, 2ä. 
Vergleich, gütliclier, vor Oerirlit TL ii- 
Verkauf : von Out in Erbloihe 1 25, 2:t : im Kriege 

120, U ff . von Lehen Iii;. Ul 129. von 

Pfandeil li)9, 1^ ff.; zum Tagespreis 137, 17 ; 

auf Wioderkauf 127, .'^5 ; von verwidnietetn 

Out 11«, <i. 12!», 02. 
Verkuppeln: von Khcfnmen 113^ ^Wj vuii Kindern 

t«i 2ß ff. 

Vermachen: Gut durch Spilalleute 1 2M, ^üi. 
Vermählung : Bereduiig der — 112, 5j Oehibnis 

eines Wittums m. fi^ Üii Lili ^ 
Vcrrätcrei Tii^ iL 

Versetzen : von Erbleihe 1 25 .Vj. von Vieh 12|n 
22; 26 : versetztes Gut durch die Erben zu 
liisen 12.H, 2j durch Jungfrauen und Witwen 
133. 

Verstümmelung (l^l(L13.2>i.U},älL (>li,Ll.ff. ; 
2£L 70, 87. aiL «9, 2; OL 10; 21 'A 

Vernrteilung in coutumacia Tlj äiL 75^ 2U. 

Vettich = Thürflügel 247^ 3iL 

Vieh : 147^ iL 19^ äL 21!»^ 28^ im Versatz XJt}^ 

Viehzoll 219, LL 231. a^L 232. KV 

Vierhoten m L 

Vierer s. Müuzeu, 

Vierundachtzig Maiui Buch 52. -ÜL 

Vogeler : Ordnung der 53^ üL 

Vogt : Acht des — it5. 13j Henker des - l<t5j 11 ; 
bezahlt den Henker ^L. heim Kestigen 
lOfi, LL aiL lil7,~!T?T; 3i) ; nicht in den 
RSt 58. .SHii^ 2Trbeim" Ratsgericht «iL 30. 
70, L l'J3, gTTT 357 197^ m L Si^ung 
zum Müuzgericht 244 >, jV; als Richter 0^ LL 
l'J5, .3; unter dem SehultheiPen WK 20 ; 
Strafanteil Ü, iL 2, 20, LL 41. iSr^iTS. 
72, 20i 30, ■R7, 13^ 22. 82j ÜLTL W, "SL fi. 
ST 28^ 21 327 4j i iW, ILi 12.. loQ. 123, 
'äL IM 24-"|l, -ilL Tn3, IL litT. lOj üli 
Strafvollstrecicer 10, aU. 

Vogteisachen, Vogt, Bcvogtnng : 
Absetzung des Vogts Uli, Aufhören der 
Hevogtwng 110, nT, 16; Alter llti^ 27 . 
Beginn der Bevogtnng der Kinder 117, V ; 
Belohnung 119, 19, 2M, 37; notiert das 
Eigentum der Kinilcr TlH. 29 ; Eintragung 



der — in eine Liste 117, LL 118, 26; zeit- 
weiliger Ersatz des — 1 17, 1 ; Klage gegen 
den — 1 3.3, 2'l ; Bevogtnng "Her Kinder Ijci 
Nnrluvitluni 1 14 ^ 2<'; zwi'i Ratslierren für 
Vogteisac heu 118, 31. 119, 13 ; Rechnungs- 
äblegung UM, .33 m, 15^"S^huldeu ohne 
Vorwissen des — 133, 23 ; stellt Schnldvogt 
oder S. haffuer 12", 3; Schwur des — 118^ liü ; 
Straff eines ungetreuen — 119. 2 ; Wahl und 
Stellung 117. 2. 1 18. 18 f. m fi ff_, für 
Witwen und J\iiigfrauen 1 19, LL 13.3, 4 ; Zahl 
<ler - IMH, 2i 

Vorausiiehnicn : des Miinues oiler der Krau 27, 27. 
114. 29. 122, 5_; der Kinder bei nngleu-lier 
Eriiteiluiig 27, ü, 121, H ff. ; der Verwandten 
122. 31 ; bei Autlö.suiig von Unehe l.'t8, 35. 

Vorbesprechen mit Ratsniitgliedern l'VK 10 ff. 
Vorkinder : Erbrecht der ~ 114, ü ff. 
Vorurteil nnd Endnrfeil 77, 7. 14^ iL 78. jH. 
105. LL 



Wacb.s ; .\bgabe Von au den Burggrafen 2ij3, 
3d. 206, 30_, ai 215j 3i 216, 7^ ~SFs 
Burggrafen Frau 2<ix, 21 

Wiiffen N Kleidung nnd Waffen. 

Waffentragpii: Verbot des H, LI ff.; 23. 10, 23 ff. 

11. IL 2iK 21 30, 8, .TI, Lä. 35, 2ir"36, IL 

Ü>?|. 4jlEL 164716 ff. 
Wage s Zoll. 
Waisen 87, 21. 
Wnisoiiplleger 87, 21, 
Wandel dingen 84,^ 1 

Wage : 2-8. 36, 229. ö: K; 11; des Zolls 222, aiL 
226, 27. 

Wechsel treiben 150, iL 244, üfi. 245, 8, 246, aiL 

247. 32 ; 34, 248. L 249, LL 
Wegeier ~ Wegelagerer {?) 24. II; 43. 
Weiber, böse, offene — Huren s. dort. 
Weide für Bürgervieh 23^ Li 114, IL 

Wi in : Arten : — essig 224, -38 ; gebrannter — 224, 
38 ; gcfOrfer 224, 37 , «esoltener 224, ^ 
gctrebler — 2217 TT; Gilste (OalsTTi wein 
33, 8, Malfa8y~2247^; Roraany 224. 
ZTttwan - 224, 37 , Gemeinsamer Besitz von 
— 32. 25, EmfuTiFin die Stadt 102, 22, 219, 
ML "220712. 232. 4^ bei AuHösung eines Kön- 
kubinafs 1397Tr an den Saiger 224. 20 ; Zoll 
auf — 232, L 

Weinausschank 33^ 5, 

Weinberg, Rebacker, vinea. ager vinifems 270, 
20. aL 272, L 273, I ; 15 , 36j 42, 274. 5: 
23. 275. 13; 15; 24 ; ~25T^i6 ; 40. 27ir EL 
277, 4; I77ri7rr 24; 27; 28, 30, IL^^ 38, 
2811. 5. 281, TT, "211 

Weinfälschung 32, IL 

Weinhaus 10, 29, 164. 32, 

WeinmaPe s. MaPc und OcfäPe. 

Weinmesser 33^ aiL 

Weinmfer 32, HL 33^ lü ff 192, Ül »94, 31. 19(i. 

23, 198, 11, 
Wcinruferstflhie I6L 33. 
Weinscheiikordnuiig 53, 13, 



Weinstein — Zoll 



LL 11, m M. 11 ff 

UU. J77 IGC. liL 



Weinstein ^20, 2iL 
Woinstithcr iL 
Weinverkauf 4, iä. IL ' • 
1 ff. 4i liL ö'.in 
Weinversfhlagen |52. 
WeiPhttrz 2IHj 3L 

Wcrkletite : als Uanpolizei 149. 8^ 12_i 17^ vom 
Werke treiben 2i 

Werkmeister 16(i, MO. 

Wetten = ein l'fivnd einsetzen 1 10. ä. 

Wibelessig, adj. -- vom Kornknfcr zerfressen '^7^ 

Widergabe an die Braut verboten 12'.\, 4.'V 

Widersago zu offenem Kriege nötig \'M, ^ 

Wiederkaufsrecht 1_13^ L 127, aä. 

Wilgen auf der Alniondc 147 Ü 

Wirt : Kaufmanusrhaft nicht zn den — , sondern 
ins Kaufhnus lM7, H'.I , — verpflichtet zur 
Angabe, was in seiner Herberge verkauft wird 
221, lÜ f. ; — und Landlente .11, il ; Ii); . 
offener — «1^ HL iQK 21^ ]^}^ -iL '^^T. 
■H8 ; — auf Trinkstuben 1*4, !■"> , VeränTwort- 
licbkeit der — für ihre GTiste, eventuell Mit- 
bestrafung «.älLiiL^ -ilL"*; IL M, )ÜL 
40,2Lia,ai4ilff. 71. 131 HO, 277 'M, 
IB4. 30. 

Wirtshäuser Ii 12. Ii2i lÜl. 

Wittum : Anzweiflung' von Out als — 118^ ff ILL 
1 ff ; Haftbarkeit der Hingen fiir — IVJ. 
fi; Erbrecht der Vorkinder 11 -t 41 ; zu nennen 
T>ei Erbteilung l'J'A, 21» ; bei Erbverzicht der 
Frau 123^ 3, Gegenstand des — 28, LL IK!. 
LZ ff. Iii a ff. IIA lü ff. 120, 2!t_, nicht zu 
fordern für Verlust der Jungfrauschaft 13H, 
13 ; Recht der Kinder am — bei Lebzeiten 
der Eltern nicht zu verkaufen 1 Iti, 16, Lage 
■■>, 14. 11, 17. 112, 21 ff. llH,TTil6, 32, 
K^iHSchulden der Eheleute 2«^ 211 ff. 114, "5L 
115, 1_^ das SeclgerStc gibt Tl3, 15 ; Art und 
Weise der Obergabo i^^ lal LL llLi ^'^^^'^ 
Verfügung über Gut als — IL lÜ LI2^ 21 , 
Verkauf durch die Kinder bei Lebzeiten der 
Eltern verboten H*i. IB , Verkauf von ver- 
widmetem Gut für nnverwidmetes — 12H, 33 , 
verliehen Üb, 21; 30^ 33^ 11«, 1 ; Bei dör 
Verniiihlung beredet oder nicht "112, ÜJ ff. ; 
verpfändet 113, 4 ; verschuldetes Gut als — 
27, L 120, gÜT Vörwittum 115, das Zins 
und Ehrschatz gibt 1 13, 11. 

Witwen: rechtliche Stollang der — llL 120, 
i 133, 12 ff. 

Woger Wieger 21«. 32. 211». lä 225, L 231, 
ai. 232. Ih. 

Wollschläger 266, L 

Wortzeichen 211^ 3ü. 

Wucher 137, llL 

Wunde (Verwundung) und Totschlag 6, 13; Ifl; 
21», iL 7, 1 ff iL 4j 2(l. 11, 2. VirS B. 13, 
rlf. 14, L If, 1 «7; Iß; 2j ff. 2a U f. 2S, 
2a 2^ 3 ff.nk 30t ^T ft. 31 l,T r27. 38, h'^ 
4L 2L 43, 11 -ff. 68, ^"TÖ^'Jl, 2; liL 72, 
3j 23. 7^73 ff.; ^ 74, Iii. 75, 4 ; d 7H, 2il 
82, 8 fTHT, i ff. ; 33788, 1 ; aTfL 8itri ff- 
90, I ff. 91, 1 ff. 92, Fff. 93, 2 ff. ILL 2SL 

üo! 2i f . üü: aiTöL 2; s 98, 9 ff.; aa. 



99, la ff. lOO, ,3, 13. lOL 32. 102, 3; aä. 
I34. ÜL i:t6. ICT 14.3, ^Jil IW. 23. 193. 36. 
198. L 247, LL 
Wurfcler - Wurfehuacher 192. aä. 200. 2. 



Zahlung.-t (Straf—) Unvermögen 29, Ad. 30. A f. 
Zapfen schenken : zu dem 220, 31. 
Zahlbank auf der Münze 248, 3L 
Zuhlbrett 220, H 

Zeugen : Abgabe für die — an den Schreiber 106, Ij 
Augen- und Ohrenzengen 9, HL 68, Ih. 98, ö. 
WK ä- 102, h. 108, 10; —aussage zu proto- 
raTieren 105, 30l 1, 10 ; bei Ei gen und Erbe 
GT^ 1 ff, 71^1 ff.7Ter~Blutrnns 87, 6, bei 
EnJstrcitigKcitcn 127, 27 , Gebannte als — 
U, 4. 72, 7; geheimes Verhör der — 75. 27. 
<b, 2ti ; — geschrieben zu geben oder zu 
nennen in bestimmter Zeit 19, LI f. fiS. 1 ff. 
TL 21. 87, ML W), 5, 92, 16; 2L 94, lä. 
•Üi i. lUläi HL njoi 31j berHauBfnedcns- 
bru(Ti H, 'S. 9tK IFJ wer keine — hat 
31 ; fiir LandlellTe 98. 3_, für Notwehr 10. Bo. 
29, ITj 2lL 87, 31. "gX -1 92, LL 98, 7j U ff . 
Iti2. 5^ bei Notzucht 6. 94, 15; Rat«botcn 
STT— 69, i. SchOffel als — 8732. «U, 12- 
108, 8,"Bei Schulden 9, 3. 40, äl ff . 1077 8 ffj 
bei .Sdilagen 42,U<r86,ilL87,L 8«j&L 
23 ; .SonderverEor der einzelnen — ^718: 
Tröstung von — 102, Uj bei UnfugefiS. i 
7a 33. 75, 2i> ff. 100, 5^ unrechte - 13, 15. 
59, 1 fl^l4j bei Dnzucht 12. 2. TT^MI 
Verschniähung von — 9, b. 107, 8_, Verwer- 
fung von — 77, 6_j Wittum geben vor — 9, 
15^ bei Wunden und Todschlag 12. la. 19, l21 
2y,JL3Kll,14; LL 68,0. MI '± 100, ä. 
102. 5; ZaHTder — 29, 8. IS^ 26, 427U ff. 
68, 1 f. 73. aL. 76, 12. ^ M 87, 'Udj 3L 
88, &j 13; 23. 9Ö711. 92, 14; ÜL 9£^17; 12. 
377 2L 98, IL 102» 5: 312.^7, 27; -xwang 

es, 11 

Zeugaiss geschriebenes 79, 8; sa verlesen 79, 35» 
Ziinmcrleute s. Bansachen. 
Zinn zine 220, 21. 

Zins : Ansprüche auf ~ von einem Erbe 132. 7j 
Erbschaft Aussi»tzijj;er anzulegen auf — 132, 
15 ; — einfordern in der Stadt 102, 18 | ein- 
fordern durch Nichtbürgcr 135, 14; — bei Auf- 
lösung eines Konkubinats 139, 7_; gescbuldet 
durch Landleute 126. 17 ; vom Lehen nicht 
zu steigern 126. H . I'Knden um — Ui3. 31 ; 
Trinkstuben geschenkt KVl, 17 ; einbringen 
für Vogtskinder 120, 2, äTTWIttum 112, 27; 
Wittum verliehen um — 113, IL TlS! 
116, L 

Zoll : — und Burggraf 209, Sl ff. ; Lehen vom — 
Ä12, la ff. 268, 30. IM 19; 20j 3ä. 270, 3L 
271, 1. a. 272, 1 ff. 274, Ig 27o, 10; 12; 17; 
ZI7 276. 22 ff~27?, L 37fl, 2L~g79, 9; W. 221 
280, 2; lfL"??n7 33: 3082, ^go; gezahlt 
von TJuhfbflrgem 134, 21. 135. 5_; Oleizoll 
215. 21 ff ; erhoben an verschiedenen Orten 
245; 23. 2ti9, lä.27u, !£, PflichtaoU 221. 211 ff.; 
von Speerschüften 214, 3ü ff. ; Cmladezoll 
221. 3i 222. VieEz^l 219, Wage des 
- 222. 3iL 226, 27_. auf durchgcHendc Wagen 
221^ 2il ff. 222: Ij von Zubern 208, iL 



ZollentsieliuBff — Zworent 



309 



ZoUentiiehang 141, 2. 211, 15. 814,34 

ZoU«r: 838k 6 lt.: dm Baiggnitn SU, SO; SS; 
»,21; Eid An — HS, 18 ff. ; Gericht dM 

— 2l'2, 13 ft; Obenollor 212, 10, Kcchuuncs- 
ftbleKnng des — 167, :^0 ; Verpflichtung des 

— zum Brückenbau 149, :)0. 

Zollfroihcit t\0. i>tt 22G, H. 227. 

ZoUhaUbor ; Zahl clor — 232, 36. 

ZoUkeller 211, 13; 33. 221, Iß. 222, 13 223, Ii»; 
88; S8 ff. 224, 4. 2sa, lU; 16 ff. 226, 4; 6; 27. 
SS7, 30. SSO, 11; 13. S31, 38. SS», 10 ff. 838, 



11 ff. 23!i, t; ff ^40, 14 S78, l; 8. S7», 10. 

27fi, 2<). 2M1. 33. 

ZoUkncchte 215, 21 ff. 218,85; 35—819, 17. 831, 

2-4-231.', in . 23— ;3<J. 

Zamanu, Wahl oinea — 140, 3. 
Zunft, Buniadi dnr 148, 9. 

Znnftmcistor 159, 32. 

Zweiluunpf 9; Verbot d» — «m Sohaldui 
107, & 

ZvoNiit fewomiMM Out 78, 86l 168, sa 
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BEBICHTIGUNGEN. 



S. 3,14 f. Da» vierte SadindU tkuti lucM in codL 2>; «• imn«m Mtr, trieeiUkem SlaltnAt VI 
«r§iAt, znMrfiche Parngraphm de» vkrtut SladinM» in He OoiißMim «SN J839 ImMergeiiommem, 

S. r,, .30 für iK)it / recht. 

S. 42, 13 für ot goch l. got och. 

8. 44, 36 fOr hngm I. Bioger. 

S. M, -JG -u strrirhnt in for B MmI 

S. öS, 33 für ilb l. lia. 

A 66, 31 für Be»ßUtiiig»eeM l Bettttm^treM. 

S. 75, 15 hinter ft»,« «m 

S. 82, 2r, für zn samnen zv rtrhensem zn siwtiea; rgi. S. 8G, 19. 
S. i»r iäfia und 159 sind unuwitelletf. 
8. 118, fit fUr UQ»t«r t, nniiKlar. 

.9 JOS, ?5 :i( ftln-irhfn : mrh tavtt. 
S. 178 für Gemihre l. Getcere, 
3. 197, 31 für «ich L oncli. 
S. 3ä'>, 21 für Zollpt- /. zolkr. 
5. 2<W, 3B eitMtfügen 
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